Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


313 


Kleine Anzeigen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Associated Prees”. 
Inland. 


60. Kongreß. 


lotten ſekretär Metcalf über die Unterſee— ee I t 
$ POISON ı peleien ſollte der März-Gedenktag hier 


boote. 
Wafhingtoen, D. K., 19. März. Da? 
AHdgeordnetenhaus, das heute wieder 


wendete, nahm Vorlagen an, durch 
welche der Kriegsſekretär ermächtigt 
wird, Hafenbeleuchtung im Hafen von 
Wilmington, Kal., einzurichten; und 
Vorlagen, die zum Schlagen von Bau— 


holz, zum Schneiden und Verkaufen 


von Bretterholz, und zu Maßnahmen 
für die Erhaltung von Forſten auf ge— 
wiſſen Indianerländereien in Wiskon— 
ſin Ermächtigung geben. 

Vor dem Extrakomite des Kongreſ— 
ſes, welches den, vom Abg. Lilley 


(Konnektikut) aufgerührten Unterſee- 


bootſtandal unterſucht, machte heute 


der Flottenſekretär Metcalf Ausſagen. 
Er wurde beſonders über den Ab⸗ 
ſchnitt ſeines Jahresberichts für 1907 


befragt, welcher Unterſeeboote betrifft 
und auch den Bericht der Behörde zi— 
tirt, der nach Streichung von Unterſee— 
booten die Annahme des „Detopus”- 
Typs eines ſolchen Bootes empfahl. 
Und er fügte hinzu, in demſelben Be— 
richt ſei die Anſchaffung von 4 zuſätz— 
lichen Unterſeebooten empfohlen wor— 
den, das Ergebniß der Wettbewerbprü— 
fungen, — vorausgeſetzt, daß mittler— 
weile nicht ein noch befriedigenderer 
Typ in's Feld geſtellt würde. 

„Dies iſt der einzige Bericht, welchen 
ich über den Gegenſtand bis jetzt erſtat— 
tet habe,“ fügte er hinzu. 

Auf die Frage, was er vom Werth 
von Unterſeebooten für den Flotten— 
dienſt überhaupt denke, erwiderte er 
nur: „Ich würde vorziehen, daß ſich 
darüber Sachverſtändige des Flotten— 
departements ausſprechen. Die Em— 
pfehlungen, die ich machte, würde ich 
jedenfalls nicht gemacht haben, wenn 
ich ſie nicht für nothwendig gehalten 
hätte“. 

Er fügte hinzu, daß auch Admiral 
Dewey den Bericht der Kommiſſion 
betreffs Unterſeeboote unterzeichnet 
habe. 

In Erwiderung auf eine Frage des 
Präſidenten Rooſevelt bemerkte Hr. 
Metcalf, er habe keine Präſidentenbot— 
ſchaft bei ſich. 

Ferner ſagte er, der Kontrakt für 
das Boot der „Lake Co.“ ſei vom 
Flottendepartement unter gewiſſen 
Gorantien abgefchloflen worden, u. erſt 
nach vollſtändiger Erprobung des Boo— 
tes ſollte das Geld bezahlt werden. 

Noch viele Fragen wurden an den 
Flottenſekretär geſtellt. 

Herr Olmſted wollte wiſſen, wie es 
tomme, daß man einen Kontrakt für 
ein Boot abgeſchloſſen, welches bei der 
Wettbewerbprüfung verloren habe. 
Herr Metcalf antwortete darauf nur, 
das Flottendepartement, das übrigens 
bezüglich der Höhe der auszugebenden 
Geldſumme durch einen Kongreßbe— 
ſchluß gebunden geweſen ſei, habe ge— 
wiſſe Fragen betreffs ſeiner Befugniſſe 
dem Bundesgeneralanwalt unterbrei— 
tet, und dieſer habe entſchieden, daß der 
Flottenſekretär befugt ſei, den Kon— 
trakt mit der „Lake Co.“ abzuſchlie— 
hen. 

Harrifon von Nem Norf machte im 
Abgeordnetenhaus einen Angriff auf 
den Präfidenten Roojeveli wegen der 
Art, wie er die Angelegenheiten bes 
PBanamaftanals geführt habe; 
auch er behauptete, der Präfident habe 
feine Befugniffe überfchritten und bie 
Mehrheit des Abgeorbnetenhaufes fei 
fahrläſſig geweſen. 

Tawney von Minneſota vertheidigte 
den Präſidenten und die Mitglieder 
des Hauſes. 

Im Senat beendete La Follette von 
Wiskonſin ſeine Rede über und gegen 
die Aldrich'ſche Finanzvorlage. 

Arbeit und Kapital. 

Indianapolis, 19. März. Die zwei 
Fraktionen auf dem Extra-National— 
konvent der Vereinigten Grubenarbei— 
ter von Amerika haben ſich geeinigt, 
wenigſtens im Ausſchuß; und heute 
wird wohl der Bericht dieſes Aus— 
ſchuſſes von der allgemeinen Konven— 
tion gutgeheißen. Danach wird den 
Grubenarbeitern jedes Diſtrikts — 
welcher Name meiſtens zugleich einen 
Staat bedeutet — geſtattet, mit den 
Grubenbeſitzern einen Lohnkontrakt zu 
vereinbaren, wobei die nächſtdem erlö— 
ſchende Skala als Mindeſtlohn ange— 
nommen wird, und im Falle Nichteini— 
—— mit den Grubenbeſitzern zu ſtrei⸗— 

en. 

Dies bedeutet, daß es wahrſcheinlich 
in mehreren Staaten zu Grubenſtreiks 
kommen wird, aber nicht zu langen, 
und daß ein allgemeiner Ausftand ver- 
mieden wird. 

Marfhal, Zer, 19. März. Die 
Werkftätten der Teras- & Pazififbahn 
dahier find aejtern bis zum 1. April 
gejchloffen worden. 800 Mann wurden 
hierdurch beichäftigungslos, in be- 
ftimmter Grund für die Betriebsein- 
ftelung wird nicht angegeben. 

Keine Nachricht — gate Nachricht. 

Waſhington, D. K. 19. März. Das 
amerikaniſche Staatsdepartement hat 
feine neuen Nachrichten aus Haiti 
erhalten; dies wird dahin gedeutet, daß 
die, fchon berichtete Befferung in ber 
Lage dafelbit anhält. 














——— 
Auslaud. 


— — — 


Märztag-Nachklänge. 
47 Verhaftungen wegen Stimmrechtskund— 
gebungen. — 50 oder mehr Demonſtran⸗ 
ten und 9 Schutzleute verwundet! 


Berlin, 19. März. Ganz ohne Rem— 


denn doch nicht abgehen, wenn dieſel— 
ben auch nicht den Manen der März— 


2 nz | gefalienen galten. 
fich der Erledigung von Gejchäften zus | sen a 


ftarfen Schneetreibeng 
Abends eine große 


Trotz des 
ſammelte ſich 


Menge am Halle'ſchen Thor an und 
marſchirte unter 


dem Abſingen der 
Audorf'ſchen Arbeitermarſeillaiſe durch 
die Friedrichſtraße, Hochrufe auf das 
allgemeine Wahlrecht ausbringend, 
deſſen Einführung für Preußen und 
andere deutjchen Einzelftaaten anges 
Itrebt wird. Der Zug wollte Unter die 
Linden abjchwenten, ftieß aber dort 
auf eine große Polizeimenge; verjchie- 
dene Geitenftraßen murben probirt, 
— aber e8 zeigte fi, daß fie fjammt: 
lih von der Polizei befeht waren, 


Auf Ummegen verfuchten die De: ; 
monttranten, Doch das Königl. Palais | 


zu erreichen. MWIS fie aber vor bie 
KReihsbant famen, wurden fie von der 
Polizei mit blanfer Waffe zurücdge- 
prangt. Erft hieß es, Niemand Tei 


| Dabei verwundet worden, — aber heute 


früh erfuhr man, daß mindeftens 
50 Demonftranten ‚und 9 Boliziiten 
verlegt worden find! Wahrſcheinlich 
find andere, nur leicht Verlette, nad) 
Haufe gegangen und haben fich priva= 
tim ihre Wunden verbinden laffen, 
ohne daß die Behörden ihre Namen in 
Erfahrung bringen fonnten. 

Die Polizei nahm im Ganzen 47 
Verhaftungen vor. 

36 Sfozialiftifhe Maffenverfamm- 
lungen wurden am Abend abgehalten, 
verliefen jedoch ruhig. 

Norwegens neues Kabinet, 
Die Radifalen haben darin Oberwaſſer. 

Chriſtiania, 19. März. Das neue 
Miniſterium, an Stelle desjenigen, 
welches vorige Woche abdankte, iſt vom 
König Hakon gutgeheißen worden. Es 
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: 

Gunnar Knudſen, Premier und Fi— 
nanzminiſter; Chriſtopherſen, Miniſier 
des Auswärtigen; Seig, Kultusmini— 
ſter; Ihlen, Arbeitsminiſter; Richter 
Abrahamſen, Handelsminiſter; Caſt— 
berg, Juſtizminiſter;Foosboos, Acker— 
bauminiſter; Heftze, nationale Ver— 
theidigung. 

Der neue Miniſterpräſident, ſowie 
Ihlen, Caſtberg, und Abrahamſen ſind 
radikale Mitglieder des norwegiſchen 
Landtages. Chriſtopherſen iſt gegen— 
wärtig norwegiſcher Generalkonful in 
Antwerpen; Seig iſt Schulmeiſter; 
Heftze iſt Telegraphendirektor, und 
Foosvoes iſt Gutsbeſitzer. 

Das alte Miniſterium hatte abge— 
dankt, weil eine Abſtimmung im Land— 
tage ergab, daß es nur durch die Gunſt 
der Koalitionsparteien im Amt bleiben 
könne, und es darauf nicht eingehen 
wollte. 


Franz Joſephs Zuſtand. 

Im Allgemeinen befriedigend, aber — 
Wien, 19. März. Das leichte Fie— 
ber, das die Erkältung begleitet, an 
welcher der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
ſchon ſeit mehreren Tagen leidet, iſt 
noch nicht ganz geſchwunden. Der 
Schlaf des Patienten war vergangene 
Nacht ungeftört. Im Allgemeinen ift 
der Zuftand des Monarchen befriedi- 
end, — aber das falte und nafle 
Wetter der jebigen Zeit machen die 
größte Vorſicht nothwendig, damit 
ſich nicht die fieberiſche Bronchitis 
wiederhole, an welcher der Kaiſer— 
könig vor mehreren Monaten litt! 


Ruſſ. Arbeiterführer erſchoſſen. 
Anſcheinend ein Opfer der „Schwarzen 
Bundert‘’! 


St. Petersburg, 19. März. Dr. 
Karamaje, welcher einer der Führer 
der Arbeitergruppe in der zweiten ruf- 
fiihen Duma war, murde in feinem 
eigenen Heim zu Sefaterinoslam von 
zwei Männern erfchoffen. 

Bor mehreren Tagen hatte er von 
der reaftionären Organifation Droh- 
briefe erhalten, welche befagten, daß 
fein Todesurtheil unterzeichnet Tei. 

Am Montag hatten Revolutionäre 
zu Najchin das Haus von Hrn. Wo- 
lojehfy, einem örtlichen Führer der 
Riga der Wahren Ruffifchen Leute 
(„Schwarze Hundert”) im Brand ge- 
ſetzt, wobei Woloſchky ſchlimme Brand— 
wunden erlitten hatte, aber alle Mit— 
glieder ſeiner Familie umgekommen 
waren. 


Eoldatenfhinder verurtheilt! 
Strafe aber gelind, trotz Wiederholungs⸗ 
falles. 


Bofen, 19. März. Korporal Otto 
Filher vom 47. nfanterieregiment 
murde von einem Kriegsgericht der 
Nohheiten gegen untergebene Soldaten 
auf 50 Klagepunfte fchuldig befunden 
und zu 2 Monaten Haft und dem Ber: 
Yuft feines Ranges verurtheilt. 

E3 wurde u. U. erzählt, daß er bei 
mehreren Gelegenheiten gemwiffen Sol- 
daten befohlen habe, fich bi8 auf die 
Hüften zu entblößen, und dann 12 
ihrer Kameraden befohlen habe, ihnen 
mit rauben Bürften und Sand eine 
Viertelitunde lang den Rüden zu rei- 
ben. 

Fiicher Hatte fchon früher einmal 
drei Monate Haft auf Antlagen ähn- 
licher Art verbüßt. 


Eifendahnvorlage 
Im preußifhen Kandtag eingebracht. — 

Derlangt große Bewilligung für Sefun» 

därbahnen. 

Berlin, 19. März. Die Eifenbahn- 
borlage, welche heute Nachmittag auf 
den Tifch des preußifchen Abgeordne- 
tenhaufes gelegt wurde, verlangt eine 
Bewilligung von etwa 503 Millionen 


Mark für die Entwidelung der preußi: ; 


Ihen Sefundärbahn. 

Diefes Geld joll durch ine Anleihe 
aufgebracht und folgendermaßen ver- 
wendet werden: 

| Mark für die Anlage neuer Linien und 
| für die Befchaffung der nöthigen Wag- 
| gons; 63 Millionen Mark für zufeh- 
| liche Doppel- oder dreifache Geleife an 
; den beftehenden Linien; 32 Millionen 
| Markt für die Vollendung der Linien, 

welche bereit3 im Bau begriffen find; 


Der Streit der „Uadbarinnen—wird ihr Anfehen kaum erhöhen beim Publikum. | 
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20 Millionen Mark für vie Verlänges 
rung diefer Linien; 220 Millionen M. 
für die Ermwerbung von Waggonz für 
die beitehenden Staatöbahnen; 30 
Millionen Mark für die Vergrößerung 
des Nefervefonds; und 5 Millionen 
Mark für das Bauen örtlicher Zmeig- 
linien. 
Tumult im Reihstag! 

„Auch der Ueger hat eine uniterbliche 

Seele‘. 

Berlin, 19. März. Im Reichstag 
gab e3 heute Nachmittag eine jtürmi- 
iche Szene. Während der Debatte 
über das Kolonialbudget hielt der 
jtreitbare SZentrumsabgeordnete Erz- 
beraer eine Nede, worin er Jich bejon- 
ders über die Behandlung von Negern 
durch die Regierungsbehörden verbrei- 
tete und ausrief: „WUuch ein Neger hat 
eine unfterbliche Seele”. 

Als der Redner einen Augenblia in= 
nehielt, hörte man fpöttifches Johlen 
und Ziwifchenrufe von den Gallerien 
her; manche der Zurufe jchienen bon 
der Preßaallerie zu fommen. 

Sofort erhob fi die ganze Zen 
trumspartei in großerEntrüftung, und 
der Zentrumsführer Gröber gebraud)- 
te, mit dem finger nach der ourna= 
liftentribüne deutend, dad Mort: 
„Schweine!” Dies entfeflelte eine all: 
gemeinen Aufruhr. Der Prälident 
läutete endlich die Glode und drohte, 
vie Oallerien räumen zu laffen. 


Totjtoi wieder jehr frank. 


Moskau, 19. März. Vom Gute des 
Grafen Iolitoi wird hierher gemeldet, 
daß derjelbe wieder jchmwer frank ift. 
Geitern erlitt er einen Obnmadtsan- 
fall und blieb beträchtliche Zeit hin- 
durch bemußtlos. Er ift ohnehin durch 
Influenza ſehr geſchwächt, und ſein 
Zuſtand erregt große Beſorgniß. Zwei 
Aerzte ſind von Moskau nach Jasnaja 
Polyana abgereiſt, wo er ſeinen Wohn— 
ſitz hat. 

Des Grafen Schwiegerſohn befin— 
det ſich derzeit in St. Petersburg. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Valermo: Brafile, von Genua nad New Yort. 

Am Lizard borbei: Kaifer Wilhelm II, bon 
Bremen nad New York: Majeitic, bon Gouth- 
bampton nad New PNorl; Carmania, bon Li« 
vervvol nah Nem Vorf. 

= Iobn: Montcalm, nad Briftol und Lider- 
pool. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Ueber 133 Millionen 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Mehrere Schadenerſatz⸗Urtheile gegen Stra— 


ßenbahngeſellſchaften u. die Stadt beſtätigt. 


Der Appellhof hat heute mehrere 
Schadenerſatz-Zuſprüche gegen Stra— 


ßenbahngeſellſchaften und die Stadt 
bejtätigt, andere nicht. Der 15jührigen | 
Nellte Cafey waren $4500 Erſatz zuer— 

fannt worden, weil das Kind Verleß- | 
| ungen erlitten hatte, als ein Wagen ber | 
: Eity Railway Eo. am 1. Auauft 1904 
‚ an der 47. Straße und Center ne. | 


dureh den Schlagbaum fuhr und mit 


einer Zofomotive zufammenitieß. Die | 
Straßenbahnäefellfchaft erhob denEin= | 
wand, baß der Motorführer wegen eis | 
nes vor ihm herfahrenden Sprenfel- | 
wagen die Abfperrung des Bahnüber- | En 
8 Ip — der | wirth Barney Coffen, 
Unfall alfo entfcehuldbar jei. Der Ap- | 


ganges nicht habe jehen fönnen, 


allı 


nu 


PS 
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Zehn Geſchworene. 


— — 


Die Entſcheidung im Coffey -Pro⸗ 
Abſicht der Wähler ſei. 
Wädhler ſich verſchworen haben könn- 
| ten, um die Wahlbehörde zu veranlaj= | 
| jen, ihre Zuftimmung zu einer unge= | 

jeglichen Handlung zu geben, jei lä- | 


zeB mag noch heute fallen. 


Meden noh immer. 


| In dem Mandamus = Gefuh der Der. Ge: | 


fellibaften, das vor Richter Walfer ver: 
band:lt wird, ift die Redefhladht noch 
nicht vorüber — Sifher anwort:t. 

Für den Prozeß gegen den Schanf- 
6258 Halited 
Str., welcher des Dffenhaltens feiner 


| 


! 


STADTGERICHT,, 
Richtar C.Lelandl 


pellhof wies den Einwand ab und hob Wirthichaft an Sonntagen angeflagt 


hervor, daß der Unfall fich bei hellem 
Tage zugetragen habe, und daß die 


| Bremsvorrichtung des Straßenbahn: 


magens in gutem Zuftande gemefei jet. 

Beitätigt wurde ferner ein Zah— 
Iungsurtheil über $3000 gegen bie 
Stadt, melches die Hinterbliebenen 
von Baclav Stephanet erlangt hatten, 
der bei einem Sturz auf fchadhaftem 
Bürgerfteige ums Leben , gelommen 
war. Zu nochmaliger Verhandlung an 
das Superiorgericht zurüdvermwiefen 
murde aus technifchen Gründen eine 
Klage von Jakob Henning gegen Lie 
Union Traction Co., die Chicago 
Street Railway Co. und die Chicago 
Met Divifion Railway Co. Henning 
waren $2000 Schadenerfag zugelpro- 
chen worden. 

Adgewiefen wurde mit jeiner Beru= 
fung der Haufirer Dominik Giaczas, 
mwelcher an der Afhland Upenue, nahe 
47. Straße, auf Shabhaftem Bürger- 
fteige verlegt worden war. Im Ge— 


| richte erfter Inftanz hatten die Ge- 
| fhworenen gegen ihn und zu Gunften 


der berflagten Stadt entfchieden, nach— 
dem der Beweis erbracht worden war, 
daß der Kläger zur Zeit betrunfen 
war. Der Appellhof fand fich nicht be- 
rufen, den Gefchmorenenbefund umzu= 
ſtoßen. 


—- —ñ — — 


Diebiſcher Brieftraäger überführt. 


Nach zwölfſtündiger Berathung 
wurde heute von den Bundesgeſchwore— 
nen Geo. H. Rohlſen, ein dem Haupt— 
poſtamt zugetheilter Briefträger, der 
Unterſchlagung von Briefen ſchuldig 
erklärt; zwei andere gleichlautende An— 
klagen waren vorher geſtrichen worden. 
Frau Rohlſen, welche mit ihren beiden 
kleinen Kindern zugegen war, verfiel 
in Weinkrämpfe, als ſie den Urtheils— 
ſpruch vernahm. Der Vertheidiger 
wird am Samſtag auf Neuverhand— 
lung antragen. 

— —ñ ⸗ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen. Mindeſttemderatur heute Abend etwas un: 
ter dem Gefrierpunkt, motgen Figen Luftwarme. 
Friſchet Nordwind, ſpäter, veränderlicher Wind. 
ndiana und Rieder-Michigan: Schön 
Steigende Quftmärme 


Wistoniin: Schön beute Abend” und morgen. 
Steigende Luftwärme morgen, im nördlihen umb 
äuberften meftlihen Theil jhen beute Abend, 

In Chicago ftellte fih der Temperaturitand non 
ectern Adend bis heute Mittag wie folgt: Wbends 
6 Use 34 Grad, Nachts 19 llhr 33 Grad, Morgens 
6 Uhe 39 Grad, Mittags 12 Ihr Brad. 


Allinoie, 
heute Abend und morgen. 
morgen. 


it, wurden heute vor Stadtrichter 
Foſter ſechs weitereGeſchworene ausge- 


wählt. Es ſind demnach bis jetzt zehn 
Mann von beiden Seiten angenommen, 
und vielleicht wird noch heute Nachmit— 
| tag die Jury vervollftändigt und der 
| Fell in ihre Hände gegeben 


werben. 
Die Beweisaufnahme mird voraus: 
fihtlih nur furze Zeit in Anfprud 
nehmen, und Richter Fojter wird au) 
die Argumente der Anwälte auf ein 
geringes Zeitmaß befchränten. Die bis 
heute Morgen angenommenen Ge— 
Ihmorenen find: Sohn Beltier, 20 
Yleetmood Str.; W. 3. Barnett, 1361 
N. Clark Str.; James %. Ryan, 506 
©. 9. Str, Maymood; Wm. Blutb, 
669 N. Weitern Ave; W. ©. Bury, 
606 Winthrop Ane.; George $. Cobb, 
32 Frances Place; Louis Harder, 7 
MW. 25. Str.; Y. 2. Yard, 6636 Eot- 
tage Grove Abe. 


In der Nachmittagsfigung wurden |. 


noch folgende beiden Geihwarenen an- 


genommen: James ©. Bromn, 560 | 


Didens Abe., 
289 Wells Str. 
Hilfe-Staatsanmwalt 
ebfichtigt, noch heute Nachmittag einen 
meiteren MWirthsprozeß zur Verhand- 


und Edward Benion, 


fung Zu bringen, falls der Coffeyfall | Perfonen verhaftet morden 


| demgemäß 
handle ſich um die Frage, ob die Peti— 


Verfahren untergeordneter 


Northup be— 


Die „Abendpost“ 





| Anwalt Audenz die Verhandlungen 


zum Abfehluß. Er führte aus, dab 
bei allen Dofumenten, die bon ber 
Wahlbehörde ausgingen, die Wahlbe- 
hörde nur zu entfcheiden habe, mas die 
Daß 175,000 


cherlich. 

Weiterhin ging Herr Rubens ein— 
gehend auf die Geſchichte des Referen— 
dums ein, daß ſeine Entſtehung nicht 
dem Volksiniativgeſetz vom Jahr 1901 
verdanke, ſondern der Bevölkerung be— 


reits in dem Grundgeſetz des Staates 


und der Bundesverfaſſung gewährlei— 
ſtet ſei. Das Recht der Wählerſchaft, 
ihren Anſichten Ausdruck zu verleihen 
bezüglich der Haltung, welche die Re— 
gierung in gewiſſen Fragen einnehmen 
ſolle, ſei eines der älteſten Vorrechte 
freier Männer, die das engliſche Pecht 
kenne. Das Staatsgeſetz vom Jahre 
1901 habe nur eine Maſchinerie ge— 
ſchaffen und vorgeſchrieben, wie dies 
Vorrecht ausgeübt werden könne. Es 
gebe der Wahlbehörde gewiſſe Rechte. 

Wenn die Behörde dieſe mißbrauche, 
könne ſie durch ein Mandamusverfah— 


| ten angehalten werden, ihre Pflicht zu 


thun. Die Haltung der Behörde gegen 
über der Betition der „WVereiniaten Ge- 


| Gefellfchaften“ bemweife aber,daf fie fi 
| einer 


Pflichtverlegung ſchuldig ge— 
macht habe. Ein Mandamusbefehl ſei 
völlig gerechtfertigt. Es 


tion zu einem ungeſetzlichen Schrift— 
ſtück geſtempelt werden könne, indem 
man ihr eine beſtimmte Auslegung 
gebe, und zwiſchen den Zeilen etwas 


| berauäslefe, was nicht beabfichtiat fer. 


Wenn iraend welche Zweifel beitünden, 
müßten fie der fläaerifchen Partei ala 
Urheberin der Betition zu aute fom- 
men. „Ich alaube nicht,“ Ichloß Herr 
Rubens feine Aniprache, „daß das 
Kreisaeriht von Coot County dies 
Beamter 
qutheißen wird, durch das freie Män- 


| ner verhindert werden, ein ihnen durch 


die Verfaffung gewährleiſtetes Vor— 
recht auszuüben.“ 

Anwalt Fifber ariff in feiner Er- 
mwiderung auf die Ausführungen der 
Anmälte der „Vereinigten Gefellfchaf- 
ten“ die Fallung der Frage, die der 
Bevölkerung zur Abjtimmung vorge- 
leat. werden foll, aufs jchärffte an. Er 


| erflärte, die Frage in der vorliegenden 


yorm jei irreführene. Die Frage laffe 
nicht erfennen, ob feitgefteli werben 
jolle, ob die Wählerfchaft Selbitreaie- 
tung in der Sonntagöfrage münfche. 
Herr Mayer habe verfucht, die Wähler 
irre zu führen, al er die Frage in der 
borliegenden Form abgefaßt habe. 
Wenn die „Vereinigten Gejellichaften ‘ 
überzeugt werden fünnten, daß die 
Faſſung der Frage ungefeglich ſei, 
würden Tie fich felbit dagegen erflären, 
da ſie ſtets für wirkliche Selbſtregie— 
rung eingetreten ſeien. Die Wahlbe— 
hörde habe richtig gehandelt, als ſie die 
Petition abwies, weil ſie irreführend 
ſei. Auf die eigentliche Frage, ob der 
Wablbehörde die ausſchließliche Ent— 
ſcheidung darüber zuſtehe, ob die 
Frage zum Gegenſtand eines Volks— 
initiativbegehrens gemacht werden 
könne, ſeien die Vertreter der Kläger 
nicht eingegangen. Dies ſei aber die 
eigentliche Streitfrage. 


Heulten vor Hunger. 


Fünf ſeit 14 Tagen im Holzſchuppen 
hinter dem Haufe Nr. 21 21. Place 
eingefperrte Hunde, deren Herrin, rau 
Celia Clancy, im Beoples Hofpital 
darniederliegt, Jind jeit drei Tagen 
ohne Futter geblieben. Sie heulten 
bor Hunger, ftörten die Nachbarn und 
die Kranfen in dem Nr. 2184 Archer 
Ave. gelegenen Hofpital in ihrer Nacht- 
ruhe und veranlaßten fchließlich den 
Ihierfchugperein zum Einfchreiten. 
Heute wurden fie nach vem Pfanditall 
geichafft. 

. —— > ss — 
Sind getitesfranf. 


zrau Mary Schular und Wm. 
Mitte, Nr. 649 Morgan Str., welche 
por einigen Tagen megen Verfendung 
bon Briefen mit geheimnißpollen Un: 


| deutungen an Bürgermeijter Buffe, fei- 
ı nen Vorgänger Dunne und andere 


maren, 


an die Gefhmorenen geht. In diefer | wurden heute im Srrengerichte im De- 
Weife foll fortgefahren werden, damit | tentions-Hofpital für irrfinnig erklärt 
die 90 Fälle fo jchnell wie möglich er- | und nad) Dunning gefandt. rn ihrer 


ledigt werden. 

Nach langer Debatte ziwijchen dem 
Vertheidiger und Hilfsftaatsanmalt 
Northup entſchied Richter Foſter ge— 
ſtern, daß der Vertheidiger vor der 
Jury nicht dahin argumentiren dürfe, 
daß das Staatsgeſetz, welches den 
Schluß der Wirthſchaften am Sonn— 
tag vorſchreibt, keine Anwendung auf 
Chicago finde. 

Lob fein Ende in Sidt. 


Die Verhandlungen in dem Man= 
damusperfahren der „Vereinigten Ge— 
felfehaften für örtliche Gelbjtregie- 
rung“ gegen die Wahlbehörde wurden 
heute im Gerichtähofe Richter Walters 
fortgejett. Wann fie zu Ende kom— 
men werden, ift mehr als fraglich, da 
der Vertreter der Wahlbehörde, An- 
walt Walter M. Yifher, der heute mit 
der Widerlegung der Ausführungen 
ber Anmälte der „Vereinigten Gefell- 
Ihaften“ begann, in dem Rufe jteht, 
fi gern: reden zu hören. Yyür bie 
„Vereinigten Gefellihaften“ brachte 


| Wohnung wurden noch 3000 derartige 


Schreiben gefunden. 
— — — 


— Mildernde Umſtände. — Richter: 
Sie geſtehen alſo zu, Ihren Nachbar, 
mit dem Sie ſeit längerer Zeit in 
Feindſchaft leben, mit einem Knüppel 
mehrmals auf den Rücken geſchlagen 
zu haben? Haben Sie zu Ihrer Ver— 
theidigung ſonſt etwas anzuführen? 
Sie wollten mildernde Umſtände gel— 
tend machen!-Angeklagter: Nu, wenn 
der hohe Gerichtshof wullte groade da— 
ruff Rückſicht nehm'n: 's woar weeches 
Hulz, mit dem ich 'n geſtrichen hoab! 

— Aufrichtig. — Beſuch: Adieu, 
Hans!-Hans (ſchweigt.) — Mutter: 
Nun, was ſagt man denn, wenn Be— 
ſuch fortgeht? —Hans: Gott ſei Dank! 

— Immer Fachmann. — Herr (der 
bei einem Elektrotechniker zu Beſuch 
ift(: Ja, was iſt denn, du redeſt doch 
mit deiner Frau kein Sterbenswort? 
—Elektrotechniker: Ach, wir haben 
ſchon wieder einmal miteinander 
Kurzſchluß! 


veröffentliht heute 
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Seine Unzeigen. 


Trieb im Waſſer. 


Die Leiche eines Unbelannten aus 
dem Abwaſſerlanal gezogen. 


Muthmaßlich ermordet. 


Der Todte hatte weder Geld noch Werth— 
fahen bei jib.— Eine Caſche umgekrem— 
pelt. — Schußwunde im Hinterkopf. — 
Wiürgmale am Balfe. —-Uafjes Grab, 


Aus dein Abmwafferfanaf wurde heu= 
te Morgen die Leiche eines etwa 35= 


| jährigen Maunes gezogen, der augen 


fcheinlich unter Mörderhand fein Leben 
ausgehaucht hat. Der Todte hatte me- 
der Geld noch Geldesmwerth, oder irgend 
welche Papiere bei fich, die Auffhluß 
gegeben hätten über feine Perjonalien. 
Eine feiner Hofentafchen war nad) aus 
Ben gefehrt. Der Hinterkopf wies ei- 
ne Schußmwunde auf. Das Nafenbein - 
mar gebrochen. Am Halje warenWurg- 
male wahrnehmbar. 

Ihomas Burns, ein Streden-VBor- 
arbeiter der Chicago & Alton-Bahn, 
entdecte die Zeiche. Er benadprichtigte 
die Bezirfswache zu Brighton Park. 
Sergeant Murphy und zwei Bolizijten 
filchten den Iodten heraus. Lebterer 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Beitattungsgeihäft Nr. 1630 W. 38, 
Straße gelchafft. 

Grit dort wurden die Wunden ent- 
dedt. 

Der Verftorbene war etwa 35—40 
Sabre alt, 180—190 Pfund fchmer 
und hat dunfelblaue Augen. Er war 
mit einem dunklen Serge-Rod, dunf- 
(en Beinkleivern, hellfarbigem Hemd, 
weißem Kragen und heller Kramatte 
befleidet. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Sab fein Opfer wieder. 


Die Starfvermweite Leiche eines etwa 
40 Jahre alten Mannes wurde heute 
an Fuller Straße aus dem Siüdarme 
des Fluffes gezogen und von der Poli- 
zei nach der County-Morgue geichafft. 
Man muthmaht, daß die Leiche Tfeit 
Monaten im Waller gelegen hat. 

in den Tafchen des Todten fand 
man einen Schlüffelbund und 30 Et2. 
Der Verstorbene ift etwa 5 Fug 7 Zoll 
groß. Er hat langes, jhwarzes Haar 
und volle Wangen. hm fehlte en: 
Dperzahn. Befleidet war er mit einen: 
ſchwarzen Ueberzieher, weißem, [hwarz 
aeftreiftem Hemd mit angehefteten: 
Kragen und einem braunen „Selbit- 
binder“. Das Hemd ift „S" gezeichnet. 

Nlir nichts, dir nichts. 

Die Polizei fahndet auf einen lan- 
gen, hageren Menfchen, der gejtern 
Abend dem 20jährigen Fred Jacobs, 
Nr. 3138 For Straße, vor deijen Bar- 
bierftube, Nr. 288 W. 14. Straße, ei- 
nen Mefferftich in die Bruft beibrachte 
und dann das Weite fuchte. Er wurde 
zwar von Straßengängern verfolgt, 
entfam aber und mußte fich biäher jei- 
ner Verhaftung zu entziehen. 

acobs behauptet, daß der Morb- 
bube im Hinterhalte gelegen und ifn 
ohne jegliche Veranlaffung niedergefto- 
chen habe. 

Der Verwundete wurde nach dem 
GCounty-Hofpital, und, nachdem er dort 
verbunden morden var, nach feiner 
Mohnung gefchafft. Er hat den Thä- 
ter nicht erfannt, weiß angeblich au 
nicht, weshalb ihm der Menfch nad 
den Leben trachtete. 

— — — —û——— 


Am Ihwol der Kamm. 


Shliohr im County-Eefängnig prügelte 
einen Gefangenen. 

Mit Erlaubnig des Gefängnip- 
direftor3 Davis hatte heute der An 
malt Richard T. Wallace eine Unter- 
redung mit Harry Lewis, der dort 
megen Diebjtahls eine 60tägige Haft- 
Itrafe verbüßt. 

Uls der Anwalt dem Gefangenen 
ein Schriftftüc reichte, das Tekterer 
unterschreiben follte, erhob der Schlie- 
Ber Auftin Friel Einfprud. Herr Wal- 
face machte ifn darauf aufmerffam, 
dab er berechtigt fei, dem Gefangenen 
das Schriftitüd zur Unterfchrift por- 
zulegen. 

„Des aibt’3 hier nicht,“ antwortete 
Sgriel. „Durchitechereien werben nicht 
geduldet.” 

Lewis wurde nun ärgerlich und jag- 
te: „Das ift ein freier Patron. Erit 
heute hat er meine Schmweiter beleidigt.” 

Nun Shmoll dem Cchließer der 
Kamm. Er ftürzte fih auf den Gefan- 
aenen und prücaelte ihn. Andere 
Schließer, und fchließlich auch der Ge= 
fängnipdireftor, legten fich in’3 Mittel 
und zerrten ihn fort. 

Mallace hat Bejchwerde beim Ge: 
fängnifpdireftor und Staatsanwalt er- 
hoben. Die Sache wird gründlich un- 
terfucht werden. 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 
S1l3 


Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangk, me 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleis 
wen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 19. März 1908. 








Größte 
Kleiderhändler 
der Welt 


BARCAI 


57.50 





N-FREITAC. 


WännersKleider bedeutend herabaesekt 


Vreitag fire echte Cravenetted dunkelgraue Worſted regendichte Männer-Uehber— 
JFieher, 53 Zoll lang geſchnitten, mit Facon haltender Haartuch-Front, gefüt— 


tert mit feinem dauerhaften Venetian-Tuch und in durchweg zuverläſſiger Weiſe geſchnei⸗ 
dert, alle Größen, 34 bis 44, wirkliche $12.50 Werthe (vierter Floor). 


Auswahl 


87 5Oreitag für 
9% ihiwere, in dunflen fancy Kanıngarnen, mittlere und dunkle Cheviots, 


von AM) Gejchäfts-Anrzigen für Männer, mittelfhivere u. 


ſowie 


moderne Tweeds und Velours, alle neueſten Gewebe und Farben, mit breiten, athletiſchen 


Schultern zugeſchnitten, enganſchließen der 


Kragen, mit Italian Tuch und Worited Serge 


gefüttert, durchweg mit Seide ‚genäht, alle Gröhen, 34 bis 42, waren $15 (pritter ldor). 


a uw © Sr⸗ gi Ausw * 
853.095 Freitag für Auswahl von 148 


+ tu nachfolgenden Größen: 97 


7 Ueberröde Größe 31 


pofitiv ganzwollenen Ueberröden für Männer, 


50 Ueberröde Größe 3, 


e27 Ueberröde Größe 36, 9 Ueberröde Gröhe 37, 6 Ueberröde Größe 38, 4 Ueberröde Größe 


4), 21 Ucberröfe Größe 2, 
mittele und Dunfelaraue 
und lobfarbigen Gifetten : 





Cheviots, 










Aerm 
81560 
toderne ganz 
mit einer ex 
in gefüttert, 5 30 









tert, Aermel mit Satin ı 
dert, Foitetert zu Anfang der 
En Sreitan tür @ 
85.50 Sa ir! 
Mukern, wie Klub Ch n dunklen ugd ı 
len und kren © gen, ebenfalls 
viots, wirklicher is $ 


S 
Werth 3851 

1 9, Früteo für 

%r +e .) und M er 


ette Geſ— 
ſowie eine großze Auswahl 


on 125 
en, meiſtens 








ganzwoll. Tweeds 


geſchnitten in konſervativen und Peg Top-Moden, wirkliche 833 und 84 Werthe G. Floor). J 


Vargains in Jünglings-, Kuaben- und Kinder⸗Kleidern 


(Am 


1 25 Freitaxn zwifshen 9 Uhr Vorm. 
Daowed m ı Nacın. - Ausiw. bon 
100 waſchbaren Knab gen, von letzter 
Saiſon übriggeblieben, 6b 10 Jahre, leicht 
beſchmutzt, koſteten früher 82.50 und 83.50. 


53.50 
% +) 

Knaben, Jahre, 
Coverts Chetiots, 

tofteten 8, 56 und $7 (La 
Bo eu Freitag für Sinabene und flin: 
52.50 der-Anzüge, 21 bis 165 Nabre, 











Freitag für mehrere Tleine 
VPartien Rrübjahr:Ueberröde f. 
aus lohfarbigen 
leicht beſchmutzt, 
jed. Kunden). 


8 bis 


und 


ih 













Heine Eorten in Rıriian Pinien-Moden: 7 
bis 16 ım Dopelfni ven Gürtel: u. Ainider- 
hoder- Moden eleganten (Gheviot3 und 
Caſhmercs, ſorgfältig aeichneidert, nette 
duntle Miſchungen: ſowie 75 Matrojens 

Werthe aufw. bis 34.50. 


Jünglings- 
(Zweiter 
48 Freitag firr Auswahl von 75 Dir. 

c Taundered Knabenbluſen, inMadras, 
Vercales und Zephyrtuch, Plaided oder glatt, 
5 bis 14 Jahre, eine der größten Gelegen— 
beiten des \ jie wirflih für $1.59 
verfauft w ‘ 


15€ 


fancy Mui 
121, €‘ 


Süng 
Caſt⸗off⸗faſtener, 


Jahres, da ſie 
den 











für Worſted u. Caſſimere— 
f Knaben u. Jünglinge, 
3 Frübjahr, fonit 39c. 






ing 
re 





f Ueberröde Größe 
jowwie 
jeder Weberrod ift L t . 
Satin, modern zugejchnitten und fchr aut gejchneidert, Werthe biz zu 


wollene Männer: 
Qualität V 


I lang 


Odd 






1, alle Größen, 3 
t ts-Beinkleider für Männer, angebrochen von Herbſt— 
Partien, zumfaäſſend nett geſtreifte und fancy karrir te Kammgarne, 





(Zweiter 





Gnaben-Ausfattungen u. Ropfbedekungen 





einige braune gemiichte Saihmeres und Che: 


Partie jind 
in braunen, 
gefüttert, 


: eingeichlojjen in diefer 
breite Wale 6 ajbımeres, 
nit auter Worited Serge 


+ 


leber zieher, in dunkelgemiſchten Tweeds 
metian-Tuhb und Worited Serge gefüt- 
zeichnitten und ungewöhnlich gut geichnet: 
Sröben 35 bis 40 (vierter Yloor). 

Geat3 für Männer, angebrochen von $18, 
ammaarne, rthen Frühjahrs— 
tleven Gifeften, | iihte graue in bel: 























{ bi 44 (dritter Floor). 


und Gaihmere:, in "modernen Muftern, zu: 


Floor.) 

22 Am Treitaga für Syrühjahr:Neefers 
83. 95 ie tieine AMnaben, 24 dis 10 

Nabre, aus zuperläffigen Cheviots, Velours, ! 
rotbe und blaue Serges und fancy ges | 





miihte Stoffe, alle nett gejäpmeidert, wirk- 
liche 553 Werthe. ee eu 
me pe Freitag für 250 Unzitge r 
55. 35 ————— 15 bis Sabre, 
einfach oder doppelfnöpfige Moden, Nöde ! 
lang und medern zugejchnitten, belle oder 2 | 
dunkle Miſchungen, elegant gejchneidert, m 
früher zu 8.50 und $10 ber: i 


wurden 
fauft. . £;r q . 

1 Freitag für Odd-Beinklelder filt 
® Singlinge und Rnaben, 14 bi5 % 
Jahre, aus dauerhaften Cheviot3 und Gaib: 
elegant gejchmeidert, dunkle oder 
gewöhnlich für 


meres, 
helle Miſchungen, 
831.50 verkauft. 


wer den 


Floor.) 

48e Freitag für feine Yünglinges und 
Kıabenhemden, schlicht weiße Plaited 

j 12 


oder ſchlichte Madras Negligee Muſter, 


bis 14, regulär zu $1 verfauft. 





39€ Freitag für Pelzfilgbüte für Jüng: 
2. linge und Knaben, verjchiedene as 
con: zur Auswahl, etwas bejchmußt, regu= 







1.50 Werthe. 

r woll Tam O’Shanters f. 

3 und Anaben. in Golf, roth, 
un, beitidt, ichöne Yarben fürs 

reaulärer Preis Töc. 








blau u. b 
Frühjahr, 





Verſäumt nicht dieſe großen Bargains in dem Schuh— 


81 69 Freitag für Auswahl von 1500 
« De Raar hochfeinen GoodyearsWelt 
Knabenjchuben, regulär 82.50 und 33 werth; 
f ft einer Der Bargaıns 


unzweifel aröhten 


des Jahres. 





851 93 Freitag für hochfeine Goodyear- 
DLedIED It Männerjchube; ein Weiter 
rer grober Ankauf von 1. aar, gemacht 
um f. $3 verfauit zu werden; en 

. u Freit. für Don. SB Damen: 
1. 79 Erfords, nz Leder, alfeMufier 
u. alle Größen, etiwo Naar in derParıie, 
matt Cal und Batentleder. 
Freitag fir Auswahl von 300 
NRoar Yittle Gents Patent Colt 
und SnopfeMuiter, 82.3 










in Tan. Wici 


Ta ev 
* 1 +39 
Schuhe, Blucher 
Werthe. 










| 
| 
| 
| a 


% Freitag für Tan Vict Bucher 
51.10 Kinderihuhe, Größen Sa bis 
11, werth $1.65. * 
81 49 Freitag für Box Calf Sturm— 
9 EI hube tür Männer gemacht von 
& ſchwerem Kall rt, ſtark und dauerhaft, 
m alle Größen eingejchlofien, werthb 82.50. 
J 
151 
Hi 
I 
IE “oc Freitag für eine Schadtel mit 6 
A g Naar Fapptian baummoll. Männer: 
N Strümpfen, S Pearl oder Blau, 
N alortirt in wenn gewünſcht, 
2 j ae das Paar. 








often jonit — Paar. 
de, Freitag für fchlichte 









—1 — oder 3 für gt \ c 
‘€ ihwarze und fancy Strümpfe für 
Männer, der Meft einer riejigen Mufter: 
Paitie, 9 tie im Retail zu 25c und 
35 das fauft werden follten 


ıe Madras mer: 
eri nas für Mäunner, 
ein gutes Farben-E nt, jein gemacht 
und ausaeftaitet, waren SZ_ber Anzug. 

— Freitag für weiße Muslin Männer 
35e Nachthemden, eine gute Qual. und 
gut gemacht, koſten ſonſt 5Z0e und Ge. 





81.255 


( 


“= 35 Freitag für Auswahl von 600 
& 1. ®D modernen änne Hüten, alle 
neuen Friihjahr-Movden, weiche und, ſteife 
Facons, ſchwarz und farbig, werth 8.50. 
Freitag für Auswahl von 40 Dutz. 


„ 

30€ ganzwoll. Tuch Touriftene u, Reiſe⸗ 

Kappen für Männer, werth 81. 

Dr. Freitag für Auswahl von 300 Kna⸗ 

3IC ben- und Mädchen Regenſchirmen, 

9- und öll. Bröhen, echte Farben, Stahl: 

ftangen, Naturbolj Griffe, werthb TC. 
Freitag für Auswahl von 500 


= 
1.39 engliihe Taffeta-Regenſchir me 
3 NMirnpr a > > lige 
ir Männer und Doöomen, und 2szolli 
Besen, Stahlitangen und =&eftelle, Griffe 
aus Perimutter, Horn und Naturbolz, mit 
Sterling:Silter beidhlagen, werth 32.50. 


Mä 





26 





Ausſtattungs-Artikel zu einem Bruchtheil ihres Werthes 


| 


| 


ee Re N es a 
Hüte —Regenſchirme —Leder-Waaren 


DBalement 


81 Freitag für Miſſes-Schuhe, Schnüre, 
N Blucher, Vici Kid, Patent-Tip, ganz 
maſſiv, reguläre 531.75 Werthe. 


für Kinderſchuhe in, Vieci 


Freitag d 
Schnürmuſter, w. 81. 


49 u. Batent:Tip, 
& 1 49 Freitag für Damenichube, 


niedrige Atjäte, 
Vici Kid, Vatent-Tip, 
Knöpfe, werth 82.50. 
> 20 Freitag für 
* i +29 Golden braun 
finöpfe, Echnüre und Wlucher, 
biz 2, reguläre $2 Wertbe. a u 
8 Freit. f. Schul Knabenſchuhe, 
S1.10 jolid, Schw. Sohlen, mw. $1.75. 
Br Freitag für Kinderihuhbe u. Dr 
> fords, Schwarz u. Tan, Knopf: und 
Schnürmufter, reguläre $1.25 Werthe. 
@ 9 »Freit. für Lidtle Gents Calf-Schuhe 
Ir alle Srößen, reauläre $1.50 Werthe. 
Damen Boudoir Slip— 


486e Freitag für oir 
pers. alle Farben, reaul. 75c-Werthe 


1 29 Freit. für kalbled. Knabenſchuhe 
MNA22 aͤlle Größen, reguläre 82-Werthe 


Patentleder 
und Snüre und 
Miſſesſchuhe, in 
und ſchwarz, 
Größen 111% 






lohfarbige Männer— 
Handſchuhe, alle Schattirungen und 
Waoren, paſſend für Frühjahrs— 
wohlbekannte Fabrikate, die ſonſt 
immer 31 81.50 verfauft werden. 
29€ Freitag für angebrochene Partien 
we don jchtwerem und mittelfchioerem 
Männer Unterzeug, geripptes Balbriggan, 
fließgefüttertes und wollenes, Partien, die 
früher zu 50° und 55c verkauft wurden. 
9%» Freeitaa für neue Frühjahr-Effekte 
DT in Halstrachten, alte torreften 
Moden und Farben. 
Ä Freitag für 
19c Leder Euben, 
gemadht, reguläre 


ur = 
’ yreita für 
85e 
ſchwere 
Gebrauch, 





Männer-Hoſenträger, 
gute Schnallen, ſtark 
Qualitäten. 


WBe 
Öl 





= 35 Freitag für Auswahl von 150 
N 2. D Steratol Euitcajes, 24: u._20- 
3öl. Größen, Stablgeitelle, Hemden Fold 


und Niemen inwendig, jowie Niemen rund: 
berum auswendig, Meiiing-Schloß und 
Rivets, Sohlenleder-fanten, runder Leder: 
griff, werth 84. 

85 Freitag für Auswahl von 250 3— 
ee) Unzen Rindsleder Suitcajes, 24: und 
h-zöllide Größen, Stahlgeitelle, Hemden 
Hold und Niemften inmwendig, ebenfalls 
PRiemPten rundherum auswendig, SGolland 
Keinen aefüttert, ertra jihwere Leder-Kan— 
ten, Meilingihloß und Bolts, wertb 87.50. 
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Alım’s Heim. 


Erzählung von Ernft Elanfen. 


(11. Fortfegung.) 

Pfarrer Liebetrau und feine Frau 
Helene, Doras Schmeiter, ‚hatten piel 
hin und her gerebet iiber Lührſen und 
Lilli, wie denn das ganze Dorf ſeit ge— 
ſtern davon ſprach. Es war ein Ereig— 
niß und mußte nothwendig klar be— 
ſprochen werden. Ob ſie nun bleiben 
würde oder nicht? Was das wohl für 
eine wäre, und nun könne ja Dora 
Plattner ja gar nicht in Halligboſtel 
bleiben. Auch die Geſchichte von der 
Taſſe Thee im Bett, vom ſeidenen 
Unierrock und vom Sammetkleid ging 
im Dorfe von Mund zu Mund, denn 
Frau Tannert hatte Alles der Boten- 
frau erzählt, die Die friſchen Semmeln 
bon Bütfeld austrug. Aus der einen 
Taſſe Thee waren zwei Taſſen Choko— 
{ade jchon geworden, und aus halb 

eun Uhr halb zwölf Uhr, und aus 
dem einen jeidenen Unterrod maren 
amei geworben, und ivenn daS jo mei: 
ter ging, würde man morgen nur no 
non einem halben Dutend Unterröden 
ſchwatzen. 

Dänhardt hatte ſich Doras Auftrag 
an deren Schweſter kurz entledigt. 
Frau Liebetrau gab ihrer Schweſter 
recht. Es ſei unter ſolchen Umſtänden 
ganz unmöglich, daß ſie in Halligboſtel 
länger bliebe, wie es denn überhaupt 
unpaſſend geweſen ſei, daß Dora die 
Stellung angenommen hätte. Das 
Unpaffende hatte ſich der Paſtorin jetzt 
erſt enthüllt, und ſie vergaß ganz und 
gar, daß ſie vor vier Jahren ihrer 
Schweſter zugeredet hatte, die Stel— 
ſang in Halligboſtel anzunehmen. Ihr 








- Mann ftimmte ihr darin nicht zu. Cr 
“ hachte überhaupt recht frei Über manche | aute Bauerngedichte, die ein Bauer 


Dinge. — 
Ich habe den Roman von Lilli 


gührfen aelejen, und es ijt ein quier 





| 


| 
| 


| 
I 
| 


| 


Roman”, jagte er, „ie hat das her- 


aus, die Menfchen in der Großjtadt 
richtig zu zeichnen. Eine fluge Frau 
muß fie doch fein, und Du hätteft den 
Roman nur lefen follen, Helene!“ 

„ch, ich mag die Frau nicht leiden, 
und deshalb will ich das lieber lajien. 
Ich bin dann doch ungerecht“, meinte 
fie, „Deine Gejhichten find mir Tie- 
ber!” 

Da lachte er über feine Frau, bie 
nie vom Perſönlichen los konnte. Er 
war ein Thüringer Bauernfohn aus 
dem Werrathale, und es hatte lange 
gedauert, ehe er Jich hier eingelebt und 
das Volk kennen gelernt hatte, da3 To 
ganz anders war al3 das in feiner 


ı Heimath, fo viel erniter, fchmeigfamer 
| und fchmwerfälliger, fo viel mortfarger, 


aber auch mohlhabender und jelbftbe- 


| mußter, Als er das aber verftehen ge- 


lernt hatte, begann er Dorfgefhichten 
zu fchreiben aus Bütfeld und Ume 
gegend, und er fand feine Lefer in 
Zeitungen und Zeitfchriften, ohne daß 
|er dabei nervös oder Neurafthenifer 
wurde. Er hatte e3 fogar risfiren 
ı fönnen, ein Buch herauszugeben, da3 


Liebetrau, der unter dem Namen 
Nrobft fchrieb, Humor befaß. Kurz 
und aut, er fonnte e3 nicht helfen, aber 
er hätte doch gern Frau Lilli Lührfen 
fennen aelernt; fie gehörte ja auch zur 
großen Brüderfchaft von der Feder, 
und er mwar- geneigt, fie in Schuß zu 
Inehmen. Er fah nad der Uhr, bie 
awifchen den TFenftern der MWohnftube 
ftand. In wenigen Minuten mußte er 
fort ins Schulhaus, mo er im Winter 
für die Bauern Lefeabende eingerichtet 
hatte. Er la8 vor, maß er für paf- 
fend hielt, Gedichte und Gefchichten, 
Gedichte von einem Lennemann, echte, 





verstehen fonnte, und Balladen von 
| einem Millrat Dreefen, der ber oit- 
friefifchen alten Gefchichte feine Stoffe 


ten fich viel jchneller an ihren Paftor 
gewöhnt, ald er an fie, mie ber Giib- 
deutfche leicht al3 Einzelner Zufprud 
und MWohlmollen findet im Norden, 
meil er gerade das befikt, mas bie. 
Norddeutfchen nicht haben, nämlich eine 
leichte Fröhlichkeit, Beweglichkeit, bie 
leben will und leben läßt, ohne jedes 
Ding gleih allzu ernjt zu nehmen. 
‘a, er war ein allzeit froher, gejunder 
Mann, der nicht allzufehr von ber 
Kanzel fcehimpfte, fondern auch die 
rohheit des Dafeins in einem muthi- 
gen Herzen lehrte. Er ging auch wohl 


bier und da hinüber nad) Maals 
Gafthof, mo Samftags Abends die 


Bauern einen Grog tranfen, und im 
Sommer fchob er auch wohl mitfammi 
Lührfen und Dänhardt und einigen 
größern Bauern Kegel. Er hatte das 
eg, von recht3 in die Gaffe eine Dreh- 
fugel zu fchieben, daß alle Neune nut 
fo rafjelten. Seine Frau fand das 
Kegeln im Grunde nicht paffend, aber 
er berief fich lachend auf feinen Yand3- 
mann Martin Qutber, der feine Kopf: 
hänger leiden konnte. Weshalb ein 
Prediger nicht Freude an gejunder 
Körperübung haben folle und wo das 
geichrieben fände in Schrift und 
Menfcsenherzen? Und meil Baftor 
Liebetrau fo war, hatten ihn die Leute 
gern und gaben ihm den Chrentitel 
„Unfer PBaftor ift en ganz gemeiner 
Menih!”, "was fo viel heißen follte 
wie: er tft zugänglich und leutfelig. 
Deshalb Stand er fogar mit dem Ge 
meinderath auf qutem Tuße. ber 
Konflikte liebte er im ganzen nicht fehr, 
und deshalb war ihm die Gefchichte 
da drüben in Halligboftel unangenehm. 

„sa, Helene, e3 ift doch eigentlich) 
merfiwürdig, daß diefer Lührfen nie et= 
mas liejt, mas feine Frau gefchrieben 
hat.“ 

„sm Geagentheil, das verftehe ich 
volfommen,” meinte Frau Liebetrau, 
„aber ich hoffe nur, fie geht balo wie- 
der oder bleibt nun ganz, indem die 
Gatten fich verfühnen. Dente Dir mal, 
zwei Menfchen, die Mann und Frau 
find, unter demfelben Dach und doch 
nicht mehr Mann und Frau, das ift 
einfach fürchterlich.” 

Das fand der Baftor auch), aber noch 
mehr fand er es höchit interefjant — 
ein guter Stoff für eine feine Novelle. 
Das war eigentlich eine unerhörte An= 
fhauung der Dinge bei einem Biedi- 
ger, und er begab ich damit in die Ge— 
fellfhaft von Spöfenmarie, die das 
auch nur intereffant fand. Liebetrau 
hatte jehr viel Refpeft vor Lührfen, 
aber er liebte ihn gerade nicht allzufehr, 
während feine Frau in Zührfen einen 
Mann fah, den man gleich Hinter ihren 
Mann rangiren fonnte, fo daß der 
&eiftliche fie oft damit nedte. Wenn 
nicht die ſchönen Jahre geweſen wären, 
die Jahre ihrer Ehe, in denen ſie ſich 
immer lieb hatten, und während deren 
die vier Jungens angekommen waren, 
von denen keiner durch den Storch ge— 
bracht wurde, ſo wäre Liebetrau viel— 
leicht elferſüchtig geworden. Sie war 
eine ſtattliche Frau, noch blonder und 
noch höher gewachſen als Dora, und ſie 
hätte ſich eher den Finger abgebiſſen, 
als daß ſie ihrem Mann ein zärtliches 
Wort in Gegenwart anderer geſagt 
hätte, oder auch gern geſehen hätte, 
wenn er dies gethan haben würde. Aber 
Abends, wenn die Fenſterläden zu wa— 
ren und wenn ſie mit Liebetrau in die 
Kammer ging, wo die Jungens ſchlie— 
fen, einer dicker, ſtrammer und roſiger 
als der andere, dann fielen alle Sper— 
ren in ihrer Natur, und ihr Mann 
wußte, wie dieſe blonden, ſo kühl ſchei— 
nenden Frauen lieben können, die ſo 
unnahbar find. 

Alfo das Ehepaar hatte die Sache 
bin und ber überlegt. 

„Daß man fo gar nichts thun kann 
und abivarten muß, wie die Dinge fic) 
fügen!” jaagte Helene Liebeirau, 

Da hörte fie, daß die Hausthür ging, 
und wie Jemand auf der Diele den 
Schnee von den „Füßen ftampfie, 
„Sieh mal nach, wer das ijt?“ 

Uder e3 Klopfte Thon an der Thür, 
| und Gerdbt Lührfen trat ein. Er mußte 
fich etwas büden, um nicht mit dem 
| Kopf an den Oberbalten der Thür zu 
ftoßen, die nicht fehr Hoch war. 

„Buten Abend!” Er gab beiden die 
Hand und Stand unjhlüffig da, denn 
er wußte nicht recht, mas er fagen 
follte, weil er nur einer Eingebung ge= 
folgt war, nämlich nur dem Drange, 
andere Menfchen zu jehen und nicht 
jett Schon nach Halligboftel zurüd zu 
müffen. 

Aber der Bajtor 


‚Na, Herr Lührjen, ich weiß jchon 
oder fann’3 mir denken, weshalb Sie | 





ging geradeiauf ihn 





viel geleſen wurde, beſonders meif 


zu uns kommen. Schön iſt es doch, 
| daß der Junge nun außer Gefahr ift. 
Bitte, nehmen Sie Pleß, und nachher 





Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dieſer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 
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Tonsiline 


wärbe ihn ſchnel! 
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entnahm. Die Bütfelder Bauern hat- "gehen Sie mit mir nach dem Schu 


hauſe und geben den Bauern ein gutes 
Beiſpiel, wenngleich das kaum nöthig 
iſt, denn ſie kommen dieſen Winter 
ſchon mehr Qu meinen Leſeabenden. 
Ich will mir nur meine Bücher zuſam— 
menſuchen. Bis dahin ſprechen Sie 
nur mit meiner Frau.“ 

Als er hinausgegangen war und 
Lührſen da ſaß, ohne das erſte Wort 
finden zu können, legte ihm Doras 
Schweſter die Hand auf die Schulter 
und meinte: „Kopf hoch, Herr Lühr— 
ſen! Ich habe viel an Sie gedacht in 
dieſen Tagen. Iſt es denn ganz un— 
möglich?“ 

„5a, ganz unmöglich ift eg, mas Sie 
denfen. Und wenn meine Frau und 
ich uns einbildeten, e3 fei möglich, dann 
mürden wir bald merfen, wie wir beide 
e3 bereuen müßten. ch wollte, Gie 
fönnten mal mit ihr fprechen. Koms 
men Gie doch morgen unter irgend ei- 
nem Vorwand nach Halligbojtel. ch 
möchte gern, daß Sie meine frau fen- 
nen lernten und mit ihr ein bernünf- 
tiges Wort [prächen. Ich fann’3 doch 
nicht ſelbſt thun! — Zum Verrücktwer— 
den iſt es! Wir müſſen reine Rech— 
nung machen in irgend einer Weiſe, 
fonſt ſchleppen wir uns beide am Leben 
wund, ſie ſowohl wie ich! Und — und, 
Frau Paſtorin, thun Sie es auch um 
Ihrer Schweſter willen, denn für die 
iſt es auch ſchwer genug!“ 

Frau Liebetrau ſchrak vor ſolcher 
Aufgabe zurück! Aber der Mann 
dauerte ſie, denn ſie wußte, wie es in 
ihm ausſehen mußte, daß er, dieſer 
Gerdt Lührſen, ſie darum bat, daß er 
dort überhaupt vor ihr ſaß mit ge— 
beugtem Rücken und vor ſich auf den 
Boden blickte. 

So verſprach ſie, es mit ihrem 
Manne überlegen zu wollen. Dazu 
kamen die Jungens herein und fragten, 
wie es ihrem Freunde Franz ginge, 
und als der Paſtor zurück kam, machte 
er Unſinn mit den Rangen. Das war 
ein Tollen und Jubeln um den großen 
Eßtiſch herum, und Lührſen ſtöhnte 
innerlich. Weshalb konnte er das nicht 
ſo haben? Ja, weshalb? 

Ganz einfach deshalb, weil Lilli nie 
hätte vier Kinder haben wollen, und 
weil ſie bei ſolchem Tollen, Lärmen 
und Kreiſchen nervös geworden wäre 
und nicht arbeiten konnte, weil ſie nicht 
lieben tonnte wie dieſe Helene Liebe— 
trau, ſich nicht in Liebe ihres Selbſt 
entäußern konnte, ja, wie dieſe Paſtors— 
frau, die da ſaß mit ſtrahlenden Au— 
gen und ſich über ihre fünf Männer 
freute, wie ſie oft ſcherzend ſagte, von 
denen ihr Mann ihr oft als der aller— 
jüngſte erſchien, weil, weil ... weil al— 
les nicht mehr Natur war, weil zwi— 
ſchen ihm und Lilli der Riß klaffte, der 
durch die ganze Kulturwelt ging, quer 
durch jedes Volk. Er fühlte das alles 
nur dumpf, denn hätte ein Mann wie 
Lührſen das ſo klar erkannt, dann 
würde er nicht mehr ſo gelitten, ſon— 
bern gewußt haben, daß dem ein fchrofe 
fes Ende gemacht werden müffe. 

Er nahm den Paftor im Schlitten 
mit bis vor Maats Wirthfchaft urd 
ließ dort die Pferde in den Stall brin- 
gen, um an der alten Kirche vorbei, ne= 


ben der der hölzerne Glodentyurm fo 


hilflos aufgebaut jtand, nah .er 
Schule Hinaufgehen, mo der Küfter 
und Lehrer Wehlers den PBaftor im 
Hausflur erwartete. Er that e3, nur 
weil er mußte, nämlich anjtandzhalber, 
denn im Grunde hatte Küfter Wehlers 
diefe neumodifchen Lefeabende nicht 
gern. Cinerfeits fam er dadurch um 
jeinen Ubendfchoppen, und zweitens be» 
trachtete er diefe Einrichtung als einen 
Einbruh in feine Schulbildungsdo- 
mäne, al3 eine direkte Konkurrenz. 
Ceitdem diefe Abende jtattfanden, war 
er ein mwüthender Anhänger der Be: 
megung geworden, die die Pfarrer aus 
der Schule heraus haben wollte, nicht 
meil der Pajtor Liebetrau ihm fonjt 
unbequem war, fondern meil er ihm 
dann vielleicht Hätte die Benußung des 
Schulhaufes zu fo profanen Zmeden 
verbieten fünnen. Der Menfch be: 
fommt eben feine Ueberzeugungen meis 


ı Tteng, indem er fich ärgert. Auf jeden 


Hall find die fo entjtandenen Ueberzeu- 
gungen die allerfeiteften. 

Das war ein Tufcheln und Köpfe: 
zufammenfteden unter den Weibern 
und Mädchen in der Schulftube, ala 
der Bajtor hereinfam und hinter ihm 
Lührfen. Einige Bauern waren aud 


da, zwar meijtens nur ältere oder ganz 


junge, die erftern famen zahlreicher, 
meil fie mehr Zeit hatten, und die leß- 
tern famen vielleicht zum großen Theil 
deshalb, weil die Deerns alle hingin- 
gen. Zuerft a3 der Pfarrer eine fei- 
ner Gejchichten vor, die Iuftige Dorfge: 
Ihichten waren und über die die Ju= 
gend fich freute, während die Alten et- 
mas zurüdhielten, denn fie mußten 
nicht recht, ob es fich mit ihrer Würde 
bertrüge, zu lachen, wenn fie fich felbft 
humoriftifch behandelt fahen. Aber 
als dann der PBaftor von Lennemannz 
Ihönen Bauerngefchichten vorlas, da 
borchten doch die Zeute auf. Sie merk: 
ten, daß da einer fpradh, der fie fannte 
und der fie lieb hatte, und das war dem 
deutjchen Bauer halb wunderlich, halb 
rührfam, daß mirklich in Deutfchland 
es noch jemand gab, der Bauernleben 
und »Wirfen verdichtete. Zwar der 
liebe ri Reuter hatte das auch ge= 
than, und fie fannten ihn gut, aber dies 
mar noch) ein anderer Ton, der noch 
fremd ihren Ohren lang, aber doch 
verſtanden wurde. 


Sah im Krug ich eine Bauernhand, 

Mie von beil’gen Runen ganz durchfreffen; 
Mocht der Bauer, ſchwach und altersmüd, 
Keine doch der kleinen Furchen miffen. 


Jede Rille ſpricht von ſchwerer That, 
Wenn den barten Werktag er durchſchritten. 
Wenn in dumpfen Stunden angejeben, 
Mit den grauen Sorgen er geftritten. 


Neder Riß ift ihm ein Ehrenmal 
Und fein Stolz nah jehwer durchlimpften Siegen! 
Sieht der Alte feine Hände an, 
Lient ein Lächeln noch auf feinen Kügen. 


Und al3 der Baftor das folgende las: 


Gin duftumflofien reifed Roggenfeld, 

Drau der Erde Segenftröme quellen, 

Möht ih zu frommen einer Grohitabtiwelt 

Ahr nähtens auf den ftillen Marktplag fielen! — 


Tak ın der frühe mit dem Morgenrotb 
Sein Eegen müht in alle Seelen rinnen, 
Dah fie fie auf den Tag und auf ihr Brot, 
Auf Gott und Bauer umd fi felhk befinnen 
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in weißem u. blauem 
Enamel, nur einer 
auf jeden Kunden — 
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da nickten die Alten und freuten ſich. 
Dann kamen mehrere der prächtigen 
Balladen von Willrat Dreeſen an die 
Reihe, und als zum Schluß ſich Paſtor 
Liebetrau ans Harmonium ſetzte und 
alle zuſammen Reuters mächtiges Lied 
ſangen vom Eekboom, da ging Lühr— 
ſen ganz ſtill vor dem Paſtor hinaus, 
blieb vor der Kirchenthür ſtehen und 
ſah die Sterne über ſich blitzen und 
fühlte ſich freier und muthiger und ge— 
wiſſer in der Seele. Mit großen Schrit— 
ten ging er dann zum Gaſthof hinun— 
ter, ließ die Pferde anſpannen und 
fuhr im ſchlanken Trabe bis vor die 
Hausthür von Halligboſtel. 

Es war neun Uhr geworden. Die 
gnädige Frau ſei ſchon zu Bett gegan— 
gen, damit ſie den Kleinen nicht ſtöre, 
berichtete Frau Tannert, als ſie das 
Abendeſſen auftrug, und das Frölen 
ſei vor einer Stunde nach Bütfeld ge— 
gangen. Er aß allein ſein Abendbrot, 
zum erſten Male ſeit Jahren, ohne daß 
Dora ihm gegenüber ſaß. Es ſchmeckte 
ihm nicht. Da nahm er Carlyles 
Sartor Reſartus aus dem Bücherge— 
ſtell, ging in ſeine Schlafſtube und las 
roch lange darin. Carlyle, der harte 
Nordländer, war ihm eine Bibel ges 
worden in diefen fehweren Jahren. 

Lilli hatte mohl feinen Schritt er- 
fannt, al3 er nah Haufe fam. Es 
war ein einfamer, langer Tag für fie 
aemwefen, wenn fie auch meift bei ihrem 
Kinde gefeffen und ihm etwas vorge— 
plaudert hatte. Aber gegen Abend war 
lie wohl eine Stunde lang in ber 
Stube auf- und abgegangen. Sie hatte 
verjöhnliche, gute Worte für Lührfen 
in fich gehabt, aber weil er richt fam, 
hatte fie jich geärgert und aus dem 
tannenen Bücherregal auf3 Gerathe- 
wohl einen Band herausgezogen, und 
das war Gartor Refartus gemefen. 
Sie hatte die Stellen gelefen, neben de— 
nen Qührfen kräftige Striche an den 
Rand gefeßt Hatte, nenn er war einer 
bon den Lefern, die mit dem Buche ar- 
beiten, und es nicht lefen, um es nad)= 
ber unverfehrt wieder in den Schrank 
zu ftellen, ohne Spuren darin gelaffen 


zu haben. Nhre Stimmung wer da= 
durch nicht beiler geworden. Diefer 
verrückte, unbarmherzige Schotte, 


Thomas Carlyle, war ihr unange— 
nehm. Ein alberner Moralprediger 
uud Eiferer, und ein Romantiker der 
Wahrhaftigkeit und des Kleiderzerrei— 
ßens dazu! Sie ſuchte andere. und 
fand einen Reuter und einen Anzen— 
gruber, in jedem Bande ſtand Dora 
Plattner eingeſchrieben mit den gro— 
Ben, etwas fteifen Buchſtaben der 
Handfchrift ihres Mannes. Alſo Ge— 
Ichente! Schließlich kam fie aud) zu 
Hebbel3 Werfen und fcehlua Herodes 
und Marianne auf. Da ftanden 
Striche und fleine Notizen ohne Zahl 
am Rande, aber nicht von Lührfen ae | 
fchrieben, fondern von einer Frauen 
band mit etwas ungelenten Buchftaben, 
wie Menjchen fchreiben, die dies nur 
felten tun. Nun mußte fie, daß man 
bier nicht ganz al Barbar zu leben 
brauchte, aber ihre Stimmung wurde 
dadurch keineswegs beſſer. 
(Fortſetzung folgt.) — 


Immer Die beiten Werthe 
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bon irgend einem anderen Haus. 
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Fabrilpreis zu liefern, 
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oder Selbitverirauen ift ein unjhägbarer We 
Die Bas be3 Selbjtvertrauens iit Gefundheit, ı 
die Bafls der Gejundyeit it eine gejunde Conititw- 
tion, genährt durch veine Speife und Trank. 


Malt Marrow — 


iſt beides Speiſe und Trank—ein reiner Extrakt des 
beſten Gerſten⸗ 
Geld zu haben ſind. Es beſitzt wundervolle Geſund⸗ 
heit ſendende Eigenſchafteñn. 3 fürdert die Aifi- 
milizung ber Speije, regelt den Stuhlgang, nl 
die Nerven und bewirkt janfter 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte 
lich für angemiſche, ſchwächliche 
Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depofit verlangt an Flaſchen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., UHICAGO, 


Schiat Potarte für Büchelben, „Eminent Whhfictens of * 
the We. Br 


. J Gebogenen Füßen, 
oder Nüdgrai Behaftete, kann 
die nöthigen Initrumente, die 
diefe Leiden fchnel und ficher 
furiren, 25 5id 40 Prozent billiger bon und beziehen, al3 


Unfere, mit den erfabreniten Febrilanten in diefer Brande 
gemachten Vorkehrungen fesen uns in die angenehme Lage, 
Inſtrumente 
he vermeiden die 
Konmmiflion und fparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Iedca 
Initrument fowie fünftiide Arme und Beine werden um 


Leibbinden, befonder3 für Srauenleiden, Bandagen, Sera, 
be, ‚ gemadt uno alle in 
Sad) gehörigen Mrtiiel zıı den biligften Preiſen. 
Brudbänder von 65e aufwärts, einſeitig; 51.25 und auf⸗ 
Ueber 70 Sorten; ein gut paliendes für 
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Händen Hottinger 


„ „sum 
übliche 


„ Eriabrenite Bainbagiiten für Herren und Damen ftehen 
tünlib von 8 ihr bis 7 Uhr und Eonntags von 9 bis i2 
Uhr zur Verfügung. 

Cdidt nich unferem neueften Katlago, er ift frei. 


6. Stud, Nehmt Elevator, 
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Ter Untergang der Zigeuner: 
ſprache. 
In England hat ſich eine Geſell— 
ſchaft für Volkskunde der Zigeuner, die 
ſeit 1892 zu beſtehen aufgehört hatte, 


HOTTIGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Thuarmuhr-Gcbäude, 
Ecke Milwaukoe Ave.. Chicago Ave.und May St. 


Seder Leidende wird gebeten dieje Anzeige mitzubrime 
gen. 


! 
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neu begründet, und fie läßt eine Zeit- | 


Ichrift erfcheinen, deren erjte Nummer 
foeben zur Ausgabe gelangt. Der Prä- 
fident diefer Gefelfchaft, David Mac 
Mitchie, weiſt darauf hin, daß infolge 
ber Einariffe de3 modernen Staates, 
der auch die Zigeuner dem allgemeinen 
Schulziwange unterwirft, die$folirung 
und die Reinheit der Rafje völlig zu 
berichmwinden drohen; die Nomaden 
gewohnheiten und die befondberen Sit- 
ten, durch die fig; die Zigeuner bisher 
auszeichneten, merden immer mehr 
aufgegeben, und auch die fchöne Spra= 
he der Zigeuner entartet jchnell zu ei- 
nem gebrochenen Jargon, fo dak der 
Sprachforfcher, der ihr feine Aufmerf- 
famfeit zumenden will, jchon in naher 
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wird, bei dem er fie ftudiren fann. Die 
neubegründete Zettichrift will nun da3 
Material für diefe Studien zu erhal- 
ten juchen. Sie brinat unter Anderem 
auch einen Artitel von dem verjtorbe: 
nen Charles Godfrey Leland über 
Shelta, den alten Jargon der iriſchen 
Keſſelflicker, in dem der Nachweis ver— 
ſucht wird, daß dieſe Sprache mit der 
der alten keltiſchen Bardey in Zufam- 
menbang fteht. 





Hämorrhoiden in 6 bi3 14 Tanen geheilg 
Barıo Salbe wird garantirt, jeden ag 
judenden, blinden, biutenden oder bartiebemnen a 
in 6 bis 14 Tagen zu beilen, oder Geld zurüd. MB 

otꝰ dec 

— — —— — 
Sehenswürdigkeit. — Alein— 
ſtadt-Bürgermeiſter (zum auf Beſuch 
anweſenden Landesfürſten): „Möchten 
Durchlaucht net no' 'n Kramerjoſeph 
ſei' Häusl a'ſchauen? Er hat's gämli’ 
neu a'ſtreichen laſſ'n!“ 

— Aus ſchreibſeligen Junglingen 


Zukunft keinen Zigeuner mehr finden werden leicht alte Schreiberſeelen. 
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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
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„Shwarzshänder‘‘ feſtgenommen. 

Wheeling, W. Va., 19. März. Der 
20jährige Harry Reik, Sohn eines 
Farmers in der Nähe von hier, wurde 
geſtern Abend dabei ertappt, wie er 
Geld an einer entlegenen Stätte 
abholte, welches dort auf einen 
„Schwarzehand“-Brief hin gelaſſen 
worden war. 

Vor mehreren Tagen erhielt der 
Milchereibeſitzer Albert Snedeger, 
öſtlich von hier wohnhaft, ein Schrei— 
ben, welches „Schwarze Hand“ unter— 
zeichnet war, und worin unter Mord— 
brohung verlangt wurde, daß er FLOOO 


unter einem gewiffen Felsitein auf fei= \ 


nem Farmland hinterlege. Ungeachtet 
des gegentheiligen Rathes von Freun— 
den, hinterlegte Snedeger thatſächlich 
die verlangte Summe. Mittlerweile 
hatten ſeine Freunde, ohne ſein Wiſ⸗ 
ſen, die Behörden von der Sache in 
Kenntniß geſetzt, und der ſtädtiſche 
Detektiv Kelly, der Hilfsſheriff Rice 
und der Bundeshilfsmarſchall Wil— 
liams begaben ſich geſtern Abend nach 
der bezeichneten Stelle und warteten 
im Regen drei Stunden lang. 

Gegen 9 Uhr Abends — wie er an— 
gekündigt — erſchien der junge Mann, 
langte unter den Felsſtein und holte 
das Geld hervor; in dieſem Augen— 
blick traten die Häſcher vor ihn. Er 
verſuchte, zu entſpringen, und Rice 
und Kelly feuerten. Reik ſtürzte zu 
Boden, jedoch ohne verletzt zu ſein. Er 
wurde dann feſtgenommen und nach 
dem Rathhaus hierher gebracht. Mit 
dürren Worten erklärte er dann, er 
habe ſo oft von anderen Leuten ge— 
hört und geleſen, die auf dieſe Weiſe 
Geld kriegten, daß er es auch einmal 
habe probiren wollen; und die Mei— 
ften, welche Geld befäßen, hätten e3 ja 
Doch imiderrechtlich erworben. Er 
wurde unter Anflage der Erpreffung 
und des Mihbrauchs der Poft geitellt. 

Tolles Wetter! 

Wheeling, W. Va., 19. März. Drei 
Tage hindurch hatten mir hier jcgred= 
liche Wind- und Gemitterjtirme, und 
der Himmel war faft gar jchmarz. 
Taufende von Menfchen geriethen in 
eine Angft, als ftehe der Untergang ber 
Melt bevor. Mehrere Gejchäfts- und 
MWohnhäufer wurden vom BVlik getrof- 
fen; Frauen und Stinder liefen jchreiend 
in den Straßen umher. Auf dem um= 
gebenden Lande murben mehrere 
Scheunen vom Blif getroffen und 
brannten nieber. 

Berhängniivolle Borerei, 

Philadelphia, 19. März. Willie 
Robinfon mwurde gejtern Abend im 
„Bijou Theater“ dahier, während er 
mit Charles Wolfe borte, durch einen 
Schlag getöbtet. Die genaue Urfache 
feines Todes tft noch nicht feitgeitellt 
morden; aber Hr. Clay, der Direktor 
des öffentlichen Gicherheitsdienftes, 
hat einen Befehl an die Polizei erla]- 
fen, monad Niemand mehr an einer 
Bärerei oder einem ähnlichen Preis- 
fampf theilnehmen darf, ohne erjt ſorg— 
fältig von einem Arzt bezüglich feines 
törperlichen Zuftandes unterfucht wor= 
den zu fein. 


Ausland. 


Emirnow am Leben. 
Aerzte fagen, Duellwunde werde ihn nicht 
tödten. 

St. Beteröburg, 19. März. Die 
Aerzte haben die Kuoel noch nicht aus 
dem Körper des im Duell mit General 
Fock ſchwer verwundeten Generals 
Smirnow entfernt. Sie ſagen jedoch, 
ſein Leben ſei nicht gefährdet, wenn 
ſich keine beſonderen Verwicklungen 
einſtellten. 

Falſchmeldung über Prof. Hau. 

Karlsruhe, Baden, 19. März. Die 
Angabe, daß der, wegen Ermordung 
ſeiner Schwiegermutter Frau Molitor 
einen lebenslänglichen Termin im 
Bruchſaler Zuchthauſe verbüßende, 
deutſch-amerikaniſche Profeſſor Karl 


Hau an ſchon weit fortgeſchrittener 
Schwindſucht leide, wird jetzt für 
gänzlich grundlos erklärt. Es wird 


verſichert, daß ſich Hau vollkommen 
wohl befinde. 


_— — — 


Verdaul dreilaufend 
aller Ar 


Spaft nidt mit Unverdaulidjfeit, 
jondern heilt fie und befreit 
Euch) nachhaltig von Euren 
Magenbejdwerden. 


Habt Xhr je darüber nachgedacht, 
tie befhaftigt Euer Kleiner Magen tft? 
Er nimmt thatfächlic nur drei Pints 
auf, doch in einem Jahre zwingt hr 
ihn, 2500 Pfund Speifen einzuneh- 
men, fie zu verbauen und für bie 
Affimilirung in das Blut herzuricten. 
Mundert Ihr Euch über die Anzahl 
der Falle von Unverdaulichkert 
und Magenleiven? Xhr ftopft ihn mit 
Steat3 und Badwaaren, irritirt die 
Säfte mit Gewürzen und Säuren und 
erwartet, daß dieje Kleine vier Unzen 
Mühle feine Arbeit verrichtet. 

Sit e3 zu verwundern, daß Eure 
Speife unverdaut abgeht oder wie ein 
Bleiflumpen in Eurem Magen liegen 
bleibt? Daß Alles, was Shr et, ver= 
fauert, Magengafe und Magengifte 
hervorruft, die Eingeweide und DVer- 
dauungsfanäle verpeftet, Biliofität, 
Kopfmeh, Schwindel, lUnverdaulich- 
feit, Sodbrennen, üblen Athem, SKnei- 
fen, Verftopfung und andere fchlimme- 
re Symptome herborruft? 

Nennt Eure Krankheit wie Ahr 
wollt — linverdaulichkeit, Gaftritis, 
Nervöfität, Dyspepfie, Magenfatarrh 
u. f. m. — hr fennt den richtigen 
Namen, die wirkliche Krankheit ift 
Gährung der Speife, die Yhr ekt, ein 
faurer Magen, mweldier Gafe und un 





Kompromii dom erzielt 

Bezüglih des Spradenparagraphen des 
Dereinsgefeges.—Hardn’s Berufung. — 
No eine Solge des Billlow-Brand-Pro- 
zeffes. Blutige Märzfeier in Budpeft! 
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Berlin, 19. März. Ein Kompromiß 


(Spezialfabeldepeiche der Staatszeitung”). 


| bezüglich des fjogenannten Spracdhenpa= 
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ragraphen des Vereinsgeſetzes iſt zu— 
ſtande gekommen. Die Drohung der 
Regierung, daß ſie entſchloſſen ſei, die 
ganze Geſetzvorlage zurückzuziehen, 
wenn der Sprachenparagraph nicht 
eine der Regierung genehme Faſſung 
erhalte, hatte gewirkt. Während eines 
Diners beim Reichskanzler fanden Be— 
ſprechungen ſtatt, die zum Abſchluß 
eines Kompromiſſes zwiſchen der Re— 
gierung und den Blockparteien führten. 
Das Zuſtandekommen des Vereinsge— 
ſetzes iſt dadurch geſichert. 

Es handelt ſich um den 7. Paragra— 
phen der Vorlage, welcher dahin lautet, 
daß die Verhandlungen in öffentlichen 
Verſammlungen in deutſcher Sprache 
zu führen und Ausnahmen nur mit 
Genehmigung der Landeszentralbe— 
hörde zuläſſig ſind. Die Beſtimmung 
richtet ſich namentlich gegen die Po— 
len, die Dänen in Nordſchleswig und 
die Proteſtler in Elſaß-Lothringen. 

Laut Meldung aus Dresden haben 
ſich Konſervative und Nationalliberale 
in der zweiten Kammer der ſächſiſchen 
Ständeverſammlung auf ein reines 
Pluralſyſtem geeinigt, ohne Kommu— 
nal-Vertretung, aber mit drei Zu— 
ſchlagſtimmen für Alter, Einkommen 
und Selbſtändigkeit. 

Unter dieſen Umſtänden gilt die 
Stellung des Miniſters des Innern 
Grafen v. Hohenthal, der urſprünglich 
erklärte, daß die Regierung auf ihren 

urſprünglichen Forderungen beſtehe 
und ſich auf keinerlei Kompromiß ein— 
laſſen werde, für erſchüttert. 

Die Berufung Maximilian Hardens, 
des Herausgebers der „Zukunft“, wel— 
cher am 3. Januar von der vierten 
Strafkammer des Landgerichts J we— 
gen Beleidigung des Generalleutnants 
3. D. Grafen Kuno v. Moltke zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt wur— 
de, wird Ende dieſes Monats oder zu 
Anfang April vor dem Reichsgericht 
verhandelt werden. 

n München begann der Prozeß des 
fen Günther von der Schulenburg, 
eines Schwagers von Kanzler Bülows 
Bruder, gegen den Redakteur des 
„März“, Fiſcher, wegen Beleidigung. 
Fiſcher hatte behauptet, daß Graf 
Schulenburg den Schriftſteller Adolf 
Brand ‚welcher vor einiger Zeit we— 
gen Beleidigung des Fürſten Bülow zu 
Gefängniß verurtheilt wurde, irre ge— 
leitet habe, und hat nunmehr den 
Wahrheitsbeweis angetreten. Es ka— 
men höchſt belaſtende Briefe Schulen— 
burgs zur Verleſung. 

Die Deutſch-Atlantiſche Telegra— 
phengeſellſchaft hat ein höchſt erfolgrei— 
ches Geſchäftsjahr hinter ſich. Wie aus 
Köln, dem Sitz der Geſellſchaft, berich— 
tea wird, iſt die Tragfähigkeit des 
Emden-Vigo-Kabels nahezu erreicht. 
Die Dividende beträgt 7 Prozent. 

Profeſſor Dr. Martin tritt eine 
Reiſe nach New York an. Der Gelehrte 
folgt einer Einladung der „Medical 
Societies“ von Philadelphia und 
Chicago. 

Geſtorben iſt in Köln der bekannte 





deutſch⸗ſpaniſche Schriftſteller und 
Dichter Johannes Faſtenrath, der 
Begründer der „Blumenſpiele“, im 


Alter von nahezu 69 Jahren. 

Budapeſt, 19. März. Die Stadt 
iſt abermals der Schauplatz der ſtür— 
miſchſten Kundgebungen der Sozial— 
demokraten geweſen, in Verbindung 
mit der Märzfeier. 

Schaaren von Sozialdemokraten 
durchzogen die Stadt und führten 
überall erregte Szenen herbei. Bald 
kam es zum Zuſammenſtoß mit der 
Polizei, und dieſe ſah ſich genöthigt, 
von der blanken Waffe Gebrauch zu 
machen. 

Es fanden erbitterte Kämpfe ſtatt. 
Viele Perſonen trugen mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen davon. Erſt 
nachdem viele Verhaftungen vor— 
genommen waren, konnte die Polizei 
des Aufruhrs Herr werden. 


Dumpfernachrichten. 
Abgegangen: 
New VNork: La Bretagne und Florida nach 
Habdre; Baltic nach Liverpool: Staatendam nach 
Rotterdam; OSfar IT. nach Kovenbagen ı. f. w.; 


Monterey, nad Kuba und Mexiko. 
— —— — 


Iran 
Speilen die Ihr ehl. 


verdaute Speije heraufbringt oder ein 
Gefühl von Uebelfett und Elend ver- 
urſacht. 

Täuſcht Euch nicht länger; kauft 
bon Eurem Apotheter für fünfzig 
Cents eine Schachtel von Pape’3 Dia- 
pepfin. Et eines diefer 22&ran Drei- 
ede nad) der heutigen Abendmahlzeit 
und fünf Minuten fpäter verrichtet 
Euer Magen die Arbeit, die er verrich- 
ten jollte — die ift, jeden Biffen, den 
Shr eßt, in Nährftoff zu verwandeln 
und ohne daß hr wißt, daß Shr ei- 
nen Magen habt. Jedes Dreied ver- 
daut 3000 Gran Speife ohne Zuthun 
des Magens, denn fie enthalten genau 
die Elemente, die ein ftarfer, gejunder 
Magen bat. Bape’3 Diapepfin ift ein 
durchaus erprobtes Rezept für Unver- 
daulichkeit und Magenleiden, die voll- 
ſtändige Yormula ift deutlich auf der 
Schachtel angegeben und es ijt jo 
harmlos wie Candy und fchmedt eben- 
fo angenehm. 


Wie bald hr nachhaltige inde- 
rung findet, hängt davon ab, wie bald 
Ihr Diapepfin nehmt. 

Menn hr jebt eine 50-Gents- 
Schachtel fauft, jo befindet Ihr Euch 
nah etlihen Minuten nach Cinneh- 
men eines DreiedS wohl und es läßt 
fich ficher annehmen, daß hr nie ohne 
Diapepfin im Haufe fein werdet, denn 
fein anderes Hausmittel fommt fo oft 
gelegen. 

Jemand in der Familie mag etwas 
ejfen, was nicht zufagt, dann habt hr 
eg, um Linderung zu erhalten. 
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Abendpoit, Chicago, Donnerjtag, den 19. März 1908. 






Ein guler rund. 


Chicagoer fünnen Eud jagen, 
warum e3 jo ilt. 


Doan’s Nieren-Pillen heilen die Ur: 
fache ver Krankheit und deßhalb find 
die Heilungen nachhaltig. Diejes Mit- 
tel jtärft und fräftigt die Nieren, hilf! 
fie, um die flüffigen Gifte aus dem 
Körper zu entfernen, die Kreuzfchmer- 
zen, Kopfweh und läftige Nieren- und 
Harnbejchwerden verurfachen. Chica- 
goer bejtätigen, daß fie nachhaltig ge- 
heilt wurden. 

E. D. Hafinbiller, 458 Ogden Xbe., 
Chicago, Ill. jagt: „Mit Vergnügen 
empfehle ich Doan’3 Nieren Pillen, 
denn in meinem Falle erzielten fie die 
beiten Refultate.e Worher litt ich 
Ihlimm an Steifheit im Kreuz und an 
Nierenbefchiwerden. Oft menn id 
Morgens aufftand, war ich fo fteif, 
lahm und fchwach, daß ich mich faum 
bewegen konnte, thatfächlich fonnte ich 
mich manchmal nicht büden, um meine 
Schuhe anzuziehen. Ach reife viel und 
glaube, daß dadurch mein Leiden ver- 
Ihlimmert wurde, denn nach jeder 
Reife war ich fehlimmer. ch verfuchte 
biele Mittel, die mir empfohlen mwur- 
den, erhielt aber feine Linderung, bis 
ih Doan’s Nieren-Pillen zu nehmen 
begann, die ich in der Public Drug 
Co. kaufte. Ych fand gerade das rich- 
tige Mittel, denn in weniger als einer 
Woche war ich viel beffer. ch febte 
den Gebraud) fort, bis ich vier Schadh- 
ten genommen hatte und dann waren 
alle läftigen Symptome verfchiwunden. 
Geither hatte ich feine Kreuz= oder 
Nierenfchmerzen mehr. b 

DVerfauft bei allen Hänolern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, New Nork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 





Aus Sibirien entjprungen! 
Eine vielaenannte ruffifche Terroriftüir. 
St. Petersburg, 19. März. Es 

trifft die Nachricht hier ein, daß Fri. 
Maria Spiridonow, die junge bor- 
nehme Nibhiliftin, welche vor zwei Jah— 
ren wegen Ermordung des Polizeichefs 
in Tambomw nah Sibirien verbannt 
wurde, bon dort entfommen ift und 
Tich jet entweder in Auftralien oder in 
Neufeeland befindet 

Neuer Gouverneur Auſtraliens. 


London, 19. März. Der Earl von 
Dudley ift zum Gouverneur von Au— 
Itralien ernannt worden, al3 Nachfol- 
ger von Sir Henry Stafford North- 
cote, deſſen Amtstermin nächſtdem er— 


liſcht. 
Telegruphiſche Kotizen. 


Inland. 


— 8 Häuſer im Geſchäftsviertel von 
Braham, Minn. brannten nieder. 

— Das Miſſourier Lokaloptionsge— 
ſetz wurde im Staatsobergericht auf⸗ 
rechterhalten. 

— Bei Fort Roß, Kal. ſcheiterte der 
Küſtendampfer „Pomona“. Alle In— 
ſaſſen gerettet. 

Niedergebrannt wurde ven 
„Nachtreitern“ das Wohnhaus des 
Farmers Henry Illis im Kentuckyer 
County Shelby. 

— Der, unter hoher Bücrgſchaft 
freigelaſſene Ex-Mayor Schmitz erhielt 
in einem San Franzisko'er Theater 
eine große Ovation. 

— Unſere Regierung iſt von der 
afrikaniſchen Negerrepublik Liberia um 
Hilfe gegen angebliche Landgelüſte der 
Franzoſen angerufen worden. 

— Eine Feuersbrunſt, welche durch 
eine weggeworfene brennende Zigarette 
entſtand, zerſtörte in Springfield, Ill., 
das „Olympic Theater“. 

— Bei einer Klopffechterei zu South 
St. Joeſph, Mo., wurde Luke Allen 
von Billy Rhodes tödtlich verletzt; 

Rhodes wurde verhaftet. 

| — Mindeftens $130,000 Schaven 
durch Brand der GSägemühle ver 
„Camp Hinton Co.“ bei Qumberton, 
Mill. Etwa 600 Befchäftigungslofe. 

— Wie die „N. Y. Times“ meldet, 
it die Nachfrage nad Kupfer in den 
legten paar Monaten ungeheuer gejtie- 
gen, und die Kupferhändler fünnen 
nicht mehr die Aufträge vemwältigen. 

— Das deutfche Automobil, wel- 
ches an der internationalen Wettfahrt 
bon Nem York nach Paris iheilnimmt, 
fuhr von Omaha, Nebr., weiter meit- 
lich. — Das amerifanifche befindet fich 
jet in oder bei Goldfield, Nev. 

— Die St. Louifer Brauereien, ge- 
gen welche geitreift wird, feten den 

| Betrieb in befchränttem Maße fort und 

| haben eine Anzahl Bahnclerf3 einge- 

ttellt, welche infolge der neuerlichen 
| Flauheit im Frachtverfandt befchäfti- 
| gungslos geworden waren. 

— Zu Kanfas City, Kanf., begann 
der Prozeß gegen die 49jährige Frau 

| Sarah Morafch, welche angeklagt ift, 

| die Zjährige Ruth Miller mit zuge- 

jandtem giftigen „Candy“ getöptet zu 
haben. Sie fol das Gift eigentlich für 
ihre 14jährige Stieftochter Ella Van- 
meter bejtimmt gehabt haben. 

— nn der Telephonbude einer Apo= 
thefe zu Brooklyn, N. Y., erfhoß fi 
Frl. Helen Daenzer, Die verheirathet 
geweſen war, aber eine Echeidung er= 
langt, ihren Mädchennamen wieder an= 
genommen hatte und eine Handarbeitäs 
Ichule betrieb, aus Schwermuth über 
Kräntlichkeit. 











Ausland. 


— Beulenpeft, Boden und Gelbfie= 
ber breiten fich in Guyaquil, Efuador, 
noch immer meiter au8. 

— Die britifche Einfommenfteuer 
hat jchon jo große Ueberfchüffe erge> 
ben, daß diejelben mwahrjcheinlich ala 
Refervefonds für die Alterspenfionen 
benußt werben. 


— — — — — — — 










— Es heißt jetzt, das Ableben des 
britiſchen Premiers Campbell-Banner⸗ 
man könne ſtündlich erwartet werden. 

— Der Norddeutſche Lloyd erklärte 
eine Jahresdividende von 44 Prozent, 
— gegen 84 Proz. im Vorjahre. Die 


Bruttoeinnahmen gingen von $9,829,= | 


500 auf $8,174,250 zurüd. 

— Dem tanadijchen Parlament 
wird das neue Budget unterbreitet, 
welches einen Unterfhuß um $12,- 
000,000 ergibt, — jtatt des vorjähri- 
gen Ueberfchuffes der Regierung. Der 
Regierungszufhuß an die Transfon- 
tinentalbahn kommt für diefes Jahr 
allein auf $33,000,000. 

— Un der Schwindfucht jtarb in 
Genf, Schweiz, der ruffifhe Repı- 
lutionär Gregory Gerfehunin, der mes 
gen Verwidlung in Minifter Gipia- 
guins Ermordung nad Sibirien ge: 
jandt, jedoch über den Stillen Ozean 
nad) Xırerifa enttommen war und noch 
im vorigen Jahre vie Terrorijten in 
Finland organifirt haben fol. 

— Halbamtlich läßt die franzöfiiche 
Regierung entfchieden die Angabe des 
Parifer Blattes „Gaulois“ in Abrede 
ftellen, daß fie den Algeciras-Vertrag 
betreff3 der Reformen in Marofto 
nicht mehr beachten und die Mächte zu 
einer neuen Konfrenz oder zur Unter- 
breitung der Angelegenheit an das 
Haager Schiedsgeriht auffordern 
wolle. 

— Der Landesvertheidigunasaus- 
Ihuß der ruffifhen Duma mies das 
Schlahtichiffprogramm für 1908 zu- 
rüd, hieß aber die Kredite für die im 
Bau befindlichen Schladhtfchiffe, Tor- 
pebojäger und Unterjeeboote aut. Sein 
Bericht, welcher des Weiteren erklärt, 
eine größere Flotte müffe gebaut mer 
den, aber erjt nach Reorganijirung des 
Marineminijteriums, erhielt 19 gegen 
17 Stimmen und wird mwahrfcheinlich 
bon der Duma qutgeheißen. 





Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 








Ihr Seliger theilte ihe mit, wo er leinen 
Schatz vergraben habe. 

Einen Spaten in der Hand, ſprach 
heute eine oYjährige Farbige, Frau 
Zouifa Davis, beim Stadtrichter 
erowe in der Yarrijon Str.Abthei— 
lung des Stabdtgerichtes vor und jagte: 
„Em Ehren! Mein Gatte und ich, wir 
mohnten, ehe er im Jahre 1892 jtarb, 
im Haufe Nr. 211 Plymouth Court. 
Seitdem hat mich fein Geijt Dugende 
bon Malen befucht und mir erzählt, 
daß er zu Lebzeiten H1400 im Erdge- 
[hoß jenes Haufes vergraben habe. 
Erit in vorlegter Nacht fam er zu mir. 
Sch fah ihn fo deutlich, wie ich Sie 
jehe. Er fagte mir, daß das Geld be- 
ftimmt da im Keller liege. ch folle 
e& mir holen. ‚So habe ich denn den 
Spaten genommen und bin hergefom= 
men, den weiten Weg von meiner Woh- 
nung, Nr. 4721 Armour Upe., um Sie 
zu bitten, mir einen Erlaubnißfchein 
auszuftellen. Das Haus, in dem mir 
früher wohnten, wird jet von Stalie- 
nern bewohnt. ch befürchte, die wür- 
den mir ohne richterlihe Erlaubnif 
Nachgrabungen nicht geitatten. 

„sh bin ein Medium und unter- 
halte mich oft mit Geiftern. Mein Se= 
liger war fleißig und jparfam. Es 
follte mich gar nicht wundern, wenn er 
wirklich ſolche Maſſe Geld verſcharrt 
hat. Ich brauche es und bin deſſen 
ziemlich ſicher, daß ich es finde.“ 

Der Richter erklärte ihr, daß er erſt 
die einſchlägigen Geſetze ſtudiren 
müſſe, ehe er ihr den gewünſchten 
Hausſuchungsbefehl ausſtellen könne. 

— — — 
Augeblich geſtändig. 

Charles Simpſon, 3148 Calumet 
Ave., der geſtern Abend von Detektives 
der 50. Str.Bezirkswache als verdäch— 
tig verhaftet wurde, ſoll heute der Po— 
lizei zahlreiche in den letzten zwei Mo— 
naten verübte Einbrüche auf der Süd— 
ſeite eingeſtanden haben. 





Studenten der Mufik 
Sollte ruhige Nerven bejigen. 


Das Nervensyitem des Mufiters ift 
häufig jehr fenfitio und irgend eine 
Ungewohnbeit, wie Kaffeetrinfen, mag 
die Nerven fo zerrütten, daß regelmä= 
Bige und nothiwendige tägliche Uebun- 
gen fajt unmöglich find. 

„sch übe fieben bis act Stunden 
tägli und ftudire zwei Gtunden 
Harmonie,“ fchreibt ein Mich. Mufit- 
Student. m vorigen September 
war ich fo nervös, daß ich nur wenige 
Minuten auf einmal üben fonnte und 
Mutter meinte, ich möchte meine Mu- 
fit ein Jahr aufgeben. 

„Das war jchredlih entmuthigend, 
da ich den Gedanten nicht zu ertragen 
vermochte, ein aanzes Nahr Studium 
zu verlieren. Da ich mich überzeugte, 
daß meine Nerpofität größtentheils 
durch Kaffee verurfacht jei und da ich 
fo viel Gutes von Pojtum hörte, be- 
Ichloß ich ihn eine Zeitlang zu probi- 
ren. 

„Mutter befolgte die Anmeifungen 
genau und und ich meinte, nie ein fcho- 
neres Getränf genoffen zu haben. Wir 
tranfen jeden Morgen Bojtum anftatt 
Kaffee und im November fühlte ich 
mich beffer als feit Jahren und mar 
bereit, mein Studium mieder aufzu= 
nehmen. 

„sch übe jegt mie gewöhnlich, Iiege 
meinem Studium ob, und wenn meine 
TIagearbeit vollendet ift, bin ich nicht 
nerböfer al3 wie ich begann. 

„Sch vermag Poftum nicht warm ge- 
nug Mufitern zu empfehlen, die den 
halben Tag üben. Mein Vater ift 
Arzt und verjchreibt feinen Patienten 
Poltum. Worte vermögen nicht meine 
Werthſchätzung dieſes werthvollſten 
Geſundheitstranks auszudrücken und 
die Erfahrung hat ſeine Vorzüge über 
alle anderen klargeſtellt.“ „Es hat ſei— 
nen Grund“. 

Name erfährt man von der Poſtum 
Go., Battle Ereef, Mich. Lefet „Der 
Mea nah Wohlitabt”, in Packeten. 


it ik 












Glace-Handfhuhe für Damen, aufergewöhnliher Preis zu 39c 
Räumungs-Verfauf von Glace-Handfhuhen für Damen — die angebrochenen, zerfnitterten und auß= 


gebefferten Paare, die früher zu $1, 1.50 und $2 marfirt waren — eine feine Sammlung, jegt zu 3%. 
Zange feidene Handjchuhe in fchwarz und weiß — lauter neue, perfekte Waare, zu 79 daS Paar. 





Seid. Unterröke 2.55: Neuigkeiten die diefe Abtheilung füllen werden 


Morgen arrangiren wir den größten Unterrod-Berkauf, 


der je in diefem Bajement jtattgefunden hat. 


| Seidene Unterröde, Seidene Unterröd?, Heatherbloom Un» Hydegrade Unter» Schwarz u. weiß 
| aus fehwerem Ruft- nur braun; volle terröde, ertra volle röde, breite volle gejtreifte mercer. 
| ling ITaffeta, breite Flaring Flounce, 1 Flaring Sectionol Sectional Flounce Gingham Unter— 

volle Flaring Sec- oder 2 ReihenShir- Flounce, 2 Reihen m. Shirring, ſowie röcke, br. Flounce 


tional Flounce; ſehr 
ſpez. Werth, 3.90. 


Tec 


‘eder marfirte Preis ift ein 


Der mictigite NReiter- 
Berfauf der Saifon be- 
ginnt morgen — mehr 


der feltenen Novitäten u. 
ausgewähltenFacons ent— 
hält dieſes Aſſortiment. 


Ee 


Hauſte barbariſch. 





Wie Albert Keith ſich in der Wohnung 
ſeiner Frau aufgeführt haben ſoll. 


Der reiche Grundeigenthumshändler 
Albert Keith wird ſich nächſten Diens— 
tag vor Richter Barnes gegen eine An— 
klage auf Mißachtung des Gerichts 
verkheidigen müſſen, und gleichzeitig 
wird der Richter über das Geſuch von 
Frau Maud Richardſon Keith um 
einen Einhaltsbefehl gegen ihren 
Mann entſcheiden, der von ihr getrennt 
lebt und fie angeblich beläſtigt. Drei 
eidliche, heute dem Richter vorgelegte 
Erklärungen von Frau Keith ſchildern 
einen Vorfall, der ſich letzten Sonntag 
in der Wohnung von Frau Keith, 
6325 Woodlawn Abve., abgeſpielt 
haben ſoll. 

Dieſer Darſtellung zufolge kam 
Keith in die Wohnung, um ſeine Toch— 
ter Eleanor zu beſuchen. Frau Keith 
ließ ihn in den Parlor treten und zog 
ſich in ein Hinterzimmer zurück. Als 
Keith, wie ſie glaubte, ſich zum Gehen 
anſchickte, kam ſie nach vorn. Keith 
wendete ſich angeblich gegen ſie mit 
der Bemerkung, er werde die richter— 
liche Erlaubniß erwirken, ſeine Toch— 
ter ohne die Gegenwart einer läſtigen 
Perſon zu ſprechen. Sie, Frau Keith, 
ſei eine läſtige Perſon und müſſe das 
Zimmer und das Haus verlaſſen. Da 
kam Albert R. Keith, der Sohn des 
Paares, dazu und vertheidigte ſeine 
Mutter, worauf Keith angeblich ein 
drei bis vier Pfund ſchweres Gefäß 
vom Piano nahm, den jungen Men— 
ſchen damit auf den Kopf ſchlug und 
dem am Boden Liegenden mehrere 
Zähne ausſchlug. Eleanors Hilferufe 
lockten John W. Sullivan, einen 
Hausbewohner, herbei, der Keith von 
dem jungen Keith losriß und den 
Letzteren wegführte. Keith ergriff 
dann angeblich eine Blumenvaſe und 
zerſchlug damit ein großes Spiegel— 
fenſter im Speiſezimmer, wobei auch 
die Vaſe in Stücke ging. Mit dem 
Fuß der Vaſe ſoll er dann Sullivan 
cuf den Kopf gefchlagen haben, und 
zuböferlett hat er angeblih noch 
einen Blumentopf zertrümmert, daß 
die Stüce, die Erde und die Pflanze 
auf dem Fußboden herumflogen. 

— — 


Statiſt in Haft. 


Sſsol beim Raub einer Geldborſe geholfen 
huben. 


Der 17jährige Culley Newburg 
wurde geſtern Abend im College-Thea⸗— 
ter, wo er als Statiſt mitwirkte, ver— 

| haftet und nach der Chicago Ave.-Be- 

| zirfsmwache gebracht. Er fit dort mit 
dem 16jährigen ofef Schüttler unter 
der Anklage, Frau U. Hids, Nr. 106 
Sigel Str., eine Geldbörfe geraubt zu 
haben. Schüttler wurde fürzlicy ver- 
haftet, geftand die That und bezeichnete 
Nemburg als Mitfchuldigen. Frau 
Hicks erfannte heute in den Häftlingen 
die Ihäter wieder. Die $99 enthal- 
tende Börfe wurde ihr am 29.. Januar 
in Dipifion Str., nahe Townsend 
©tr., geraubt. 

| 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 


New Vort: Pennſylvanig von Hamburg. 
Boſton: Ivernia von Liverpool. 

Halifax: Laurentian, von Glasgow nach Bo— 
t 


on. 
Genua: Nordamerifa bon Nem Porf. 
Gibraltar: Republic, von New York nah Ge 


nua. 
Libau: Kherfon von New Port. 
Kopenbagen: Alerandra von Bolton. 
Slasgom: Numidian von Bortland, Me. 
London: Meiaba don New Port. 
Habre: La Provence don New PVorf. 





ring, Staubruffle, 
ein Bargain, 2.55. 





5c für Percale, Gingham, Yaron, Dimity, GSuiting Refter etc, 
Sehr interefante Ofter: und Ronfirmanden-Amzige-Bargams 


A—RKnaben-Anzüge in hübfc). 
Napyblau, jede Größe, 7 bis 17, 
alle doppelreihige Yaconz, 1.70. 
B— Knaben - Reefers, Tan Co— 
vert3 und blaue Serges, 3 bis 
10, ein quter Bargain zu 3.15. 


250e 


Ad. 


Shirring, bemer— 
kenswerth, zu 2.95. 


2 


— 





ſtarker Grund, morgen ſchnell nach 
C—Knickerbocker Knaben-Suits in 
kleiſſamen grau karrirten fancy 
Worſteds, Alter 8 bis 16, zu 2.85. 
D—Ruffiihe Knaben » Anzüge, 3 
bis 8 Jahre, aus echtem Worſted 
mwoll. blauem Serge, für 3.45. 





Die Preife beiveifen eine 
Neihe von Wundern, dent 
unferes Wilfens find nie 
ſolche hübſche und ganz 
neue Stoffe ſo billig gewe— 
ſen, 25c, 3560 und 58c. 


Gegen den Lehrerverein. 


Schulrathsmehrheit plant angeblich Maß 
nahmen zur Aufloͤſung. 

Die von Bürgermeiſter Dunne ein— 
geſetzten Schulrathsmitglieder erwar— 
ten, wie heute bekannt wurde, daß der 
Schulrath, in dem ſie jetzt in der Min— 
derheit ſind, logiſcher Weiſe Maßnah— 
men ergreifen werde, um den Lehrer— 
verein aufzulöſen, als Folge der Stel— 
lungnahme gegen geheime Verbindun— 
gen unter den Hochſchülern. Denn, ſo 
folgern jene Dunne-Leute, was Schü— 
lern nicht erlaubt ſei, dürfe auch ihren 
Lehrern nicht geſtattet werden, und 
der Lehrerverein halte ſeine Ver— 
ſammlungen hinter verſchloſſenen Thü— 
ren ab. Einen thatſächlichen Anhalts— 
punkt für die Wahrheit des weit ver— 
breiteten Gerüchtes hat man aber 
nicht. 

Paſtor White, eines der drei Schul— 
rathsmitglieder, welche für die Schü— 
lerverbindungen eintraten, ſagte, daß 
er überhaupt gegen jede geheime Ver— 
bindung im Bereich der öffentlichen 
Schulen ſei. Er habe aus anderen 
Gründen für die Schülervereine ge— 
kämpft. Der Schulrath habe aber, in— 
dem er letztere auszumerzen beſchloß, 
betont, daß er keine Geheimthuerei 
dulden werde, und damit auch ſeinen 
Standpunkt gegenüber dem Lehrerver— 
ein dargelegt. Er ſelbſt werde jedoch 

keine Vorſchläge in dieſer Beziehung 

machen. Die Unterdrückung der Schü— 
lerverbindungen werde nach ſeiner per— 
ſönlichen Anſicht zur Gründung ande— 
rer, gleicher Organiſationen, nur in 
veränderter Form, führen. 
ee 
2ofomotivführers Ende, 











Wurde von einem Zuge überfahren und 
auf der Stelle aetödtet. ö 

Der Zöjährige John Ulrich, ein Lo- 

fomotivführer der Rod Y3land-Bahn, 

murde geitern Abend, alö er an der 44. 

Straße von der von ihm bedienten Lo— 

fomotive jprana, von einem Vorftadt- 

zuge überfahren und auf der Stelle ge- 

| töbtet. Er wohnte Nr. 4435 Shields 
i Ave. 


— — — 
Tödtlicher Unfall. 


Vor dem Hauſe Nr. 3369 N. Clart 
Straße ſtieß geſtern Abend ein von 
dem Kolonialwaarenhändler Robert 
Bethke bedientes Fuhrwerk mit einer 
nördlich fahrenden Elektriſchen zuſam— 
mn und fippte um. Bethte faufte auf 
das Pflafter und erlitt Verlegungen, 
denen er heute in feiner Wohnung Nr. 
1203 Wriahtmoond pe. erlegen lt. 

| Das Perfonal der Car behauptet, daß 
' Bethte dicht por dem in voller Fahrt 
befindlihen Straßenbahnmagen über 
| die Geleife zu fahren verfuchte, mithin 
den Unfall felbft verfchuldet habe. 
— — — 
Im Eifer des Epiels. 





Die vierjährigen Zwillinge Martin 
und Gerald Hogan, Nr. 6736 Laflin 
Straße, ſpielten heute Soldaten. Mit 
Beſenſtielen bewaffnet, marſchirten ſie 
tapfer darauf los, bis ſie in fremdes 
Gebiet geriethen und nicht den Heim— 
weg fanden. Ihnen fiel das Herz in 
die Hoſen. Sie brüllten gottsſträflich 
und lockten einen Poliziſten herbei, der 
ſie mit nahm nach der Wache zu Engle— 
wood. Dort blieben ſie, bis die Mut— 
ter ſich telephoniſch nach ihnen erkun— 
digte. 





gefet Die „Bonntagpone 


ſchwarze 
Unterröcke, ſpez. 81. 


Erſtaunliche Reſultate ſind wahrnehmbar mit dieſen hübſchen waſchbaren Prints. 


theurer Seide, gedruckt in dauerhaften Farben. Cadet und dunkle Indigo Checks, etc. 
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Sateen- mit tail. ſtitched 


Bändern, ſpz. 81 





Foulard Brints in den neuen Seiten-Band-Entwürfen zu 7e 


Nachgeahmt von 


Ze 


bis 10 Yard lang, 


Mandel’3 Bafement zu eilen, 
E— Doppelreihige blaue Serges 
Knaben-Anzüge,eht moll.Qual, 
Jede Größe pon 7 bis 16, 3.25. 
F—Doppelreihige lange Hofen= 
Unzüge für Jünglinge, morfted 
nappblaue Serde, 16—20, 6.90. 


Rleiderfloffe - Achter, 30c bis S1 Qualitäten, 25c bis 58t 


Sc 
25». 


Sole Berühmtheiten ala 
Shad. Stripes u. Cheda, 
Diagonals, Engl.Imeeds, 
gem. PBanamas, grau gem. 
Suitings, f'cy Worſteds, 
36 bis 50 Zoll breit. 
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Werthvolle Geige aufgeftöbert. 











Seit zwei Jahren vermigt, wurde fie heute 
gefunden und dem Eigenthümer zugeftellt. 

Volizeichef Frank Payne aus Rod: 
ville, Ind. übergab vor zwei Jahren 
eine angeblich echte Stradivari-Geige 
im Werthe von $3000 dem hiefigen 
Snitrumentenmader U. T. Dsgood 
zur Ausbefjerung. D3good ftarb bald 
darauf. Mit dem übrigen Naclaf 
ging au) die Geige in den Befig feines 
Bruders ©. B. Dägood, von der Os— 
good Zumber Company, über. Diejer 
fannte nicht den Eigenthümer. Kürz- 
ih bat Payne die Polizei, Nachfor- 
Ichunger. nah dem Inſtrument anzu— 
ftellen. 3 wurde heute gefunden und 
hwird dem rechtmäßigen Eigenthümer 
zugeitellt werden. 

suisse 
Was hat’s zu bedeuten? 


Polizeichef, Geheimdientthäuptling, Staats» 
anwalt und junger Mann in Beratbuna. 

Zum Staatsanwalt Healy famen 
heute Polizeihef Chippy, Kapt. 
D’Brien vom Geheimdienft und mit 
einem unbefannten jungen Manne die 
Geheimpoliziften Bod und Smith. 
Healy, Shippy und O’Brien beriethen 
lange hinter polizeilich beivachtem Zu- 
aange, dann wurde der „üngling von 
Unbefannt“ hereingeholt, bald darauf 
entfernten fich die VBefucher, und der 
Staatsanwalt lief ins Berathungszim- 


mer ber Großgeſchworenen. „Amts— 
geheimniß“ ſagte Shippy auf eine 
Frage. „Eine juriſtiſche Frage, über 


die wir Ausfunft haben mollten, ehe 
mir vorgehen,“ verficherte O’Brien. 
„Mag bald 'mas Neues haben,“ — 
Healy. Verihmwunden waren aber der 
Süngling und feine beiden „geheimen“ 
Begleiter. 
— —ú — — 
Ausgediente Gäule. 


Etwa hundert Fenerwehrgäule ſollen durch 
neue erſetzt werden. 


Feuerwehrchef Horan und Batail— 
lonschef O'Donnell waren heute auf 
dem Pferdemarkt in den Viehhöfen, 
um für die jyeuerwehr mehrere brauch- 
bare Ihiere zu erwerben. Wie Chef 
Horan Jagt, find von den rund 600 
Nferden des Löfchdienjtes etwa hun= 
dert nicht mehr recht leiftungsfähig, 
manche jind fchon jeit vielen Jahren 
im Dienft. Sie follen ausgemuftert 
und durch neue erjet merben, jo 
fchnell wie fich beffere finden laffen. 
Ausrangirte Feuerwehrgäule bringen 
im Verkauf durhfchnittlich $87. 





Gejumdheitsamt untergebradt. 


‘m dritten Stodwerfe des Gebäu: 
des an der Madifon und Frantlin 
Straße, in dem fich jegt das ftädtifche 
Laboratorium befindet, hat Oberbau: 
fommifjär Hanberg heute 4700 Fuß 
Raum für das Gefundheit3amt belegt 
für die Zeit bis zur Vollendung Ber 
neuen Stadthalle. ener Raum er= 
mies fich von den angebotenen ala ber 
zweckmäßigſte. 

— — —— — 
2ofomotive entgleift. 


Ein aus Elfhart, Ynd., hier eintref- 
fender Lofalzug der Lafe Shore & ' 
Michigan Southern-Bahn hatte Heute- 
Vormittag die Polt Straße erreicht, 
al3 die Lofomotive entgleifte. Verlet 
murde angeblich Niemand. &8& wurde 
ein anderes Dampfroß vorgefpamnt, - 
das den Zug nad) dem LaSalle Str.- 
Bahnhof 309. 
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Ein thörichter Herrſcher. 


Durch den Stöſſelprozeß ſcheint 
„die Armee“ in Rußland noch viel 
mehr herabgewürdigt werden zu ſol— 
len, als ſeinerzeit in Frankreich durch 
den Dreyfusprozeß. Nicht allein Hat 
der Kaiſer das Urtheil gegen den Ge— 
neral Stöſſel beſtätigt, ſondern er hat 
auch einen Tagesbefehl an das Heer 
und die Flotte erlaſſen, in dem er bei— 
den ſeine höchſte Anerkennung für ihre 
todesmuthige Vertheidigung Port Ars 


thurs ausſpricht und für die „ſchmach— 


volle Uebergabe“ einzig und allein die 
Befehlshaber verantwortlich macht, „die 
ſoeben vom höchſten Gerichtshofe ver— 
urtheilt worden ſind“. Eine ſolche amt— 
liche Aufhetzung der Soldaten gegen 
ihre Generäle iſt wenigſtens in der 
neueren Geſchichte unerhört und kann 
nur ſchlimme Folgen nach ſich ziehen. 
Alle militäriſchen Sachverſtändigen 
ſtimmen nämlich in dem Urtheil über— 
ein, daß der ruſſiſche Soldat zum 
ſelbſtſtändigen Denken und Handeln 
ganz unfähig iſt, aber den Offizieren 
ein blindes Vertrauen entgegenbringt 
und auf ihren Befehl „bis zum letzten 
Blutstropfen“ ausharrt. Wenn er nun 
in dem Glauben an ſeine Vorgeſetzten 
durch das Väterchen ſelbſt wankend ge— 
macht wird, wenn der Herrſcher wie— 
derholt, was die Sozialrevolutionäre 
den uniformirten Muſchiks ſeit Jahren 
eingeflüſtert haben, ſo wird dem Heere 
gewiſſermaßen der Geiſt geraubt, der 
es bisher beſeelt hat. Nikolaus, der 
ſich noch niemals an die Spitze ſeiner 
Truppen geſtellt hat und kaum ſeinen 
befeſtigten Palaſt zu verlaſſen wagt, 
hat gewiß keine ſittliche Berechtigung, 
die Tapferkeit ſeiner Generäle in 
Zweifel zu ziehen. Er hat aber auch 
eine große Unklugheit begangen, indem 
er die Mannszucht erſchüttert und die 
ſtärkſten Stützen ſeines Thrones 
ſchwer beleidigt hat. 

Womöglich noch ſchlimmere Wir— 
kungen werden die Zweikämpfe haben, 
die von den an der Vertheidigung 
Port Arthurs betheiligten Generälen 
theils ſchon ausgefochten worden ſind 
und theils noch veranſtaltet 
ſollen. Das Duell zwiſchen General 
Smirnoff und General Fock hat ge— 
radezu öffentlich und ſogar in Gegen— 
wart von „Damen“ ſtattgefunden. Es 
wird deshalb ein ungeheures Aufſehen 
erregen und die Aufmerkſamkeit na— 
mentlich des ruſſiſchen Volkes —* 
mehr auf die heilloſen Zuſtände len— 
fen, bie fhon im Verlaufe des Stöffdt: 
prozeljes nicht genügend verheimlicht 
morben find. Was während des Feld» 
zuge3 in der Mandſchurei von auslän= 
diſchen Berichteritattren häufig be- 
hauptet worden ilt, da3 wird jegt über 
allen Zmeifel hinaus beftätigt. 3 
wird aller Welt fund und zu miffen 
gethan,, daß dem ruffifchen Dffizier- 
forps der „Korpsgeiit“ vollitändig 
mangelt, daß e3 mit Eiferfüchteleien, 
Neid und Gehäffigkeit erfüllt ift, und 
daß jeber General alle feine „Kollegen“ 
für unfähig, bejtechlich und feige hält. 
Ssnabefondere herrfcht offenbar eine 
unverſöhnliche Feindſchaft zwiſchen 
den Echtruſſen und den Deutſchruſſen. 
Letzteren ſind ſchon während des Krie— 
ges alle Niederlagen und Fehler zur 
Laſt gelegt worden, und der Kaiſer iſt 
damit offenſichtlich einverſtanden. Da— 
her dürfte namentlich der Adel der 
baltiſchen Provinzen, der dem ruſſi— 
ſchen Reiche ſeit Jahrhunderten ſeine 
beſten Beamten und Offiziere geliefert 
hat, ſich verſtimmt zurückziehen. Daß 
das dem Lande nicht zum Segen gerei— 
chen wird, dürfte ſich bald genug her— 
ausſtellen. 

ruſſiſche 


Die Revolution hat die 
Bürokratie augenſcheinlich niederge— 
ſchlagen. Zwar redet auch die druͤte 
Duma mitunter von ihren „Rechten“, 
aber ſie iſt im Großen und Ganzen 
ſo zahm, daß ſelbſt der Kaiſer mit ihr 
zufrieden ſein kann. Es könnte alſo 
die „Reform von innen heraus“ erfol— 
gen, d. h. der Deſpotismus könnte 
ohne die läſtige und unerwünſchte Mit— 
wirkung des Volkes ſeine zu Tage lie— 
genden Schäden ausbeſſern, wenn er 
die erforderliche Selbſterkenntniß be— 
ſäße. Statt jedoch das ganze Syſtem 
auf feine Mängel zu unterfuchen, ift er 
nur bemüht, Sündenböde aufzufinden, 
bie.er mit feiner Schuld beladen und 
in bie Wüfte hinaustreiben Tann. 
Allen poran in biefem Werke geht der 
Kaifer, der auch jeßt noch nicht be= 
greift, daß die Demüthiqungen, die 
Rußland in dem Kriege gegen Napan 
erlitten hat, nicht auf einzelne Per- 
fonen zurüdzuführen find, fondern 
auf die morfch und unhaltbar gemor= 
bene „Autofratie“. Selbit wenn e8 im 
heutigen Rufland Männer wie Stein 
und Harbenberg aäbe, fo mwürben fie 
nicht3 ausrichten Fönnen, meil ber 
Kaifer fie nicht unterftügen, fondern 
mit feinem Mißtrauen verfolgen 
würde. Darum mwird auch die milh- 
fam gebämpfte Revolution von Neuem 
ausbrechen, und dann wird Nikolaus 
e8 bereuen, daß er da3 Heer verun- 
glimpft und fich entfrembet hat. 
—— 
En Borihlag zur Güte. 


Vor einigen Tagen murde von 
männlicher Seite „gefordert“, die Das 
men, bie nicht im Lohnverhältniß 

und mehr oder weniger frei über 
ihre Zeit verfügen können, follten ihre 
Einfäufe und fonftigen Geſchäfte im 
Shhleifenbezirt vor 4 hr Nachmittags 
erledigen und dann fchleunigft nad 





erden | 


Haufe fahren — Pla zu machen für 
die Armee der Arbeiter und Arbeiterin- 
nen, die um die genannte Stunde be= 
ginnen, ihren Auszug -aus ihren Ar- 
beitsräumen zu halten, um entmeber 
gleich oder nach einigen fchnellen Ein- 
fäufen die Heimfahrt anzutreten. 

Unter einer folden Einrich’ung, 
meinte der Wann, würden beide Theile 
ihren Vortheil finden. Die „Damen“ 
würden, wenn fie ihre „Einfauf-Iou= 
ren“ am frühen Nachmittag bejchlöffen, 
dem böfen Gebränge entgehen, das ihre 
zarten Nerven fo oft verlegt und die 
Arbeiter, bezw. Arbeiterinnen würden 
erst in den Gefchäfthäufern beffer und 
fchnelfer bedient merden und dann 
menfchenwürbiger nad) Haufe fahren 
fönnen. Man verfuchhe es doch nur 
einmal, tief der Mann, von feinem 
Vorfchlag begeiftert, aus, und man 
wird fehen, daß die Frage, mie ber 
Verkehr in den fogenannten „Rufh”- 
Stunden bemältigt werden fann, damit 
gelöft fein wird! 

&3 wird nicht wenige gegeben haben, 
denen der Vorfchlag gefiel, wenngleich 
feine Statiftif zur Hand mar, Die ges 
zeigt hätte, daß die Zahl der „Einfäu-= 
ferinnen“, die erft in den „Rufh”- 


Stunden nad Haufe zurüdfehren, fo | 


groß it, daß ihre Auzfcheidung eine 
mejentliche Erleichterung bringen mür= 
de, und noch fein Menfch gewagt hatte, 
auf ein Mittel hinzudeuten, mie daß 
etiva zu machen fei. E3 war eine ganz 
unbejtimmte Hoffnung, die der Vor- 
fhlag erregte, ein Hoffnungzftroh- 
balm, fozujagen; aber es ift ja be- 
fannt, daß der Menfch in der Noth fich 
auh an einen Strohhalm flammert 
und von dem Rettung erhofft, und die 
Noth der Leute, die in der Zeit zwiſchen 
5 und 6.30 Nachm. heimfehren müflen, 
ilt wirklich groß. Der Gedanke wird 
Vielen gefallen haben, wenn man aud) 
menig Beifall hörte, da ja natürlich 
der gattingefegnete Mann aus Anaft 
bor „ihrem“ Zorn feine YZuftimmung 
nur leife in den Bart murmelte. An 
eine Verwirklichung hat aber jedenfalls 
fein Menfch geglaubt, da es offenficht- 
Yich feinem Menfch möglich mar, Mittel 
und Wege zu der Durchführung des 
Vorfchlags zu erfinnen. — Hätte ir- 
gend jemand einen dahingehenden gu= 
ten Einfall gehabt, fo wäre das ficher 
in der Preffe unter fehsfahhem Titel 
triumphirend verfündet morben 
aber alles blieb till. 

Dafür tauchte ein neuer Gedanfe 
auf. Vor einem Frauenkflub wurde ge= 
tern, von weiblicher Seite natürlich, 
das Verlangen geitellt, von 10 Uhr 
Vormittags ab fammtlihe Wagen und 
suhrmwerfe irgendwelder Art von 
dem innerhalb der Schleife Tiegenden 
Theil der State Gir. zu verbannen 
und diefe Straßenftrede ganz den ein= 
faufenden, bezm. befichtigenden Damen 
zu überlaffen. Die Dame, die diefen 
Vorfchlag machte, erklärte, unfere viel- 
aerühmte und =bemunderte Gefchäfts- 
ftraße fei eine „Gefahr“ geworden, der 
befonder& Frauen und Kinder zum 
Dpfer fielen. Der Lärm der Straßen- 
baknmwaaen der vielen Pferbefuhrmerfe 





U und der Automobile mit ihrem „Honf 


72 


honf“ jet fo aroß, dah es fein Wunder 
fei, wenn die Frauen hoffnungslos 


berivirrt "würden in ihrem Gtreben, 
bon einer Seite der Straße auf die an 
dere zu fommen, und fich Unfälle er- 
eigneten, troß der eifrigen Bemühungen 
der Kreuzungspoliziiten. State Etreet 
fei der große Markt der Stadt ,„ die 
Einfaufzftraße für Damen, und mäh- 
rend der Einfaufszeit müßten fämmt- 
liche Fuhrmerfe daraus verbannt mer- 
ben. 

Der Gedanke wurde lebhaft und laut 
applaudirt und nicht ganz mit Unrecht, 
Er hat etwas für fih. Wenn es aud) 
nicht angehen wird, Alles, was Räder 
hat, von derötraße zu verbannen, —die 
Straßenbahnen, beilpmw., müßten blei- 
ben — fo fönnte der in Frage fommen- 
de Theil der Straße doch mohl für 
Raft- und Gefchäftsfuhrmwertfe geichlof- 
fen werden, und es wäre mohl aud) 
möglih, den Automobil- und Kut- 
Tchenverfehr zu befchränten, bezw. fo 
zu regeln, daß er gefahrlos wäre, Durd) 
Einführung und Erzwingung einer 
fehr lanafamen „Gangart“ ufw.. Lafts 
und Gejchäftsfuhrmerfe gehören jeden- 
falls nicht in jenen Theil der State 
Str., meniaftens nicht in den Stunden 
regiten Verkehrs. Und diefe Erwägung 
medt einen Gedanten — den Gedan- 
fen an das Kompromiß; an einen Ver: 


diefer weibliche Vorfchlag zur möglich: 
ften Geltung gebracht würden und un 
ter dem vorausfichtlich beide Theile qut 
| fahren würden. Das ganze Leben tft 
ja ein Kompromiß, befonder3 das Ver- 
baltniß zmwifchen „ihm“ und „Ihr“, 





fommen läßt fich’3 angenehm oder tes 
nigjten3 erträglich gejtalten. — Home 
me man fih alfo auch hier entgegen! 
Nerbannen wir den Fuhrmerfperfehr 
aus der arofen Gejchäftsftraße mäh- 
rend der Stunden des regſten Damen— 
verfehr3, etwa zmwifchen 10 und 4 Uhr 
— dann dürfen mir vielleicht hoffen, 
daß die „Ichoppenden” Damen rechtzei- 
tig nach Haufe gehen, nit nur Plaß 
zu machen für die arbeit3müden Män- 
ner, fondern auch das Wbendeffen zu 
bereiten für die Hungrigen. Wahr 
fcheinlich ift’3 zwar nicht, aber möglich 
ift’3 doch, daf fie dann ihre Einfaufa- 
touren etma3 abfürzen würden, denn 
der nach 4 Uhr in die Straße einftrö- 
mende Wagenverfehr mürbe fie nicht 
nur daran erinnern, mad die Stunde 
gefchlagen, jondern ihnen ben Aufent- 
halt in der Straße nad) der para= 
diefifchen Zeit der Alleinherrfchaft auch 
befonder® empfindlih unangenehm 
machen — vielleiht To unangenehm, 
daß fie flüchten würden: der natür- 
lihen Neigung, ihre durch den Ber- 
gleich bedingte Verpflichtung fouverän 
zu ignoriren, zum Troß. — — — 





Die „„günitin“ Bilanz. 


An bisher unerhörtem Mafe haben 
| zur Zeit die Vereinigten Staaten fi 
| der „günftigen“ Handelsbilanz zu „er: 
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und nur durch gegenfeitiges Entgegen= | 


| des Jahres fürzelter 
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freuen“, die unfern Schußzöllnern das 
twirthfchaftliche Heil und Gebeihen bes 
Landes bedeutet. Qom Auslande zu 
faufen ift ihnen Verluft, an daß Au3- 
land zu verfaufen Gewinn. Je mehr 
mir dem Auslande verfaufen und je 
weniger wir bon ihm faufen, bejto bej- 
fer find wir daran. ES ift der Ueber- 
Ihuß der Ausfuhr über die Einfuhr, 
wodurch allein der Handelsverfehr mit 
dem Auslande zum Bortheil gereicht. 
‘e größer der Ueberfchuß, deito größer 
der Vortheil. 

„Aber glauben muß man dran!“ 
Und das ijt oftmals verzweifelt fchmwer, 
und mar niemals Ihwerer ald eben 
jegt, angefichts der Jronie des Schid- 
fals, das uns die günftigjte, allergün- 
ftigfte Hanbelsbilanz beichert zu eben 
der Zeit, da im ganzen Lande über 
Schlechte Zeiten geklagt wird. Die Zei: 
ten find jchlechter als feit langen Yab- 
ren, mie Taufende nothleivender Ge- 
ſchäftsleute, Hunderttauſende beſchäf⸗ 
tigungsloſer Arbeiter zu erzählen wiſ— 
ſen. Die Handelsbilanz aber iſt beſſer, 
als jemals zuvor. Noch niemals war 
im ausländiſchen Handelsverkehr der 
Ver. Staaten ein ſo großer Ueberſchuß 
der Verkäufe an's Ausland zu verzeich- 
nen über die Käufe vom Auslande, als 
ſie die Statiſtik des laufenden und der 
eben hinter uns liegenden Monate auf— 
weiſt. 

Schon allein der verfloſſene Februar, 
Monat, weiſt 
einen Ueberſchuß von 888,743,361 auf, 
gegenüber 836,011,638 im Februar des 
vorigen Jahres. Die Ausfuhr des 
Monats iſt geſtiegen von 8159,517,221 
auf $167,887,762, die gleichzeitige 
Einfuhr gefallen von $123,005,683 
auf $79,124,401. Wehnlic „günftig“ 
jtellt fich im Vergleich der diesjährige 
Yanuar mit dem entjprechenden Vor— 
jahrömonat. Und vergleicht man die 
Gejammtergebniffe der vergangenen 
acht Monate des laufenden Rechnungs: 
jahrs (Juli big Februar) mit dem 
gleihen Zeitraume des bisherigen 
Bannerjahres (1900—1901), fo haben 
mir heuer einen Ueberfhuß von $520,- 
889,700 gegen $490,655,000 in dem 
früheren Sahre, das bisher feines 
Gleichen nicht gehabt hat. Bis zum 
Ende des Rechnungsjahres mag der 
diesjährige Ueberfchuß, nad) den Er- 
gebnijjen der lebten Monate zu rech- 
nen, auf $800,000,000 angemachen 
fein, mogegen er im Vorjahre nur 
$446,429,653 betrug, im Vorborjahre 
$517,300,657, und in dem bejagten 


| Bannerjahre auch nicht mehr al3$664,- 


592,826. 

Sp daß mir die „Gunft“ der Han⸗ 
delsbilanz heuer genießen, wie wir ſie 
noch nie genoſſen haben. „Aber glück— 
ich ‚jo recht gfücdlich macht es nicht!“ 
Was nah der fchubzöllnerifchen 
Heilzlehre ein unvergleichliches Glücks— 
jahr ſein ſollte, hat zu einem Jahre 
des Unglücks und Aergerniſſes ſich ge— 
ſtaltet Damit nur ja nichts fehle, die 
ſchutzzöllneriſche Weisheit völlig ad 
absurdum au führen, ift die Handel3- 
bilanz, fhon günftig beim Eintritt der 
ichlehten Zeiten, noch günftiger ge= 
worden feit dem Eintritt der 
Ichlechten Zeiten. Erft ſeitdem es 
und jchlechter geht, haben mir an- 
gefangen, noch mehr dem Ausland zu 
berfaufen und noch weniger von ihm zu 
faufen, al3 mir zuvor gethan hatten. 
Als Ausfluß und als Begleiterfchei- 
nung ungünftiger Verhältniffe ftellt 
fih dar, mas Urfahe und Beweis 
wachienden Reichthums fein foll. 

Welcher handgreiflihen Wider— 
legung des mit der Gunst ober In- 
gunft der Handelsbilanz fich bverfnü- 
pfenden Uberglaubens allerdings noch 
viele andere Bemeife fich an die Seite 
ftellen laffen. Gerade bie mirthichaftlich 
fortfchrittlichhien Länder Curopas, 
Deutfchland und England, haben jahr- 
aus und jahrein eine Einfuhr auslän— 
difcher Erzeugniffe, die bei weiten ihre 
Ausfuhr übertrifft, müßten alſo ſtatt 
Vermehrung des nationälen Reich— 
thums ſtetige Verarmung aufweiſen, 
wenn der „ungünſtigen“ Handelsbilanz 
wirklich die ihr zugeſchriebene Bedeu— 
tung innewohnte. Und wie die Er— 
fahrung beſagter Länder beweiſt, daß 
ein Land blühen und gedeihen kann 
trotz ungünſtiger Bilanz, ſo beweiſt 
jetzt die unſere, wie man ins Pech kom— 
men kann, trotz der allergünſtigſten 
Bilanz. 

So ſehr das Alles im Widerſpruch 
ſteht mit der ſchutzzöllneriſchen Abſper— 
rungstheorie, ſo leicht erklärt ſich's 


gleich, durch den jener männliche und Kar Dan. Dee Wagen Se Fe HER 


hat. Wir faufen al3 Wolf meniger 
vom Nuslande aus demfelben Grunde, 
warum der Einzelne weniger vom flei- 
fcher, vom Kleiderhändler, vom Zi— 
aarrenmacher oder Goldarbeiter fauft. 
Wir faufen weniger an fertigen Er- 
zeugniffen des Auslandes, namentlich | 
fomeit Luxuswaaren und 


entbehrliche Dinge in Betracht kom— 


| men, meil wir weniger einnehmen ala 


aubor und deshalb ‚weniger auszuge⸗ 
ben haben. Und wir kaufen weniger 
an Rohſtoffen und Halbfabrikaten, de— 
ren die hieſige Induſtrie zur Verarbei— 
tung bedarf, weil infolge verminderter 
Kaufkraft und Kaufluſt die hieſige In— 
duftrie weniger zwthun hat als früher. 
Aus dem felben Grunde, weil der ame- 
tifanifche "abrifant weniger al3 zubor 
im nlande abzufeßen vermag, ift er 
genöthigt, mehr al3 zubor fich um Ab- 
fa im Auslande zu bemühen, loszu⸗ 
ſchlagen von ſeinen Vorräthen „um je— 
den Preis“ oder doch zu Preiſen, die er 
ſonſt nicht annehmen würde. 

So erklärt ſich aus demſelben un— 
glücklichen Grunde die Verminderung 
der Einfuhr, aus dem ſich die Steige— 
rung der Ausfuhr erklärt. Und wenn 
nächſtens wieder einmal eine Steige⸗ 
rung der Einfuhr zu verzeichnen ſein 
wird, ſo wird das beweiſen, nicht daß 
wir in ſchlechtere, ſondern daß wir in 
beſſere Verhältniſſe gerathen ſind. 
Auf keinen Fall werden wir ſo dumm 
ſein, vom Auslande zu kaufen, ſofern 
wir nicht ſicher ſind, unſeren Vortheil 
dabei zu finden; d. h. dort für unſer 
Geld etwas bekommen, was wir hier 
nicht bekommen können, oder dort 
mehr bekommen für unſer Geld, als 
wir hier dafür bekommen. So wenig 





| 


| 
| 


| 





ald wir dem Auslande eimaß verfau- 
fen von unferen Grzeugniffen, fo 
lange bez bort uns bezahlte Preis nicht 
beffer ift ald der hiefige Preiß. Die 
Bilanz regelt fi} dabei ganz von felbft. 
—— — 
Japan und Deutſchland. 


Der japaniſche Botſchafter in Ber— 
lin, Inouye, der ſich gegenwärtig auf 
Urlaub in ‘apan befindet, hat über 
die beutfch-japanifchen Beziehungen 
ſehr beachtensmwerthe Bemerkungen ge= 
macht, die in der japanifchen Zeitung 
„Zano“ veröffentlicht find. Der Bot- 
fchafter fagte, es fei faum nöthig, 
Worte darüber zu verlieren, daß ge- 





genwärtig zmifhen Napan und 
Deutfchland freundliche Beziehungen 
beftehen.. Durch die Einmiſchung 


Deutfchlands zufammen mit Franf- 
reich und Rußland vor zehn Jahren 
fei zwar unter den Sapanern tiefes 
Mibtrauen hervorgerufen worden, aber 
feitdem hätten fich die nationalen Ver- 
hältniffe, fjomwohl in Deutichland mie 
in Japan, bevdeutend verändert, und 
Deutfchland Habe in ausgezeichneter 
Meife das japanifche Mihtrauen zer- 
ftreut. Was Kiautichou anbetreffe, ſo 
habe Deutſchland keinen Ehrgeiz, ein 
neues Port Arthur herzuſtellen. Heißt 
es doch, daß in Kiautſchou mehr Ja— 
paner als Deutſche leben. Die ganze 
aſiatiſche Politik Deutſchlands ſei auf 
dem Grundſatz: Schutz und Förderung 
ökonomiſcher Intereſſen aufgebaut. 
Dieſe Politik Deutſchlands ſei mit 
derjenigen Japans, was China betref— 
fe, identiſch. Deutſchland und Japan 
können ſich die Hände reichen zur För— 
derung ihrer gemeinſamen ökonomi— 
ſchen Intereſſen, ohne ſich gegenſeitig 
mit Mißtrauen zu betrachten. Dann 
fährt Inouye wörtlich fort: 

„Viele intelligente Deutſche haben 
mir geſagt, daß ſie bedauern, daß ein 
vollkommenes Einderſtandniß zwiſchen 
Japan und Deutſchland noch nicht her— 
geſtellt ſei. Sie weiſen darauf hin, 
daß die japaniſche Preſſe oft ihrem 
Lande feindlich geſinnt ſei. Wir müſ— 
ſen nicht vergeſſen, daß die japaniſche 
Geſinnung wegen Deutſchland dieſem 
Lande durch Amerika und England be— 
richtet wird. Nun iſt es ſtets unmög— 
lich, ſich übereinander ein richtiges Ur— 
theil zu bilden, ſo lange man die Ar— 
gumente durch Vermittlungen erhält, 
welche ihre eigenen Farben den Berich— 
ten auftragen. Meine ernſten Empfeh— 
lungen ſind daher, Deutſchland aus 
erſter Hand zu ſtudiren und die Wahr— 
heit unbeeinflußt kennen zu lernen. 
Als ein Mittel hierzu dürfte es gut 
ſein, wenn einige Haupt: Zeitungsuns 
ternehmungen $apanz einen befähigten 
Korrefpondenten nah Deutfchland 
fenden und veranlaflen, daß diejer mit 
den leitenden Männern dort befannt 
gemacht wird, um die nationalen Ver- 
hältniffe in Deutjchland zu unterfu- 
chen .Deutfche Zeitungen werden die 
Gefälligfeit erwidern, indem fie zuver- 
läffige Vertreter zu uns fchiden. Ach 
habe einjt diefelbe Anregung ber Afia- 
tifchen Vereinigung gegeben und bie 
dort anmefenden Vertreter der Preſſe 
ſprachen ſich über meine Anſicht gün— 
ſtig aus. Wenn auf japaniſcher Seite 
darauf eingegangen wird, kann dieſer 
Plan ohne viel Schwierigkeiten zur 
Ausführung gelangen.“ 

Zum Schluß meint der Botſchafter, 
daß Mißverſtändniſſe ſtets auftreten 
könnten, dann müßte aber die Nation 
ruhig den vorausſichtlichen Verluſt 
oder Gewinn abwägen, der wahrſchein— 
licherweiſe daraus hervorgehe und ſich 
nicht durch die Leidenſchaft des Yugen- 
blicks fortreißen laſſen. Das neue Ja— 
pan, das nun in die Reihe der Welt— 
— eingeführt ſei, werde naturge— 

B die Aufmerffamteit auf fich Ien- 
u und unnöthiges Mißtrauen und 
Neid hervorrufen. Someit irgend eine 
Angelegenheit nicht die vitaliten Inte 
reifen ber ganzen Nation berühre,müß- 
ten bie Japaner großmüthig und ver- 
föhnend fein und nicht überempfind— 
lich, damit fie feine fchmwierigen Lagen 
BETEN welche durhaus unnötbig 
eien 





Auſtralien im Jahre 1907. 





Nah einem foeben veröffentlichten 
ſtatiſtiſchen Ausweiſe über die wirth— 
ſchaftlichen Fortſchritte Auſtraliens iſt 
das angebaute Gebiet von 8,414,000 
Ucres im Jahre 1901 auf 9,546,000 
Ucres im Kahre 1907 gewachſen. Die 
Zahl des Rindviehs iſt in demſelben 
Zeitraume in Auftralien um 856,000 
Stüd, die Zahl der Schafe um 11,- 
600,000 Stüdf geftiegen. Dagegen hat 
fich die Ausfuhr von gefrorenem Rind: 
fleiſch um faſt 60 Prozent verringert. 
Sie iſt von 90,800,000 Pfunden im 
Jahre 1901 auf 41,600,000 Pfunde 
im Jahre 1907 gefunten. Die Aus— 


ſonſtige fuhr von gefrorenem Hammelfleiſch iſt 


in demſelben Zeitraum von 66,300, 000 
Pfunden auf 96,800,000 pfunde ge⸗ 
| Aiegen. Die Ausfuhr bon Rohmolle 
ftieg von 385 Millionen auf 416 Mil: 
lionen Pfunde. Der Werth der Wolle 
it in biefem Seitraume um 50 Prozent 
geftiegen. Im Jahre 1905 erzeugte 
Auftralien nur gegen 182 Millionen 
Pfund Butter, monon 36 Millionen 
zur Ausfuhr gelangten, im Sabre 
1907 murden gegen 160 Millionen 
Pfund erzeugt und 84 Millionen au3s 
geführt. m Jahre 1901 gab es 11,: 
498 Fabrifen mit 190,000 Arbeitern; 
im Jahre 1907 11,685 Fabriken mit 
229,000 Arbeitern. Die michtigite 
Anduftrie it die ZIertilinduftrie- mit 
63,000 Arbeitern, dann folgt die Ma- 
ſchineninduſtrie mit 45,000 Arbeitern. 
—e—— 
Ton der Königin Amalie don 
Portugal, 


Der Geburtstag des — — 
Königspaares fiel auf denſelben Tag. 
Carlos war am 28. September 18638 
geboren, die Königin gerade zwei Jah—⸗ 
re ſpäter. Ueber die Art, wie die Bei— 
den ſich fanden, wird folgendes er— 
zählt. Der Kronprinz hatte ſich gegen 
eine Heirath aus Konvention geſträubt 
und erklärt, er werde nur eine ſchöne 
Prinzeſſin heirathen, die anmuthig, 
reich und geiſtvoll wäre. Keine der 





— — — — — — — — —— — — —— —— — — —⸗ —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — 
ö— —— — — — — — — — — — — — — — — 





ern, ſoweit er ſie kennen gelernt hatte, 
chien ihm dieſe Bedingung zu erfüllen. 
Da ſpielte ihm eines Tages eine kluge 
Franzöſin, die Gräfin de la Ferro— 
naye, eine wohlgelungene Photographie 
der Prinzeſſin Amalie von Orleans in 
die Hände, und als der Prinz dies 
Bild geſehen hatte, meinte er mit einem 
Mal, endlich die richtige gefunden zu 
haben. Ein eiliger Bejuch in Paris 
Ihloß fich an, und Verlöbniß und Hei- 
tath ließen nicht lange auf fich warten. 
Die Königin tft reich beanlagt. Sie 
bat Medizin ftubirt und fogar ihr 
Eramen gemacht, fo daß fie al die 
einzige unter den Königinnen auf den 
Titel Doktor Anspruch erheben darf. 

‘hr befonderes Studium hat ber 
Kinderpflege und Ernährung gegol- 
ten; fie bat ein großes Hofpital für 
franfe arme Kinder errichtet und viel 
für die Hebung des Gefundheitäzu- 
ftandes unter allen Klaffen ihres Vol- 
feß gethan. Kampf bis aufs Meifer 
bat fie dem Korfett geichmworen; die 
Entdeckung der Röntgenftrahlen berei- 
tete ihr befondere Genugthuung. Sie 
ſelbſt — *——— mit Röntgenſtrah— 
len eine Dame, die ſich jahrelang eng 


I, fm aud den zegierenben Häu- 


gefchnürt Hatte, und ließ Abzüge von | 
diefem Bilde, das die Schädigung der | E 


inneren Organe durch) das Korfett an- 
zeigte, überall verbreiten. Königin 
Amalie it auch allem förperlichen 
Sport ergeben und zeichnet fich befon- 
ders in der Schmimmfunft aus. Beim 
Mettfehrwimmen hat fie mehrere Male 
die goldene Mebaille erhalten und die 
Rettungsmedaille, als fie zwei Kinder 
aus den Wellen errettete. Cine Ret- 
tung mit eigener Qebensgefahr voll- 
brachte fie vor nicht allzu langer Zeit, 
als fie beim Baden einen Schiffer, der 
mit feinem Boote umgefippt war, an? 
Land trug. Für Dielen Heldenmuth 
hat fie vom deutichen Kaifer eine gol- 
dene Erinnerung3medaille erhalten. 
— 


Höhen und Tiefen. 





Die größten Höhen, die unſer Pla— 
net aufweift, ſind bisher durchaus noch 
nicht erſtiegen worden. Der höchſte Gi— 
pfel der Erde iſt bekanntlich der Gau— 
riſankar oder Mount Evereſt im Hi— 
malaya-Gebirge in Aſien, mit 8840 
Meter. Bisher iſt es erſt gelungen, 
etwas über 7000 Meter dieſes Berg— 
rieſen zu erklimmen. Im Luftballon 
gelangten Süring und Berſon aller— 
dings bis in eine Höhe von 10,800 
Meter im Jahre 1901, und ein Regi— 
ſtrirballon erreichte im Jahre 1902 
eine Höhe von über 22,000 Meter. 
Was ſind jedoch dieſe Zahlen im Ver— 
gleich zu der Dicke unſeres Erdballes, 
deſſen Durchmeſſer mehr als 12,000 
Kilometer, d. i. 12,000,000 Meter be— 
trägt. Man nahm früher an, daß die 
tiefſten Stellen des Ozeans etwa der 
Höhe unſerer höchſten Erhebungen ent— 
ſprächen. Nach den neueſten Ergebniſ— 
ſen der Tiefſeeforſchungen hat ſich je— 
doch herausgeſtellt, daß das Meer an 
einigen Stellen eine Tiefe von mehr 
als 10,000 Meter hat, alſo die Höhe 
des Gauriſankar noch erheblich hinter 
ſich läßt. Während wir höhere Erhe— 
bungen auf unſern Planeten wohl 
kaum noch antreffen werden, iſt es 
immerhin möglich, daß ſich noch tie— 
fere, bisher nicht gemeſſene Stellen 
unſerer Meere finden werden. 

— 
Ter normale Menu 


verzehrt alle Jahre etwa das Vierfache 
feines eigenen Gewichte!. Das wären 
alfo bei 150 Pfund Körpergewicht im 
Yahre 600 Pfund Lebensmittel aler 
Art. 


Todes: Anzeige 


Freunden umd Befannten die traurige Nach: 
richt. daß meine geliebte Gattin und ımiere 
liebe Mutter 

Emilia Wittenberg ach. Bars 

im Alter don 60 Nahren, 8 Monaten umd 28 
Tagen nah ichwerem Reiden felig int Herrit ent- 
fchlafen ift. Beerdiaung findet Itatt am Sonn: 
tag, den 22. März, um 12 Ubr 30 Nadın., 
vom Irauerbanfe 61 Gortez Str, nad der 
Evang. Lutb. Betbaniafirche, Gide Corie⸗ und 
Nodwell Str., von dort nach Concordia. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 








Guſtave Wittenberg, Gatte. 

Emil, Antonia, Annie, Martha, Ida, 
Bertha, Kinder. 

Kathariua, Schwiegertochter. 

Hermann, George, Auguſt, 
Schwiegerſöhne, 
und Bekannten. 


Edward, 
nebit Verwandten 


Todes» Anzeige 


Freunden und Beſannten die traurige Nach: 
richt, dab untere geliebte Gattin und Mutter 


Deta Amanda Brudel 


im Alter don 26 Nadren, 3 Miomaten und 18 
Tagen fanft im Serrn entichlafen it. Pie Be= 
erdiaung findet Ttatt am Samftag, den 21. 
Veärz, um 10 Uhr Morgens, vom Iranerbaufe, 
1818 U, 61. 


Str., nach der St. Stevbanusfirdhe 





| 
wenn en 


umd von dort nad den: Betnania: Friedhbof. Um 


ſtilles 
benen: 


Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 


Edwin Bruhel, Söhnlein. 
Edward Bruhel, Gatte. 





Deinen, 
Dich weinen. 


Viel zu früh verließet Du die 
Die am ſtillen Grabe um 





Todes. - Unsaice 


Freunden und Verwandten die traurige Na: 


dab unier 


Friedrich Albrecht 
im Alter von 24 Jahren, 8 Monaten und 14 
Tagen am 17. 
it. Das wäsn findet itatt am Sonntag, 
den 22. März, 1:50 Nadm., vom Irauerbaufe, 
Sı Nedder J nach dem Montroſe-Friedbof. 
Um itille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Effie Albrecht geb. Martin, Sattin. 
Friedrich Albredit, Vater. 
Emilie Aldredit, Mutter. 
Bertha Meher und Kaura Letto, 
Schweitern, bofriafont 


richt, 
Bruder 


geliebter Gatte, Zohn und 





Todes - Anzeige 


Zepası und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Karl Adler 


im Nlter von 63 Jahren, 8 Monaten und 9 
Zagen jelig im Herrn ensiegieten ift, Die Bes 
erdigung findet Statt am freitag, den 20. 
März, um 12:30 —— dom Trauer— 
baufe, 687 Weit 15. Str., und um 1 Uhr von 
der Smmanuelsssirie, Aibland Boulevard und 
12. Etrane. 
Garolina Adler, Gattin. 
Wilhelm, Karl, "Ernit, — Johaun 
und Minna Hoth, Kin 


Hermann Hoth, — mdo 





Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Hand Damm 
im Alter *8* 59 Jahren im Sul feiner Tod» 
ir, Srau George Maennel 80 N. Weiter 
Ede School Str, "toren ift. Beerdi- 
Kuna Sonntag, den 22. März 1908, um 2 Uhr 
m., bom Xrauerbaufe aus, Um ftile Theil- 
nahme bitten: 


Marguerite Damm, Gattin, 
Frau 2izzie Ryan, Fran Gharled 
odenbadh, frau Gen. Macn« 
mei, Qöditer. 


Naihpille, Tenn., Zeitungen bitte zu lopiren. 


“ 
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= 


| 
| 
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| 


März felig im Herrn entichlafen | 
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Todes⸗ Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadrict, daß unfer geliebter Bruder 
Georg Schuhrt 
am Montag, den 16. März, um 10 Uhr 
Vormittags, im Alter von 48 Jahren ıt. 
4 Iagen nach furzem Stranlenlager_ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Donnerftag, den 19. März, Nach» 
mittagd um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Nr. 351 N. —* Ave., nad Wun⸗ 
ders Friedhof. Um ftile Iheilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Frau Frant Rauſcher, Frau Arthur 
De Laide, Frau Edgar Roſe und 
Frau Chas. Schwieſo, Schweſtern. 

John Schuhrt, Bruder. 

Herman Tews, Stiefbruder. 

Frant Rauſcher, Arthur De Laide, 
E. M. Rofe, Chas. Sqchwwieſo, 
Schwäger. 

Frau Herman Tews, Schwägerin. 


Ruhe in Frieden! 
dimido 





Tode83- Anzeige. 


Freumden md Befannten die traurige 
Rachricht, daß mein lieber Gatte, unſer 
theurer Vater 
Wilhelm Bormann 
im Alter von 71 Jahren und 10 Mona— 
ten nach ichwere: n Leiden felig im Herren 
entichlafen ijt. Die Deerbisung erfolgt 
am Freitag, den 20. März, 1:30 Ubr 
Nadm., dom Tranerbaufe, 
Str., nabe Wels Ztr., 
Tauls tive, Ecke Srchard Str. 
Kemper Place, wo eine Trauerfeier ſtatt— 
findet und bon dort nach dem Montrofe 
driedbof, Im ftilles Beileid bitten: 
Henzietta Bormann, Gattiıt. 
Heurietta Bormann, Tochter. 
Friedrich, 
Bormann, Söhne, neuſft Schwie— 
gertöchtern und Enteln. 


142 Sigel 
nad der St. 
und 


Er iſt nicht mehr, io lauten unf're 
Klagen — 


unſere feſte Stütze war 


En Der 

2 N trüben und im bellen Tagen 

5 Gin treuer Gatte md ein guter Vater 
mido 


immerdar. 





Todes- Anzeige 


Freumden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer bielgeliebter Groß: 


bater 
Wiffiam 9. Mertens 

a im Mlter von 81 Nabren ımd 5 Monaten 
NH am TDienftag, den 17. März, fanft im 
4 Herrn entißlafen ift. Die Beerdigung’ 
I findet ſtatt am Freitag Morgens um 10 

Uhr 30 Miu. 
Sedgwid Str., 
(Ede Garfield 
und von da nach dem X 
hof Um ftilleiheilnabine 
betrübten Enfelimmen: 

Bertha, Anna und Zouiie Jahn. 

5 mido 
— 
EEE FREE 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Befamuten die traurige 
Nachricht. dak mein geliebter Gatte und 
unfer auter Vater 

Hans Veterhen 
von 58 Nabren plögtlich ge- 
Die Beerdigung findet Ttatt 

den 21. März, um 1 
vom Trauerhaufe, 940 W. 


vom Iranerbaufe, 238 
nad der Johannes Kirche 
Ave. und Mohawl Str.) 
Adein Fried⸗ 
bitten die tief— 













im Alter 
ſtorben iſt. 
am Samſtag 
Uhr Nachm., 


Harriion Str., sah dem Waldheim— 
Friedhof. 

Die trauernde Gattin und Kiuder. 
dofr 






Todes-Anseige. 

Hiermit theilen wir allen unſeren Freunden 
und VBetannten tiefbetrübt mit, daß unfer ge- 
liebter Sobn und Brüder 
Henry A. Koch 
(Bruder der verstorbenen Chriſtine Koh) im 

33. Nebensiabre nach längerer stranfbeit 
in Jobannes burg, Transvaal, 

Die trauernde Familie: 

William Kod und Mine Rod, 
* Kirchner, Eltern, 

1616 %. Hamilton Ade., Chicago. 
Miotley, Schweiter. 

mido 


geſtorben iſt. 


Frau Chas. W. 





Todes-Anzeige. 
u. ber Veteranen der Deutſchen Armee. 

Den Nameraden biermit zur 
Nachricht, daß ıumfer Sefre- 
tär, Namerad 

Hand Beterien 

plöglih _geitorben tft. Tas 
Begräbniß findet Ttatt Sams 
tag Mittag um 1 Uhr, von 
Trauerhauſe, 940 W. Harri— 
Ade., nach Waldbeim. Die 





‚ nabe Sobne 


fon Str 
sameraden find eriucht, fich vollzählig einzu 


finden. 
Toni Kercher, Präfident. 


Todes - Anzeige 
228. 
Arüdern biermit zur Nachricht, 


Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, 
Beamten und * 
daß unſer Bruder 
Henrh Nathan 
geitorben it. Die Beamten — ſich 
am Freitag, den 20. März, rgens 9 Uhr, 

in der Logenhalle, um ‚dem Ba die 

Ehre zu erweiſen. In W. & 8: 
Stto_Zipprorh, Rräfident. 
2. Schweers, Tetr. 


legte 





Für Konfirmanden. 
Ktrhf. Geiangbüder Bibeln, 
Andacts-Bücher, 37° Vergikmeinnidt a 

zu außerordentlih billigen “Breifen! 


A. Kroch & Co., 
DTeutihe Buchhandlung, 
26 Monroe ©. Ghicagv. 





— — — — — — 


— Zur nächſten Theater— Aufführung neuer 





Rorrath eingetroffen: „Alt= Heidelberg“, 
Schaufviel in 5 Aufzi gen, mit Nlluitratior ıen. 
von W. Miener-Foeriter. — reis Zdr. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvb Str. — Teleubon: Central 5861. 


A. W. Eheim, 
Deuticher Rechtsanwalt. 


Praktizirt in allen Ctaat und Bundes-&e: 
rigten, fpezici! im Nacdlah-Geriht (Probate 
Court), — Geld und Mortgages in beliebigen 
Eummen ftet$ borräthig. 


134 MONROE STR. 


Zimmer 1414. Telephone Gentraf 2839. 
12f0.2.3mo 








Chas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
<elephon North 185. 

— von allen Theilen der Stadt prompt 

Beforat. Tip,bibofa* 





‚Mount Auburn Friedhof 


Park Abe., ſüdlich von Berwyn. 
nader = 22 ald irgend ein 
bof Jam Dee x Zaeltieiit. Ogden Abe. Cars 

enlotten auf Abzahlungen. 
— Gräber 810.00 für Ermadfene. 


Gen. Sıhrade, Supt., früher mit Waldheim 
| City Office: 99 SaSalle Etr. Xel. a 


tige 
Cts. 


| 
| 
| 
Eduard, Dtto und Carl | 
| 
| 





Montrose TMontrose Gemetery I 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 
5 Cent Ear-are bon irgend einem 
Theile ber Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 
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Waldheim. 


Eingiger deutf&er tonfeffionslofer Frtedbof don 
rate Su Qurh Metropolitan Sawsste. eben» 
urch alle eben, für 5 Gent3 gu 
rreien. Billige Be —— ſind F Diefem 


(Sönen riedhof auf Upf aablungen au, bar | 
n.—Oflice: Cal Bart—Telepbon Febate 213. | 
Hr ce 670 W. icao⸗ a Xel. 751 Welt, | 


vilipp Diaad, Betr. Yacab Schwab, Supt. 

















MOELLER 


I STANGE & CO. | 


Lincoln Ave., nahe Sonthport 01 


Bargains 


— für — 
Freitag. 20. MAärz. 


Von 8 bis 10 Uhr Vormittags — 
Granulirter Zucker (4 Pfund an einen 


Kunden) — per 

A&hwec 
Extra gute Qualität Flaxine Hand— 
tuchſtoffe, 9 bis 11 Vormittags) — 


(10 Pards an einen Kun— A3AC 


den) Freitag, Yard......... 











Pop Corn Brid3, 

ER 
5c Radet Corn FFritters, 
Badet 
Süße Naval Orangen, 

Be BR: en ara 
Griipo Craderd — 3c 
Dee BE. aueareeneend 
Auttercup Lima Bohnen, 
per Büchſe 
Fancy Muftard Sardinen, 
J 
Santa Clara getr 


Santa C getr. Pflaumen, 6c 
DEE. 2 aan 
Feines Zuder = Korn, 6%C 
DT 

Faney Süßerbſen, 

per Büchſe 
Fancy Tomaten, 

a ——————— 
Cream Laundry Seife, 
J 


Leere nenne 


nor nenn cheee 


Weine Perlmutterfnöpfe, 
Der ZUNBN. masse ae 


Schickt Eure Beſtellungen per Bojit. 











Todes- Anzeige 
Humboldt Loge Nr. 101 3. D. O. F. 
Veamten umd Patriarchen die traurige 
richt, dab Batriarch 
Olof Fuſſom 
geftorben ift. Peerdigung am Freitag, den 20. 


Rad): 


März, bo dr Däniſchen Brotherhood Logen 
halle Hirſch Str. und Fairfield Ave. aus. Die 
Beamten find erfucht, um 12 Uhr in der Le: 
genballe zu erfcheinen, um dem Werftorbener 
die legte Ehre au erweilen. 

Fr Ey Haupt-⸗Patriarch. 
oehr, Sekr. 





Todes- Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Nad: 
richt, dap meine geliebte Gattin 
Ghriftina Hoffmann 
nah Furzem Leiden geitorben ilt. Die Veerdi 
gung findet ftatt am Freitag, Nahmittaas m 
1 br, vom Irauerbaufe, 351 Ruib Str., mar 
aceland. Der trauernde Gatte: 
ınido Charles F. Hoffmann. 


L 
) 





März 
im 


Geftorben: 
1908, geliebter Gutte bon Agnes Schiesl, 
Alter von 79 Jahren, in ſeiner Wohnung, 734 
Catalpa Ave. Beerdigung von der et. Gregory 
Ktirde aus am Freitag, um 9:30 Bormittaas 
nad dem St. Bonifacius-Friedbhof.— Bitte feine 
Blumen! midı 


Wolfgang Schiesl, am 18. 


Geitorben: Barbara Rust, geliebte Malte 
bon Sohn, Georg, Michael, Therefe und Mui 
Wu. Starb heute, am 19. März, um 6 Une 
Morgens. Beerdigung am GSamftag, den 1. 
März, Morgens, dom Trauerbaufe, 713 8. 
Kinzie Str., nah dem Waldheim Friedhof. 





Deutfches 


POWERS 


Theater in 
Leon Wachsner 
Sonntag, den 22. März. 
27. Abonnement3-PBorftellung. 
Zum eriten Male: Der große Laderfolg 


Die von Hochlallel ! 


Luftfviel in 3 Alten von Leo Walther Ztein 
und Ludwig Heller. 

Sige $1.50, $1, 75c, 500, 3öe jegt au haben. 

doſaſon 


Deutſches Theater — Sosiale Turnhalle. 
VBelmont Ave. und Paulina Str. 
Sonntag, den 22. März 1908, unter Leitung von 
Ghr. Schober: 

SE Der Golbbauer & 
Ländliches Volfsftüd mit Gefang, in 4 MAiten. 
Gintritt 256, 35e u. ref. Site 50c 


1122 Stiftungsfeit 


berbunden mit Unterbal- 
tung, Webergabe der Kai— 
fer-Fahne und Tanz, 
beranitaltet bomt 


AR Deuifcden 
Militär: Herein 


Sonntag, den 22. März 1908, 
in der Arbeiter-Halle, 360-370 Welt 12. 
Anf. 3 Uhr Nahm. Tidet 25 Gent3 @ KRerfonr. 


„didoſa 
21 









Str. 


. Stiftungs- Fest, 


mit Unterhaltung und Ball, vom 


Humboldt $rauen:Derein 
Sonntan, den 22. März 1908, in Schöuhoiens 
Halle, Kde Milwaufee und Aidland Abe. Ti 
dets 25 @ Berfon im Norverlauf, an db. Kaſie 
356. Anfaug 3 Uhr Nachm. 








Großes Frühjahr Konzert 


mit komiſchen Aufführungen und Ball, vom 


Hhwähishen 


Sonntag, den 12. April, in Yonborfs Halle, 
Ecke North Ave. und Halſted Str. Tickets im 
Rorberfauf 25e @ Werfon, an der Kafie 50€ w 
Rerfon. Anfang 3 Uhr Nadm. mz19,cv5 


The Relic. House, 


Erſter Klaſſe Familien-Neſort. 


900 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Barf) 


Dortreffliiyes Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag, 
bon F. Wallace Bile, Tenoriit, 
und Rud, Mangold Drueter 


idnfa® 








Bärkerei zu verkaufen. 


Wegen borgerüdten Alter3 berfaufe ich = 
günftigen Zablungsbedingungen meine Bäder 


Soldgrube. Tfferten bitte an Sutton Bilharf 
Sen,, Raliipen, Montana, „City Balery“, zu 
richten. dofr 








EMIL H, SCHINTZ, 
e d 1 andolph Str, 


us em 8 } Prozent Sinfen an 
ute 
au berfaufen. Xel.: 6 Ce u So 








N, WATRY & CO. 
9—101 D. Ransepp Etr. 
— Deutsche Optiker —— 
Brilien und Augengläjer eine Gpeztalität. 
" Kobald, Gameras und Ylstegr. Material, 
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| für Säuglinge — Kinder. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 





Trägt die Unterschrift von 





4 


2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Zofalberidt. 
Brand in den VBichhöfen, 








Speicher an 40. Str. nnd XZaurel Ave. 
brannte heute Morgen ab. 


Sn einem Speicher, in welchem Ges 
rätbfchaften für Plumbers und Elek: 
trifer lagerten, an 40. Straße und 


Zaurel Ape., in den Viehhöfen, brach) 


heute Morgen, vermuthlich infolge von 
Selbitentzündung von Delen, Feuer 
aus. Ein in vem Gebäude arbeitender 
Plumber entvedte den Brand und gab 


Feuermeldung, die acht im Gebäude bes | 


findliden Männer entfamen unver= 


jehrt. 


fo verbreitet, va weitere Hilfe herbei- 
gerufen werden mußte. Das Feuer er= 
ariff die hölzernen Viehwagen neben 


dem Gebäude, und man befürchtete eine : 


Zeit Yana, daß auch das bierjtödige 
Schafhaus Nr. 4 an 40. Straße und 
PBaders Une. in Flammen aufgehen 
würde. Der Speicher ftand hinter dem 
alten, jet im Wbbruch befindlichen 
Krafthaufe der Viehhöfe - Gefelichaft 
und var ein einitöciger Holzbau von 
60 bei 80 Fuß Grundfläche. Nach yalb- 
ſtündiger Arbeit löfchte die Feuerwehr 
den Brand, der $25,000 Schaden an= 
richtete. Zivei Feuerwehrleute, Ed=- 
ward Murray und Harry MeGrogan 
pon der Verficherungspatrouille Nr. 1, 
erlitten leichte Brandmwunden. 


Gaſolinbeh ilter erplodirt. 


In der Anlage der Gummiwaaren— 
fabrikanten Morgan & Wright, im 
zweiten Stock des vierſtöckigen Gebäu— 
des Nr. 81 Michigan Ave., explodirte 
geſtern am Spätnachmittag ein Gaſo— 
linbehälter. Es brach Feuer aus, das 
etwa $15,000 Schaden anrichtete. 

er 
Unterfuhung jortgefett. 





£egislaturausfhuß bente wieder in der 
Befjerunasanftalt in Pontiac verfammelt. 

Der Legtölaturausfchuß, welcher die 
Verwaltung der: Staatsanftalten zu 
unterfuchen beauftragt ilt, ijt heute 
wieder in Pontiac zujfammengetreten, 
nachdem mehrere der Mitglieder ir den 
legten Tagen in Quincy Aerzte und 
andere Zeugen über die Natur der Ver— 


Als die erſte Löſchmannſchaft. 
eintraf, hatten die Flammen ſich ſchon 











Tod esfall im Bethesda⸗Heim. 


Der orjährige John Koch heute Morgen 
entjeelt im Bett gefunden, 
| 
| 


Als John Koch, melcher feit elf 
Jahren Inſaſſe des Bethesda-Heims, 
30 und 32 Belden Court iſt, heute 

ı nicht zum Frühſtück erſchien und die 
Matrone, Frau Mary Mann, und der 
Wärter Jakob Haſſelbach nachſahen, 
fanden ſie ihn todt im Bett liegen. 
Koch hatte ſich mit Vorliebe der Gar— 
ten- und Blumenpflege in der Anſtalt 


hingegeben. Er war ſeit Kurzem un— 
päßlich, ausgeſchloſſen iſt aber auch 
nicht, daß die trübe Ausſicht, ſein 


Heim in der Anſtalt infolge ihres fi— 
nanziellen Zuſammenbruchs zu verlie— 
ren, nachdem er ſein ganzes Geld, 
$1100, einbezahlt hatte, ihn zum 


; Gelbjtmord durch Gift getrieben hat. 


Er war 87 Jahre alt. Der Leichenbe- 
Ichauer wird eine Unterfuhung veran- 
Italten, 


— ⸗ñ 
Zisdelle unter Anftlage. 


Der ungefetzlihen Annabme von Banfein, 
lagen und der Deruntreuung bezichtiat, 

Fünf Anktlagen gegen Ardhie EC. Tiz- 
delle, ven Privatbantbefiger, Nr. 94 
La Salle Str., find heute von den 
Großgefhivorenen Richter Brentano 


; unterbreitet worden, drei wegen Ver— 


letzung der GStaatsbanfgefege durd) 
Unnahme von Einlagen, nachdem die 
Bank zahlungsunfähig geworden mar, 
und zivei wegen Veruntreuung von ans 
vertrauten Geldern. Die Hauptan= 
tlage jtüßt fich auf die artgebliche Ver- 
untreuung von $2000, welche der Po= 
Iititer und Wirth Kohn F. D’Malley 
Tisdelle gegeben hatte. Die zweite der- 
artige Anklage betrifft $150, Eigen 
thum von Wm. N. Elnde. 

Die Perfonen, von denen Tispelle 
Einlagen nad) Eintritt der Zahlungs- 


| unfähigfeit der Bank angenommen ha= 


| 


legungen vernommen haben, an denen | 
; Michigan City, nd., welcher, wie be= 


der junge. Hamlin. am 18, Januar ge= 


ftorben ift, wie e& heißt, infolge ab- | 


fcheulicher Mifhandlungen und Tor 


turen in einer Strafzelle der Beſſe- 


rungsanftalt in Pontiac. 
arzt der Anftalt wird morgen verhört 
merden; Supt. Mallary ift noch immer 
bettlägeriq, der Ausfchuß will die Un= 
terfuchung aber nicht abfchließen, ehe er 
nicht auch ihn verhört hat. Heute wur= 
den die Anjtaltsbücher geprüft, na= 
mentlich mit Bezug auf die Vergebung 
pon Lieferungen und auf die lebertra= 
aung einer Kohlenlieferung von einer 
Firma an eine andere. 
— —— ⸗ñ N— — 
Goldmann-Verſammlung. 





Soll heute Abend ſtattfinden. —Einhaltsbe—⸗ 
fehl gegen die Polizei. 

Freunde von Emma Goldmann ha— 
ben für heute Abend angeblich eine 
Halle auf der Nordſeite gemiethet, wo 
die vielgenannte Dame eine Rede hal— 
ten ſoll. Dr. Ben L. Reitman ſagt, er 
habe den Auftrag erhalten, einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Polizei zu erwir— 
ken, damit dieſe das öffentliche Auftre— 
ten Emma Goldmanns nicht wieder von 
vorn herein verhindern kann. Dieſe 
Berufung an das Geſetz iſt nicht nach 
dem Geſchmack von Frl. Goldmann, 
ſie hat erklärt, daß ſie mit dem Ein— 
haltsverfahren nichts zu thun haben 
will, da es gegen ihre Grundſätze ver— 
ſtößt. 


Hilfs-Polizeichef Schuettler theilt 
mit, daß Frl. Goldmann und ihre 


Freunde nicht beläſtigt werden wür— 
den, ſo lange die Verſammlung in ge— 
feßmäßigen Grenzen gehalten wird. 
Emma Goldmann will morgen nach 
Milwaukee reiſen, um dort eine Rede 
zu halten, und dann auf unbeſtimmte 
Zeit nach Chicago zurückkehren. 
Mayor Buſſe und Polizeichef Ship— 
ph haben von einem verrückten Häring 
Briefe erhalten, in dem ihnen ange— 
droht wird, man würde ſie mittels 
„vergifteter Kugeln“ erſchießen. 











Geld geſpart 


und Energie angehäuft durch 
frühſtücken an 


Grape - Nuts 


und Sahne. 
„Eshatjeinen Grund“, 


Lefet: „Der Wea nad Wohlitadt” 
im Radet. 





Der Ober: 


| 


mm — nn m nn LU 


ben joll, find U. W. Wadsworth, Jen— 
nie R. Mitchell und E. F. Frank. 


Leſet d 





te sFonntagpoſte: 








Im Detentionshoſpital. 





Nouby Slee, des Bügermeiſters nächtlicher 
Beſucher, augenſcheinlich geiſteskrank. 


Nouby Slee, der junge Mann aus 


richtet, geſtern früh um 13 Uhr ver— 
haftet wurde, als er Bürgermeiſter 
Buſſe in ſeiner Wohnung, Nr. 391 
Sedgwick Straße, zu wecken verſuchte, 
iſt heute auf Empfehlung von Stadt— 
arzt Dr. Baldwin nach dem De— 
tentions-Hoſpital gebracht worden, da 
er augenſcheinlich geiſteskrank iſt. „Ich 
habe vollgiltige Beweiſe,“ ſagte Slee 
heute zu dem Arzt, „und die Bundesre— 
gierung wird mir mehr als 85,000,000 
geben, die ich verloren habe.“ Daß er 
den Bürgermeiſter aufgeſucht habe, 
war ihm garnicht erinnerlich. Weshalb 
ſollte ich nach Herrn Buſſes Hauſe ge— 
hen?“ fragte er, „ich kenne ihn ja gar 


nicht.“ 
— — — — 
American Telephone Co. 


Laut des ſoeben veröffentlichten 
Jahresberichtes der American Tele— 
phone & TIelegraph Co. betrugen ihre 
Einnahmen im letten Verwaltungs 
jahr $23,479,290, oder $5,909,517 
mehr als im Vorjahr. An Dividen- 
den wurden $10,943,644 ausbezahlt, 
$5,325,743 wurden dem Weberfchuß, 
bezw. dem Rejervefonds zugefchrieben. | 
Bon der fchwebenden Schuld der Ge- 
fellfehaft wurden im Laufe des Kahres 
21 Millionen Dollars abgetragen, der 
Baarbeitand wurde um $1,150,000 
vermehrt. 
melche den Runden der Gefelfichaft im 
Laufe des Jahres zum Kauf angeboten 
wurden, find nur 9486 nicht von fol- 
chen erworben worden. 








Der Fall Matzdorff. 


Die im Chicago Ave.-Stadtgericht 
Tchmwebende Anklage von Sophie Kaifer 
gegen den Sprachlehrer C. Matzdorff 
wurde heute gegen Mittag vor Richter 
Torriſon aufgerufen, konnte aber nicht 
zur Verhandlung kommen, weil ein 
wichtiger Entlaſtungszeuge abgehalten 
war. Der Richter verſchob die Ver— 
handlung auf morgen Vormittag elf 
Uhr. 





———— 
Zebte 105 Zahre. 


Un Altersfhwäche ift geftern Klara 
Novak, 77 Emma Str., im hohen WI- 
ter von 105 Nahren geftorben. In 
Chicago hatte fie 55 Jahre gelebt. 

—— 

— Bon der Schmiere. — Direltor: 
„Nie mehr fommt mir eine wirkliche 
Speife auf die Bühne; habe e3 aeftern 
bei der Tafelfzene probirt, da iſt aus 
— Zafelſzene eine Raufſzene gewor— 

en!“ 





| 
Von den 219,252 Atien, 
| 


| 


\ 


| 


| 
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Der erflie Schuß. 


„Liberty Reague‘’ eröffnet Kampf 
gegen Fanatiler in Bloomington. 





Gut befudhte Maffenverfammlung 





Mayor einer „trocdenen‘‘ Stadt im Süden 
fhildert die Schäden der Prohibition. — 
Derfammlung der Bryansfioa in der 
Waffenhalle des 7. Regiments. 


Der Kampf gegen die Umtriebe ber 
Yanatiter uno Prohtoitionyten ım 
Staate wurde gejtern in Bloomington 
eröffnet, wo die Kıberiy League, in der 
ji die liberalen Elemente in ihrem 
Kampfe gegen die „Anti = Saloon 
League“ vereinigt haben, eine guf be= 
ſuchte Maſſenverſammlung abhielt. 
Aus zahlreichen Städten des mittle— 
ren Illinois waren Vertreter anwe— 
ſend, um der Eröffnung des Kampfes 
gegen die Fanatiker beizuwohnen. Der 
Hauptredner des Abends war der 
Mayor von Knoxville, Tenn., S. G., 
Heiskell, der nachwies, daß Prohibition 
ein Fehlſchlag und ihre angeblichen 
Segnungen ein Fluch ſind. Herr Heis— 
kell, der dreimal das Amt eines 
Mayors von Knoxville bekleidet hat, 
führte aus, daß Knoxville in der Wahl 
im letzten November zwar trocken ge— 
legt worden ſei, daß aber der Ver— 
brauch von geiſtigen Getränken nicht 
zurüdgegangen fei. Die Steuerzahler 
der Stadt begännen allmählich einzus= 
fehen, daß fie einen Fehler gemacht hät= 
ten, al3 jie für Befeitigung der Wirth: 
Ihaften ftimmten. Er jchilderte die 
Wirfung der Prohibition und Local 
Option im Süden und erklärte, daß fie 
ich nicht nur als Fehlfchlag, fondern 
als Farce ermwiefen hätten, wo immer 
fie eingeführt worden jeien. Es ſei 
lächerlich, die Wirthichaften in einer 
Gemeinde zu befeitigen, während die 
benachbarte Gemeinde fie beibehalte. 
Die „trocdene” Gemeinde trinfe genau 
jo itarf wie vorher, aber die Einnah- 
men flöffen der benachbarten Gemeinde 
zu. Kein Prohibitionsgefeg könne er— 
folgreich fein, wenn es nicht für ein 
großes zufammenhängendes Gebiet wie 
einen ganzen Staat gelte. Gelbjt dann 
noch geitatteten die Bundesgefege die 
Einführung von asiitigen Getränfen. 
Ssede Gemeinde in llinois, welche filr 
Abſchaffung der Wirthichaften ftimme, 
würde e3 ficher bereuen. 

Prohibition ſchäoigt Schulen. 

Ein ſchlagender Beweis für die 
„Segnungen“ der Prohibition wird 
aus Mobile, Ala., gemeldet, deſſen 
Einwohnern die Legislatur des Staa— 
tes trotz ihrer nachdrücklichen Proteſte 
Prohibition aufgezwungen hat. Die 
Schulbehörden der Stadt und des 
Countys haben ſich in einer geſtern 
ſtattgehabten Sitzung gezwungen geſe— 
hen, die Gehälter des Lehrkörpers be— 
deutend herabzuſetzen, die Kindergär— 
ten, Abtheilungen für Handfertigkeits— 
und Muſikunterricht wurden abge— 
ſchafft, der Hilfsſuperintendent entlaäſ— 
ſen. Zum erſten Male in der Geſchich— 
te des Staates wird für den Beſuch ei— 
ner öffentlichen Lehranſtalt Schulgeld 
erhoben werden. Die 3 Schulbehörden 
jahen fich gezwungen, für den Befuch 
der Hochjehulen $16 das Jahr von je: 
dem Schüler zu erheben. Der Rüd- 
gang in den Einnahmen der Stadt, 
feitdem die Wirthichaften abgefchafft 
und Einnahmen aus den Schanf- 
fteuern nicht mehr zu verzeichnen find, 
ift für die beflagenswerthen Verhält- 
niffe verantwortlich zu machen, welche 
die Bürgerfchaft den Fanatifern und 
Iemperenzlern zu verdanfen bat, 


Bryan⸗Liga. 


Mit Spannung ſieht man in politi— 
ſchen Kreiſen der heute Abend ſtattfin— 
denden Kundgebung der Bryan-Liga 
von Cook County entgegen, da man 
allgemein erwartet, daß William Jen— 
nings Bryan, der Hauptredner des 
Abends, die Loſung für die National— 
kampagne ausgeben wird. Es wird 
allgemein als ſicher angeſehen, daß der 


Vernachläſſigt die 
Hämorrhoiden nicht 


Jedes Hämorrhoiden-Geſchwür iſt frucht— 
barer Boden für Krebs und an— 
dere tödtliche Krankheiten. 














Vernachläſſigte Verſtopfung verur— 
ſacht Entzündung, Entzündung führt 
zu Hämorrhoiden: und Hämorrhoiden 
jeittgen oft Gefehwüre fehlimmer Art. 

Piles (oder Hämorrhoiden) führen 
jelten zum Iode, aber fie verurfachen 
mehr Qualen in ein paar Minuten als 
Leiden, die viel fchlimmer find. 

Sie find leicht zu heilen, wenn Ihr 
fie recht behanbelt. 

Eine Mefjer = Operation ijt gefähr- 
lich, graufam, und felten nachhaltig er- 
folgreich. 

Es gibt nur einen anderen Weg, 
Jicher furirt zu werden — fchmerzlos, 
ficher und privat in Eurem Haufe — 
der ift die Pıramid Pile Eure. 

Mir verfchiden ein Probe = Padet 
frei an Alle, die fchreiben.‘ 

Es gemährt Euch augenblidliche 
Linderung und leitet Euch auf den 
Weg zur vollftändigen Heilung. 

Dann könnt hr dolle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Cents faufen, und oft heilt eine 
Schadtel. 

Beiteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Schidt Euren Namen und Adrefje 
an die Pıramid Drug Co. 97 Pyra— 
mid Building, Marfhall, Mich., und 
hr erhaltet umgehend per Poft da3 
Probepadet in unbedrudtem Umfchlag, 
gratis. 

Alle Apothefer, 50 Cents, fchreibt 
heute nad) einem Frei-Padet. 


z 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 19. März 


„Unvergleichliche“ alle wichtigen natio- 
nalen ragen erörtern wird, bie in 
dem Kampfe um das Präfidentenamt 
eine Rolle fpielen werden. Man red- 
net darauf, daß die, mehr als 10,000 
Perfonen faffende, Waffenhalle des "7. 
Regiments bis auf den legten Plab ge- 
füllt fein wird. Heute ift der 48. G©e- 
burt3tag Herrn Bryans. Den Vorfit 
in der Berfammlung wird Er-Mayor 
Carter 9. Harrifon als Präfident der 
Bryan-Liga führen. Alle Mitglieder 
des pemofratifchen Countyausfchuffes, 
alle demofratifchen Richter und Alder- 
men find zu Vizepräfidenten ernannt 
worden. Ein aus den Herren Adam 
DOrtfeifen, Edward F. Dunne, Gig» 
mund Zeiler, Philipp Stein, Rosmell 
B. Mafon, %. Ward Amberg, James 
%. Bomwers, ©. ©. Gregory, Fran ©. 
Hoyne und 3. E. Flannigan beitehen- 
der Ausfhuß ift ernannt worden, um 
Heren Bryan vom Hotel nad) der 
Waffenhalle zu geleiten. 
Dem. Parteileitung rührie. 
Ein außergewöhnlich reges Intereſſe 


nimmt die demokratiſche Parteileitung 


des Countys an den diesjährigen 
Wahlen für den Stadtrath. Die 
Steuerfrage wird auf demofratifcher 
Seite in dem Kampfe um die Site im 
Stadtratb die Hauptrolle fpielen. 
Sämmtliche demofratifhe Kandidaten 
haben fich verpflichten müffen, auf eine 
Erniedrigung der Steuerrate und 
größtmögliche Sparfamteit in der 
Verwaltung hinzuarbeiten. Die Par: 
tetleittung wird einen Kampagnefonds 
aufbringen, und Kandidaten, vie fi 
einem jchmeren Kampf gegenüberfehen 
und Ausficht auf den Sieg haben, wird 
mit Geldmitteln unter die Arme ge- 
griffen merden. Die Barteileitung, 
die jich fonft nie viel um den Kampf 
um den GStadtrath gefümmert hat, ift 
der fejten Zupverficht, einige republifa- 
niihe Site im Stadtrath erobern zu 
fönnen. 
Cannon bleibt Si2ger. 


Sm geitrigen Konvent des 21. Kon- 
greßbezirfs, in dem Springfield gele- 
gen ift, errang Sprecher Sofeph ©. 
Cannon einen glänzenden Sieg. Die 
zwei Delegaten zum Nationaltonvent, 
die erwählt wurden, wurden angemie- 
jen, für Cannon zu ftimmen. Willtam 
Barrett Ridgely von Springfielv, 
Kontroleur der Umlaufämittel, und 
Frank R. Milner von Litchfield, wur— 
den zu Delegaten erwählt. Eine große 
Anzahl einflußreicher Inhaber von 
Bundesämtern, die in dem Bezirk ſehr 
dick geſät ſind, war anweſend und 
kontrolirte den Konvent, der in Litch— 
field ſtattfand. Der Konvent war be— 
reits im vorigen Monat zuſammenge— 
treten, mußte aber verſchoben werden, 
da die Anhänger Cannons nach Gut— 
dünken verfahren zu können glaubten, 
wogegen ſich ein Sturm der Entrü— 
ſtung in dem Bezirke, beſonders in 
Springfield, erhob. 

Auch die Parteileitungen von Li— 
vingſton und MeHenry County nah— 
men geſtern Erklärungen für die No— 
mination Sprecher Cannons an. 

Di: Reaiitrirung. 


Die Regiftrirung am Dienftag bes 
trägt nach den amtlichen Zahlen der 
Wahlbehörde 65,567 oder 1,014 mehr, 
als die Zufammenjtellung der Pulizei 
ergeben hatte. Dies hrinat die Zahl der 
Wähler, welche ihre Namen in die 
Stammliften eingetragen haben, auf 
427,535. Davon werden borau.|icht- 
li) 25,000 bis 50,000 Namen gejtri- 
chen werden, wenn die Regijtrirungsbe- 
börde am Samftag zufammentritt. Die 
amtlichen Aufftellungen über die Regi- 
jtrirung find, mie folgt: 





Yard Regiitrirung Ward Regiſtrirung 
— — —— J 2,010 
JJ u — 
Ener J 1,485 
J 1,088 1,161 
EEE 1,311 Eee 1,349 
rer J 3,087 
J J 
JJ 1,621 J 2,213 
Wera nee DR J 1,762 

J 728 RER RE 1,718 

J 1,263 een 1,608 

J 1,840 81.: 2,423 

J sn nend 2,493 

J 1,835 JJ 1,881 

J 1,346 nn 1,716 

ee 1,381 Sense 1,549 

J 995 0 506 

J 1,855 

J 1,404 ED: sun 65,567 


Unterzeihnen Kelöbnif. 


Vierzehn Kandidaten für denStabt- 
rath haben bisher das Gelöbnif der 
„Vereinigten Gefellfhaften für örtliche 
GSelbitregierung“ unterzeichnet. Acht 
davon find Demokraten, vier Republi= 
faner und zmwei Unabhängige. ol: 
gende Kandidaten haben id) den Be- 


dingungen der „VereinigtenGefellichaf= | 


ten“ gefügt: 
Ward 


5—W. J. MeKenna, R. — P. 
s—% © Tervpa, D 
11 -ÿOtto J Noval, R. — P. L. 
M. Je Murphy, Ind. L. 
12—-R, 3. Brennan, D. — J. 
13-—Harıy) Woods, Umabh. D. 
15—P. 3. Murrad 
— Mar Blum, NR. 
Daniel Serlibv, 2 
29 —J. A. Swift, D. 


Empfiehlt nene Partei. 


Die Gründung einer neuen voliti— 
ſchen Partei mit ein und einer halben 
Million Angeſtellter der Bahnen des 
Landes als Kern empfahl John H. 
Clarke, der Generalanwalt des Nickel 
Plate-Syſtems, geſtern Abend anläß— 
lich des Banketts derGeſellſchaft ameri— 
kaniſcher Eiſenbahn-Ingenieure. Zweck 
der Partei ſoll es ſein, die den Bahnen 
ſchädliche Geſetzgebung in den Legis— 
laturen der verſchiedenen Staaten und 
im Kongreß zu bekämpfen. Der Vor— 
ſchlag wurde von den 500 Beamten 
amerikaniſcher und kanadiſcher Bah— 
nen, die dem Bankett beiwohnten, mit 
großem Beifall aufgenommen. 


J. Carr, D. 
Hoffman, D. — 
3. Wlir R. 


D 
D. 
* 

I 





im Neubau verunglädt. 


Der 30jährige Schneider Hyman 
Meiftlab, Nr. 485 Marfhfield oe., 
hatte heute Morgen, auf dem Wege 
zur Arbeit begriffen, Yan Buren und 
Franklin Straße erreicht, wo ein Neu= 
bau aufgeführt wird. Arbeiter waren 
eben im Begriff, mittel3 Hebefrahns 
einen eifernen Balfen emporzubiifen, 
al3 das um leßteren gefchlungene Seil 
riß. Der Balken fiel, rip Weiftlab zu 
Boden und zerfchmetterte ihm ein Bein. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Nothfall-Hofpital. 
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82 f. 84, 855 und S6 Orford umd 


und Vatentleder: Größen 2 bis 31 


für dieſen Verkauf, per Paar, 





Echte Ralſton Health Schuhe. In 


Sohlen in einfachen und Overweights 


doppelte Sohlen. Jede Leiſten-Facon 


83 verkauft zu werden. 


ſpeziell zu 2.48. 





Die Juniors 


Kinder - Schuhe zu 1.25 
Kinderichuhe von der Perry Lee Co. von 


Bofton; Frübjahr- Styles; Schules ır. 
Sohlen. Reguläre und hohe Napoleon 
fter.. Mattes Gun Metal Walfjfin, 
und Patent Galtifin. Schnür: 
und Knöpf-Schuhe — 
zu 
Kinder-Schuhe zu 1.00. 

Kid Kinder-Schuhe. Mattes Calf 
Patentleder. 
Einfache Sohlen mit ſchönem 
Rand: mattel Calf Topping; be— 
queme u. Fuß-Facon Leiſten, 


Das Schachſpiel in Rußland. 


des Petersburger 
vor Kurzem eine 
Schrift erſchienen, welche die altruſſi— 
ſchen Schachturniere behandelt und da— 
bei auch einen intereſſanten Ueberblick 


Verlage 


Im 
iſt 


Schachvereins 


über die Geſchichte des königlichen 
Spiels in Rußland gibt. Im Zaren— 
reich hat das Schachſpiel ſchnelle Ver— 
breitung gefunden und iſt ſo volks— 
thümlich geworden, daß aus ihm eine 
Anzahl Sprichwörter und Redensar— 
ten hervorgingen. Die orthodoxe Kirche 
ging dem Spiel gewaltig zu Leibe und 
bedrohte feine Liebhaber mit dem tief- 
jten Abgrund der Hölle, weil fie e3 für 
ein Hazardfpiel jchlimmfter Art er- 
tlärte, E3 ilt möglich, daß man da= 
mals große Summen auf den Gewinn 
jeßte, wie auch noch jegt in Rußland 
mehr ala anderswo Shah um Gelb 
gejpielt wird. Unter den Popen ſelbſt 
ſoll es ſo leidenſchaftliche Spieler ge— 
geben haben, daß ſie ganze Nächte hin— 
durch beim Brett fitzen blieben und die 









IEGELLOOP 


The Big Store 


| Doppelte Siegel Stamys bis 12 Uhr. Dann einjacie Stumps | 
Der qröhle Verkauf von Schußen für Männer, Damen, 


Juniors und Ainder, den Chicago je gefehen hal! 
$60,000.00 werth von nenen Frühjahr-Schuhen in 








Starner, Copeland & Co., Columbus, O. 
Medlar & Holmes, Philadelphia. 


Dunn & M 


Perry 
Battels, Thalen & Co., Boſton, Maſſ. 
Thomas & Co., Brootklyn, N. Y. 


s2 Hohe Schuhe und Orfords zu $1.00 





Kid» ımd Ladleder = Schuhe und Crford3 für Damen. Viegfame, einfache 
Sohlen, in Schnür=- und VluchersFacons. 
Größen von 5 bis 8. 





Gunmetal Calfjtin, Patent Coltjfin, franz. Vici Kidifin. Echte Goodhear 
welted Sohlen. 


Schuhe für Damen, für Gejellichaften und die Strafe. Hand lafted und 
Xeichte, biegjame Sohlen fiir Gejellichaften und berporjrebende melted 
Sohlen für die Straße. Dul Ealfjfin Cbertheil, alle bübjche Frühjahr 
Facons, jede Größe und Breite. Kein Baar iveniger wie $3 mwertb, zu 


53:59 Orfords und Sailor Ties Für 


cons. Alle Größen eingefchlofien, nie dagewejene Bargain=Offerte, Pr. 
T 

farbig. Eine neue Importation, direft vom Oyient, in diefem Einkauf 

eingeichlojfen und zu einem nie dagewefenen Preis vofferirt. Paar 


Extra ſpeziell für Damen mit ſehr 
kleinen Füßen 


ten. Hohe Arch und hoher Inſtep Effett: Schu⸗ 
he, die $4, $5 und $6 foften jollten. 





WB. 2. Donglas Schuhe zu 2.69 find die Führer in den 
unerhörten Challenge: Bargains in Männer: Schuhen 


RR. 2. Douglas 3.50 und $4 Schuhe und Orfords: befte Auswahl von Yabrit Chedd 
Schuhen; Batent Goltjfin; echte Goodyear Welted: -—- alle Zehen-Styles; — 
Schnür=, Anöff: und Vlucher-Mufter; 
jedes Paar jchr bequem und Dauerhaft, für Challenge, zu 2.69. 


Der Naliton Gejundheit3-: Schuh zu 2.48 


Schuhe; Watent Goltjfin, Yici Kid und Falfjfin: Welted u. Goodyear Welted 
: alle Styles und Größen: meiftens $4 
und 4.50 Schuhe; feine weniger als 350 iwerth, für diefen Verkauf zu 


Fabrik: Miniter- Schuhe für Männer 1.89 


Fabrif-Mufter- Schuhe für Männer von der Mullen Shoe Go., Bofton. Bor und Ve: 
lour Galfifin: Bat. Goltjfin u. Viei Kid; Drill und Leder gefüttert. 


tigen Partie von Schuhen repräfentir 
Srößen rangiren von 6 bis 11, zu 


3.50 echte „Yurt“ Männer-Schube, ganz handgenähte und GoodYcar Welted Soh— 
fen — die neueften 1908 Modelle — in regulären Größen von 6 





Dre: 


1.25 


Schnür- und Knöpf-Muſter. 


1 


Chicago Economy Center 


DOriginol Kabrif- Partien zu Ddc am Polar 
Männer-Schuhe von 

RW. 2. Douglas, Brodton, Mail. 

Mullen Shoe Co., Bojton, Mail. 

Spencer Shoe Co., Boiton, Majl. 

Raliton Health Shoe Co., Bojton, Maff. 
Kinder-Scduhe von 

Bedford Shoe Eo., Carlisle, Pa. 

Standard Shoe Co., Roceiter, N. 9. 

Starner, Copeland & Co., Columbus, DO. 


Tamen:Schuhe von 





Todd Co., Rodeiter, N. 9. 
cCarthy, Auburn, N. 2. 
Junior-Schuhe von 

& Eo., Athol, Mail. 


Lee 


Scht nah den Damen: Schuhen! 





Militär = Abjage. Reguläre 


Challenge, $1. 


81 


50 „True Worth“ Schuhe für Da— 
men, ſpeziell zu 82.00! 


„True Worth“ Schuhe für Damen. Die allerbeſten hohen 3.50 Schuhe. Dull 
Breite in jeder Leder-Sorte, das Paar für 
—Q 


82 
83 Schuhe für Damen zu 1.65 


„True Worth“ und dull Velour Calfſkin, Vici Kidſtin und Patent —— 
finiſhed. 


1.65 


Bis 82.00 Werth. 


In Schnür-, Knöpf- und Blucher -Facons. Jede Größe 


* 
Damen zu 1.65 
Kidſtin und Patent Leder Oxfords und Sailor Ties für Damen. Band Effekt. 
dem neuen „Teck Leiſten“, ohne Spige, Cuban Abſatz. Sehr wei— 
biegſame handgedrehte Sohlen. Gerade und Seiten Schnür-Fa— 


Extra ſpeziell für Damen, die große 
Sorten gebrauchen 
z2 für 34 u. 85 Orfords und hohe Schuhe; in Kidſtin 

Gunmetal Galf u. Patent Goltjtin; Gr. 6%, bis 8%,; 


52 


ürfiiche VBoudoir Slippers fürDamen, Pompon Effekte, Ichwarz und 






Sailor Ties; in Kid 
AU, A und G- Brei: 


52 


u. 
G, D umd E Breiten: Schnür-, Knöpf: und 
Plucher = Mufter, geiwendete ı. Welted Soh— 


Speziell 2 
len; bequem pajiende Schuhe, with. $4 u. 85, 











2.69 


feine beferen Schuhe werden gemacht; 





Srfords und hohe 


2.48 


jeder Hinjicht tadellos gemadıt. 






Ginfahe und 


1.89 






und Zehen = Gffeft ift in diejer präch- 
t. Sie wurden gemacht um, Retail für 







bis 11 — 2.48 
und Ninder-Schuhe 


Mädhen = Schuhe zu 1.47 
Patentleder und Kidſtin Mädchenſchuhe; 
gut gemacht; jolides Leder; ſchöne Exten— 
fior® Sohlen; Spring: u. SicherheitAbjäp. 
Auf geraden Fuk = Facon Xeiften gemadt. 


Schnür- und Knöpf-Styles.— 1 47 
“ 


Reguläre und Napoleon ya= 
cong, zu 
Kinder = Schuhe zu 59€ 

Kinderichuhe: Kidjfin und Patentleder. 
Kid und ficy Toppin; handgemwendete Soh- 
fen; Schnür- u. Knöpf-Styles. 
Meich u. bequem pajjend Werge 590 
und Spring Abſätze, zu 490 

















Mu— 
Kid 








und 














der Kaiſer ſofort mit ihm an's Brett 
und verlor hintereinander drei Par— 
tien. Darauf er hob er ſich und ſagte: 
„Du biſt ein ausgezeichneter Spieler,— 
da Du ſogar mich beſiegt haſt. Du biſt 
frei. Ein ſolcher Meiſter im Schach 
kann unmöglich ein Verbrecher ſein.“ 
Den eingekerkerten Gefangenen iſt das 
Schach oft Troſt und Rettung vor 
Verzweiflung geweſen. Sie kneteten 
dießsFiguren aus Brot und klopften die 
Züge nach einem einfachen Syſtem an 
die Wand. 


— —ñ— e — 
—Ueberraſchung. —Großſtädter (der 
* bei ihm auf Beſuch weilenden 

Freund vom Lande in ein großes 
Reſtaurant geführt hat, während des 
Geſprächs aber mit Mißvergnügen be— 
merkt, daß ſein Freund, ſtatt das ele— 
gante Lokal zu bewundern, beſtändig 
nach der Thüre blickt): „Was haft Du’ 
eigentlich immer nach dem a zu 
bliden?“ — „Ich geb’ nur ‚daß 
mir mein lleberrod nicht fortfommt." 
— „Da kannt Du ganz beruhigt fein 


| Rirdengioden abnehmen Tießen, um 


beim Spiel nicht gejtört zu werben! 
| $iman der Schredliche war ein großer 
! Verehrer des Spiels. In feinem Hof— 
| inpentar werden Schadhbretter aus al— 
P möglichen Stoffen, aus Kryitall, 
| Bernftein, Elfenbein, Knochen, Stein, 
Silber und Gold angeführt. Nie ging 
der Zar auf Reifen, ohne einigeSchadjs | 
jpiele mitzunegmen und am Schad): ij 
brett fol ihn der Tod ereilt haben. 
Peter I. liebte das Spiel ebenfall3 und 
Potemtin, der Günftling der großen 
Katharina, war ein fo vortrefflicher 
Spieler, daß ein zeitgenöffifcher Dich- 
ter von ihm fang: 

Mit einer Hand befiegt er auf dem 

Brette feine Freunde, 
Und mit der andern fchlägt er auf 
dem ?yelde feine Tyeinde. 

Bon Paul I. erzählt man folgende 
Anekdote: Einft murde ein politifcher 
Verbrecher in’3 Winterpalais geführt. 
Der Zar mufterte den Mann fcharf 
und fragte ihn, ob er Chad ſpiele. 
Auf die bejahende Antwort fette ſich 


— — — —— 
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Lofalberiht. 
Behr einfad. 


Alfo wird die geplante nene Haus: 
numerirung gefehildert. 





Durchlinie Nr. zwei. 





Wiederum eine Vergünſtigung der Straßen⸗ 
bahnen auf Uoſten des Publikums.—Für 
Feuerſchutz kein Geld, aber für Gehalts⸗ 
erhöhungen. 





Der Stadtrathsausſchuß für Stra— 
ßennamen hat jetzt den Entwurf gut— 
geheißen, welcher John J. Riley, Su— 
perintendenten des Kartenamtes, zum 
Verfaſſer hat und ſeit nicht weniger 
als fünf Monaten vom Ausſchuß von 
allen Seiten beleuchtet worden iſt. 
Sollte der Stadtrath der Vorlage zu— 
ſtimmen, ſo müſſen, wie ſchon früher 
ausgeführt worden iſt, alle Häuſer, 
außer in dem Hauptgeſchäftsviertel, an 
den von Norden nach Süden laufenden 
Straßen auf der Südſeite und an den 
von Weſten nach Oſten laufenden 
Straßen in Auſtin neu numerirt wer— 
den. Die Straßennummern ſollen 
von der Madiſon Straße an, für die 
nördlich und ſüdlich laufenden Stra— 
Ben, mit 1 anfangen, und jedes Gtra- 
Bengeviert wird bis zu 100 Nummern 
haben, adht Straßengevierte eine Meile 
bilden, alfo werden die Häufer auf ei= 
ner Meilenftrecde bis zu 800 numerirt 
werden. Für die öftlic und mejtlich 
laufenden Straßen bildet State Str. 
die gleiche Grundlage, wie die Madifon 
Straße für die nördlih und Jülich) 
Yaufenden. Der Zufat Welt oder Süd 
mird in Fortfall fommen, Oft und 
Nord dagegen beibehalten werden. mi: 
fhen der Madifon und 12. Straße 
mwerden 1200 Nummern auf die Meile 
bei den nördlich und füdlich laufenden 
Straßen fommen, 1000 zmifchen 12. 
und 22. Straße und 900 amijchen 22, 
und 31. Straße. Die Folge der Neue: 
rung fol eine jchnellere Orientirung 
fein, jo mird man  beifpielämeile 
leicht” Feititellen können, daß 1600 
Fullerton Ave. die Ede der Afhland 
Ave., genau zwei Meilen meitlich von 
der Grundlage, der in den See verlän= 
gerten Luftlinie der State Str., und 
auch Nr. 1600 47. Straße die Ede der 
Afhland Une. ift; hingegen wird Nr. 
4000 Madifon Straße künftig an der 
Ede der 40. Ave. fein, während bi3= 
lang an jener Ede die Hausnummer 
2500 Weit Mapdifon Straße war. 

Umgetauft Hat der Ausfhuß ferner 
Gornelia Court, zwifchen Milmaufee 
und California Uve., in Frances 
Court; Goldfmith Ave, zwifchen 75. 
und 76. Straße, in Normal Upe., und 
Railroad Ape., zwifchen 71. Straße 
und Baltimore Une., in Windfor Part 
Abe. 


Die Senuersaefabr in Schulhänfern. 


Der ftäbtifche Hilfs-Korporationg- 
anmalt Wetten ift Schulrathspräfident 
Schneider mit einem Gutachten zu 
Hilfe gefommen, worin er berfichert, 
daß das Gefeg unvernünftig und ver- 
fafjungsmwibrig fei, melcdhes verfügt, 
dah an allen über zmwet Stodiwerfe ho=- 
hen Gebäuden eine Feuerrettungsleiter 
für je fünfzig Perfonen angebradt 
werben muß, 3. B. an Schulhäufern, 
an Iiheatern für Galleriebefucher, an 
großen Verfammlungshallen. Die 
Frage fol jedoch gerichtlich zum Aus- 
trag gebracht werden. Gie wurde an= 
geregt dadurch, daß das Bauamt vom 
Schulrath die Anbringung von mehr 
Rettungsleitern an hohen Schulgebäu= 
den forderte. Die Befolgung der Auf- 
forderung hätte $600,000 Koften ver- 
urfacht, woraus fich die große Zahl der 
im britten Stodmwerf von Schulhäus 
fern untergebrachten Kinder ergibt, jur 
die im Falle eines Feuerd „mehr als 
eine Rettungsleiter unvernünftig und 
verfaffungsmidrig” wäre, 

Der Finanzausfhuß des Schul— 
rath8 hat dem Vorfchlage des Super 
intendenten Cooley zugejtimmt, mo= 
nad) von Neujahr an die Xehrer in den 
Hochſchulen, die Vorſteher und erſten 
Hilfsvorſteher der Elementarſchulen 
Gehaltserhöhung beziehen und die Ge— 
hälter im geſchäftlichen Verwaltungs— 
fach der Schulen neugeregelt, zum 
Theil herabgeſetzt, zum Theil erhöht 
werden ſollen. In dieſem Jahre feh— 
len die Mittel, doch rechnet der Schul— 
rath für 1909 auf höhere Einnahmen. 


Geaen das Publifum. 


Der techniſche Auffichtsrath der 
Straßenbahnbauten hat abermals sine 








| Bon Interefie 


für fette Leute 


Eine fichere und harmlofe Methode, um 
das Fett zu verringern, jagt ein 
Artikel im Home Medical Advifer. 


it mwurben tiederholt erſucht, das beſte 
ante! für Settfucht befannt zu machen, weldes 
bon zuberläffiger Autorität gutgeheißen und 
berorbnet wird. PBettfuht ift nicht mehr ein 
Geheimniß wie einit. Eine Heilumg fanır durch 
gewiffenbaften Gebrauch des nachſtehenden Re- 
zeptes erzielt werden. E35 ift Harmlod und e8 
it fein Diätbalten nötbig; auch find feine er- 
müpdenden Bewegungen erforderli. E8 hat die 
befondere Eigenidaft, Musfeln, Nerben, 
und Knochen in wunderbarer Weije aufau auen, 
während e3 dad Fett reduairt. Deshalb ift feine 
Gefahr vorhanden, 6b die Kraft oder Bitalität 
abnimmt oder Lörperlicher Verfall eintritt, yan3 
oft duch Anwendung fhädliher Anti-Fett Mit: 
tel berborgerufen wird. * 

Kauft eine Unze Arbolum im Originalpadet, 
und dann laßt Eu dom Apothefer folgendes 
in einer feh& Unzen Flaſche geben: Eine halbe 
Unze Yluid Extralt von Senna, eine halbe 

iuid Erxtral 
lirir. 
bolum binzufügen. A 
im Originalpadet mit unerbrodenem Siegel zu 

alten. Die Anmweifungen für da3 Einnehmen 
Ri — I» boll und ausführlih im Ins 
nern des Padet2. 

Wir haber Beweife bon bielen fetten Leuten, 
die dieſes RRittel mit wunberbarem Erfolg am 
wandten, Wir milfen beitimmt, daß jeder diefer 
Beitanbtbeile in irgend einer der großen Mpo» 
tb nn Departementläben an Etate Etraße 

en 


nd. 
enn eine fette Berlon dieſes Mittel ver- 
u bornimmt alle8 andere fort- 


erfen, und e3 regelmäßig und gemiffen 
t, fo braudt fie nichtö andered u a = 
en und eine perfelte normale Sorm und 
au erlannen. 
ma5,19,31 


Zibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 19, März 1908. 


— ERS FBFER, 


— TER ET IT NN, ON RE — 


Energie bedeutet nutgenährte Muskeln 
plus gutgenährier Nerven. 


Uneeda Biscuit 


ift der größte EnergiesErzeuger 


von allen Weizen: Nahrungsmitteln. 


5° 


In faubfreien, gegen 


Seuctigfeit gejhügten Padeten. 
Nicht verkauft in großen engen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 











— — — — — 


Route für durchfahrende Wagen „ge— 
mildert“, obwohl alle dieſe Routen bei 
der Berathung der Freibriefvorlagen 


ſorgfältig erwogen und als prattiſch 
feſtgelegt, auch von den Straßenbahn⸗ 


geſellſchaften angenommen worden 
ſind. Die betreffende Route wird, wie 
folgt, ſein: Von der 69. Straße und 
Aſhland Ave. über letztere nach der 
12. Straße, weſtlich zur Paulina, 
nördlich zur Lake, öſtlich zur Aſhland 
und nördlich zum Clybourn Place. 
Bis gewiſſe techniſche Hinderniſſe be— 
ſeitigt worden ſind, dürfen kleine Wa— 
gen benutzt werden. Der Betrieb wird 
am 30. März eröffnet werden. 


Gehaltserhöhungen. 


Die Abwaſſerbehörde hat auf Em— 
pfehlung von Präſident MeCormick 
die Gehälter des elektrotechniſchen Lei— 
ters Ellicott von 56000 auf 86000, 
des erſten Brückeningenieurs Dart 
bon $3600 auf $4000 und von Me: 
Cormid3 Privatjefretär, Hohyt King, 
bon $3600 auf $4000 erhöht. 

Die Sieben Ungeftellten in ven 
„Lunchſtänden“ des Südparkſyſtems 
haben unter Hinweis darauf, daß ſie 
täglich zwölf bis dreizehn Stunden im 
Dienſt ſein müſſen und Häupter von 
ſich vergrößernden Familien mit einem 
bis zu ſieben Kindern ſind, um Auf— 
beſſerung ihres Lohnes von 8840 auf 
81000 das Jahr erſucht, und die Süd— 
parkbehörde wird das Geſuch in Er— 
wägung ziehen. Vor der Behörde tra— 
ten Ald. Bihl, Pfarrer Henneſſey und 
25 andere Bürger von Burnſide aber— 
mals für die Schaffung eines Parks in 
jener Gegend ein und empfahlen dafür 
Gelände an der 95. Straße und South 
Park Ave. und an der 89. Str. und 
Cottage Grove Ave. Die Behörde kam 
noch zu keinem Entſchluß. Henry G. 
Foreman wurde als Präſident und E. 
G. Shumway als Sekretär wiederge— 
wählt. 

Die Illinois-Zentralbahn wird um 
beſſere Beleuchtung der Unterführung 
an der 16. Straße erſucht werden, weil 
dort letzthin wiederholt Raubanfälle 
vorgekommen ſind. 

Penſionirung von Poliziſten. 

Die Zivildienſtbehörde hat zwei 68 
Jahre alte und je 32 Jahre im Dienſt 
befindliche Polizeiangeſtellte, Poliziſt 
Hermann Meyers von der Hauptwache 
und Alexander Goodbrand von der 
Wache an der Cottage Grove Ave., zur 
Penſionirung empfohlen, ferner die 
Beibehaltung des Leutnants Mahoney 
auf ein weiteres Jahr und des Schlie— 
ßers Swanſon im Geheimpolizei— 
Hauptquartier auf vier Monate. In⸗ 
jpeftor Kelly wird ſich vor dem In— 
ſpektionsrath ſtellen müſſen behufs 
Unterſuchung auf Dienſttauglichkeit. 

Poliziſt John G. S. Peterſon von 
Hegewiſch wurde ſeines Poſtens entho— 
ben. Vier Tage lang ſoll er nicht mehr 
nüchtern geworden und ſchließlich 
überhaupt nicht mehr zum Dienſt ge— 
kommen ſein. Er war ſeit anderthalb 


Jahren Poliziſt. 
Aus Dereindtreifen, 


Eine Humoriftifhe Unterhaltung 
beranftaltet die Deutfhe Gilde 
Vorwärts Nr. 1, G. G. v. A., 
am kommenden Sonntag in der Wicker 
Park-Halle. Humoriſtiſche und muſi— 
kaliſche Vorträge in reicher Abwechs— 
lung werden die Beſucher unterhalten, 
{on qutes Effen und Trinten ift gleich: 
alla geforgt,und zum Schluß mird ge- 
tanzt. Der Anfang it auf 4 Uhr 
Nachmittags feitgefeht, Eintrittsfarten 
foften 25 Centz die Perfon im Vor— 
berfauf und 50 Cents an ber Kaffe. 

—1+0°0 — —— 
„Der Goldbauer,‘ 


‚ Krifchan Schober gibt nächiten Sonntag 
eine große Ertravoritellung in der Eogia- 
Ien Turnhalle. Gegeben wird da3 vieraf- 
tige ländliche Volfsitüd mit Gefang „Der 

oldbauer“ von Charlotte Birch-Pfeiffer. 
Da jämmtliche Rollen in guten Händen 
find — u. a. jpielen Schober, Aula Nies 
mann und Yuguft Rodenberg in den 
Hauptrollen mit — ijt eine fehr wirffame 
Aufführung des quten alten Stücdes zu 
erwarten. Die Bläße fojten 25, 35 und 50 
Cents, die Vorjtellung beginnt um 8 Uhr. 
EinBal jhliegt ji an die Vorjtellung an. 

— — — 
— Du ſiehſt, ich kümmere mich um 
den meinen gar nicht.“ — „Das hätt' 
auch keinen Sinn mehr — Deiner iſt 
—— vor zehn Minuten geſtohlen wor— 
n.” 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 








Deutſches Theater. 


Plan eines großen Anbaus an den „Buſhe Sonntaz: „Die von Hochſattel“, Cuſtſpiel 


Cenpl> of Mufic‘‘. 


Frau Quife X. Boyd von Sanfyrans 
| zisfo, die vor etwa zwei Jahren den 
: Bufh Temple of Mufic an Chicago 
' Xpe. und Clark Str. kaufte, hat, mie 
! verlautet, einen großen Anbau an ber 
ı Nordfeite des Gebäudes im Sinn. Der 
Anbau foll auf den beiden angrenzen= 
‚ den. Grundftücden, die zufammen 52 
' Fuß Front bei 150 Fuß Tief haben, 
ſechs bis zehn Stoc hoch feuerficher ge= 
; baut werden und wird $200,000 fo= 
ften. Das erfte Stodwerf wird Lä- 
den, die anderen Sprechgimmer und 
Büros enthalten. 
Der Umftand, daß die People's 
Gasliaht & Eofe Company durch die 
| Harris Truft & Savings Bant fünf- 
| prozentige Bonds im Gefammtbetrage 
bon $1,000,000 auf den Markt bringt, 
wird al3 Beweis dafür betrachtet, daß 
die Gefellfchaft bald mit der Errich- 
tung ihres neuen Gebäudes an Michi: 
gan Abe. und Adams Straße beginnen 
wird. Beamte der Gejellfchaft fagten 
jedoch gejtern, daß noch feine bejtimm= 
ten Pläne hinfichtlich des Baues gefaßt 
feien. Das Gebäude mird 160 Fuß 
Sront, 171 Fuß Tiefe und vielleicht 16 
Stodwerfe erhalten. Das untere Stod= 
werk wird in Zadenräume an Michi: 
gan Ave. getheilt merden, Die Ge— 
ſchäftsräume der Geſellſchaft werden 
das zweite Stockwerk einnehmen. 

Frau Emily Zeeſe von Brazil, Ind., 
hat an Henry W. Whedon von Chicago 
das Miethahaus Nr. 4606—08 In— 
diana oe. für $35,000 verkauft. Das 
Gebäude enthält jehs Wohnungen. 

Elizabeth Lorenz hat an Will F. 
Michaelis das Miethshaus in Calumet 
Une., 113 Fuß nördlich von 57. Str., 
Meitfront, mit $12,000 belajtet, für 
$25,000 verfauft. 

George Bedford hat von Jakob F. 
Gunther das Miethshaus in Eaſtwood 
Upe., 215 Fuß meitlich von Clarendon 
Ave., Südfront, mit $13,000 belajtet, 
für $22,700 gefauft. 

Sohn R. Thompfon hat an Frances 
Crane Lillie ein Stüd Land im 
TIomnihip Wheeling für $29,000 ver> 
fauft. 

Die Illinois Brit Company hat 
bon Kohn Munro zwei Stüd Land im 
Iomnfhip Evanjton für $25,248 ge- 
fauft. 

William E. Mohßman hat von AUl- 
fred E. Wilterfon 75 bei 100 Fuß an 
der Sübmeftece von Mozart Str. und 
Bloomingdale AUpe. und anderes Ei- 
genthum für $15,000 gekauft. 

Kohn Mills hat an Sam Arado das 
Eigentbum an der Nordmeitede von 
North und Grand Ape., mit $6000 be: 
Yaftet, für $12,000 verfauft. 

‘m Bauamt wird eine Neubelebung 
ver Bauthätigfeit beobachtet. Gejtern 
wurden 57 Erlaubnißfcheine zum Bau 
bon Gebäuden, die mehr ala $1000 fo- 
Iten, ausgeftellt. An Gebühren wurden 
$670 vereinnahmt. 


— — — — — — — — 


— 


—+0 ⸗ i 
Noch keine Einigung. 


Milchfahrer und Milchhändler erör— 
terten geſtern im Wellington-Hotel die 
Forderung einer Lohnzulage von 85 
die Woche, konnten ſich aber nicht eini— 
gen. Die Händler boten Weiterzah— 
lung der jetzigen Löhne, 8316 und 817. 
50, mit dem Verſprechen einer Zulage 
im nächſten Jahre an, aber der Aus— 
ſchuß der Fahrer wies den Vorſchlag 
zurück. Die Gewerkſchaft wird ſich 
heute Abend in Brands Halle verſam— 
meln. Die Unterhandlungen ſollen in 
einer weiteren Konferenz fortgeſetzt 
werden. 





„Ducheß““ bekommt ein Haus. 


Der Elephant „Ducheß“, der ſeit 
30 Jahren Mitglied der Thierfamilie 
im Lincoln Park iſt, wird eine neue 
Wohnung gebaut bekommen. Die 
Parkbehörde beſchloß geſtern, 82500 zu 
dem Zweck zu verwenden. Das Geld 
ſtammt aus dem Verkauf von Thieren. 


—ñ— —ñ—— —— 

* Ueber die Zahnpflege und ihre Be— 
deutung für die Geſundheit wird Dr. 
J. P. Buckley am Samſtag Abend in 
der öffentlichen Bibliothek an der 
Randolph Sir., auf Einladung der 
Chicago Medical Societh, einen Vor— 
»ag bei freiem Eintritt halten. 


| 


\ 


{ 
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ö— —— — — — — — — — — — — — — 


— — —— — — — —— — — — —— ——— — 


von Leo W. Stein und Ludwig Heller. 


Eine Luſtſpiel-Novität, der nur 

Stimmen des Lobes vorausgehen, ſteht 
für nächſten Sonntag auf dem Spiel— 
plan des deutſchen Theaters. „Die 
von Hochſattel“ lautet der Titel des 
Stückes, das gemeinſchaftlich von Leo 
W. Stein und Ludwig Heller verfaßt 
iſt, die nach dem Urtheile der deutſch— 
ländiſchen Kritik mit dem Ergebniſſe 
ihres Ko-operativ-Produktes wohl zu— 
frieden und ſelbſt ein wenig ſtolz dar— 
auf ſein dürfen. Schreibt das „Ber— 
liner Tageblatt“ z. B.: „Wer des Le— 
bens Oede vergeſſen will, ſehe ſich das 
Stück an; es birgt viel von des Lebens 
Ernſt, und dennoch kommt man nicht 
aus dem Lachen heraus. Die Perſonen 
ſind naturgetreu gezeichnet, die Hand— 
lung iſt in einen knappen Rahmen ge— 
faßt, und der Dialog ein witzig, fein 
pointirter“. Die Beſetzung des 
Stückes für die bevorſtehende Auffüh— 
rung, die nachſtehend mit dem Perſo— 
nenverzeichniß folgt, verſpricht einen 
genußreichen Abend: 
Adalbert, Freiherr von Hochſattel.‚Hermann Meltzer 
Dorothea, feine Frallzcserereenee Hedwig Beringer 
— feine Kinder 122 llcige Ramdor 
db. Nojenftof, Gebeimer Kommerzienrath........ 

Tree Tanne Berthold Sprotte 


Nofa, ſeine Frau .............. Mathilde Dierks 
J Deren nennnenn Helene Lobe 


Adolf Roſenſtock, Artillerie-Eimjähriger, 
Roſenſtockſs Neffe................ Paul Faſoli 
JJ heree Clemens Bauer 
Adler, Theateragent............Heinrich Loewenſeld 
Sotthold, Diener bei Hochjattel..Louis Praetorius 
Friß, Ion: ö 2 Willy Schaff 
Eu f Diener bei Rofenftod 7, ,,.... Otto —* 
Koernlein, Theaterdiener............Helmer Lerski 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
begann heute an der Theaterkaſſe. 
Am Sonntag wird die Kaſſe von 
10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr und Abends 
von 6 Uhr an geöffnet ſein. 

— — — ⸗— — 
Eier im Ueberfluß. 





Fünfzig Wagenladungen kommen täglich 
nach Chicago. 


Der Markt, beſonders der Chica— 
goer, wird ſeit einigen Wochen mit fri— 
ſchen Eiern förmlich überfluthet, zu 
Preiſen, die zu den noch bis vor Kur— 
zem herrſchenden im wohlthuendſten 
Gegenſatz ſtehen. Es treffen täglich 
etwa fünfzig Wagenladungen, d. h. 
600,000 Dutend oder 7,200,000 
Stüd, Eier in Chicago ein. Der Groß: 
preis friicher Eier tit etwa 15 Cents, 
jo niedrig, wie er feit fünf Jahren 
nicht gemwefen ift. Diefe Eier follten im 
Kleinhandel nicht mehr ala 20 Cents 
fojten. Die Kommiffionshändler an 
South Water Str. glauben, daß der 
niedrige Preis mehrere Monate beite- 
ben bleiben mird. 

——— >90 — 
Beiteht auf ihrem Schein. 


Der sPudel von $rau A. $. Pedlo als 
Stein des Anſtoßes. 


Frau A. F. Pecklo, Nr. 112 Ca— 
talpa Place, iſt die glückliche Beſitzerin 
eines entzückenden kleinen Pudels, von 
dem ſie ſich um keinen Preis trennen 
möchte. Nichts Geringeres als das 
fordert aber die Hauswirthin, Frau 
Anna Thornton, von ihr, indem ſie ſich 
auf die Beſtimmungen des Miethskon— 
trakts beruft, der angeblich alle Hunde 
aus dem Hauſe verbannt. Da Frau 
Pecklo nicht nachgeben will, iſt Frau 
Thornton im Superiorgericht um ei— 
nen Einhaltsbefehl eingekommen, durch 
den die Mietherin an fernerer Ueber— 
tretung der Hausordnung verhindert 
werden ſoll. 

— — —— — 
Der neue Luſtpart. 


ForeitPark, der neue Vergnügungs- 
pla in dem Dorfe gleichen Nayıens, 
fol nächften Sonntag eingeweiht wer- 
den. Sonderzüge der Metropolitan 
Hohbahn umd der Aurora, Elgin & 
Chicago Bahn werden die eingelade- 
nen Gälte hinbefördern. Um 3 Uhr 
Nachmittags mird der Edftein des 
Hauptgebäubes gelegt werden. 





— Zur Zutmode. — „Herr Major, 
Sie wollen mich vom Luftſchiff aus in 
folder Höhe erfannt haben? Ich 
glaubte, da erfcheinen die Menfchen 
dem Auge nur al3 winzige PBuntte.“ 
— „Das fchon, aber an hrem großen 
Hute habe ih Sie erkannt.“ 

— Es gibt tiefe Augen, in bie man 
wie in einen Abgrund zugleich mit 
Luft und mit Grauen fohaut 


Perſifches. 


Gorreſpondenz des „Berliner Tageblatt. 


Die nachſtehenden beiden kleinen 
Geſchichten, Vorkommniſſe aus dem 
wirtlichen Leben, erſcheinen mir ſo 
charakteriſtiſch, daß ich ſie hier wie— 
dergeben möchte, um ſo mehr, da ſie 
nicht eines gewiſſen Humors entbehren 
und ich in meiner langen orientaliſchen 
Praxis etwas Aehnliches nicht zu ver— 
zeichnen gehabt habe. 

Alt iſt der langjährige Diener bei 
einer europätfchen Familie; er geitattet 
fich, wie das hefonders im demofrati- 
jchen Orient fo zu gehen pflegt, mo 
fich Teicht zwifchen der Herrihaft und 
dem Dienftperfonal allmählid ein 
patriarchalifches Verhältnig heraus- 
bildet, manche Vertraulichkeiten, gibt 
feiner Herrin gute Rathſchläge ober 
erbittet fich folche, oder er weiht fie 
wohl in jeine intimften Familienge— 
heimniffe ein. Befonders Dies lehtere 
fcheint ihm große Genugthuung zu be⸗ 
reiten. Kürzlich tritt er denn auch wie— 
der einmal an fie heran und beginnt 
ganz trübfelig folgendermaßen 

„Ach, Chanum (Frau, Herrin, meib- 
liche Form von Chan), die Welt wird 
immer jchlechter, heutzutage gibt es 
feine Zucht und Ordnung mehr.” 

Die allzeit qütige Dame macht fi 
geduldig auf eine lange Gefchichte ge- 





faßt und fragt theilmehmend, was Ali 


zu dieſer peſfimiſtiſchen Weltanſchau— 
ung berechtige. 

Ali wiederholt zunächſt ſeine Be⸗ 
hauptung und fährt dann fort: „Sie 
wifjen, Chanum, ich habe einen Ver— 
wandten, den Sohn meiner Schweiter, 
und diefer hat fich vor einigen Mona= 
ten verheirathet; feine Frau ilt ein 
ganz junges Ding von etwa 15 Sahren 
und furchtbar ungezogen, fie gehordt 
ihrem Manne nicht, läuft vom Haufe 
weg zu ihren Freundinnen, um zu 
Hlatjchen, ftatt fich. um ihre Wirthichaft 
zu fümmern, und benimmt fidh über- 
haupt nicht, wie e3 fich einer verheira- 
theten Frau geziemt. Sie thut ja 
zwar nichts, mas des Todes würdig 
wäre (da® heiht fie treibt feinen Che- 


Bruch), aber fie ift doch recht fchlecht. 
Ah, er ift ehr unglüdlich, mein 
Schmeiterfohn.” 


Die Dame wagt freundlich einzu- 
werfen, daß der junge Ehemann feine 
Frau vielleicht Tchlecht behandele. 

„Schlecht behandelt?“ und Ali hebt 
feine Arme aen Himmel, „zu qut be- 
handelt er fie. Ach habe ihm ſchon 
gefagt, dah er fie fchlagen foll, aber er 
ift zu weich dazu, er liebt fie zu fehr. 
Und fchlimmer noch, er will auch uns 
alten, vernünftigen Leuten nicht erlau- 
ben, fie zu züchtigen. Ach habe mich 
felber erboten — —oh, es aibt feine 
Zucht mehr unter der Nugend von 
heute.“ Und Alt blickt befüimmert vor 
fi hin. Plöblich Tcheint ihm ein Ge- 
danke zu fommen: 

„Shamım,” faat er, „darf ich mei- 
nen Schmeiterfohn einmal herbrinaen, 
daß Sie ihm Jagen, mie unrecht er 
handelt, fein Weib nicht in Zucht zu: 
halten, und wie er Schande über die 
ganze Familie bringt? Wielleicht wird 
er fie doch einmal ordentlich durchprü— 
geln, wenn Sie ihm zureden.“ 

Und Ali war fehr niederaefchlaaen. 
al3 die Dame feinen Vorfchlag nicht 
annehmen mollte. — — 

„Die Freundichaft, fie ift fein leereı 
Wahn,“ fo hieh es einitens; heute, To 
fcheint e3, ilt fie, menigjtens in Per— 
jien, ausgeftorben, menn ich anders 
den Worten eines Mannes glauben 
darf, der feine Klage mit folgender 
Geichichte beleate: 

„Hreundfchaft”, jo begann er, „mar 
eine der fchönjten Tuaenden unferes 
Volkes, jene felienfeite Freundfchaft, 
die felbft den Tod überdauert und der 
fein Opfer zu aroß ilt. Heute, ad, 
mo findet man fie? Da hatte ich ei- 
nen Bruder in Kasiwin, dem ift folgen- 
des paffirt. Eines Schönen Tages ge- 
räth er in Streit mit einem Slamera- 
den, aus Morten werden IThätlichkei- 
ten, bald bliten die Meffer, und nad 
wenigen Minuten liegt der andere todt 
am Boden. Die Sache war ganz in der 
Nähe eines der Ihore der Stadt ge- 
chehen, To daß es feine arofe Mühe 
gefoftet hätte, den armen Mann aus- 
Berhalb der Mauern zu fchaffen und 
zu begraben. Aber natürlih fonnte 
mein Bruder das nicht allein bemerf- 
jtelligen, er brauchte dazu Hilfe; er 









der ‚Güte‘ 
Willen kaufen Sie 





CORN SYRUP 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 


Karo Corn Shyrup bat mehr ala 
„Güter — e3 ift ein Nahrungds 
mittel fo wertvoll in feinen Eis» 
genihaften, dab Autoritäten e3 uns 
ter den Lebensmitteln fehr bo 
ſchätzen. Nicht nur nahrhaft, Ton 
dern auch delifat — ein gordener 
Shrup don erauifitem Aroma, das 
alle Feinihmeder erfreut. Zu 
jevem Gebrauh bon „Gribdle* 
Eate3 bis zum Candy. 
10, 25 und 50 Gent3 in Inft» 
dichten Blechbüchſen. 
CORN PRODUCTS 
MANUFACTURING 
COMPANY. 





















! der Fakir ein Kleines, 
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| Schwert mit Tcharfer Spibe, 








Steudige Nachricht 





Für ihwache Männer, die nutlos Medi: 
zinen einnahmen und alles Ber- 
trauen verloren haben. 





Ulen Männern, die jchmwac und 
entfräftet find nicht nur von Folgen 


berichwindender Lebenskraft, fondern | 


bom vielen Medizin-Einnehmen, was 
die zarteſten Organe des Korpers rui— 


’ 


nirt; allen Männern, die hr Ver⸗ 
l 


trauen in Verzten und Mitteln verlo- 
ten haben, meil fie fehlichluaen, allen 
Männern, die es überdrüffig find, 
Medizinen zu nehmen, die nicht heilen, 
Tage ich: 





Hört auf, Medizinen und 
Drogen einzunehmen! 


Die Natur verlangt neue Kraft und 
shr werdet nicht aeheilt, bis Ahr diefe 
straft erhaltet. In meiner fünfzehn 
jährigen erfolgreichen Praris in der 
Anwendung von Elektrizität für 
Schwächen der Männer bewies ich, daß 
nichts anderes Ddiefe Leiden zu heilen 
Es iſt die einzige Methode in 
der Welt, um die verlorene Vitalität, 
Serven und Drgane wieder Herzuftel- 
fen, und Xhr müßt fie anwenden, um 
geheilt zu werden. 


Dr. Bart’8 Eleftro- mag- 
netifheKörper-Batterie 


hornınn 
Viislil. 


den ſchwächſten „Halbmännern“; ſie bis 12 Uhr Mittags, 


Vor un ec 


geht alfo zu feinem beiten yreunde, der | 


in der näditen Straße wohnt, und 
bittet ihn, ihm beizujtehen. Jetzt glau— 
ben Sie wohl, daß der Tyreund id 
jofort bereit erflärt, meinem Bruder 
su helfen? Nein! Der Menjch meigert 
fich unter einer ganz lächerlichen Ent- 
ichuldiqung! Sollte man 'e8 für mög- 
(iä) halten? Mein Bruder geht aljo 
zu einem anderen Nachbar, ben er 
auch für feinen Freund hielt, und wie— 
derholt dort in bemealichen Worten 
feine Bitte. Das gleihe Nefultat! 
Bei einem dritten und vierten ebenfo! 
nzmwifchen ift eg Abend und Nacht ge- 
worden, der Morgen graut fchon, als 
mein armer Huffein noch einen lebten 
Verfuh madht; er pocht bei einem 
Manne an, dem er einmal aus großer 
Verlegenheit aeholfen hatte, und bittet 
ihn, ihm den ISodten bearaben zu hel- 
fen. Und waa meinen Sie mohl, was 
diefer antwortet? Er droht ihm mit 
der Polizei! Ach, lieber Herr, e8 gibt 
feine Freundichaft mehr! Mich hat die 
Gefchichte fo ergriffen, daß ich bald 
nocher Kasmwin verlaffen habe, ich 
fonnte nicht unter Menfchen leben, die 
alte Ssreundfchaft jo wenig heilig hal- 
ten.” 

„Und mas tft denn nachher gemor= 
den?“ fraate ich neugierig. 

„Nun, den Todten haben fie fpäter 
gefunden und begraben.“ 

„sa, aber was ijt mit Yufjein ge- 
ſchehen?“ 

„Ach, der Arme iſt natürlich ein 
Opfer ſeiner ſchlechten Freunde gewor— 
den. Der Gouverneur hatte dafür 
aber kein Verſtändniß; er ſandte ihn 
vor ſeiner Zeit von hinnen. Möge 
Allah meinem guten Bruder gnädig 
ſein.“ 

— —— — 
„Zaubereien“. 

Die Weisheit der indiſchen Fakire, 
der Yogis, behandelt ein kürzlich er— 
ſchienenes dreibändiges Werk, das in 
gewiſſen Kreiſen ſehr beachtet wird, 
denn manche „Zaubereien“ der Fakire 
laſſen ſich, wenn überhaupt, nur durch 
eine etwaige Benutzung des Hypnotis— 
mus uſw. erklären. Ueber ein ſolches 
indiſches Zauberſtück, für das er aller— 
dings die Erklärung ſchuldig bleibt, 
berichtet ein Weltreiſender aus Kal— 
kutta, wo ihm der oberſte Polizeichef 
den betreffenden Fakir zuſandte. Der 
Zauberer ließ ſich durch ſeine Helfer 
einen Korb reichen, der ſich nach unten 
verbreiterte und oben einen Deckel be— 
ſaß, nicht ganz ſo groß wie der Um— 
fang des Korbes. „Wie wir uns per— 
ſönlich überzeugten, hatte der Korb 
keinen doppelten Boden uſw. Jetzt rief 
hübſches Mäd— 
chen herbei, das er ſchreiend herum— 
zerrte und in bengalifcher Sprache 
ausfhalt. Dann gab er den Befehl, 
fie in ein Filchneß mit feiten Mafchen- 
aefüge einzubinden. Das Net wurde 
fo feit aefehnürt, daß das Mädchen fich 
nicht rühren fonnte. Der Yalir hob 
nun das Bündel bom Boden und 
mußte e8 durch die Deffnung des Kor 
be3 durchzmängen. Nun fchloß er den 
Dedfel und breitete eine Dede darüber, 
mährend die Kleine im Korb zum Er- 
barmen mimmerte und fchluchzte. Nun 
nahm der Fafir ein langes, dünnes 
riß da3 


| Tuch vom Korb und hbeaann diefen uın= 


ausaefeht fo heftin zu burchitechen, daß 
die blutbefudelte Spite auf der entge- 
gengeſetzten Seite fingerlang hervor— 
drang. markerſchütternde 
Schreie, der Korb bewegte ſich mehrere 
Male. dann murde e3 im Annern ftill. 
(Fndlich hielt der Fafir ein, mifchte das 
Blut von dem Morditahl und marf 
ibn meit von fih. Er murmelte, mie 
betend, 


einige Beichmwörungsformeln. | 


\ 
ı 
| 
} 








bon 9 Uhr 


erweitert und entmwidelt jebe Mustel 
und jedes Organ des Körpers; fie er- 
mwärmt das Herz, erhöht den Muth 
und gibt einen Mann Geifteg- und 
Körperfraft, auf die er ftolz jein Tann. 
Sie madht das Auge Klar und den 
Schritt elaftifh, fie macht Athleten 
aus Schmädlingen. Sie heilt Krant- 
heiten durch MWiederherftellung der 


| Kraft. Sie ift ein fchnelles und nadj- 


haltiges Mittel für alle Nerven und vi— 
tafen Schwächen, Krampfaderbrud, 
Rheumatismus, Schmerzen im Kreuz 
und Hüften, Qumbago, DVerftopfung, 
Unverdaulichkeit, vergrößerte Drifen, 
ſchwache Nieren, Gedächtnißſchwäche 
und alle Anzeichen von Zuſammen— 
bruch. Sie heilt, wenn Alles andere 
fehlichlägt. 

Kommt und vberjudt e3— 

frei 

Eine freie Probe und Demonitri- 
rung wird jedem gern gewährt, der in 
meiner Office vorſpricht zwiſchen 9 
Uhr Vorm. und 4:30 Nachm. täg— 
lich. Sonntags von 10 bis 12. Mitt- 
wochs und Samſtags iſt die Office 
Vormittags bis 8:30 
Abends offen, um diejenigen zu befrie— 
digen, die während des Tages beſchäf— 
tigt ſind. 

Auf dieſe Weiſe erwarte ich die 
Leute zu befriedigen, welche ſich von 
dem Werth meiner Methode der Be— 
handlung überzeugen wollen. Ich 
werde Euch beweiſen, daß ſie erfolg— 
reich iſt, und werde Euch kuriren, wenn 
alles andere fehlgeſchlagen hat. Sprecht 
ſofort vor. Wenn Ihr es nicht könnt, 
ſchickt um mein freies Buch, welches 
voll von Wahrheiten iſt für Männer 
und Damen, die entkräftet, ſchwach 
und ermattet ſind. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21, 22 und 23 Der ter⸗Ge⸗ 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 


Dffice-Stunden: Bon 9 bi3 4 täg- 


hr Bee | lich, Mittwochs und Samſtags bis 
macht kräftige muskulöſe Männer von 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
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E,Iverson& Go 


1000-1008 Milwaukee Ave. 
Steilag - hatgains! 





| 


Beisein 
25c Lualität Teppich-Befen, einer an 
jeden Kunden, Freitag zu 


NUE. case nenrnennen . ” I 


\ 

| 

| 

} 

| 

| 

! 

! 

i 

| 

| 10% 3öU. Bratpfanne, import. blaue u. | 
| weise Cmaille-Waare, Böcs 19€ 


Werth, Freitag zu..... 





Tafjen u. Untertaffen fürfinder, baue 


Aue rer Linon,Werthe 
de und 18c die Yard, Freis ge 
la Me Jade oscucusnnnnun —— 


und weiße Emaille, regulärer 
J 











5e Corte geköpertes Handtuchzeug, 
rother Border, 10 Nd8. an ei- © 
nen Nunden, Freitag, Yard..... c 








Qualität gebleichter Muslin, in 
Rejtern, Freitag, die Yard I/.: 
für 4 


.._— nm, nr ent neee 







Ein Strap Haus = Slipper und Xır: 
liet3 für Damen, 1.50 werth, w m 
Sreltag, das Paar zur. ...... Ja 


Turkey rothe Tafchentücher für Män- | 
ner, große Sorte, nicht ganz 21 
perfekt, Sc Sorte, Freitag, wre 
25c Aniehofen für Sinaben, dunfelfar- 
big, 4 bis 14 Nahre — Freitag, zwei 
Paar an, jeden Kunden — 


. 
DT. 2 1 3 


Stiderei-Perfauf, Be Werthe, Yd. 4c 
12120 Corte, für 6e Mb. 8 


Stiderei, 15c werth, Yard für. 

150 Qualität u baumtollene 
Strümpfe für Kinder, Freitag,geI 
DE BOGEr au enanan i ade 6Ac 











Qaummolle gewijchte Soden für Män- 
ner, 10c da5 Paar mwerth, Frei- 


tag, da3 Baar für. ..occnoncoes 4 








Gingbam-Schürzen für Damen, blau 
und weiß und braun und weiß farrirt, 
qute 19c Werihe, 2 an jeden 

stunden, Freitag, das Stüd...., ic 


200 NE. Spule Mafchinen-Faben, in 
fchwarz und meir, alle Num: 7 
mern. Sreitag, Spule gu. .... 1 20 
Blaue Männer-Ueberhoſen, mit Bib, 
regul. 58c Werth, 2 an jeden $6 
Kunden, Freitag zu........ 3360 
Partie Spitzen-Gardinen, ein, zwei u. 
drei Muſter von einer Sorte, bis zu 
1.25 das Paar werth, — 
Freitag, das PBuar....... 3255e 














Kalteich’s Bruchbandaı 
. bält den Bruch und 
er die — 
Rur zu haben i 
Fabrtfanten. * 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 

Ede Madilon Str, 1 Treppe bock. 

10ma,didofa* 


Eier. 
— | 


drehte ihm nach allen Richtungen, das 
diichneg fiel heraus, das Mädchen war 
berjchwunden. Und während er ver- 
zweifelt „Leila! Leila!“ rief, trat das 
Kind Tächelnd, unverfehrt aus der 
Menge, durhichritt den freien Raum 
bis zum Falir und fiel ihm in die 
Arme”... Marco Bolo, ber be- 
rühmte Geograph, erzählt bereit? von 
erftaunlichen Zaubereien indifcher Fa— 
fire. Auch heute noch finden bei jedem 
Felt indifcher Fürften Vorftellungen 
diefer Magier jtatt, bei denen e8 na- 














Zögernd. furchtſam hob er den Dedel ! türlih, ebenjo mie bei ihren europäi- 
bom Korb und blicte hinein. Er fuhr | fchen Kollegen, meiftens heißt: „Ge- 
jurüd, denn der Korb mar leer! Er jhmwindigfeit ift feine Hererei.“ 








Ski 


Chafing Difhes, 
Dercolators, 
Karaffen 


Grhält alle Meffermaa- 
ren fhön und glänzend. 





Verſchönt das 





Kauft ſie bei Eurem Grocer. 





Swift & Company 





Bau⸗Erlaubnißſcheine. 





Lokalbericht. 





wurden ausgeſtellt an: 
.Backſtein Flatgebäude, 


‚Dt. Badltein Flatgebäube, 
1:ftöd. Frame-Eottage, I. Rath: 


Frank Gridjon, 85000. 
1987 N. Hoyne Ave. 
Gottlieb a, 





Lachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 


deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
— Ave., 14ſtöck. Frame⸗ 


dd. Padftein SFlatgebäude, 
‚einitödiges Brick⸗Ge⸗ 
;iweiftödiges Sramegebäu- 
Aweiltöcdiges Bridgebäude, 


„Kaoutje & Williams, 
gedeter Schepmann, $6000. 


Charles Sante, 
465 Humboldt Abe., 

de, Robert Cohen, 
329 Ehrijtiana Avde., 
M. Serum, $4800. 
109 Siddings etr., 


20-30 Wade Etr., 
„Late ‚ganning Company, 
"sneltödiger Brick⸗Anbau, 


Feingold, Baby, 3 Ta.; 
‚3233; 1986 ®. 
3, 9 > 1347 Sacramenko Ave. 


815 Lincoln Ave. 
S 


Ki 





Kufius, m, 
Seinelberger, Erneftine, u x. 


George, 37 3; A 
e —— 63 3.5 703 Wood Str. 
Benjamin F., Bl 


Mertens, „Biliom — —J 3; ” — Str. 


. 480] Galumet Ave, 
Englewood Hoſpital. 


2012 YArmonr Une, dreiſtöckiges Brickgebäude, 


gr 0, 
.; 24 Ulte Ville einftödiges Brid-Lagerhaus, 





a Kohn, 60 
Schneider, Frank E., 
Eeifert, Anton M., 
Schmiß, Jakob, 4 N; 
Spant, Annie, 4 Mo.; 
si Ta.; 845 — St. 


EN 
23; 754 W. Chicago Ant. igftödige FSrame»Cottage, 
} — ——— 100. 


J —2 Fr atveiftödiges Bridgebäube, 
137 Nhontrore Ave., aiweiitöciges Bridgebäude, 
‚gamilton Abe., zweiſtöckiges Brickge⸗ 
— 1 + 90 — 


Banferotterflärungen. 


, zweiltödiges Sramegebäude, 
ee E. Mesger. $2800. 
1515 Caſtlewood Zerrace, aweiftödiges 


7 Fuirfield Abe., 
Thomas Murrad, 00 
Lawndale Ave., 
a — ze $2300. — 

ar Brickgebäude, 
anſteaiges Brick⸗Fabrit⸗ 
eſoees Framegebäude, 


Aits ciges Brick⸗ 





Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsſsgericht nach: 
‚George a. — Berbindlichteiten, $3178.875 Ber 


eig — Berbindlichleiten, $851.235; 


Beftände, 860.75. 

Arkrufis — Berbindlichkeiten, $6248.92 
Beftände, $3200.8 

e ale — Verbindlichkeiten, 
Beſtände, 8155. 40. 

Barnett — Verbindlichkeiten, 810,201. 563 


dreiftödiges Bridgebäube, 
zweiſtöckiges Frame⸗ 


1435 Kinbail "Abe., 
—— ae Bibd., 
N Brid»Eottage, 


= ° Sheittopberlon, $3500. 
ee Brid’gebäude, 


— — — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


James Waldron. 
5555 Sermitage Abe., 





‚weiftciges Bridgebäus 


Folgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office 
des Gountyelert3 ausgeſtellt: 

Eric Ericjon, Hulda Anderfon, 

Hermann Weber, Emma — 24, 21. 
Beulahb Drom, 48, 32 
Kathryn Lahan, 26, 20. 


7216. Tonſtance dibe 
Sofeph Lawler, 
1318 Clifton Part Ave., 


ee Brickgebäude, 
gr Brick⸗Ge⸗ 
einftödige Bridge: 


Sodet, $12,000. 
— Frame⸗Um⸗ 


Wweiſtöckiges Brickgebäude, 
., ztveiftödiges Bridges 


Glaren: se Domwns, 
Srant Kambrosfi, $: 
Waibinaton Blvd., 
de, Malcolm MoRgaie, $ 


Robert Edwards, 
Saroslıv Qurtos, 


. 
nn nn 
x ak 
> 


Emma SKarafel, 21, 
Kat Schaejer, Celia Arrnow, 66, 58. 
Aojef Stefan, Unna Jerz, 48, 39. 

Robert Mitchell, Nebecca Hanley, 62, 64. 
William Clarkion, 


bäude, Frank . 
3727 — 


Mary Burgman, 
L. Mohnen, Anna Holm, %, 26. 
. Boscamp, Anna Radar, 21, D. 
Mary Struba, % 0. 
Diele Di Yagora, Anna MM. 
Weitlind, Helny Enquiſt, 
Anton, Med, Glara Barth, 67, z 


efiödiges Bridgebäude, 
J. — — 
755 Teumbul Ave. zweiſtöckiges Brickgebäude, 


—J58 26, D. $: 
‚ ‚einitödiger BramesAn- 


sg01 Spaulding 
„Adolph Ruricki, 


2 ron Abe. „gweiftödiges Bridgebäude, 


Efther Levinjon, 2 
— Banteria, 2, 21. 


Unthony — este 29 = 
Scheele, 2 


eentzaines Brickgebäude, 
N nn Brid-Cottage, 


. Meitädiger Brid-Anbau, 


Anthony Sieberint, & : 78: 59 Saglefton "ine, 
Rofe Meier, Bi, 21. 

‚ Keyo Deegans, 22, 22. 
„Franciszka Ryzewska, 9, 20 
Sophie Solberg, K, 40. 

3. Flach, Blanche J. D 
douis Lemberski, Anna Weisman, 80. 


Gario Minniello, 1467 Tamssa etr. 


Brid-Cottanes, 2 
3769 Evanfton e., 


a —E Brick⸗ 
balaes use 

einftöciges Bridgebäube, 
— einftödige Brid-Eottage, ©. 


zweiſtöckiges Brickgebäude, 


George Taylor, Fanchon Cutler, 24, 


Clara Dreuth, %, Martin Offon, 


George Eollinet, 


eg Miller, 3 
— F er 


Matthew Keaban, 


1220 Conitance Ivde., 


Nanıie Wafbington, 21, Sofenb Canler, si600. 


Stanien Sancad, Florence Guron, 
Viola Zimmer, 
Salmonfon, 82, 22, 
Tola "Williams, 67, 
Julia Miller, 22, 21. 
Mannaft, 23, 20, 
"Nae Coftello, 22, 20. 
Mary E. Coof, d4, 28, 
5 — Gertrude ER A, 20. 


"Wood, 25, 20. 

—E — 38, 21. 
Srances Halloran 
Biota Warren, 
‚ Gertrude ones, 32, 28, 
, Mary D. Meder, 27, 23, 


— —ï — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


odrame⸗ Cotta e, 
Sam Bromn jr. * 


—— Sullivan, B 415 Matrd Ave 
h x Abe., 


* — Eottage, 
9: -ftöd. Backſtein Flatgebäude, 
er '$4150. 

on Lafemoop Ave., 2=ftöd. Backſtein Flatgebäude, 
— Frame⸗Wohnhaus, Webſter 
3: ſtöd. Badſtein Flatgebäude, F. 
73 1⸗ſtöck. Backſtein Cottage, J. 
2:ftöd. Badftein Pylatgebäude, 


J tale, 4500. 
1240 Kedgi e Ave., 


Krederid Tant, 
Enoch Grondabl, 
William Linman, 
Clan 2 MeRepnolds, 


1154 * —* 


HH Slnberfen. 626 — — 


James Ben), 


_3:ftöl, Badftein 
2 W. Diviſi En, lsftöd. Krame:Gottage, M. 
F — ne Badftein Flatgebäude, 
zwei 2: — Frame-MWohnhäus 
—ES Flatgebäude, 
De Badſtein Flatgebäude, 

2:ftöd. Badftein Flatgebaude, 
ende Frame⸗-Cottage, John 


— Ave. I⸗ſtöck. Backſtein⸗Anbau, 
* Jeune & So., 200. 


"Riethoiz, EAN. 





wurden ausgeftellt an: 


J ames Mavc Üne, 


25 Ba 
— Padftein Frlatgebäube, 642 Winnemac an. 


R 
1-jtöd. Frame⸗Cottage, O. Mudra, 638 Winnemac 


2032 Robey Eır., 
J —— Str., 2:ftöd. BadfteinsUnbau, Yohn 
almer, Äbe., J⸗ſtöck. Frame⸗-Cottage, 9. D. 


25 Garpenter Str., zwei 1⸗ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 


John — 3100. 2:ftöd. Frame Flatgebäude, 


2—14 Auffalo Ave., 

S U. Beterfon, 81200. 

7119 Aberdeen Str., 
000. 

5439 Center AUde., 


7511 In 


Frame:Cottage, 
; —& Badftein Den 
— Zurin, wm. 

2:ftöd. Frame fylatgebäude, 


N. ——— — lsftöd. Badftein Bajement, 


l:ftöd. SramesAnbau, & 
Badftein Kylatgebäude, 
Ieipe ——— 3 Badſteins Apart⸗ 
—— Mr. 
Lawreuce Ave., zwei 2⸗ſtöck. Backſtein La⸗ 
und ——— C. Rood, 
Ftame Ladens und Flatoe⸗ 
3⸗ ſtöck —8 n Laden⸗ und Flat⸗ 
Aiba. Vaqſtein· Anbau. Stitt 
Str., ſechs ls, 2: und 8: ar 
yille- Baneviet Linfeed Oil 
Bat lsitöd. Baditein: Anbau, 


a4 M. Benin Str., 
F — tr Simmoni, 


— ö·— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen im 
532 Abe. der Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich 
Südoftede Clifton Park Abe, 
Nahlak von Kohn 
‚Kia an James wid el, $1750. 

bon Humboldt Qipd,, 
* bei 140%; 3. Nohnalet an Vaclay 


von entre Une., 
Nelion an Pasquale © 


us Com: 8 


2-ftöd. Baditein Sadens und 
2:ftöd, Badſtein 
Vaaſtein⸗ Umbau, 
Bagſtein Flatgebäude, 
2:ftöd, j, PotBeie Flatgebäude, 


, 24 bei 3 $: ©. 8. 


von Albany pe, 
Clara Briih an a 


von Centre pe. s 
a Gozet, 83000. ., Nord 

1605 Warſhall Blod., 
V. * — Eon, KR 

2-töd. Radtein Sadene und Flat 


ie, Frame⸗Anbau, 


Badſtein Apartment⸗ 
hr MW, —— 4750. 
96 N. Claremont Ape,, 
William Zuetell, 85400 
210 —— Ave., L⸗ſtod. 
— George — 88000. 
2-ftöd. — Ladens und 


inou$ und Gase ws 
298 8. 8 von Blue Island Ave., 
—— "4 bei 100; Refiie Dreebin an Hilo: 


860 
Huron a 215 3, . bon Hoyne Abe, S 
. Gurrie an John 8. Bos 
. öftl. von Saflin, Süpdfront, a I 
— an Harry Nichman, $1400 
Y. — von Haddon Ave., 
. Dobren an Anton Mit: 


drei leftöd. Frames 
Radftein Ladens und Sas 


, 30 8. weitl. von Leapitt, Nordfront, 25 
Schmidt an Henry KRambol;, LION, 

2% bei 124: Sarry W. 
. Zaraja und Katbrun 


. südl. von Poll, Weftiront, 30 
” Jacob Rajofily an Peatrice Glidman, 


%013—15 Kenmore 1058 Ka Ape., 
utbenderg, ao. 


3 Sta Pi 
re Badftein Klatgebäude, 


Aibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 19. März 1908. 


Der Grundeigentbumsmarkt, 


olgende Grunbeigenthbumg s Uebertragungen in 
n 8 e bon 51000 a darliber wurden amtlich 
—— Up 249 $. füdl. von Berteau, Meits 
aremon e. J 4 
— st, 3. „ei 124; Sidney Mandl an Walter 
uetell, 


Eddy Str öſtl. von re Ave., Nord: 
y ri 10, 3 





front, Arthur BD. Dietih an Albers 
ting Renber E 
Kenmore Ave, vn . nörbl. von Graceland, Dfts 


front, 50 bei 117; uouf Plomguift an Rate I. 
Datthews, $26, 
Daldale Abe. or F. öftl. von Nobey Str., Nord: 
front, 5 bei 185; Wr, Deering an John und 

Marie Salm, $2097. 
Dakvdale Ave., 208 %. öftl. von Lincoln Str., Nord» 


font, 35 bei 125; Wm. Deering an Henty und 
Otto FI Sattler, $2022. 

Wolfram Str., 149 F. öftl._von Lincoln, Nord: 
front, 24 bei 125; Win, Deering an Nicolaus 
Rhein, 2172. 

Chriitiana Ave, 126 F. nördl. von Byron Str., 
Weitfront, 30 bei 121; M. Loux an Mary Els— 


holz, 2001. 
N. 40. Ave., Südoſtecke Cortland Str., Weſtfront, 
86 bei 125; Chas. C. Hunſinger an Julie Zurrin, 


81700. 

Townſhip 40, nördl. 313.36 (augen, di 
Acres) von jüdl. 1037.55 von Theil von nördl. 
1% öjtl. 6 öftl. 4a nordöftl. 4, 1, 40, 13; Nichos 
(is Aiolor an Peter und Elizabety Müller, 

N. _. — 21SF. ſüdl. 
50 bei 125; Charles E. 
— $1100. 

Ane., 196 F. nördl. von Montroje, Cftfront 
ʒẽ Sei 116; S. 9. Grive an Henry Bellon, 83400. 

Medi Ave, 24 5. öftl. don Gentral Park Ave., 
Eüpdfront, 3 bei 109; A. Tobed an Xertha Yins 
den, $2300. 

Renjacola Ape., 20 %. öftl. von Gampbell, Nord» 
front, 3 bei 124; ©. X. U. Jebien an Amelia 
Goebel, 82600, 

Nr. 924 Nidgeway Ave, 25 bei 195; Hency Klein 
an Sojeph N. und d Annie Rhemany, sn. 

North Ape., 4 F. weitl. von Irhard Str., Nord: 
tont, 23 bei 100; Mes. %. Pauli an Wim. ©. 

5. Hein, 8000. 


feiner und Chas. C. 
Nord Part Ave, 24 5. nördl. von Wisconfin 
Henry ®. Jones 


Str, Weftiront, 19 bei 10; 
an Amelia E. Reeve, BO. 

Nr. 550 State Str., 50 bei 132; Nahlab von Abram 
M. Pence an Adele D. Rob, 333,000. 

Wentworth Ave., 176 %. nördl. von 37. Str., Weit: 
front, 25 bei 1%; Youis Jobnjon an Robert und 

Lonija Miller, KT. 

Kimbart Ave, 148 5. nördl. von 49. Str., Dft- 
ont, 50 bei 127; Karoline %. Norton und Gatte, 
bomas ©., an Zojepp U. und Xeifie Curry 

Lehman, 320,00. 

. Etr., 95 5. Weltl. von Stony NSsland Abe., 
Nordfront, 50 bei 155; Robert Johns an Aacod 
C. Paquet, 5000. 

88. Str., 341 F. öſtl. von Cottage Grove Ave., 
Südfront, 35 bei 125; T. Lewis an Max C. Pol— 
zin, Woh. 

Ontario Ave., 205 %. fünl. von 92. Se., Oftfront, 


weitl, 14 


von Armitage, Oſtfront, 


Sweet an Lena M. 3. 


J bei 130; Equire S. Burke an Tiley M. Kehl, 
2, 
Vernon Ave, 233 %. nördl. von 73, Str., Weits 


front, 331% bei 13: Morris Kohn an James M. 
Hillcoat, „SLIM. 

Vernon Ave. 33 %. nördl. von 73. Str., Weit: 
front, 331, bei 133; Morris Kohn an Auguft 3. 
und Barbara Roc, $1100. 

Ternen Ane., 299 F. jüdl. von 72. Str., Weitfront, 
50 bei 13; Morri3 Kohn an Edgerton R, Jen: 
nings, $1100. 

Alhland Ave. 147 %. nördl._ven 44. Ste, Dit: 
front, 25 bei 124; Molley Sherejefsty an Maus: 
tice Liebermann, $260%0. 

4. Str., 165 %. öitl. von Franzisco Ave, Süd» 
front, 100 bei 121; Auguft Zuichlag an Felirine 


Lavoie, 81200. 
Halſted Sir., 147 %. nördl. non 59., Weitfrond, 295 
* 125; Simon Sech an Joſhua W. Barney, 
6500 


Ditfront, 3 


Laflin Str., 149 F. ſüdl. von 48. 
Iver, 81200. 


bei 124; John A. Tud an John M. 
Paulina Sir, 174 %. nördl. von 48., Litfront, 25 
bei 124% Tomasz Strzelozyk an Joſeph und 
Anna —c* fi, 82000. 
61. Str., Nordoftede Glizabeth, Süpdfront, 36 bei 
125; Yofhbua W. Parney an Simon Hed, 84000, 
Aberdeen Str., Norpdoftede 74, Weitfront, 24 bei 


124; 9. &. Orcutt an Annie Heath, $1200. 

Aberdeen Str., Nordoftede 74., Weitfront, 24 bei 
in E Mebinty an Thomas %. Lenden, 

00. 

Honore Str., Nordoſtecke 61., Weſtfront, B bei 
124; Edward Boyle an John J. und Annie 
DO’Brien, 81400. 

Diviſion Str., 24 F. öſtl. von Ridgeway Ave., 
Nordfront, 50 bei 125; Ariſtidis Vaichis an 
Pareis Belenis, 8400. 

Divijion Str., 49 F. öſtl. von Ridgeway Avpe., 


Nordfront, 24 bei 125; Bareis Belenis an Philipp 
Stambolis, $3200. 
Diviiion Etr., 4 F. öftl. von Ridgeway Ave., 
Nordfront, 24 bei 15; Pareis Belenis an Uri: 
ſtidi⸗ Vaichis, 8200. 
Ellen Str., 75 F. öftl. von Lincoln, Südfront, 
2 bei 192; T. ©. Videry an Paul Schumanı, 


81050. 

S. 42. Ave., 75 F. ſüdl. von Weſt End Ave., 

Oſtfront, 25 bei 115; zu M. Hoffmann an 

Ada May Mesxtillip, 81000. 

Haddon Ave, 172 %. öftl. "don Campbell, Nord: 
®. Siebel an Emilie 


front, 24 bei 190; T. 
jüdl., von Thomas Str, Oft: 


Schooth, 83100. 
Part Ave. 200 F. 
front, Bubei 124; T. Thompſon an Auguſt Mil⸗ 


ler, 2100. 

Waller Ave. 131 F. nördl. von Frink Str., Ofts 
front, 50 bei 1705 Henry F. Frink an Jeſſie D. 
Caſtle, 86500. 

Chicago Ave., 102 F. weſtl. von Armour Str., 
Nordfront, 35 bei 193%; Fredt W. Hanjen an 
Pincus Adler, 89000. 

Lawndale Ave., 20 F. ſüdl. von 18. Str., Oſt⸗ 
front, 32 bei 15: William Meyer an Julius 


Alfred Olfion, $1500. 
May Str... 24 F. füdl. von 21., Sitfront, 24 bei 
100; Mes, %. Krofter an Yan Mida, $1800. 
Springfield Xoe., Süpweitede 30. Sir, Oftfeont, 
81 bei 125: Joſeph Cerny an Anton und Marie 


Sniole, 81000. F 
Springfield Ave., 10. F. nördl. von Kinzie Str., 
Nordfront, 24 bei 125; Samuel Brown jr. an 


und Minnie &. Sweet, $2510. 
> %. ‚öitl. von Biderdife, Nord: 
Michael Droft an Julian Wy= 


Charles E. 
Superior Str., 
front, 95 bei 123; 
trylus, 81825. 


23. Stri, 9 F. öſtl. von St. Louis Ave., Süd⸗ 
front, A bei 89; J. Schejbol an Vaclav Vej— 
roda. 300. 

25. Place, 56 %. meitl. von S. 41. Ave, Nords 


front, 25 bei 12; €. R. Pater an Otto U. Ans 


ders, 8200. 

Dan Puren Str., Nordweſtecke Waſhtenaw Ave., 
Südfront, 89 bei 100; William H. Matthews u. 
And. an Auguft Ylomauiit, $14,000. 

Blue Island ve, 115 %. jüidmweitl. von Morgan 
Str, Weftfront, 5 Fuß zur Morgan Str; 
Anna M. Knaus an Samuel Schallmann, $4000. 

Central Ane., Südoftede Gurlep Etr., Weftfront, 
2814 bei 75; Garmino Salvino an Abram 
Harris, $25W. 


Grie Etr., 197 5; öftl, von Aſhland Ave., Süd⸗ 
front, % bei 15; yelie Natudi an Franciszet 
Rainf und Gattin, 32750 


Grenſhaw Str., 83 F. a von ©. 40. Upe., Süd: 
front, 41 bei 59; Charles MW. White an Patrid 
und Privges Neddington, $4000. 

Harding Ave., 152 %. nördl. von, 27. Str, Weits 
u 25 bei 155; ®. PVanderlift u. And., duch 
M. in Ch., an James Gaynor, 8218. 


Saftings Str., 25 5. öftl. von Xeapitt, Nordfront, 
3% bei 124; 2. Cohen an Sam und Charles Ros 


ien, 1650. 
Nordoftede May, Süpfront, 


Huron Str., 25 bei 


116: Alwine Scheunemann an Henry Gisdahl, 
$12,000. 

Johnjon Str, 6 PB. nördl, von 12, Weſtfront, 
24 bei 100; 2. Edelmann an Ira €. Strauß, 
3600. B 

Monroe Str., 18 %. öftl,_ von Rodwell, — 
front, W bei — H. H. Schneider an Sarah E 
Brebany, $27 

Potomac Ave, 25 F. öftl. von MWafhtenam, Sitds 
front, % bei Ta: Louis 3. Herman an Mojes 


Nathan, 8200. 

Trumbul Ave, 300 %. nördl. von 28. Str., 
front, 35 bei 195; Charles 2. 
und Unna Silyfa, 922350. 


Oft: 
Barlicet an Yan 


12, Str, 40 5. meitl. von Laflin, Nordfront, 4 
bei 124; Simon Bernftein an Pernatt Edelman, 
88750. 

W. Sir., Südoſtecke Robey, Nordfront, 25.9 bei 98; 


Ida Rodeck an Michael Mahler, 811 000. 


Warten Ave., 94 F. weſtl. von Hoyne, Nordfront, 
A bei 125.1; M. R. Irwin an William R. 
Plum, 83100. 

78 und 80 Wilmot Ave., 48 bei 100; Alberdt Buſch 
an Maryiana Grzegopel, 2500. 


Irving Ave., 120 $;. nördl. von 34. Str., Weſt⸗ 
frort, 294 bei 12 William H. 

Henıy Niek und Satti n, 81300. 

Lowe Ave, 25 %. jüdl. don Archer, Oftfront, B 
bei 159, unvertb. Ia-Antheil; Salvatore Urrigo 
an Ginjeppe Gira, gs: . 

Michigan Ave, MO %. nördl. von B. Str, Oft: 
front, 20 bei 125; jr Sinman u. And., durch M. 
in Ch... an Wired Maver, 87500 

Tarnell Ape., Nordoitete 30. Str., 
bei 195; 3. MeMahon an James N. 
EAN. 

51. Str, 175 8. öftl. 
front, 25.18 bei 289; 
Mallace, 875,000. 

Tasjelde Grunmdeigentbum; 


Lowman an 


Meitiront, 3 
MMtabon, 


von PVernon Wpe., Nords 
Ira M. Cobe an John F. 


Sohn $. Wallace an 


Henn GE. Wiljon, $75,000, e 

7. Blace, Nordiweitede Auburn Str, Süpdfront, 
%4 bei 147: ®. De ©t. Aubin an James ©. 
Watjon, 83500. 

Qincennes Apve., 186 F. nördl. von 38. Str., Meits 


front, 18 bei 100; Aulius M. Sider an Ysrael 
Bailovih, $4500. 

Cottage Grove Ave, 20 %. füdl. von 2, Str., 
Meitfront, 205 bei 198, over durch bis Prairie 
Ave, 5 Nabre, 5 RWroz.; Truft Deed Dur ChaS. 
A. Ruliifer an Hilge a. Houpan, 840,000. 

Sanglen Ave., Norpoitede 40. Str., Meitfront, 60 
2. 155; ®. F. Anderſon an Grit P. Strands 


84750 
Que "Abe., ar %. jüdl. von 74. Ste., Weitfront, 
— bei 15; E. Mendel an Michael ®. Duddy, 
1375 
Rıdigan Ave., Nordoftede 70. Str., Meitfront, 50 
bei 190; ©. Meikenbor® an Andrew Grebe und 


Gattin, 81500. 

Ontario Ave. 275 5, u: von 13. Str., Dft« 
front, 25 bei 195; %. S. Dahlfttom an I. Bo⸗ 
gaczist, $120. 

Prairie Une, 35_%. nördl. von 8. Str, Oft: 


front, 45 bei 10 Nicholas — an Mas 
thing Schmeihs, $23,000. 

Saginaw Ave. . nördl. von 78. Str., Oſt⸗ 
front, 9 bei 16; Chas. Ringer an Harry 
Dimond, 8800. 

Centre Abe., 180 F. nördl. von GO. Str., Weſt⸗ 


front, Bubei 1243 Guſtav Grubbe an John Ker— 


ſcher, 8000. 
Laflin Str., Nordweſtede 70. Oſtfront, 3 bei 124; 


—— Zubransty an Fred und Martha Heine, 


$240 
Stewart Ave., 2 %._nörbl. von 74. Str, Weit: 
front, 5 bei 121; 3. G. gReillv an John a: 
piers, LU 


nördl. von 89. Str., Dr 


Princeton Abe. ra 
. Moßberg an John A 


front, 50 bei a: 
Aohnion, 2500 


Dasielde eunbeigentfum; 4% €. EStraus an Mars 
ris Moline, $3800. 


EN FE A WR EEG 9 SDR 100 Ma, 


Der Grundeigentbumsmarkt. 

Folg Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
ter © 5 bon So 2 Darüber wurden amtlich 
ec 
Ges Aoe,, 100 $. öftl. yon. Genteol Str, Nord» 

tont, 200 bei 171, 6, 54 x. Co, Zrufte, an 

erbers R, Bathrid, 

& mons Une, 27 — yeil. m yon Seapitt Gtr., Sübs 
ftont, & Baumanı an Nikolaus 
Mayer, X 

Berteau Ue., 126 F. weſtl. * Clark Str., Weſt⸗ 
—— HR bei 15, 3. ©. Vehe an fFreberida 
au 4,500 

Berwyn Abe,, 52 F. öſtl. von Oakley Ave., Süd⸗ 
— 25 bei 13, E. Rudolph an Fred Borft, 
2,62 

Buena 28 Terrace, Ns F. ſüdl. von Montroſe 
Blvd,, Oftfe., 27 bei 104, Helga H. Raymond an 
Oscar F. Malmberg, 33,50. 

Safewood Ape., 113 %. nördl. von Balmoral Übe., 
Weitfe., 37%, bei 123, Nadhlap von M. G. Mes 
Donell an Harriet A. Edhardt, $5,000. 

Lincoln We, 168 %. nordiweitl. bon Perry Str. 
Südweltir., 4%. bis zur Perry Str., Erneft 
Neuendorif an Auguft und Sende Holvorf, ZW. 

Maanolia Ave, 184, F. füdl. von Francis _Str., 
Sitir., 37% bei 15, Mary 3. Price an Sophie 
Hogenjon, $1,200. 

Magnolia Ave. 86 F. 
Litir., 3 1:3 bei 15, S. 
Kramer, $1,500, 

Robey — 3F. 





nördl. von Roſedale Ave., 
Palmer an Lillian G. 


nördl. von Wellington Ave., 


Weſtfr., Bbei 125, 5. Proivn Jr. an Cornelia 
Carta, 4,3. 

Seeley Live, 20 5%. jüdl. von Wapveland Ave., 
Sftfront, 25 bei 14, U. ©. Emanjon an John 
U. Guftafjon, 53,M. 

Summerdale Abe., = F. von Clart Str., 
Ditfront, 3 2:3, mn an Fred 
Sandberg, $l, 0 

Victor Ave., 2415 %. jüböftl. von Wayne Ave., 
Nordoſtfr,, 25 bei 135, Anna B. Klein an Mar: 
tba 6. Una, 8.009. 

Rellington Str., 533 F. weſtl. von Lincoln Ave., 
Nordir., 25 bei 125, N. Mayer an Annie Bau— 


mann, 8, wu, 

Weit Navensivord Bart Ape. 248 %. fübl. von 
Barry Ave, MWeftir., 25 bei 118, S. Brown rt. 
an Ellen Cortlett, 3 

Winnemac Ave, 192 5. öftl. von Dafley Woe., “ ⸗ 
dr. 2 bei, 125, ©. Beoin Jr. an Adolph © 
Find, 2,58. 

Wolfram Etr., 4 F. vſtl. 
jtont, 24 Sei 15, N. 

rathewohl, 8, 200. 

N. 41. Ave., 167 F. jüdl. 
front, 40 bei 173%, Nohn J. 

ftad 3. Ureljon, 83,200. 

Sullerton Ave., Nordweſt-Ecke 
Front, 29 bei 115, O. E. 
gaard, 8*81,950. 

La Salle Ave., 160 F. nördl. 
Sitir., 8 bei 8, Henry L. 

dalena Schmal, $7,500. 
Csgood Str., 284 5. füdl. 
front, 24 bei 1, John 3. 


von Lincoln Ave, Süd: 
Rhein an Wilhelmina Ge⸗ 


von Berteau Ave., Weſt⸗ 
Hayward an Gu— 


⸗ 


Spaulding Ave., S.⸗ 
Ray an James Nor: 


von Dipvijion Str., 
Regensburg an Wags 


von Center Str., Weitz 
Sigftein an John Bad, 


85,200. 

Abland Ave, 184 %. nördl. von 34. Str, Welt 
front, 24 bei 12312, U. Mungovan an Mary Mi: 
nes, $1,500. 


Suftom _Houje Place, 75 %. füdl, von Van Buren 


Str., Ofifr., 2 bei 100, und 152 andere Grunds 
frücte, Helen Shepard Gage an Kohn S. Gage, 
*35, 000. 


von 37. Place, Weit: 
Schweum an Martin 


Dftfront, 98 


Morgan Shr,, 104 %. nördl, 
front, 26 bei 150, I. 2. 
Coiby, — . 

State Str., Nordweſt-Ecke 24. Str., 
bei 125 und anderes Grundeigenthum, $. Adolph 
Gramer an Natob Heikler u. A., $5,000. 

2, Er 103 %. tweitl. von Lowe Ave, Sübft., 
53.65 bei 9, U. D. Brantigan an Salvatore Ars 
rigo md Siujeppe Gira, 82,000. 

Micdhiaan ‚Ape., zwiſchen 15. und 16. Str., Oftft. 
47 bei 172, Iruft Deed von Albert W. Goodric 
an 6. T. & T. Co., Truitee, 5 Jahre, 5 Prozent, 
30,000. 

Armitage Ave, Nr. 163-165, 54 bei 15, U. Kor: 
dell an Michael Talaga, $3,500. 

Fairy Yoe,, 261 %. Tidl. von Late Str, Oftfr.. 
35 bei 134, F. Grant u. U. an Wlice M. Repp, 


. 829,00, 


2,600, 

Ellen Str., ziotichen Wood Str. und Lull Place, 
Lot 10, Plod 1, Adam Ronowicz an Herman und 
Noja Teller, 82,050. Er . 

Erie Str., Nordoit:6de Prairie Ave, Süpdfr., 3 
bei 120. Edward U. King an James M. und 
Man M. Noorhees, $4,0. 

Evergreen Ave, 79 F. meitl. von Rodwell Str., 
ann 95 bei 124, M. E. Frangen an Anders 

Mi —— $1, 500. 

— al Ave., 80 nördl. von 9. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 140, Foomas M. ZTobin an Mary 
E. Schmidt, 32,000. — 

Kimbark Ape., 320 F, fſüdl. von 55. Str. Oftfr., 
37 bei :75, John W. Mefinnon an Walter €. 
Fruit, 83,500. 

Lowe Ave., 159 %. jübl. von 119. Str, Oftfront, 
25 bei 193, Sreiho an Henry Delter, $1,450. 
9. Str., 161 3. weſtl. von Muskegon Ane., Nords 
front, 5 bei 155, 9. W. Pernjon an John Neus 

mann, 8, 1%. 

9%. Str., Süpdoft- Gde SHoufton Ave., Nordfront, &3 
bei 138, Henry Dillon an Patrid uud Sarah 
Vurke 81,500. 

Prairie Ave, 168 F. füdl. von 42, Str,, Weitfr., 
21 1:3 bei 136, Mary W. Keith an Wu. W. 
Ktlore, $5,750. 

South Park Ave, 164 F. nördl. von 57. Str, 
Oitfr., 3% bei 175, Meargaretbe Dahlin an 
Roeſey Friend, 8200,000. 

State, Sir. 200 %. füdl. von 48. Str., Weitir., 
25 bei 160.7, Carl Jahn an Fitz U. Rawlins, 
$4,500, 

Moodlaion Abe, 148 %. füdl. von 66. Str., Oft 
front, 30 bei 125, Katholijcher — von Chicago 
an Thomas S. Hayes, $1,5 

Indleſide Ave., Südoſt-Ecke 6. Str., Weitfr., 50 
bei 170.8, und Ieftöd. Leon Apartmentz Gebäude, 
5 Xahre zu 6 Prozent, Truft Deed von Dantel 
Tuffin an — S. Peabody, Truſtee, 

Lake Ave. 80 F. nördl. von 53. Str. Oſtfront, 
116 bei 9, 5 Xahre zu 6 Prozent, Truft Deed von 
Abner V. Willis an Charles Pearijon, on 

Glizabetb Str., 150 F. ſüdl. von 60. Str., Oſtfr., 
5 bei 141%, Nellie M. Halfted u. A. an Charles 
8. Hildebrand, $1,500. 

Kedzie Ave, Süpdweit:Cde Ihomas Str., Dftfront, 
30 bei 195. Leopold Ganz u. U. an George Herr: 
man u. WU. $1,5%. 

Mozart Str., 141 F. nördl. von Humboldt Blod.. 
an ftir., 27 bei 125, Andrei U. Karjen an Hans 
6. Meyer und Frau, 85,800. 

Rodwell Str., Süpdoft: Ede %e Moyne Str, Met: 
front, 24 bei 196, Frank Xaver an Samuel Mas 
rany, $10,000. 

Troy Str., 3 5. nördl. von Troy Str, Weitfr,, 


95 bei 19%, Nahn Turef an Edward und os 
hanna En el, 8 10. 
Wiipple Str., 10 
Weſtfr., 30 bei 126. U. 
ton, sl, 20. 
Fillmere Str. Nordweſt-Ecke Albany Ave., „züpfe., 
24 bei 1%, Harıy Lipieis an Michael Durante, 


fünf. von Schubert Wve,, 
Lreofs an Andrew Bruns 


810,000. 
Fulton Str., 383 #7. meitl, von Hoyne Ave., Vords 
front, WB bei 124 N. F. Yan Dujen an Srant 


Grambeniy, $1,750. 


Xohnjon Str, %5 F. nördl, von 12. Str., Ditfe., 
95 bei 100, Nachlat von Guftan Groth an Sa: 
muel J. Friedman, 84,000. 


168 5. fünl. von Obio Str., Pr. 
Bridget Kenedy an Oscar J. 


Laurel Ave., 117 F. nördl. von Ontario Str., 
MWsitfr., 30 bei 133, Edmund E, Franci3 an Jens 
nie 4. Hapmward, 82,50. 

Malnut Str., 317 %. nördl. 
Meitir., 33 1:3 bei 165, Clapton €. Craft an 
Ruſſell W. und Edith Edna Hutchins, 83,300. 

Waſhington Plvd., Nr. 315, 5 bei 100, Hiram 
A. Draper an E. L. Beſt, 812,000. 

Mans Str. 47 F. öftl. von S. M. Ave., Nords 
front, 28.57 bei 121. John N. Lyons an Sarah 


Sudbins, ROM. 

Adams Etr., DO F. weit!. von S. 43, Ape., Süd⸗ 
front, 5 bei 121%, Wutney Bros. Co. an Thos 
mas 3. Silmartin, $1,000. 

Aland Ave, 72 %. füdl. von 14. Str., Oftfrons, 
24 bei PS, M. Turante an Harry Pipichik, K5,400, 

Gentral Bart Ape.. zwiichen 15. und 16. Str., Dits 
front, 3114 bei 14 Wm. T. Gujbing an Lars 


Kedzie Ave., 
24 bei 151%, 
et, 84. 400. 


von Madiſon Str., 


W. —S $1,40. 

Gongreß Str, 5 F. Hl. von Spaulding Ave., 
Nordir., 35 bei 124, Ihos. D. Aoy an Erneftine 
und George Folı, $5,0M. 

18. Mtrabe, 122 9. mweitl. von Hopne Upe., Nordfr., 
24 bei 1%4, €. Tomabyl an Joſeph Sikyta, 
85M. 

S. 40. Ave. 181 F. ſüdl. von 12. Str., Oſtfr., 
% bei 15, M. P. Kane an William Vokal, 
$1,12. 

Haftings Eir., 34 F. öftl. von Wood Str., Nord: 
front, 24 bei 124, Antoine Yurian an Stephan 


undGeziena Kirmel, 83,300. 


Monroe Str, 50 %. wettl. von &. 40. Ape., Ed: 
front, 5 bei 1, 3. U. Clinton an Helen M. 
Melaran, KT. 

Osden Ave. Nordoſt-Ecke Avers Ave. Südweſtfr., 
47 bei 100, Margaret O’DTonell an Fred Reutmer, 
89,00. 

Polt Str., 216 8. tweftl. von Touglas Blvd., Süds 
front, 95 bei 1%4 M. Hofert an Della O' Don— 
nell, $1,050. i * 

St. Louis Ave. 130 F. ſüdl. von 24. Str., Weſt⸗ 
front, Ms bei 125, P. Soukup an Joſeph Hula, 
8, 0. 

Trumbull Ave. 50 F. ſüdl. von W. Str., Oſtfront, 
2 bei 12, F. Beranek an Joſef Stadnik, 
$3,515. 

Trumbulf Une, 5 #. nördl. von . Str, Oft: 


front, 25 bei 125, U. Kalas an Nofef Kroutil, 
31,800. 
12. Str. W eſtl. von Laflin 


FJ. w 
24 bei 1%4, S. Klein an Lottie Berkſon u. A., 


8,325. 
13. Er, A6 5. öftl. von Mood Str., Siüdfr,, 
-ı bei 13, Eur friiber an Davis und Rofie 
oenbaus, $3,, 
W 12. Str., Süpwelts@de S. 45. Ape., Nordfront, 
Edward — an die Peoples Gas 


270 bei 6%, 

Tight & Cote Co., $27,50 
Fifth Ave. O0 F — von 43. Str., Oftir., 
"5 bei 12, Anna M. Shmig an Daniel Reidy, 
82,080. 

®. Str. 31 8. öftl. von Wallace, 
bei 1%8; John T. Bel an Edward D. Walter, 


86500. 
Canelyort Une, 136 %. meitl. von Union Str., 
4 bei 100; U. Kirchhoff an Ot— 


Nordweſtfrond. 
tillie Divis, 8120. 

Central Park Ave. 41 F. nördl. von Ogden, 
Wetfront, 5 bei 195; U. B. Freeman au Sas 
muel Olion, $2006. 

Gentral Bart UApe., = 
Oftfront, 3 bei 12; 
Meyer, 8550. 

Glaremont Uve., 246 
front, DO bei 135; 
Buchman, 87000 


Str., Nordfr., 


Nordfront, 45 


en fübl. von 18. Str., 
a. Olfon an m. 

I jüdl, von Potomac, Weſt⸗ 
a 


tab F. Smwajey an Nacod 
Center Abe,, Rordweſtede 15. Str, Oftfront, im 
bei 19; Urhibald U. Smith von Atlante, 
an Minnie G. Evans von Eonftentine, nis. 


810,000. 
Clifton Part Une, 54 f. nörbl, von 9. Etr,, 
MWehtfront, 66% bei 148; Sulvefter G. Dunham 


an Margaret U. Henneiid, K400. 

Conarek Str, 8 F. öftl. von Spaulding Ape., 
Nordiront, 3 bei 194: Thos. D. sin an Mat: 
them 3%. und Anna M. Kerigan, 

Gongreß Str, 25 F. ditl. von ©. Abe. Sild« 
eu: ® 9% bei 1%: 8. Tree an A - %. Bromon,. 
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AMS AN] D_DEARBORN 517 —— 


Dry Goods —größte een 


Seide: und Hleideritoffe:Dept. 


—— — — 


— — ee ka ; 


in unferem riefengrogen, tageshellen 2. lost | 


Franz. Madras, feinite 
Shirting und Chirt- 


Cream Shaker Fla» F Fancy Slannelettes, in 


nelle, doppelt Warp, 


Geföperte Baby Fla- 
in mei und 


Novelty Comfort Chal- 
lies und Comfort Gali- 


dc 3 Eid. RolleWatte, 


2.00 und 1.50 fanch | 
volle Comfort Größe, 


Weiten — für 


Seide- und Rleiderſtoffe 


75e farbige ſeidene „Faille Francaiſe“, mit kleinen hübſchen 

und Scrolls, in all den faſhionablen Farben, breite, prachtvoll g 
glänzende Ceide. 
Farbige feidene Boplins, 50 verjchtedene Shattirungen in Dies 
fem wohlbefannten Seidejtoff, für S 


fen Verkauf 


Bude. 


Morgen, die Nard für nur 


50€ nn Moreen 


55c farbige mercerized 
— 


glänzen! alles hübjche, u. Abendtrachten 


Schwarze reinieidene ranidende Taffetas, 
Preis überall 65c die Yard beträgt. Verfauf morgen, die Yard 


Reinwollene Panama Suiting, verjchiedene graue zn. 
gen, mit Chalfline Karrirungen, Doppelte Breite,59c Werth, } 


rzieidene und wollene Grepe de Chines, doppelte Breite, A 
Batiſt und ſchwarze Herring⸗ 


reinwolf. Creme 


35c marinchlaue Seide —* 
Batiſte und Albatroß, 


EA wol. ChHallis, 


reinivoll. Mbatrod, Nuns Veiling, 
bone gejtreifte wollene Serge Suitings, 75c bis 60c Werthe, 
85e bis 1.00 reinmwollene Stoffe, foldhe wie 54aöllige Chalkfine 
fen, in grau, Kopenhagen blau und Leder braun und anderen 
tirungen, in fanch Banama und Serge-Sto 
Morgen, die Yard für 


Polka Dots, 


Fabrik-Reſter — feine 50e — — 


A — Waiſt⸗ 


ffen, die modernite g> 
GAc 


423öllige gebleichter 
Kiffen Muslin, — 





Ned Groß Nurfe ge- 


Gchleihter und unge- 
Dam Zephyr Gings, 


bleichter feiner 
3 —— 


35e ſeidener beſtickter 


Seide⸗ Batiſt, n dar 

















Ja, ja: „Es iſt“ — mit dem Fa— 
mulus im „Fauſt“ zu reden — 
„ein groß Ergetzen, 
ſich in den Geiſt der Zeiten zu verſetzen. 
Zu ſchauen, wie vor uns ein weiſer 
Mann gedacht, 
und wie wir dann zuletzt ſo herrlich 


Marktbericht. Volkswohl unermüdlich thätigen Karl 
iedrich, erſchien am 8. Juli 1808 
eine landesherrliche Verordnung über 
eine „Neue Rangordnung'“, die in ih— 
rem Eingange verfügte: 

„Als wir in den Jahren 1800 und 
Rangverhältniife 
Hof-, Zivil- und Militärdiener 
oberen Kathegorien durch eine Rang- 
ordnung feitjegten, waren Wir von der 
mohlineinenden Abjicht ausgegangen, 
die in den Dienjt jo nachtheilig ein- 
fließenden Rangſtreite zu bejeitigen; 
und Wir glaubten die Unferem Die- 
nerftande nad) feinen jtufenmweijen Ver= 
hältnifjen gebührende Anfprüche auf 
öffentliche Achtung nad der Wichtig: 
feit der Stellen und fo bejtimmt, wie 
möglich, ausgezeichnet zu haben. 
fein! dieſer Abjicht hat 
nicht entjprochen; vielmehr haben Wir 
mit Bedauern wahrnehmen müſſen, wie 
verderblich die nur zur Aufmunterung 
im Dienſte, als Zeichen Unſeres Wohl— 
i Titel auf die 
Staatsverwaltung nicht nur, ſondern 
auch auf die öffentliche Meinung hie 
und da eingewürkt, und dadurch dem 
Volks Charakter ſelbſt eine i 
Richtung gegeben haben.“ 

Um nun, wie es weiter heißt, „alle 
aus dieſem Rang und Titelweſen her— 
borgegangenen Nachtheile, Jo viel es! 
für den Yugenblid möglich ift, zu ent= 
fernen, und diefe Geaenftände auf ein- 
fache Grundſätze —— — und 
ſo die dem Staats 
Auszeichnung zu verſichern“, 
die beiden bisher beftehenden Rang⸗ 
ordnungen aufgehoben und an deren 
Stelle Normalbeſtimmungen erlaſſen, 





Chicago, den 19. März 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 


Mistermeisen 3 * De 
er Mr 
— zurüdgeblieben find Hinter jenen 
erleuchteten Gedanten! 
— — — — 
Die Tapferen. 


gelb, ; 
H ofen, Re. 3, iveiß, Sy —B4e; Nr. 4, meiß, 8— 
Standard, 5440. 


_— ** its, — 3084.35 das Gab; 





—S— ee 


Seu (Berlauf auf ven Geeijen. 


Knall, HE -Äle; Sioifchen dem ungarifhen Minifter 


des Innern, dem Grafen Julius An= 
drafiy, und einzelnen Gruppen der Un: 
abhängigfeitspartei herrjcht feit einiger 
Zeit ein gejpanntes 
am 28, Februar den Minijter veran- 
laßte, auf eine diefer Gruppen zuzu— 
treten und ihr zugurufen: 

„Sshr jeid tapfer und muthig, wenn 
e3 gilt, eure Regierung zu 
„she Hättet tapfer jein ſollen, alsOberſt 
Habricius im Gitungsfaale des Haus 
jes erfhien. Damals find die metiten 
dabongelaufen. ‘sch bin aber auf mei- 
nem lage geblieben bis zum 
Augenblid!” 

Gemeint ift die venktwürdige Szene 
im ungarifchen Abgeordnetenhaufe, al3 
Inapp nad) der Auflöfung des Keichs- 
tags am 19, yebruar 1906 der Hon-= 
bedoberjt Yabrizius an der Spike ei- 
ner Kompagnie den Situngsfaal L 
trat und die anmejenden Abgeordne— 
ten jowie da3 überaus zahlreich 
jhienene Bublitum mit ſanfter 
walt zum Hauſe hinaustrieb. In ber 
That haben damals, wie ein 
zeuge berichtet, die ärgften Schreier am 
rajcheiten Yerjengeld gegeben, während 
Graf Julius Andrafjy die 
| an jich heranfommen ließ und dann, 
erit den Pla räumte, 
jetigen Yeußerung wird es erjt Klar, 
daß er es vielleicht auf die 
anmwendung hätte 
wenn er Unterjtügung bei den übrigen 
Abgeordneten gefunden hätte, 
daß es anders gefommen ift und die 
Dinge doch nicht auf die Spibe getrie= 
ben morden find! Die Soldatesfa war 
ı übrigens ebenjomwenig zu Gemalttha= 
ten aufgelegt, wie die tapferellnabhän- 
Un der Spibe eines 
Irupps drang ein fehr befannter Bu- 
dDapefter Polizeirichter in die Journa= 
Tiftenloge ein und redete die ihm meijt 
perjönlich befannten Barlamentsredaf: 
teure deutfh mit den Worten an: 
„Gebt’s Sinder, meicht’3 ber 
Lachend verließen auch die 
größten Krafehler den Raum, ohne mit 
den Flintenfolben der tet blöde 
dreinfchauenden Truppe in Berührung 
gefommen zu fein. 


— — — 
Verrechnet. 


— zo neues 


ten, iR, 
(Auf künftige Lieferung). 


GG: Zul, Verhältnig, das 


Weizen, Mais, 


r ter Zuli, BER; S 


Die —— Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
31,200, von Mais auf 285,600, 
Verihidt von hier 
‚, 392,00 Bufhels 


Marit ftellte jich auf 
von Hafer auf 603,500 Buſhels. 
wurden 108,356 Buihels i 
Mais und 255,217 Buſhels Hafer. 


8.0; Yuli, 8.8; © 


— Schweinefleiſch, 


a. 50.90; Yuli, 87.290; Septems 


wi Mlisaees — —— 


Qern Spiriiss EEE 


Sa, inch? — 
wo. u. 5 Tab 


.ornntereerennn ee 


orten ernten 


Shtamtvien 

ausgejuchte Stiere — 
gewöhnliche bis 

geri nge biS ausge: 

— bis mitt= | 

gute bis ausgejuchte 

‚ geringe bis aus: | 


Diener — 


5 16. 9 der 
4. N 
fuchte Ribe $. .— 5: 


' Örundfäte entnehmen: 

„Rang ohne Amt wird im Dienft 
nicht mehr ftatt finden.“ 

„Zitel leiten i 
zig vom Amte ab, 
das Gepräge auf, 
Würde des Staatsdieners bezeichnet 


$t. ART 85 der 100 se 

juchte (zum Verfandt), 5 
aus sgejuchte ß— 
lere bis gute Ferkel, 


Aus ſeiner 
re Benennungen ein— 
dieſes nur drückt 


“ * — gute, bis * — ». ne; 
3.25 87.15; — — 
durch welches die 


= "bis 5 —— 
ee 


ger, gas das — 


„Diejenigen, welchen Wir Titel, die 
ihr Amt nicht bezeichnet, verliehen ha— 
ben, mögen zwar derſelben ſich fortbe— 
dienen; aus biefer Begünftigung aber 
fol iveber ein Vorrecht, noch ein per= 
ſönlicher Vorzug für ſie hervorgehen: 
Und da Wir zu den Einſichten Unſerer 
Staats Diener Uns verſehen, daß ſie 
nicht werden ſcheinen wollen, was ſie 
nicht ſind; ſo erwarten Wir daß ſie 
von dieſer Erlaubniß kaum mehr eini— 
gen Gebrauch machen werden.“ 

„Unſere Diener führen alſo künftig— 
hin nur die Benennung ihrer Stelle, 
die ſie bekleiden.“ 

„So wie das Streben nach Titeln 
nur ein Mißtrauen verräth, durch eig— 
nen innern Werth etwas zu 
werden künftig nur ſelten noch Geſuche 
um Titelverleihungen an Uns gebracht‘ 





i das Run 


eobett, 
SERERNES 


„Ladles“, das Pfund... 
Padiwaare, das Pijund... 


ohne Abzug von 
Tugend (Kıften zus 


gigfeitspartei. 


| 


(Kiſten eingeichlojien).. 


Rabmtäfe, "Twins", das Pfund.. 


zn America, das Pfund.... 
Brid, das Pfund 
Edhmweizer, das Pfund...... * 
Limburger, neu. das Pfund 
Geflügel und Kailbfieiſch 


Geftügel (ebenb)— 





das, Pfund...... nn 


das Dual... 

GEHE rss aerenn 5.00 

Enten, das PBiund... 

lügel (außgenommen)— 

übner, das — — sauer — —.124 
0.16 


‚ das Pfund —— — 

Gänſe, das Pfund 
Kälber (geſchlachtet) — 

* 8 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.40.05 
nn Gewigt, das Pfund er 
das Piund 0.08 

bit und itiiges 
so... 





Herr Bücder ftredte fchon fett Iangem 
danadı, fich bei dem neuen Amtäpor- 
Iteher angenehm bemerkbar zu machen; 
jtet3 war er der erfte im Amte, verlieh 
' e3 al3 letter, und da er wußte, daß der 
neue Chef feinen Abendfpaziergang am 
Umtsgebäude vorbei zu nehmen pfleg- 
te, juchte er jelbjt Abends i 
Bureau auf, wobei er ſtets darauf Acht 
gab, daß das Fenſter an der Straße 
auch immer recht auffällig beleuchtet 
war. Aber trotz alle dem ſchien derHerr 
Vorſteher ſowohl von der Perſon als 
auch dem Amtseifer ſeines Beamten 
nicht die geringſte Notiz zu nehmen. 

Da kam eines Tages Herr Bücker 
im Gaſthauſe neben ſeinen verehrten 
Chef zu ſitzen, und höher ſchlägt ſein 
Herz, als dieſer endlich auch an i 
einige Worte richtet, ihm ſogar 
lich auf die Schulter tippt un 

„Wirklich, mein lieber Büder, ich be: 
wvundere Sie, wie Sie ...“ — „Aha,“ 
dachte der ftrahlende Beamte, — 
fie fleißig find — wird ber Herr Bor: 
fteher nun fagen” —und fah fich be— 
reit3 auf einen höheren PBoften — ala 
der Herr Chef fortfuhr — „ . „wie 
Sie diefe miferablen Zigarren nur im= 
mer rauchen fünnen, ohne da 
übel wirb|“ 


„Rad diefen Normen glauben Wir 
nun Rang und Titel auf ihre einfache | 
Natur zurückgebracht, dadurch Unſerm | 
Staatödienfte 
bereitet, und bie öffentliche Meinung 
bon der Würdigung Unferer Diener 
berichtigt zu haben.“ 

„Wird man vollends aufhören, Rang | 
und Titel, welche nur dem öffentlichen 
Leben, und in diefem den Dienern nur | 
— nicht ihren Frauen — angel dren, 
in das Privatleben üb herz | 

wird der gejelli ge Umgang eine Fregere | 
äußere Eultur wird | 
leichtere Formen zum Wortheile 
inneren gewinnen; 
denn — mas Wir fehnlich mwünfche n, 
alle Nachtheile des Titelmefens 
Unfern Staaten verfehwinden! Wir er- 
marten,daß diefe Verordnung nach der | 
Reinheit Unferer Gejinnungen werde 
geehrt werben, und mir machen die 
Staatsbehörben noch befonder3 ver= 
bindlih, in Yhren Anträgen an Un 


ſich hiernach ſchuldigſt zu achten und 
die einlaufende Geſuche zu verbeſchei— 


wohlthätige 


Erdbeeren. Bun 


pas Fab a ee — 3880 
ed Trauben, daS 
Faber...... ... 93 
ER, — 
—2 — tas Faß — 





Ste "Rüben, das 


Bewegung, 


Spinat, der zen. 
Beition Bifige, “ Sm. Bündchen.. 


— und ſo mögen 


ja 
i 


® 


Arunnenkreiie, Mih., Dad. Bündchen 
Beterfilie, Dugend Bündhen........ 0.15 


nittbohnen, Schedtel.. 4.00 
Schach 00 

ene Bohnen, a 
Kothe Nierenhobnen 
— Kalifornien, 100 Pt 


ee Alino 3, 


— 
or 


Köntrodh bes 
= 


SEREENS 8 





Bor 100 Jahren. 


(Frankfurter Beitung). 
Unter der Regierung des erften 
Großherzog3 von Baden, be3 patriar= 
Halifchen, aufgeklärten und für ba3 





©o gegeben zu Earlrube am 5. July 
‚ gezeichnet: Carl Friderich, vidit: 
x. von Dalberg“ 
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Abendpoit, Ehicago, Donneritag, den 19. März 1908. . 

























Fauſt, wenn au auf Weifung, unter 
Anleitung und unter dem Schuße ber 


it i liti Krei 
Lange gandſchuhe J— — Bellim- 


Glaswaaren 

Imitation geſchl 
Glas —— 
reg. Preis 12 — 


Notions 
Hump Haken und 
Oeſen, ſchwarze u. 
weiße, Dutz. auf 































und die Preiſe, die unge— 
wöhnlich niedrig für Derar- 
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deutiche Sprache die alleinige Spracde 
des inneren Umtsverfehrs tit, tbat- 
fächlich aber entgegen dent Gefege dem 



































Waiits. 
Weiße Lawn 
men-Waiſts, 
ckerei beſetzt, 


Da: 
Sti- 


wth. 
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Schöne California Pflaumen — per Pfund 
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k Kayſer Ellbogenlange LisleHand mungen die tſchechiſche Sprache im in⸗ Karte,— J d. Stück 
. er — —J — * neren Amtsverkehr bei allen Behörden D. Eina....1C ge MC 
h Mousquetaire HYandge: 30€ leingeführt hat. Die berüchtigten Ba- = ge ir —* — 2 .— 
/ Ient, per Paar, | denjchen Sprachenverorbnungen des || zum. ur 5. Eies —— 9Bc 
; Kurze Längen Handfchube, ; Kahres 1897 hatten die tjchechifche jede zu — 5e — das 69 
! | Sandfehube bon unferem | Sprache in einem gemiffen Umfange || Leiter, Lnle@arter | Set zu c 
i Salonverfauf,, —2— im inneren Amtsverkehre in Böhmen Wh * —. 2 Flafchen Con 
B „S & 9. Grüne Trading Stamps frei mit jedem infanf ben, mörgen....... DIE | äugelaffen. Diefe Cpradiennerord- | yer a5... 4€ | 1 — 
> \ J | nungen wurden befanntlich nad) ſchwe— — 114C 
5 ren Kär sſtü Strümpfe * . il ehr 
i — —— ‚ven Rämpfen und Parfamentsftürmen, || „Strümpfe Zwei 928-932 Milwaukee Ave. | 
J | die mit dem Sturze Babenis endeten, || un „<hrimpfen Ginaänae — Doilies 
& DI [ un [ TO 4 Ul ⸗ vn ai [ * aufgehoben. Die tichehifche Bes || ihwarze nn gang 600-602 N. Paulina Str. 183öll. _ vieredfige 
% € ‚ amtenjchaft aber hielt trog der erfolg- wollene, reg. 15c; zu. Ze 
nu ey OR In WE, ‘ten Aufhebung und troß der Wieber- | | das Paar IE Borte: 0 
E3 gibt feinen Suit in ber ganzen Stadt, welcher zu biefem Preife mit diefen- ausgezeichnetenErzeugniffen | | Herftellung des früheren  gefeßlichen || M.;--'-; — SPEZIEILI: 106: d. &t.. € 
. . e * * | r eier 2 Paar en . ee 
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; = : ; a ; itſchen S im in— ne Straii | i nf :30 bi 
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die an und für ſich großen au Heesifehen Sprade —— —— ranulirker Zucker. D»pd ee Aldc * 1%7 
Sortimente durd neue u. | noch —— * dieſe Beſtimmungen | 0 Tu 4 Pfund an jeden Kunden. mwahl..... 4 20 
weitere Partien vergrößert, | hinaus, fo daß heute geſetzlich zwar die — Korfet-Schüßer. 
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lenc. Spiken be— 





















tige Suit3 find, werden die | rn & 20: das ww — Mund- Bitcht : 
= J = z * | uneingefhräntten Gebrauche der tiche- — 590 Hope Marke Zucker-Korn — 2 Pfund-Büchſe zu.................... — 3 19e 
8 ; * mp n Ä erüa ju. © J — =, U... 
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(en Wem ö iſt. Kunden. — 
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Faney Veſtee Front Suits 


Hübſche neue Suits in mannigfaltigen Sortimenten, größter Werth, der je offerirt wurde, hunderte 
von Suits zur Auswahl, all die beliebten Modelle und Stoffe; Suits die im 
für 18.50 verkauft werden würden (Damen- und Mädchen-Größen) für 


Retail regul. 1 9 75 
® 


vie in der Abbildung, feiner Ehiffon Panama in all den beliebten Farben; 





gegen dieſes geſetzwidrige Vorgehen 
blieben erfolglos. Die tchechiichen Be- 
amten find des Schubes und der Un 
terftüßung der politifchen Streife ihres 
DVoltes Ticher und die Regierung Jieht 


Kleider-Gingham, 
die: 15c-Sorte -——- 


die 10%e 


Nard. 


Große Büchſe Alas 





nn 0 


4.8. 
GroßeFlaſche Mixed 


Pickies — 19e 


Mes osnnncs 


TIreafurn Zigarren für...10e 
4 Packete Old Mill Tabak für..... 15c 
Zwei 10° Radete Plomw Bon Tabaf.15c 


Knabenſchuhe, alle 
Größen —regulär 


ar 81.25 




































Coats mit Atlas gefüttert, hHübjche HüftensLänge, franz. fpißer Rüden on ! RE : 

prachtvoll mit flacher jeidener Braid garnirt und dazu pajfend ornamentirt; Uermel in %=-Länge; — PARETOG Wengen zu umd zu. —** Verhältniſſe eben zeitigen. Eine wirk— 

Skirts ſind in dem neuen Gore-Flare, mit Falten vom ſelben Stoff garnirt und dazu paſſende Vai, | 3 15 In — —— liche Abhilfe Yale nur zu erzielen, 

Schneiderarbeit und Kacon, wie man fie in eriter laffe Kleidungsitüde zu finden erwartet, $20 Sorte „uintterien herantommen. — — 

Schneiderarbeit und Faco j erite te Kleidungsſtücke zu finden erwartet, 820 Sorte, ſche Beamte, der ſich unter Berufung wenn man den an Doppelte DEPARTMENT STORE Doppelte 

2 —— Du 22 — — ——— io. d einen echiſchen | 

Neue Banajah Cloth Suwits Facon wie im Bild, von dieſem neuen Stoff gemacht, in Golden "braun, auf das Geſetz dem geſetzwidrigen Ge⸗ — * benipihen * beid K Beam: Trading Trading 

m Marine blau, Kopenhagen, Blondine und ſchwarz; neueſte Schmetterling— brauche der tſchechiſchen Sprache wi⸗ theilen — 2 2 — Stamps 1J | Stamps 

Facon, ohne Kragen, Sfnöpfige Front; mit Iaffeta Seide gefüttert und elegant befegt mit Novelty- j derjebt und ihn vorſchriftsmäßig be⸗ tenernennungen nad) 2 Aber Freitag * z : 

Braid in prachtvollen Entwurf, an der Front und Nüden zuzufnöpfen; Skirts find  vperfeft hängend, 2? 50 anſtandet, bleibt immer im Unrecht, er —*— — Iſchechen mit a 5: CO) Freitas 

neuer ſchmaler Gore, voll plaited Front und Rücken, breite Falte vom ſelben Stoff, ⸗ wird in der tſchechiſchen Preſſe .. — —2 und ſie haben auch * 
heftigſte angegriffen und findet au yan . Montag 









Reclining Go-Cart, 


cken und Daſh, ganz Stahl 
Running Gear, — Antifrietion 
Gummireifen-Räder, 









Alle 








Anterröre - Spezialitäten 
Seidene Unterröde aus Dil-boiled Taffeta, breite 
plaited und tuden Flounce, $5 Werthe — 


Unterröde von 
geſtreiften Ginghams, 


Freitag zu 


Volle Reed Body Whitney Folding und 
auf der Straßenbahn 
mitnehmbar, hat ſeparaten Reclining Rü 
Automobile 


2.95 
25c Schul-RKappen zu 17c 


Erſter Floor, nördlich. 
250. Kappen für Ana 


Größen, 





2.98 


Nurie 


tag zu 


49 


Feine Spiken 


und ftarf gebaut, leichte Sorte — ann in einem Guit Cafe getragen mer- 
den, wenn zujammengelegt, gepolitert mit Chafe-Zeder, mit Hut vom felben 
Leder, alle Stahltheile find gehärtet, ausgeftattet mit Rubber Tire m 


3.95 


le. 


rangirend von $15 bis 
zu 





merth 16.00, zu 


ungewöhnliche 





Strumpfwaaren = Erfparniffe | 

Feine Lace Lisle Damenftrümpfe, in Weiß und 
Schiefer-Farbe, ganz reg. gemacht, hohe Tpliced Ferfen | 
und doppelte Sohlen, werth 35c u. 50c, Frei⸗ 


Strümpfe für Kinder, echtſchwarze Baum—⸗ 
wolle, gerippt, Gr. 5 bis 618, 1556Sorte, 7e 


Vollſtändige Partie der neueſten Style 
F. A. Whitney ganz Reed Body, Leder 
Hood Top, Go-Carts und Perambulatrs 
in der neuen braunen Farbe, im Preis 


22.50 


Großer Berkauf von 3 


Brüſſeler Rugs, Hübſche Entwürfe 
9 bei 12 Fuß groß, * 


Sowyrna Mats, reine Wolle, Mottled Effette wih. 75c, zu 390 
Coot's Linoleum, zwei Yds. 
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Lisle Strüm— 






















11.98 
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in verſchwindend 


| 


| 


bei den höchiten Stellen feine Unter- 
ftüßung. Und fo fommt e3, daß in der 
Staatöbeamtenfchaft, die Doch vor 
allem zur Wahrung der Gejeße beru= 
fen ift, die Mikachtung der gejeglichen 
Vorfchriften geradezu Trumpf tft. 
Man kann fich vorftellen, was für ein 
Geift auf diefe Meile großgezogen 
wird. Maßlofer Uebermuth und of- 
fene MWiderfeglichfeit bei den tichechi- 


derwärt8 ganz unmöglichen Erfchei- 
nungen ergeben. 8 fei da al3 ein 
draftifches Veifpiel der Fall der Pra— 


heben zu müjfen, ift die vorgeſchriebene 
Kollaudirung der Straßenbahn dur 
das Eifenbahnmintitertum bis zum 
heutigen Tage nicht erfolgt. Das will 


nur aus dem Grunde, weil fie fonit 
die Anbringung doppellpracdhiger Auf- 
fohriften fordern müßte, fich aber 
fürchtet, eine derartige Forderung an 
die Prager Stadtvertretung zu  rich- 
ten. Auch in diefem Falle find die von 
deutfcher Seite mehrfach eingebrachten 
Beichmerden ohne Erfolg, ja einfach 
ohne Erledigung aeblieben. 

Ein weiteres bezeichnendes Beifpiel 
für die Abnormalität unferer Verhält- 
niffe, ift auch der Vorgang, der in leh- 


geringer Zahl Auf: 


heure Ueberzahl an tichechifchen Beam- 
ten auf, fodaß, wenn die Ernennungen 
ftreng nach dem für das Kronland 





in diefem Falle gleich das Schlagwort 
von der „Qandeszerreigung“ bei der 
Hand, das fie immer zitiren, wenn e$ 
fih darum handelt,eine reinliche Schei⸗ 
dung vorzunehmen. Davon wollen ſie 
eben nichts wiſſen, — ſie lieben das 
Chaos, in dem es für ſie viel mehr 
Beute zu machen gibt. Wie der Staat 
dabei fährt, das iſt ihnen gleichgiltig, 
und die Regierung, die den Muth und 


ſung Leopold Wölflings iſt einSchrei— 
ben, das der einſtige Erzherzog jetzt 


mit mit Oeſterreich verbunden hat. 
Bis zu den letzten Tagen vor ſeinem 
Hinſcheiden hat mein Vater mit mir 
korreſpondirt, er hat allen Hetzereien 


und Verleumdungen zu trotze niemals 


ner Gemahlin, damals meine Braut, 
welche mit mir die Fahrt nach Lindau 
gemacht hatte, war es vergönnt, mit 
meinem guten Vater zuſammenzutref— 
fen. Beim Abſchied umarmte er mich 
und ſegnete unſeren Bund. Mit ihm 
iſt ein Stück „gute, alte Zeit“ ver— 
ſchwunden, ein ſeelensguter Mann und 
Water, der fein weiches Herz in einer 
rauhen Schale verbarg. Mein einzi- 
ger Iroft und meine Stüße in ber 
Zeit des Kummers ift meine engel2- 


feine Macht der Welt wird un tren= 
Mir veritehen und in je: 


ih möchte nicht mehr leben ohne fie. 
Deshalb ift es mein Gebet und mein 
Wunſch mit jedem Wihenzuge, Gott 


— m. — — nn 
— — — — — — — — — — oc — 





| dan alle zufammen 











Niler-Bargains für Freitag u. Samflaa 





$1.50 TDamen-Schuhe, Prinz Albert oder 
Diana--Facon, mit beſtem Gum— 98 
mizug, Größen 4 bis 8, Paar... c 


Kinderſchuhe, ſchwarze Oxfords in Blü— 


Futter. Gut paſſende Facons. 3 48 
Ganz beſonders billig......... + 





51.00 Kabo-Korjet, weiß oder grau, aus 
ftarfem Goutil gemacht, mit Stiderei gar- 
nirt, Mittellänge, vorn und an MYg 

Seiten Strumpfhalter. Alle Gr., 9 


Lange Seide-Handichuhe,doppelte Finger: 


ſhirred Dt iof ; ie Fähigkeit hä ieſem Chaos ein cher-Facon, ſtarke, breite S 
Flounce, 390 Baummoll Damen- Ichen, tiefe Verjtimmung und Berbit- en .n hg us e⸗ —* ker 2 EUR Werth fpißen, ſchwarz oder weiß, 19 Zoll lang, 
z — terung dei den deutſchen Beamten und Ende zu machen und in Sohmen gez —— en Sertauf 4 4Q) | werth 81.00. Zür diefen Der- 7 
Schwarze Unterröd ſtrümpfe, ſchwarz und bei allen der Werluft des Glaubens | ordnete Zuftände herbeizuführen, hat jf 3°... nein REN RE Ana ara Ic 
ze Unterroche Tan, ſowie ſchwarze an die Autorität des Staates! ſich bis jetzt nicht gefunden. Sceibengardinen, aus geftreiftem Stwiß | Schwarzes Seidentaffet = Band, 5 Zoll 
aus mercerizged Gateen, WERTE — ne —** Chaos a ne Für dieſen Verkauf Ic breit, ftet3 zur 25c verkauft. Gute 15€ 
— 8 Sorte. 9 h 
breite fhirred Flounce — Jßen Fuß Böhmen thatfächlich berricht, müffen | Leopold Wölflings Bekenntniß. = — SRREREENKGAE NUN 
Tr Merthe OR ußen, J = — bie ii di 4 i * —ä Damen-Mantel aus tan Govert oder | Herrenhemden und Beinkleider, ftarfe ge- 
19 Qual,, 1 %L jich natürlich die merfwürbigften, an- Bezeichnend für die Seelenverfaf- ihwarzem Broadeloth mit merzerijirtem } rippte Nerjenforte in neuer brauner jyar- 


be, bisher für 50c verfauft. — 2 
Tür diefen Verfauf nur........ 9 








8-Cuart: 


39 


keſſel die 
Größe — 
JJJ 


Wäjche = Wringer — 





und N 
Montag 
NORTHÄYE. AND VINEST. 


Abwaſchwanne, 


deutſches Fabrikat —Thee⸗ 
10c 


größe — per 
PORESs es enaaase 


Unterröcde aus fchwe- | pfe für Damen, jhwarze, Boot 

i R — Mr ; > — „Patſchkauer Wochenblatt“ — 2 

rem Moreen, breite kreis— — Allover Spitzen, auch feine ee — — * Ra een Tine (5 rtoceries. 

runde Flounce, Sectio— * a —— Sahre 1897 eingeführt. Das Gefep | jeßigen Gattin — gerichtet Hat. Das | JE 19 Pf. Sad veft. XAXKX Pat. Mehl 2Be ( Leiter Grasfamen f. dGarten, Pf. 1230 
& nal tuded, 1.25 — speziell für = = ſchreibt vor, daß bei ſolchen Bahnen Blatt hatte ein auch von uns veröffent— Beſte getrocknete Aprikoſen, Pfd..... I901 Friſche Vanilla-Waffeln, Pfd.........Oe 
Werthe, zu 1% Freitag, zu mır 250 gebiffe Aufſchriflen, insbeſondere die⸗ lichtes Telegramm des Etzherzogs Gute ausgejuchte Pflaumen, Pfd.....te | Titereier in allen Farben, Pfd....... 9e 
EEE jenigen, die der Sicherheit des Publi⸗ mitgetheilt. In einem Dankſchreiben 12e-Büchſe Butterfly Lima-Bohnen.. . Se Santa Claus Seife, 9 Stück für....250 
fums dienen, in beiden Landesfpra- fagt Wölfling jebt unter anderem: 17e frijch geröfteter Kaffee, Pfd.....12e | Mired Häringe, jehr delifat, Faß... .55e 
} > ’ ⸗ —* * 

Miürz-Verkauf v | ee en Kiner zu 

F ce I DI | 9 24 il bringen find. Die Prager Straßen- — —— = zii = 

e \ F € x bahnen aber meifen überhaupt nur oe * — ei Kelten ö SUNSHOIRENAE und Rüchen Waaren. 

— ſchechiſche Aufſchriften auf, und um Tode i nun as etzte an geriijen, Plaumeiß- oder braun, Gas; 15c feine importirte 
| MWhitnen’3 Collapfible Yolding oder Reclining Go-Eart3, fehr bequem diefen unzuläffigen Zuftand nicht be- das mich mit meiner Familie und da= weiß emaillirter Thee— Porzellan - Tafien — 
j 


Maffereimer blau 


| Rädern, gerade wie Abbilbung, 8.25 merth, befagen: Die Behörde läht die ihr ge- . & un Geſchire — 
Whitneys idealer zuſammenlegbarer Go-Cart, ganz w feglich vorgefchriebene Verpflichtung, auf feinen ältejten ohn vergeſſen. vorzügliche Ausführung eau, braun od.blau email. PT braun emaillirt — 
f ftählerner Running Gear und Gummi Tire-Nüber 1.25 die in jedem anderen Falle felbftver- | SM Ottober v. J. ſah und ſprach ich —— 1 79 ee ESCHE 39€ —— 29 
Ä ’ ftändlich eingehalten wird, unerfüllt ihn furz por meiner Hochzeit. Auch mei— N . werth 65c, nur.... @ Milieu 
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E. H. KNOOP & CO, 

















chen. E3 fand alfo eine große Let- | 1907 durch gütliches Webereinfommen 


chenfeier ftatt, an der über 6000 Men- 
ichen theilnahmen. Nachdem man bie 
Alche jeder einzelnen Ihora 
irdene Urne verfchloffen, widelte man 
die Urnen in Leichentücher und bettete 
in eine hölzerne 


die offenbar den Zorn Gottes auf fie 


Strafe Gottes und Vorbote großen 
Unglüds angejehen. 


den UIrnen wurde auf einer Bahre mit 


Die Kijten mit | 


| zum Abjchluß gebracht worden. Die 
ı Höhe der Progepfoften ift noch nicht 


in eine | feitgeftellt. 





Das mihalüdte Pladoper, 





E3 find nicht nur die modernen Xd- 


ben und Sinder Bi ; i in | @ifte bie bei F Zußi * 
— Finton Russ, practvolle Mujter, ter Zeit bei den Ernennungen von rich | Aue, angebetete Gemahlin, melde in | Kiifte, die bei den ftrenggläudigen Zus | ypfaten, die vor den Schranten des 

Dutend ganz wollene Golf: Werth — 25.00 17 48 terlichen Beamten eingehalten wurde, | Ihrer fürforglichen Liebe mir ben | den die Stelle bes Sarges vertritt. | Gerichts für ihre bedrohten Klienten 
Kappen in. einfachen und — Der derzeitige Stand an richterlichen | Schmerz fragen hilft; ich danke es Unter lautem Schludhgen der Weiber | yi. rüprendften NWttentate per gen 
| ‚„Fruſſels Rugs, J, Bruſſeline Art | Beamten in Bohmen weiſt inſolge der Gott. daß ich das ſeltene und darum | wurden dann bie Todtengebete verrich- | Menfeplichfeit und Barmherzigkeit der 

fanch Farben. —— — — Fuß, | foloffalen Ueberproduttion der tche- unſchätzbare Gut habe, eine ſo edle tet, nach welchen der Rabbiner eine gRiichter unternehmen. Der Pariſer 
the, zu 6.98 ge 3:98 hifchen juridiichen Fakultät und da | DICH Al —* Fi 6 —— | flammende Rebe hielt, im ber er ben | Gaulois“ erzählt eine amüfante 

| durch viele Jahre deutfche Juriſten nut Herzensgrunde lighe und derehre, und Verſammelten ihre Sünden vorhielt, | Ynetbote aus dem Gerichtsjaal, die 


zweihundert Sabre zurüdliegt. Schon 


Werthe für Srei- " Chineje Mattina, — fancı £ i a 5 — * 
a 17€ breit, wwrh. TOe, Cua- 350 Cheds werth >uc, )r | ı nahme in den fog. richterlichen Vor= | = —— er | berabbefchworen hätten. Die Ver-⸗ PrYquefeau verlangte von einem ge- 
‚ drat: Yard, zu 19% Ü | bereitungsdienft fanden, cine unge- | DEI ginfiht und ergangen ums, umd | nichtung der IHoren wird nämlich als ; wiffenhaften Rechtsanwalt, daß er kein 


Mittel, jei e3 tragifch, fei es fomifch, 
unverfucht laffe, um feine Sache zu ge- 
twinnen. Das that auch ein Advofat, 


Das Chaos in Böhmen. eine Bezeichnung „cesfy“, und tie die- ! nirarbeit der tſchechiſ itif ‘ öge fi ützen x i 
EUR zeichnung, a echifchen politifchen | Bü hen _ | möge fie befhüigen ınd fegnen und ihr | for bededt unter aroßem Menfchen- . 
Prag, 22. Zeh. | en eetänvindel es ben Zfechen er- | Agitation bar, durd ie Das beutfe eudeietud erfolg) wänen, Fe Wie I ein ungetrübtes, freubiges, langes 2e- | unbrang auf ben Friedhof — a Be — 
2* iii > * —— —— der Gebiet unterwühlt, in den deutfchen lehter Zeit freigeiwordenen Richterfter- | Pen ſchenken — an meiner Seite. Ge- Und waährend des Transportes wurde des Plaidohers, als —— 
ö gi, alles, was ich | Befigftand überall Brefche gelegt wer- | Ten — auch für die im deutichen Ge- j gen Die Menfchen aber will ih ihr | mit Sammelbüchfen wie gewöhnlich ftes Argument, padte er das zu 


men ift zum guten Theil ein Kampf 
um die Sprache — oder richtiger: um 
die Geltung der Sprade. Daher 
fommt e3 auch, daß diefer Kampf ben 
Sernerjtehenden und lneingemweihten 


oft ala ein Eleinlicher Streit, der leicht ! zu diefem Zmede zunächſt das rein | 


beizulegen wäre, erjcheint, daß man 
nicht verftehen fann, daß Deutfche und 
Tichehen um die Straßentafeln da, 
um die Amtsauffchriften dort, um den 
Sprachengebrauch bei diefer ‘oder jener 
Behörde erbitterte Kämpfe führen. 


auf ben geographijchen Begriff Böh- 


men bezieht, als tichechifch zu bezeich- 
nen, jo geht au) ihr politifches Stre- 
ben dahin, das Land Böhmen in ein 
Land „Ifhehien“ umzumandeln und 


deutſche Sprachgebiet wenigſtens in ein 
gemiſchtſprachiges umzugeſtalten. Von 
dieſem Standpunkte aus iſt die von 
den Tſchechen aufgeſtellte, ſcheinbar 
gerechtfertigte Forderung zu beurthei— 
len, daß der Tſcheche Anſpruch habe, 


den ſoll. Nur deshalb werden dald in 
Eger, bald in Reichenberg durch tche— 
chiſche Hetzadvokaten tchechiſche Kla— 
| gen —— die dann weiter betrie— 
en werden, bis eine Entſcheidun 
Oberſten Gerichtshofes —— 
vozirt wird, der — leider unter dem 
Einfluſſe der jeweiligen politiſchen 
| Strömungen Itehend — bald fo bald 
ifo entjcheidet und fo das Sprachen: 
chaos noch mehr vermehrt. 


biete — fait ausichließlih Ifchechen 
hätten ernannt werden müffen. Nun 
fonnte aber die von allen deutfchen 
Kreifen mit aller Entichiedenheit auf: 
gejtellte Forderung, den Gerichten in 
den deutfchen Gebieten deutfche Beamte 
zu geben, nicht mehr unberüdfichtigt 
bleiben, da ihre Erfüllung auch durd- 
aus im Snterefje einer gedeihlichen 
Rechtspflege lag. Um nun nur an- 
nähernb die nothiwendige Zahl von 
deutichen richterlichen Beamten zu er- 








Schild und Hort fein, der mein Leben 
geweiht ift und ich e& verdanfe, dak 
fie mich vor dem Abgrund vegetari- 
Then Sumpfes gerettet hat...* 


— — — — 


Das Begräbniß der Geſetzesrollen. 


Wie polniſche Blätter erzählen, er— 
eignete ſich in Kolomea jüngſt ein Un— 
fall, der unter der jüdiſchen Bevölke— 
rung große Verzweiflung hervorrief. 
In einem der zahlreichen Bethäuſer 





bei jüdiſchen Begräbniſſen geklappert. 
Die Ueberreſte der Thoren wurden 
einſtweilen in der Leichenkammer auf— 


geſtellt, da man mehrere Rabbiner aus 


der Umgebung erwartet, die der Be— 
ſtattung beiwohnen und auch ein Kon— 
ſilium abhalten ſollen, durch welche 
Bußen der Zorn. Gottes von der Be— 
völkerung abzuwenden wäre. 


Ein 447 Jahre alter Prozeß. 


dieſem Zwecke fürſorglich bereit ge— 
haltene Kindchen des Angeklagten, hob 
es hoch empor, ſtreckte es dem Tribu— 
nal entgegen und bat um Milde. Das 
Kind begann kläglich zu weinen, ſein 
Schluchzen ergriff alle Herzen, der Er— 
folg ſchien ſicher. In den Augen der 
ſonſt ſo ſtreng blickenden Beiſitzenden 
blinken verdächtige Tropfen. Nuͤr der 
Staatsanwalt bewahrte ſeine klaſſiſche 
Ruhe „Mein kleiner Freund,“ fragte 
er begütigend das heulende Kind, 


———— 
— —— = —— ri winner bei —* — — die tfchechifche Ve- | Halten, mußten einmal an 70, das | brannte ein Todtenlicht; der leichte fei- | Haft unglaublich fcheint die Nach- | „warum mweinft du denn ſo bitterlich? 
fchen Politit das ift, den Verweis zu | zu finden. Ihatjächlich find ae die = en ie baS eigentliche Er- | ziweite Mal an 50 tfehedifche Beamte, | dene Vorhang vor ber heiligen Arche | richt über einen aus dem Mittelalter | Der Kleine weint noch ftärter. „Ach 
— — — —— — ſind alle die * orps der Tſchechen in ihrem, die den Deutſchen im Staius den Weg fing davon Feuer und es verbrannten ſtammenden Prozeß zu fein. die einer zwickt mich immer fo,“ fchreit er der 

—— rs in neueſter Feldzuge gegen die Deutſchen dar— verſperrten, gleichfalls befördert und elf Thoren. Die älteren Geſetzesrollen, Gothaer Korreſpondent übermittelt. zweifelt und will ſich den Händen des 


ſchloſſenes deutſches Sprachgebiet gibt, 
daß alſo die Deutſchen keinen Anſpruch 
auf deutſche Verwaltung, deutſche 
Aemter und Gerichte, deutſche Beamte 
in ihrem Gebiete erheben können. In 
ber tſchechiſchen Sprache gibt es für 
Wböhmiſch“ und „tſchechiſch‘ nur die 


EUREN N 
tt ai a —— 


As m BI a ea 


Zeit wieder die Sprachenfrage aufge 
rollt wurde, fünftlich fonftruirt, eigens 
zu dem Imede geichaffen worben. Sie 
haben fich nicht etwa aus einem Be: 
dürfniffe der im deutfchen Sprachge— 
biete anfäffigen tſchechiſchen Bevölke— 
rung ergeben, jie jtellen nur die Mi- 


ftelt. Das hat fih — abgefehen da- 
bon, daß die tichehifchen Beamten 
überall im deutfchen Sprachgebiete den 
Kern der tfchechiichen Minoritäten bil- 
ben— in ganz außerorbentlicher Weiſe 
in ber Thatjache gezeigt, daß bie 


I 
Eine befondere Rolle fpielt in dem 





tſchechiſche Beamtenſchaft auf eigene 


— wie der Ausdruck lautet — „extra 
ſtatum“ ernannt werden, ohne daß da— 
für ein wirkliches Bedürfniß vorhan— 
den geweſen wäre. Das iſt ein den 
tſchechiſchen Beamten ſelbſtverſtändlich 
nicht unangenehmer Nothbehelf, aber 
einer jener Auswüchſe, wie ihn unſere 


die in einer anderen Abtheilung ſtan— 
den, wurden von dem Feuer verſchont. 
Da nach dem Alten Teſtament die hei— 
lige Schrift das größte Heiligthum iſt, 
gebühren ihren Reſten ebenſolche letzte 
Ehren und ein Leichenbegängniß wie 
den ſterblichen Ueberreſten eines Men— 


Danach iſt ein zwiſchen der gothaiſchen 
Gemeinde Friemar und den dortigen 
Mühlenbeſitzern ſeit dem Jahre 1430 
ſchwebender Rechtsſtreit wegen einer 
ſeinerzeit eigenmächtig vorgenommenen 
Erhöhung eines Wehrbaumes an dem 
Neſſefluß ()) mit Schluß des Jahres 


Vertheidigers entringen. Der Ange— 
klagte wurde verurtheilt. 





Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 








Xofalberidıt. 
„Anfere Feinflen“. 


Ehemaliger Baterlandsvertheidiger 
von zwei Poliziften mißhandelt. 


— 





Bubenſtück. 





Räthſelhafte Exploſion verurſachte große 
Aufregung in Buena Park. — Zeitungs: 
jungen lieferten Straßenbahnern eine 
wahre Scladht, 





Zerfchlagen und blutüberjtrömt 
jprach heute früh der 3Tjährige Lewis 
%. Miller, Nr. 240 La Galle Avenue, 
in der Hauptwache vor und meldete, 
daß zivei ftädtifche Polizijten auf dem 
Union-Bahnhof ihn jo zugerichtet hät- 
ten. 

Er gab an, da er Sergeant in ber 
Bundesarmee gemwejen mährend ber 


Borer-Unruhen in China und Ipäter | 
auf den Philippinen gedient habe. Eh- | 


renvoll entlafien, jei er nach Ehicagqn 
gelommen und habe Wohnung genom= 
men bei einem Freunde, Frant Mar- 
tin. 

Kurz vor zwei Uhr habe er den 
Union-Bahnhof betreten. Ein Poliziit 
habe ihn dort angehalten und gefragt, 
mas er wolle. „Einen Trunf Waffer” 
habe er geantwortet. 

„Ad mas, Sie find ein Gtrold,“ 
habe ihn der Scherge angefehnauzt und 
ohne Weiteres auf ihn losgefchlagen. 
Fin anderer Häfcher ei angelaufen ge- 
ftommen und habe ihn gleichfall3 qe- 
prüaelt. 


ichleppt und ihn dort nochmals in3 
Derhör genommen. Wl3 er ihnen er- 
Härte, daß er Jeine Musfagen im Ge- 
richt machen werde, murde ihm bedeu=- 
tet, fich au perfriimeln. 

Heute mill er zum Appell in der 
Wache an Desplaines Straße fich ein- 
finden und Sich bemühen, feine Angrei- 
fer zu identifiziren. Auch will er Be- 
fchmerde beim Polizeichef geaen die ro- 
ben Gefellen erheben. Er hatte $100 
in Gold bei Sich. 

Gshbeimmigpoie Exploſton. 

in einem beim Bau der Verlänge- 
rung des Northweſtern-Hochbahnge— 
rüſtes benutzten Bauwagen erfolgte ge— 
ſtern Abend gegen 9 Uhr eine muth— 
maßlich durch Dynamit verurſachte 
Exploſion, die in ganz Buena Park 
gehört wurde und hochgradige Aufre— 
gung hervorrief. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß in der Beſchäftigung von 
Nichtgewerkſchaftlern Seitens der 
Pittsburg Conſtruction Company der 
Schlüſſel zur Löſung des Räthſels zu 
ſuchen iſt, das Beweggründe und Thä— 
terſchaft bilden. 

Der betreffende Bauwagen ſtand 
auf einem Seitengeleiſe der Chicago, 
Milwaufe & St. Paul-Bahn, etwa 
200 Fuß nördlich von der Buena Park 
Halteſtelle. Oeſtlich vom Hochbahn— 
gerüſt befindet ſich eine Reihe Apart— 
mentgebäude. Die Hinterfenſter der 
100 Fuß zu beiden Seiten des Wagens 
gelegenen Häuſer wurden zertrümmert. 
Weſtlich von jener Stelle liegt der 
Graceland-Friedhof. 

Als die Exploſion erfolgte, liefen 
ſämmtliche Bewohner der an Kenmore 
Ave., zwiſchen Buena und Montroſe 
Ave., gelegenen Häuſer auf die Straße. 
Anfänglich glaubte man, daß der Keſ— 
ſel der Hebetrahn-Maſchine explodirt 
ſei. Dieſe Annahme erwies ſich als 
irrig. 

Da Augenzeugen kurz vor der Ex— 
plofion ene blitzartige Flamme empor— 
ſchießen ſahen, und ferner die Dielen 
des Wagens nicht beſchädigt waren, 
nimmt man an, daß die Exploſion 
durch Dynamit oder Nitroglyzerin 
verurſacht wurde. 

Verdächtige Burſchen. 

R. M. La Touche, wohnhaft Nr. 
1703 Kenmore Ave., hatte während 
des Tages zwei oder drei junge Bur— 
ſchen geſehen, die ſich in verdächtiger 
Weiſe in der Nähe des Bauwagens zu 
ſchaffen machten. Er war unter den 
Erſten, die den Thatort erreichten. 
Unterwegs ſtieß er überall auf Trüm— 
mer. Während er und mehrere Nach— 
barn nach etwanigen Opfern Umſchau 
hielten, tauchte Wm. Tonneſon, ‚der 
Wächter, auf. Der gab an, daß er 
15 Minuten vor neun Uhr den Wagen 
verlaſſen hatte, um ſich durch einen 
Imbiß zu ſtärken. Niemand ſei zur 
Zeit im Wagen oder in deſſen Nähe 
geweſen. 

Leutnant Robert Schlau und ein 
Dutzend Poliziſten der Townhall— 
Wache ſuchten die ganze Nachbarſchaft 
ab, fanden aber keine Spur von den 
Thätern. 

Menige Minuten vor der Exploſion 
war ein Hochbahnzug ſüdlich an der 
Buena Park-Halteſtelle vorbeigefah— 
ren. Die Exploſion verurſachte eine 
halbſtündige Betriebsſtörung, da auf 
die Geleiſe gefallene Trümmer fortge— 
räumt werden mußten. Der Pittsburg 
Conſtruction Co. iſt durch die Explo— 
fion etwa $500 Schaden ermwadhfen. 

Sie hatte die Arbeit ithernommen, 
nachdem bie von der Northmeftern 
Company befhäftigten Leute an den 
Streit gegangen waren. Geitbem fol: 
len Gejhäftsagenten der Gemerffchaft 
viele der von ihr befchäftigten Reute 
peranlaßt haben, die Arbeit nieberzu- 
legen. Deffenungeachtet Schritt die Ar- 
beit rüftig fort. Vor mehreren Tagen 
wurde angefündigt, daß die neue 
Strede Shon am 15. Mai dem Be- 
triebe übergeben werben würde. Ge- 
ftern erft war eine Menge neuer Ma- 
aen eingetroffen. Die ftanden auf 
Geitengeleifen ziwiichen Montrofe und 
MWilfon Une. Sie wurden nicht be- 
ſchädigt. 

Wim Frieden 

Am Dienſtag ertheilte die City Rail— 

may Company ihren Angeitellten ver 


Krie 


Dann hätten die fauberen | 
Beamten ihn nad) dem Meldekaften ge- | 


Befehl, unter allen Umftänden Zei- 


tungsjungen zu verhindern, Wagen 3.1 
betreten, in denen der Yyahrpreiß beim 
Einfteigen entrichtet werden muß. Die 
Yolge war, daß es jehon am felben 
Tage zu unliebfamen Auftritten zwi— 
Then Schaffnern und Zeitungsjungen 
fam. Gejtern Nachmittag feßte es blu- 
tige Köpfe. 

Die Straßenbahngefelfchaft war 
augenfcheinlich auf Feindfeligfeiten ge- 
faßt, denn fie hatte nicht nur jeder der 
in Frage fommenden Cars mit zmei 
Schaffnern, fondern auch mit Spezial- 
Boliziften bejett. 

Am Nachmittag gingen etwa 50 Zei- 
tungsjungen, die fich in ihrem Broter- 
merb gejchädigt fahen, unterftüßt bon 
fräftigen, ehemaligen Genofjen, ge= 
Ichloffen zum Angriff vor. Sie bemüh- 
ten ſich an Wabaſh Ave., zwiſchen Ma— 
diſon und Van Buren Straße, jede 
Elektriſche zu beſteigen und griffen, wo 
ſie auf Widerſtand ſtießen, die Schaff— 
ner thätlich an. Von der Straße aus 


bombardirt. Es ſetzte blutige Köpfe 
und Naſen und unzählige Brauſchen 
und Wunden. 

Schließlich mußte die Polizei ein— 
ſchreiten, die 150 Mann ſtark heran— 
rückte. Sie handelte anfänglich ſehr 
beſonnen. Bald aber ließen ſich meh— 
rere Häſcher zu Rohheiten hinreißen. 
Einem Knirps von Zeitungsjungen 
ſoll ein baumlanger Scherge ein Loch 
in den Kopf geſchlagen haben. 

Auch die Schaffner ſollen die kleinen 
Kerle rückſichtslos mit den Stiefelab— 
ſätzen in die Geſichter geſtoßen und ſie 
ſonſt ſchwer mißhandelt haben. Aber 
auch ſie wurden, wo immer ſich dazu 
Gelegenheit bot, arg verbläut. Mehrere 
der Schaffner wurden bis zur Bei. ußt- 
| fofigfeit geprügelt. 

Die Verwundeten wurden bon Ge- 
ı nofjen fortgefchleppt. Fünf Zeitungs: 
jungen wurden verhaftet. In der Be- 
zirföwache an Harrifon Straße aaben 
fie ihre Namen an al3 Morris Klein, 
| Sohn Burke, Frank ones, Albert 
Sranf und Meyer Minzfy. Sie wur: 
den wegen unordentlichen Betragend 
und Yuf- und Mbfpringens auf und 
von in Fahrt befindlichen GStraßen- 
| bahnmwagen gebucht. Der Straßenbah- 
ner ©. W. Fergufon befindet fich qleich- 
falls in Haft. Er wird bezichtigt, ei= 
nem Zeitungsjungen einen Fußtritt 
verjegt zu haben. 





In Geiſtesumnachtung. 


Der Lebensmüde, der ſich geſtern, 
wie berichtet, an Douglas Boulevard 
vor einen Perſonenzug der Great We— 
ſtern-Bahn warf und todtfahren ließ, 
iſt als der 58jährige Hans Peterſen, 
Nr. 940 W. Harriſon Straße, identi— 
fizirt worden. Es ſcheint keinem Zwei— 
fel zu unterliegen, daß er in einem An— 
falle von Geiſteszerrüttung den Tod 
ſuchte und fand. 

Der Verſtorbene wurde in Flens— 
burg geboren, genoß eine gute Erzie— 
hung, wurde Kaufmann, genügte ſei— 
ner Militärpflicht als Einjährig-Frei— 
williger und machte zu gleicher Zeit 
den deutſch-franzöſiſchen Krieg mit. 
Vor 28 Jahren kam er nach Chicago, 
wo er ſich verheirathete. Seit Jahren 
ſtand er als „General Salesman“ in 
Dienſten der Firma Siegel, Cooper de 
Co. Vor 25 Jahren wurde er Mit— 
glied des Deutſchen Kriegervereins, 
vor zwölf Jahren trat er dem Verbend 
der Veteranen der Deutſchen Armee 
bei. In beiden Vereinen hat er Aem— 
ter beleidet. 

Das Begräbniß des Verſtorbenen, 
der ſich eines ausgedehnten Bekannten— 
kreiſes und allſeitiger Achtung erfreute, 
findet ſtatt am Samſtag, dem 21. 
März, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Irauerhaufe aus nach dem Friedhofe 
Waldheim. 


Unaebetene Bäft:. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in Thomas Keoughs Wirthichaft, Nr. 
17 N. Clark Straße, und ftahlen Spi- 
rituofen und Zigarren im Gefammt: 
betrage von $50. Gie haben fich und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht. Bis- 
her fehlt jede Spur von ihnen. 

Chinefiihe Ko?zinbändler. 


Unter der Unflage, unter der Hand 
einen fhmwunghaften Handel mit Ao- 
fain betrieben zu haben, befinden fich 
die chinefifchen Wafchonfel Sing und 
Charles Lung ir der Bezirkswache an 
Desplaines Str. in Haft. In Sina 
Rungs Rafchanftalt, Nr. 299 W.Ran: 
dolph Str, fanden die Deteftines 
Elarf und Orthman angeblich in ei- 
nem Falle Reis eine große Anzahl mit 
Kokain gefüllter Flaschen. 

Acht Kofaineffer, die angeblich qute 
Freunde der Chinefen waren, wurden 
gleihfall3 dingfeft gemacht. 


War ein Jrrthum. 


Die uniformirte Leiche, die man ge- 
ftern, wie berichtet, im Abmafferfanal 
nabe der Nodiwell Str.-Brüde treibend 
gejehen hat, war nicht die de3 vom 
Dienit jufpendirten, vermißten PBoli- 
zeifahrers Names Bromn, der befannt- 
lich bezichtigt wird, rau Ehriftina 
PBeterfon angegriffen zu haben. Seine 
Uniform hat Brown zu Haufe gelaf- 
fen. Die Leiche ift nicht geborgen 
worden. 

Wieder eingefangen. 


Die 16jähr. VBernice Aoger3 und die 
um 1 $ahr ältere Katie Haud bemerf- 
fteligten am Dienjtag Abend ihre 
Flucht aus dem Beulah Home, Nr. 959 
N. Clart Straße. Gejtern wurden fie 
im Hotel Nr. 5I N. Clark Straße von 
Detektives der Wache an Oft Chicago 
Une. aufgeftöbert uno nach der Anjtalt 
zurüdgebracht. 


Ans Handwerk gepfufct. 


Unter der Unflage, feit Monaten 
Zahnärzten in’3 Handmwerf gepfujcht 
zu haben, wurde gejtern Abend der 
44jührige Barbier Sylveſter Gra— 
bowski, Nr. 352 106. Str. South 
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wurde das Fahrperſonal mit Steinen 
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Gefchneiderte Da: 
men Suit3 aus arauen Panama= 
Suitings, eng anfchließender Coat 
in Hüften-Länge, gefüttert mit 
Satin und ftrapped mit gleichem 
Stoff, Coat Kragen, hat lange 
Lapels, 15 Gore Side plaited 
Stirt, befegt mit Azölligen Falten 
aus qleihem Stoff. Wie die Ab- 
bildung — 


Gefchneiderte Da: 


men-Guit3, in zmweifarbigen Mi- 
Ihungen, einfachbrüftige Cutamay 
Front, Coat Kragen und Euffs 
aus gleichem Stoff, Coat aefüt- 
tert mit Satin, voller Tylare Gore 
Stirt, befegt mit Falten aus glei- 
chem Stoff. Wie 
die Abbildung. 





Suits für Damen, 


Cloth, wie abgebildet 








| Hwei Spezialitäten | 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 


$16.75 4 


Schmetterling-Mermel, furze, eng anjchliegendeCovat- 
Facon, mit Taffeta Seide gefüttert, elegant mit jeid. 
und Perfian Braids beiegt, Nermel *ı=Yange, YpiBe 
Front und Rüden, voll plaited Sfirt, mit alte dom 
jelben Stoff bejeßt Copenhagen blaues, 
braunes, graues u. lohfarb. Banamas 








— — — — 


„ Praditvo 


— 


2, 





⸗* dere 
$16.75 


519.79 


e — — ” 
Weiße Waiits für Damen 
Samwn IWatits für Damen, Mofe mit 
feinen Tud3 und befegt mit Panel aus Dpenworf Stide- 
rei, mit Spiten eingefaßt, 
Kragen und Euffs, befegt mit Spi- 
ten, 34 lange Uermel, am Rücken 


offen. Wie die Abbil- 
dung, 


gezeichneten acoı 
Lawn VYoke von beſtickten 





Lawn Waiſts für Damen, Yoke 
und Front hübſch tucked und beſetzt 
mit deutfchen Val. Spiten - Ein- 
fäten, Spiten-Kragen und Euffs, 
34 lange Wermel, offen 
am Rücken. Wie Abbild., 


Sechs Muſter zu 75c 


Weiße Lawn Waiſts für Damen, in 6 aus— 
Facons, von guter Qual, weißem 
Plait3 u. Tuds, Töc. 


Ebensee 





lich niedrigen Preife. 


1.25 


tucked 


das Stück 


ein ſeltener Werth zu 


RSON PIRIE SCOTT & CO 


Ungewöhnlihe Spar-Gelegenheiten werden in unferer Bafement:Abtheilung geboten 


Neue Srühjahr-Suits für Damen —ußergewöhnlich niedrig marfirt 


II gefchneiderte Suits, beitehend aus den 
neueften Style Jdeen werben jegt zu Preifen offerirt, Die 
ohne Frage fehr niedrig find. Wir bringen hier 6 Facons. LEE, 











Damen:Unterröce: 
Seide und Heatberbloom 


Bemerfenswerthe Offerten, welche aanz bejonderes |n= 
terefjfe hervorrufen erden wegen der Worzüglichkeit Der 
Stoffe, der tadellofen Arbeit und wegen der außerordent- 


Echte Heatherbloom-Unterröcke, mit breiterKnie-Flounce, ſehr 
hübſch mit Shirring und Tucks beſetzt, ſehr voll gemacht. In all 
den beliebteſten Farben und ſchwarz, in einem Sortiment, das 
eime große Auswahl in grün, braun und 
neichloiten, Zur Nechten abgebildet, 
und zu einem ipeziellen Preis - 


fernteiten Nechten abgebildet, — 































Suits für Damen 
aus blauem, braunem und fcehwar- 
zem Panama Tud, Halb an- 
fchliegender 22 Zoll langer Eoat, 
gefüttert mit Taffeta Seide, ohne 
Kragen, bejegt mit jeidener Braid, 
voller plaited Skirt, beſetzt mit 


Falten aus demſelben 81 5 


Stoff, wie Abbildung. 


Gefchneiderte Da: 


men-Suit3 aus blauem, braunem 
und fchwarzem fancn®emwebe Wale 
Tuch, halb anfhließender 22 Zoll 
langer Coat, einfach gejchneidert 
und ftrapped mit gleihem Stoff, 
19 Gore plaited Stirt, bejegt mit 
breiten Falten aus gleichem Stoff, 


Mie die Abbtl- 619.75 


Bund... cmnnnee 
Suits für Damen 


in neuem Schmetterling = Nermel- 





7, 





315.00 


310 75 Model— Mtlazfutter, elegant mit 
* fanch ſeidenen Braids beſetzt, 17 


Gore plaited Skirt, mit dazu paſſender ſeidener Braid beſetzt, 
von feiner Qualität ſchlichten Panama Cloth, in Ko⸗ 
penhagen hlau, Leder, lohfarbig, grau, marineblau und 
ſchwarz. Wie abgebildet, zu 


Tree. 









Marineblau 


51.48 


ein= 














AN 





ar Seidene Unterröde, in einem ungewöhnlich vol⸗ — N 
1.25 len Sortiment, all die beliebteiten Farben der Tai: ARE Alan PEN NE 
fon einjchliegend— die neuen braunen, grimen und LE —— —J 
biauen Schattirungen (einjcbl. Kopenbageni, vom IL NIT Fre 8 Ks Rn, 
. = a — PLAN 7 9 ne, Pi Rf / 4 
ehr ſchwerer Taffeta gemacht, — breiter, voller N, Eu —— FF tr ALT 
Flounce, achttheilig. — Zur ent— RZ RE u “Or OL 


53.25 











ten unbefugtermweife die Zahnheilfunde 
ausgeübt hat. Der Angeklagte wurde 
gegen Bürgfchaft bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß gelebt. 

Der rothe Schrecken. 

Auf Grund der Angaben eines 
Schankwirths, der ihn als einen ruſſi— 
ſchen Schreckensmann bezeichnete, der 
in eigener Perſon Bomben nach Mit— 
gliedern des hohen Adels geſchleudert 
habe, wurde geſtern der 35jährige Am— 
kodine Zideſo in ſeiner Wohnung Nr. 
646 Auſtin Avbe. verhaftet und in der 
Bezirkswache an W. Chicago Ave. ein— 
geſperrt. 

Heute fand ſich dort der ruſſiſche 
Konſul, Baron A. A. von Schlippen— 
bach, ein, um dem Verhör beizuwoh— 
nen und als Dolmetſcher zu dienen. 
Das Verhör leitet Detektiveſergeant 
Mills, einer der berühmteſten Anar— 
chiſten-Riecher der ſtädtiſchen Polizei. 
Kapitän Kandzia weigert ſich, den 
| Namen des Schanfwirths preiszuge- 
| ben, der ala Ankläger gegen Zideſo 

auftrat. Lebterer ift jeche Fuß groß, 
breitfchultrig und etwa 170 Pfund 
Schwer. Er fpricht fein Wort Enaltfch. 

m VBerhör gab Zidefo an, er jtam- 
me aus Wilna und fei nie aus feinem 

Heimathsdorf hinausgefommen, ehe er 

ausmwanderte. Er habe nie mit ITerro- 

riften oder Anarchiften in Verbindung 

geitanden und fich nie an einem AUtten- 

tat betheiligt. Konlul Schlippenbadh 
| fagte, er fei überzeugt, daß der Mann 
| die Wahrheit fpreche, und daß ich der 
| Ungeber aus irgend melchen Gründen 
| an Zidefo rächen wollte. Die Polizei 
| wird jet den Schanfwirth, der den 
| Angeber fpielte, ing Gebet nehmen und 
Zidefo dann jedenfall® entlaffen. 





Verdachtigen Urſprungs. 


Verdächtigen Urſprungs iſt ein 
Feuer, das geſtern Abend auf der hin— 
teren Veranda des Hauſes Nr. 75 
Ellen Straße ausbrach, die Bewohner 
des Gebäudes zur Flucht nöthigte und 
8500 Schaden anrichtete. Brandinſpek⸗ 
tor Hogan hat eine Unterſuchung ein= 
geleitet. 





— Süffel als Wohlthäter.—Süffel 
(in der Stammkneipe, im Kreiſe ſeiner 
Zechgenoſſen, mit ſeinem guten Herzen 
renommirend): Heute Morgen begeg— 
nete mir auf der Straße ſo ein armer, 
alter Mann, welcher mich derart 
dauerte, daß ich ihm meine Börſe zu— 
warf. Hinterher fiel mir plötzlich ein, 
daß ſie leider vollſtändig leer geweſen! 

— Submiſſion.—Für das Gerichts⸗ 
gebäude in Moabit iſt die Lieferung 
von 1000 Flaſchen Parfüm zur Ver— 
beſſerung der vom Harden-Prozeß ver⸗ 
peſteten Luft zu vergeben, ferner von 
1000 Cacuum-Apparaten, um den 
Staub aufzuſaugen, den der Prozeß 
überall aufgewirbelt hat. 

— In der Wandelhalle des Reichs⸗ 


| Chicago, verhaftet. Der ftaatliche In= | tansgebäudea.— Ach weiß nicht, heute 


jpeftor Charles 


Sodnfon hatte vor | herrichte fo ein füßlicher Ton in der 


' Richter Girten einen Haftbefehl gegen | Verhandlung —Xa. Na, 'ift ja eigent: 


| den „Verfchönerunsrath“ erwirtt, Er 
behauptet, daß Grabomsti feit Mona: 


lich auch felbitverftändlich; die Zucker— 
fonventton wurde ja befprocden. 


| 


j 
ı 


Ein Ziihgeipräd. 


— 


Stizze von Frank Carlſon. 


Auf einem Karnevals-Souper in 
Berlin W. 
Perſonen: 
Prlicht, 

Sehring. 

Er trägt ein Monotel in dem iutelligenten, 
glattraſirten Geſicht; ſein Frack ſitzt tadel— 
los, und ſeine Hände ſind wohlgepflegt. Er 
iſt 40 Jahre alt. 

Sie hat ganz in der Stille ihren 30. Ge⸗ 
burtstag gefeiert, obwohl freundlich geſinnte 
Tanten und Baſen tonſtant und auffällig 
ihre 25 Jahre betonen. 1 t, bi 
jan ohne Korjett in einem weihen Ompire 
fteid, das jehr jehöne elfenbeinfarbene Sul: 
tern freiläht. Das Gejicht üft unregelmäßig, 
aber anzichend. Die Augen frappiren durch 
ihren Ausdrud. Zu zeiten feuchten jie in 
jeltjamen lange, oft jind jie matt und me: 
lancholijey. Um den vollen Mund ijt der 
müde Zug jener, die viel und ausjichtslos 
getanzt haben. 

Er: „Onädiges Fräulein haben 
wohl fon viel mitgemacht dieſen 
Winter?“ De 

Sie (fieht ihm an; ein leifes, jehr 





Anne-Marie Dr. Richard 


leifes Lächeln jpielt um ihre Lippen. | 


E38 reizt ihn! Gerade, als er etwas fa- 
gen toill, jagt fie mit einer weichen, 
tiefen Stimme): „Es tft das jechzehnie 
Mal in diefem Winter, daß ich in Ge: 
feltfchaft bin. Mir ift nicht ehr heiß, 
ih habe weder „Frühlingserwacen” 
gejehen, noch „rauen, bie ben Ruf 
vernommen“ gelefen“. — Er fieht fie 
zuerft jprachlog an, dann begreift er 
und muß wider Willen lachen. 

Sie: „Wenn Sie jet noch im 
Stande find, einen Gefprädhsitoff zu 
finden, dann bitte ih Sie um Verzei- 
hung für meine Ungezogenheit. Ber- 
fegen Sie fich in meine Lage! Sechzehn 
Tiichherrer. habe ich in diefem Winter 
bereits hinter mir, und immer habe 
ich wohlerzogen auf alle diefe Fragen 
geantiwortet. Heute ging's beim be- 
jten Willen nicht mehr. Zudem jagt 
mir etwas daß e& fich verlohnt, Xhnen 
die Promenade durch die Konvention 
zu erfparen.“ 

Er (lädelt): „Soll das ein Kom= 
pliment fein?“ 

Sie: „Eine fchmeichelhafte Hypo= 
theſe höchſtens!“ 

Er (lehnt ſich zurück und ſieht ſie 
an): Sie laden mir damit eine ſchwere 
Verpflichtung auf, aber ich will ver— 
ſuchen, ihr gerecht zu werden. Zuerſt 
laſſen Sie mich eine Lanze für meine 
unglücklichen Vorgänger brechen.“ 

Sie: „Wozu dieſe Schatten wieder 
heraufbeſchwören?“ 

Er: „Weil Sie mir zur Entwicke— 
lung einer Theorie nöthig ſind.“ 

Sie (reſignirt): „Wenn es denn ſein 
muß! Meinetwegen!“ 

Er: „Mein gnädiges Fräulein, alle 
Menſchen auf dieſer weiten Erde, bis 
auf die paar durch Geburt und Fami— 
lienbande zuſammengeſchweißten, ſind 
einander fremd. Unſer Geſellſchafts⸗ 
leben iſt nun einmal ſo ſonderbar be— 
ſtellt, daß es Sitte iſt, an gewiſſen 
Abenden zwei ſolcher Individuen ein— 
fach zuſammen zu ſetzen und ſie ihrem 
Schickſal zu überlaſſen. Iſt es nicht 


ö———r ,j ———— — — — — — — — — —— — 


| 


| 


Sie ijt jehlant, dieg= | 


| 


dem die ganze Verantwortung zufälit, 
jagt fich, daß er irgend ein Thema an 
breeden mütle. Sa, aber was? Der 
Schweiß fteyt ihm in hellen Tropfen 
auf der Stirn. Wovon Joll er jpre= 
hen? Bon Bhilojophier Er tennt 
inren Bildungsgrad nicht und will fie 
nıcht befehämen; manchmal veriteht er 
jelbft nichts davon. Von Bildern? Er 
fann einen Rembrandt nicht von einem 
Böclin unterfcheiden. Von Literatur? 
Sein Beruf läßt ihm wenig Zeit für 
ihöngeiftige Lettüre; außerdem fünnte 
fie für Sudermann fchwärmen, wäh- 
rend er Hauptmann hochhält, oder 
umgefehrt, und das würfe gleich einen 
Schatten. Bon ‘us oder Wiedizın ver: 


jteht fie in den meijten Fällen nichts, | 


jo bleibt ihm alfo höchitens die Flucht 
ins Banale, in die Dutendfragen, die 
Sie vorhin fo fchnell erledigten. ©o- 
lange hier nicht radifal eingefchritten 
wird, ijt feine Belferung dieſes Zu— 
Standes zu erwarten. Eine dee hätte 


ich ja!” 
Sie: So? Das intereffirt mid) 
wirklich!“ 


Er: „Wie wäre es, wenn man zus 
gleich mit dem Kärtchen mit dem Na-= 
men der Tifchdame dem Herrn ein 
Hleines „curriculum bitae“, von ihr 
überreichte? Das würde die GSitua= 
tion entfchieden vereinfachen, der Be= 
treffende müßte gleich Beicheid über 
fein Viſavis, könnte Taitlofigfeiten 
vermeiden, und von da bis zum ibylli- 
Then Zuftand wäre nicht meit.“ 

Sie (ironifh): „Sehr chön. Aber 
die Damen... .?" 

Er: „Auch für fie ift geforgt. Auch 
fie befommen eine gedrängte Lebensbe— 
fchreidung ihres Tifenherrn.“ 

Sie (ein wenig |charf): „VBefonders 
portheilhaft wäre e3 auch, wenn die 
Mitgift der Dame und dag Einfom- 
men des Herrn genau vermerft mür- 
den. Miepiel unnüge Flirts würden 
da eripart werden, mwieniel Herzen blie- 
ben unaebroden? Und die Hausfrau 
hätte dann noch einen befonderen Wir- 
fungafreis, fie müßte die paflenden 
Ziffern aufammenftellen.“ 

Er: „Dann mürde 3. B. nicht ein 
Mikariff porfommen, wie da drüben, 
mo der Afleffor Erfurt, der mehr 
Schulden als Haare auf dem SKopfe 
bat, mit der blutarmen Grete Melzer 
zufammengefegt wird.“ 

Sie (bitter): „Oder Dr. Richard 
Sehring mit Anne- Marie, ber älteften 
bon bier erwachfenen Töchtern des pen- 
fionirten Oberiten Pflicht.“ 

Er (fieht fie Durch fein Glas äußert 
intereffirt an und verzieht feine Mie- 
ne): „Hier ift der Zufall im Prinzip 
nicht einmal ungefchiet& gemefen, denn 
ich bin fehr mohlbabend und brauche 
mich alfo nicht für die Zahlenreibe 
meiner Tifchdame zu  intereffiren, 
wenn ih...” 


Sie (unterbricht ihn nerpö3): „Be: 
müben Sie fih nicht, Herr Doktor. | ihr nicht eine Kompenfation zu bieten 
hätte, 


Unfer Gefpräd tft ja nur theoretifch.“ 
Er (fieht plöglih auf ihre ſchmale 
Hand nieder, die auf dem Tifche neben 


! 


‚natürlich, daß fich daraus eine ges | ihm liegt): „ch möchte frei nach Heine 


:quälte Situation ergibt? Der Herr, | faaen: 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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ı Pflicht, geboren 18.., erzogen in ei= 





gegenüber mohnte, fie‘ lange Jahre 
ftumm bemwunbderte und es vermied, ji _ 
Shnen vorftellen zu laſſen, weil man 
damals |hren Namen mit dem eines 
flotten Leutnants immer zufammen 
nannte?“ 

„sahrelang habe ich dann Jhr Re: 
ben verfolgt, und jegt will ich es Sh- 
nen auch gejtehen, daß e3 fein Zufall 


| an den Alfeffor, der Ihnen n N... 
l 
| 


„Wie jonderbar muß diefe Hand 

Ein einz'ges gold’'nes Ninglein | 

ſchmücken!“ | 

Sie (wird roth, und zieht ihre Hand 

weg): „Wie wäre es, wenn ivir wieder 
abitratt ſprächen!“ 

Er: „Wie Sie befehlen, gnädiges 


Fräulein. s& fahre fori in meinem | war, der Sie mir heute als Tifchdame 
Zutunftsbild. Nehmen wir alfo an, | gab. Ach felbjt habe unfere Liebens- 


ih Hätte Jhr „eurriculum pitae” ge= 
liefen, das heißt, das brauche ich nicht 
einmal, ich fönnte es mir jogar jelbjt 
tonjtruiren.“ 

Sie: „Das dürfte Jhnen doc) jehr 
Ichwer fallen!“ 

Er: „Soll ich's verſuchen?“ 

Sie (achjelzudend): „Wenn 
wollen, ich habe nichts Dagegen.“ 

Er: „Sch beginne alfo: Anne-Marie 


würdige Gajtgeberin darum gebeten.“ 

Sie: „Um dem arroganten, älteren 
Mädchen ein paar bittere Wahrheiten 
zu jagen.“ (hre Stimme klingt un: 
natürlich fcehril in der verhaltenen 
Aufregung.) 

Er (ernft): „Nein, aber um Sie 
heute, wo e& meine Verhältniffe erlau- 

ben, zu fragen, ob Sie meine Frau 
werden mollen, UAnne-Marie. hr 
„curriculum vitae“ jagt mir, daß Sie 
noch frei find...“ 

Sie (ift erregt, mit fprühenden Au- 
gen aufgefprungen): „Wie fünnen Sie 
eö wagen, fich über mich Iuftig zu ma- 
chen?“ 

Er: „Luftig maden? " (Er 
faßt ihre Hand und a fie, = 
anzufehen.) „Wie jchlecht Sie fich doch 
auf den „Mann“ verjtehen, Anne-Ma- 
tie! Sch liebe Sie innig, ausdauernd, 
fett Jahren! Sehen Sie mir denn 
nicht an, daß ich „ehrliche Abfichten“ 
habe?“ (nm feiner Stimme bebt troß 
= — unperfennbare Zärtlich- 
eit. 

Sie fiebt fcheu zu Boden und zittert 
am ganzen Körper. Sie hat längjt auf 
die Blüthenträume verzichtet, und "mit 
einem Male da, wo fie es am menig- 
ften vermuthet, lacht Jie das Glüd an. 
In dieſem Augenblide ift ihr, als 
wenn fie nie einen anderen Mann ge- 
liebt hätte, alö*ob er immer in ihrem 
Leben gemejen wäre, und doch hatte fie 
bis dahin faum eine Erinnerung an’ 
ihren jtummen Flirt gehabt. 

Er: „Wollen Sie mir nicht endlich 
antworten, Anne-Marie?“ 

Sie ſchweigt noch immer, aber in 
ihren Bliden ift Erlöfung. 

‚Er fiedt fi um, Niemand ift in der 
Nähe. Er [chließt fie in feine Arme. 

AB das Paar den Wintergarten 
verläßt, fieht Anne-Marie jehr roth 
und der Rechtsanwalt auch nicht mehr 
ganz jo korreft aus mie gemöhnlich, 
aber beide ftrahlen vor Glüd. 

Die Hausfrau ftößt ihren Gatten 
an: „Mein Werk,“ fcheint fie zu Jagen. 
Und jo wird es immer fein. So lange 
Umor arbeitet, muß er fi} den unlau= 
teren Wettbewerb gefallen laffen. 

—-. ÜU — — 
Eplitter, 


Im Einzelnen iſt ſchließlich der 
Zweck faſt jeden Dinges zu finden, den 
Imed des Ganzen ſucht man noch im— 
mer. 


Sie 


nem Benjionat, mit achtzehn Jahren 
zum eriten Mal in Gejellichaft gegan= 
gen, umfhmwärmt von zahllofen Leut- 
nants. War jahrelang die Königin 
der Kajinobälle in einer kleinen Gar= 
nifon und ignorirte alles, was Zivil 
bied. Dann fam die Benfionirung 
des Oberften und das Ende des Mär- 
chenlebens, von dem ihr vielleicht ein 
paar gepreßte Blumen ... . ein paar 
Briefe zurüdgeblieben.“ 

Eie iit jehr blak geworden und 
itarrt ins Leere. 

Er (fpricht weiter, alö wenn er bie 
Veränderung nicht bemerie): „Nun 
fommt das befcheidene Leben in der 
Rejidenzitadt, die Gefellfchaften, die 
mit Entbehrungen erfauft werden, das 
enge Heim. Dabei der Durjt nach dem 
Leben, nach dem, was mirflich Leben 
it. Der fieberhafie Drang, fi zu 
bethätigen, und die Ausfichtslofigkeit, 
ihn je erfüllt zu fehen, und das Ber- 
langen nad... . Liebe.“ 

Sie zudt zufammen, aber Ste unter- 
bricht ihm nicht; es ift, alß ei fie ge- 
lähmt. 

Er (fortfahrend): „Und in dieſer 
Stimmung geht ſie in Geſellſchaft und 
wartet auf das Wunderbare. Und 
ſtatt deſſen iſt da immer irgend ein 
Geck, der ſie mit Albernheiten füttert 
und ihre ſchöne glänzende Hoffnung 
jedesmal zerſtört und ſie müde macht. 
Und ſo kommt es einmal, daß ſie ſich 
gegen den Zwang auflehnt und den 
Mann an ihrer Seite zu einem Ge— 
ſpräch auffordert, das nicht banal, 
aber ſehr bitter für ſie wird; denn 
Frauen leiden immer, wenn in einen 
Winkel ihrer Seele hineingeleuchtet 
wird.“ 

(Die Tafel wird aufgehoben. Ganz 
willenlos läßt ſie ſich von ihm in eine 
lauſchige Ecke des Wintergartens füh— 
ren. Mechaniſch ſetzt ſie ſich, er bleibt 
vor ihr ſtehen): 

„Und jetzt kommt die zweite Hälfte 
des Geſprächs. Dieſer Mann hätie 
dem Mädchen nie weh gethan, wenn er 


* * * 

Mancher verzeiht Dir leichter eine 

Beleidigung, als daß Du ihm aus der 
„Patſche“ geholfen haft. 


Fräulein Anne-Marie, jegt 
mird die Gefchichte wieder banal! Er: I 
innern Sie fi denn gar nicht mehr 
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Vomwers’. — „Ihe Gafternere, 

Eolonial. — „Ihe Merry Midom.” 

Eollege Theater. — „Robert Emmet.” 

Sllinois — „Mary’s Lamb,“ 

Bujib Temple — „Tom Moore." 

Studebaler — „The Regeneration.“ 

Garrid. — „The Mithing Hour.“ 

Grand Opera Houje — „Tom Xoned.” 

Ban and Garter. — Raudeville und Burs 
este, 

Relic Houje. — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
Rienzti. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 








Der Fetiſch. 


Ein deutſcher Afrikareiſender er— 
zählt als Ergänzung zu der bekannten 
Thatſache, daß die Eingeborenen im 
Innern Afrikas feſt daran glauben, 
der Europäer beſitze ſeine geiſtige 
Ueberlegenheit über ſie nur durch die 
Gnade eines Götzen (Fetiſch), den er 
ſtets bei ſich führe, folgende drollige 
Geſchichte: Der Reiſende war auf der 
Büffeljagd ſchwer' verwundet worden 
und zu Fall gekommen; er verdankte, 
da die Eingeborenen ihn für todt hiel— 
ten und ſchleunigſt davon liefen, ſeine 
Rettung nur dem perſönlichen Muth, 
mit dem er den Büffel ſchließlich nie— 
derſtreckte. Als der kühne Jäger das 
Lager, mit Blut bedeckt, endlich wieder 
erreichte, wollte der Führer der Einge— 
borenen durchaus den Fetiſch ſehen, 
der allein ihn aus der Gewalt des 
Büffels befreit haben könne. Um den 
Zudringlichen loszuwerden, zeigte der 
Reiſende ihm ein Fläſchchen mit Senf— 
ſpiritus, mit dem er ſich den bei dem 
Unfall ſtark zerſchundenen Rücken ge— 
rade einrieb. Nun kannte die Neugier 
des Häuptlings keine Grenzen mehr, 
obwohl ihm der Deutſche ſagte, nur ei— 
nen dem Charakter nach ſchlechten 
Menſchen pflege der Fetiſch zu ſchmer— 
zen, dann aber gehörig, verlangte der 
Eingeborene durchaus eine ſofortige 
Einreibung mit dem Waſſer des Fe— 
tiſch. Kaum hatte er aber eine tüch— 
tige Ladung Senfſpiritus auf dem 
bloßen Rücken, als er, ohne Bedenken 
darüber, daß er ſich angeblich dadurch 
als moraliſch ſchlechten Menſchen den 
Europäern zu erkennen gebe, aus 
Angſt fürchterlich zu ſchreien anfang: 
„Nimm deinen Fetiſch ſchnell fort, er 
beißt fchredlich!”... Seine ihnbe— 
üngſtigende Einreibung hatte er indeß 
weg, und ſeine Neugier nach dem Fe— 
tiſch, welcher den Europäern ihre 
Kraft verleiht, war endgiltig geſtillt. 


— — — 

—Wie die Alten ſungen. — Die 
kleine Mizzi (weinend): „Mama, gib 
mir zwanzig Pfennig — der Alfred 
ſpielt immer nur mit Erna Verlobung 
und mit mir nicht, weil ich keine Mit— 
gift habe!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und LKnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 
— ne rn ee 


Verlangt; Agenten, welche ihte ganze Zeit oder 
einen Theil ihrer Zeit zur Verfügung ftellen kön— 
nen. Verficherung gegen Krankheit, Unfall und ges 
bensverfiherung — für Männer, Frauen und Kins 
der. Guter PVerdienft für ehrliche Leute. American 
Aljurance Co. P. %. Thede, Diftrift-Manager. 
Office: 86 W. 8. Str., Ede Halfted Str. Spredt 
vor zwijchen 8 und 10 Uhr Morgens. 

















Verlangt: Junger Manır, zum Reinemadhen, und 
bei Zifh mitzuhelfen; Saloon. 25 S, State Str. 





ent: Ein Wegenmader. 210 Eaft Superior 
tr. 





Verlangt: Tüichtiger Porter, 1852 Weit 35. Str. 





fria 
Berlangt: Drei erftllaffige Rodmacher; jtetige 
Arbeit. Union Tailoring Co., 317 Eaft Dipifion 


Str. 





Berlangt: Ein junger Mann al3 Porter, der au 
etwas Bar tenden fann; muß engliich fpredden füns 
nen. 74 Welt Madiion Str. 





Verlangt: Ein älterer Mann, um 8 — zu 
deſorgen und eine kleine Bäcker-Route zu befahren; 
muß etwas engliſch ſprechen können. 184 31. Str. 





Verlangt: Junge; muß 16 Jahre alt fein. &. 8. 
Sranfe & Go., 152 Vedder Str. — 

Verlangt: Pe Garpenter, Lohn $2.50 den 
Tag. DET N. Aldland Avenue. 


Verlangt: Schneider, ein erfter Klaſſe Buſhelman, 
Kleider-Store, Elgin, SU. Lohn $18; dauernde Ars 
beit für den rehten Plann. UAnzufragen bei Flachs 

















& Schetnis, 297 iftb Uve., oberer Floor. doftia 
Verlangt: Yunge, der fon in Büderei gearbeis 


tet hat. 2469 Xeapitt ESitr., Lincoln und 


Montrofe Ave. 


Berlangt: Bivei ledige Wurftmacher. 026 Sincoln 
Avenue. 


Berlangt: Erfter SMaffe Wurftmacer für ausges 
geihnete Stelle in Salt Zate City, Utah, gu übers 
nehmen. Sofort anzufragen: B. ®. Hanaf Co., 110 
Dft Safe Straße. bofr 


Berlangtı Färber und Reiniger. 1509 Milwaukee 
Avenue. 


rn 
Derlangt: Porter im Saloon. 1998 R. Aſhland 
Avenue. 


nabe 

















Verlangt: Barkeeper, zur Aushilfe, Freitag don 
2 bis 6:30, Samftag von 11 bis 6. I Grant» 


Iin Str. 


Fee nu he ehe ea ie 
Verlangt: Schneider, an Kundenarbeit, 1847 N. 
Aſhland Ave. 


- 








Verlangt: Ein guter Caloonporter. 814 en» 
ter Ade., Ede Taylor Etr. 


Berlangt: Nüfer. 130—132 W. Tahlor Str. 
— Ein älterer Mann für Haus und 
Stallarbeit. Adreffe K. 750 Abendpoft. 
19mg 1wæe 
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Verlangt: Guter Mann, als Trodenreiniger. 
N. Elart Str. 


Verlangt: Junger Mann, 
Saloon. 1584 NR. Glart Str. 


Berlangt: Lediger Mann. 


für Morter-Urbett; 


580 Soutdport Ape. 


Berlangt:. Porter; muß om Tifh aufwarten fün« 
nen. 159 Wels Str., Saloon. 





— Un 
Ver langt: Starker Junge, an Brot und Cales; 
mit etwas Grfahrung. 551 Wells Str, 


it erftflaffiger Arbei⸗ 

ter, an Wagenarbeit. 359-867 5. Halfted Str. 
—— Bladcſſmith Finiſher, erſtklaſiger Arbei— 
ter, an Magenarbeit. 359-867 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Guter Huffhmied und Magenarbeiter. 
2585 Lincoln Ave, 














Verlangt: Alter, unverhetratheter Mann, 
leichte Hausarbeit; einer, der milfens ift, file autes 
Keim und geringen Lohn zu arbeiten. 159 Mils 
mwaufee Ave. 








Verlangt: Verfäufer für "Billige Pauftellen nabe 
I Stablwerfen in Gary, Ind. Monatliche Abzab- 








ung. Hohe Kommiffion. Adrefie 2. 189, Abend: 
oft. modofa 





Verlangt: Ein Schneider, auter Rodmadher. 
Ban Buren Str. 


BVerlangt Neinliher Junge in Bäderei und fich 
fonft nüglich zu machen. 4351 AUrmour Une. mido 








Berlangt: in ftetiger Schneider für neue und 
alte Arbeit. MO Meilen von Chicago. — John 
Deis, Wbheaton, I. mido 








BVerlangt: Junger Mann um im Milchdepos zır 
belfen. Dreai, 315 Weft 59. Etr. midojr 


BVerlangt: Korbilehter mit Crfabrung in Rohr 
und Meiden. American Bastet Co, 40 Eitv 
Bentre Avenue. 














Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ehepaar; Frau einige Stunden mäh: 
‚ zend de3 Tageß-Betten zu macden;-mwofür ich zieis 
j Wohnung frei gebe. 172 Eaft Ontario Str. 
tr. 





Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger erftllaffiger Stuhlmader fugt 
irgenpmwelhe Beſchäftigung. John Hromadfa, 779 
Gornelia Str. 














Gejuht: Junger Shuhmader juht Beihäftigung. 
TOT N. Whipple Str., 2. Flat, Logan Square. 
Gejuht: Lundhman, guter Koh, juchh jofort Stel: 
lung; thut au Portevarheit. Apr: DO. 385 Abdpoft. 


Gefugt: R 
Lädercet erlernen, Gehe auh aufs Land. 
21. Straße. 








Möchte bei alleinftehendem Meifter die 
723 Meft 


Gejuht: Mann, 27 Iahre alt, vertraut in Haußs 
arbeit, mit Smpfehlungen, bittet um Stelle; jpricht 
etwas enaliih. Karl Sciffthaller, 74 W. Ma: 
tifon Straße. 





Sefuht: Deuticher Mann fuht irgend eine Stel- 
lung. 3. R., 574 NR. Halftev Straße. 





Junger Mann juchd irgendwelche Arbeit. 








Geſucht: 
Leer, 168 Dayton Str. 

Geſucht: Ein Junge wünſcht die Bäckerei zu ers 
lernen, oder irgendwelche Arbeit. 1774 N. Halſted 
Straße. 


Geſucht: Erſte Hand felbftftändiger Brotbäder fucht 
Arbeit. Frant Weber. 56 Nees Str. 











Gefucht: Erfahrene Schneider, dauernde Arbeit und 
guter Yohn. E. Gordon, 309 Grand Ave. 
‚Sejugt: Junger Varbier fucht Stelle, ſpricht eng⸗ 
lich. 17 Yurling Str. 





Sefuht: Aunger deutiher Mann fuht Stelle um 
Pierde zu beiorgen oder fonitige Arbeit. George 
Haberitron, 4349 Armour Avenue. 

Geſucht: Werheiratheter Gärtner, in allen Pflanzz 
arten bewanpdert, ſucht ftetinen Moften, Tann jelbit: 
ftändig Gärtnerei führen. 641 Barry Ave. 


junger Bäder fuht Stelle, an 
12 Willow Str. 

















Geſucht: Starker 
Cakes mitzuhelfen. 


Geſucht: Ein, älterer, reinlicher, ehrlicher, fleißiger 

Mann ſucht Arbeit als Porter in Saloon; kann 
auch Bar tenden: auch Pferde beſorgen; gute Zeug— 
niſſe. Peter Klein, 5019 Loomis Str. 
GHeſucht: Durchaus erfahrener Holzarbeiter, 26 
Jahre, ſucht Beſchäftigung; kKann innen und außen 
arbeiten; ſpricht engliſch. 333 Southport Ave. 
Gefucht: Arbeitstwilftger, junger DentfhsUngar, 
berheiratdet. fuht ftetige Urbeit. elohein, 193 

6. Stt. 

















Gefucht: Bivei_ junge, 
Ardeit auf einer Farm. 





ledine Männer fuchen 
489 Fifth Avpe. 





Geſucht: Aelterer Gärtner, durchaus erfahren an 
Blumen und Grünzeug, ſieht nicht auf hohen Lohn, 
aber auf gutes Heim, ſucht Stelle. Phillip Lutz, 
bei Fritz Veit, Hinsdale, Ill. 








Geſucht: Bartender, verheirathet, ſucht Stellung; 
beſte Empfehlungen. Adr.: K. 739, Abendpoſt. 

Geſucht: Gebildeter Deutſcher (36) Geſchäfts— 
mann, fucht aut möhlirtes Zimmer, eb. Friih- 
ftüf, bei Rribatfamilie oder aleinftehender 
Dane. Norvfeite. Adr. DO. 348 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter wünſcht irgend— 
welche Arbeit; hat Frfahrung an Bauten, als 
Vainter und kann fahren. John Werdhug, 1148 
Fifth Ave. bofr 


Gefuht: Barbier, mit J2jähriger Grfahrung, 
mitnjcht ftetige Arbeit. 329 Southport Ave. Tel.: 
MWpite 5134. 














Geſucht: Buchbinder. friſch eingewandert, fucht 








Stelle. 18 Goethe Str. 
Geſucht: Zuyerläſſiger Mann, ledig, W, ſucht 
irgendeine Beſchäftigung: geht auch auf Farm; 


kann gut melfen und verſteht die Behandlung von 
Verden. Adr.: K. 744, Abendpoſt. 

Beiuht: Junger Mann ſucht Arbeit in 
Bäckerei, als Helfer. 











einer 
E. Weidmann, 64 Wells Str. 
Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Garpentergehilfe, Tann geichidt mit Werkzeug um: 
gehen; thut auch andere Arbeit. U. B., 703 Nord 
Wood Etraße. 











Gejuht: Fin ehrlicher und zuderläffiger Bartender, 


fheut feine Arbeit, jucht ftetigen Pas, geht aud 
außerhalb. Beite Empfehlungen. Abe: U. 89, 
Abendpoft. mıdo 








Geſucht: Junger lediger Mann fuht Stellung auf 
einer größeren Farıı, fanın gut mis Majchinen um: 
gehen und aud jelbine repariren. Yalob Schmidt, 
369 Auftin Ave., Weitfeite. mido 

Gefuht: Lundmann juht Stelle. Adr.: U. 801, 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Bjähr. Mann ſucht Stelle als Blumen: 
und, Küchengärtner und beim Haus ſich nüßtzlich zu 
machen; ſpricht deutſch und ungariſch. L. Fisleh, 
182 N. Peoria Str. mido 

Gefuht: Guter Wiener Koch, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle. Wen. Peterka, 143 Bunker Str. 

mido 


Sefußt: Guter Schmiedhelfer ſucht Stelle, 1101 























North 40. Gontt. mido 

Geſucht: Erſter Klaſſe Hufſchmied fowie auch 
Wagenſchmied wünſcht ſtetige Arbeit. 3047 Popilat 
Ave. midofr 





Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, kann gut 
lettern und zeichnen, bat fhon in Lithographie ge= 
arbeitet, fuht Plag. R. ©. Perfein, 17 N. Glizas 
beth Straße. dimido 


Gefucht: Butdher und Wurftmacer, der alle Ar: 
beiten verfieht, jucht nur ftetige Arbeit in Butcher- 
fhop oder Wurftmacherei. Adr.: ®. 129 Abendpoit. 

13m3110&% 


EEE, 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort), 


Läden und Fabriken. 

















Verlangt: (Mädchen und Frauen) Ausbeſſerer an 
Damenmäntel und Stirts. Anzufragen im Alte— 
tetionegimmer, 7. Bloor, 8:30 Uhr Morgens, 

Rotbigildp& Company, 
State und Ban Buren Straße, 








13mz*% 
Verlangt: Bafters, an Tuhen. 633 N. Irving 
Str. bofr 





Verlangt: Mädchen zum Nähen (an Power Mafdis 





nen). Wreeman Marfield Go., %8 und 210 Gaft 

Madijon Str., 4. Floor. midofria 
Hausarbeit. 

Verlangt: Tüchtiges Mäpdden für allgemeine 


Hausarbeit in Familie von 8, keine Wäſche; guter 
Kohn. 4530 Dafenwald Ave. 











Verlangt: Hier geborene Frau zum bügeln, daus 
ernde Arbeit. 597 WB. 12. Str. doft 





Verlangt: Ein Mädchen 


r für Hausarbeit, in 
Saloon. 59 Weſt North Ave. dofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Heiner Familie. 1708 Humboldt Blpd., nahe 
California Ave. dofrſaſon 











Verlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in a Familie. U. Rummel, 175 N. 
Seeley Ave. 





Verlangt: Ortes deutſches Maoͤdchen für all 
gemeine Hausarbeit, in einer Bäderei; guter Qohn. 


1849 N. Wibland Ave., naͤhe Roscoe, 





Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arkeit. 869 Lincoln be, Store. 

Verlangt: Fin Mäpdden für 
arbeit. 555 Weit Superior Str. 











allgemeine Haus: 





Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 


Verlangt‘ 
1030 Milwaukee Ave. 


outer Lohn. 





Verlangt: TDeutihes Mädchen für 


ze 0 Hausarbeit. 
Dr. oder, 407 Eoft 43. Str. 





Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
TR ©. Halfted Str. 








Berlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit be: 
bilflih zu fein. 4713 Prairie Ave, 3. Floor. 








Verlengt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 

fleine Familie. 144 Thomas Etr. 
Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit:Mädchen und 
Küchenmädchen. um Stellen der Süpdjeite bei be= 
ftem Lohn. Friih eingewanderte fünnen fofort Stel: 
len haben. Deutihes und ungarifhes Vermittlungge 
büro, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5705. 
mz;l5—31jodido 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit, muß Liebe zu Kindern haben. Solche, 
welche in der Nähe wohnen und zuhauje jchlafen, be: 
porzugt. Vorzuiprehen: 360 €. Webfter Ape., jiveite 
—— dimido 











W. Felers erößtes deutihsamerifaniiches Bermiti: 
— —— 586 N. Clatk Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel, North 2201, 
2nve 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleĩner Fomilie. 308 Warren Ave. mo—do 








ee Er — 

Verlangt: Mädchen, muß foden, mwafihen und bil: 
geln, Familie von drei; zweites Mädchen wird ge- 
balten. 3239 Bernon pe. mido 





Verlangt: Ein erfahrenes nettes deutiches Mäd: 
hen für Hausarbeit. 1842 N. Clark Str., Delita: 
tefien Store. mido 


— 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
u. Koken und Feine Mäjhe. 1736 Wriohtwood 
Ave., nahe Clark Str. ide 


el te ne > ei DA 
Verlangt: Guted, tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, mub foden Tönnen. 199 Ar- 
lington Place, nahe Clark Str. mido 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, 2 in Familie. Mub englifh Iprechen. Adr.: 
R. 740, Adendpoft. mido 


Abendpojft, Chicago, Donneritag, den 19. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
©. Xouis, 5415 Prairie Ave, 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit. 
395 Weit Divifion Str., Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; vier Erwachjene; Empfehlungen. Bor: 
zujprehen: 5419 Galumet “ve, 2. Apartment. 

dofrſa 











Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus— 
arbeit mehrere Stunden täglich. 4R18 Indiana Xpe., 
l. Flat. 








Verlangt: Mädchen für kochen, mwajchen und bis 
gen, Nachzufragen: 3427 Soupy Part Ave. 
dofria 











Verlangt: Fin ältere® Mäpcden oder Frau, Die 
zubauje jchlafen fann, bei jehr gutem Yohn für 
leihte Hausarbeit in Ddeutichem Gafthaus. 408 
DTearborn Straße. 


Berlangt: Ueltere Frau für Kiichenarbeit im Sa= 
loon. 425 Tearborn Etr. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner yamilie. 38% Grand Boulevard, 
2. Flat. 


Verlangt: Antelligentes ventiches Mädchen für 
Familie von Dreien, für allgemeine Sausarbeit. 
Unzufragen Abends oder zu fchreiben: Tichentjcher, 
298 C. 66. Sitr., 3. Flat. 











Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Silgar, 66 Glybourn Xope. 












































Verlangt: Grfahrenes Mäpchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xobn. 508 Milwaufee Avenue. 





_ LVerlangt: Tüchtiges Älteres Mäpdden für alle 
Hausarbeit, dasjelbe muß gut taschen und bügeln 
fönnen; im Store zu melden, 194 €. North Ave. 








Stellungen fucdjen: Eheleute, 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 1 Gent das Wort). 





Geſucht; Ein junges, finderlojes Ghepaar ſucht 
eine Stellung für allgemeine Hausarbeit, oder auf 


einer Farm. Perſönlich vorzuſprechen: Gruber, 
4429 State Str., hinten, unten. 


Gejucht: Deutfches Finderlofes Ehepaar ſucht 
Stelle auf einer Farm. Peter Bergel, 9 South 
15. Ube., Mabivood. dofria 





Gefuht: Mann und Frau juchen Stellung, lang: 
jähriger, erfahrener Yartender und reinliche, jparz 
fame Lundhlöhin, nicht nöthig auf aleihem Pape. 
H., 145 Barry Une. dofrſa 


ů— — —— —— — — — 


Stellungen juden: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Aunges deutihes Märchen fuht Stel: 
lung; am Tiebften Hei alten Leuten; kann mafchen 
und bügeln und .ift nicht ganz unerfahren im 
Kochen. Nahzufragen: RS Dayton Str. 











Geſucht: Gute Schreiderin wünjht Arbeit in's 
Haus. 287 Lincoln Ave. 
Geſucht: Eine öſterreichiſch-ungariſche Köchin, die 
auch backen kann, reinlich und zuverläſſig, ſucht ent— 
ſprechende Beſchäftigung. Roſa Teichner, 698 Fulton 
Straße. 


Geiuht: Friſch eingewandertes, junges, ſtarkes 
deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 944 
N. Halſted Straße. 

Geſucht; Junge Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Hauſe. 1023 W. Madiſon Str., 2. Flat. 








Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle 
für waſchen, oder irgendwelche Arbeit, will zuhauſe 
ſchlafen. Suſanna Franſen, 495 Illinois Str. 


Geſucht: Frau jucht Stelle als Buſineßlunchköchin. 
Selber vorzujprehen: 371 Ch 9. Etr. 


Gejucht: Gin deutfches Mäpden fucht Stelle für 
verihiedene Hausarbeit, zwer Naher im Land. 1774 
Nord Halited Straße. 





Sejuht: Aunge Wittive juchd Stelle al3 Haushäl- 
terin, fanın gut kochen, gebt zu Wittwer oder Fleiner 
Yamilie ohne Kinder. 63 Fist Str. . 
Geſucht: Deutiches Mödchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, PBrivatfamilie, jpriht forreft engliih. Wor- 
zuiprehen: 386 Yarrabee Straße. 








deutichzamerifanifhes Mäp- 
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Geſucht: Erfahrenes ımeril 
hen jucht Stelle bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
High Straße, 1. Frlat. 











Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Haus- oder 
Küchenarbeit. 42 Gardner Str. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 161 Mohawk Straße. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit jcheut feine Arbeit. Vorzuipres 
hen: &7 Hudfon Apde., hinten, unten. 








Geſucht: Frau, die böhmiih md deusfh fpricht, 
fucht, Poiten bei Heiner Yamilie. 4119 Late Ape. 
Tereſie 3. 

Sefuht: Aunge deutihe Frau wüniht MWaich- und 
Neinmahpläge. 1% Qarry pe, 








Sefuht: Frau nimmt Mäfhe in’s Haus. 42 
Rees Str., 1. Flat. 








Gejuht: Junge deutihe Frau juht Mache, 
Bügel- und Reinmache-Pläße. 375 Ward Str. 


Geſucht: Deutiches Mädden juht Stelle für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit; faun waihen und bügeln. 
Pitte, brieflich, oder perjönlich vorzuirrehen. 507 
Larrabee Str. 


Sefuht: Erfahrene Waſchfrau ſucht Pläße; jeden 
Tao. 68 Perry Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Berfönlih nachyufragen: 2328 51. Str. 


GSejuht: KRüdiihes Mädchen jucht leichtere Haus: 
arbeit. yeldheim, 193 12. Str. 




















Gesucht: Frau nimmt Wäihe und Gardinen in's 








Haus. 13 N. Ealifornia Ave., 2. Flat. 
Geſucht: Deutſches Mädchen Sucht Stelle für 
Hausarbeit. 805 Paulina Str., Krenz. 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorzufpreden. 


ge 
136 25. Place, 2. Floor, hinten. 





Gejucht: Meltere Wittwe juht Stelle al3 Haus: 
bälterin. 172 Dayton Ste, Flat 1. 





Gejuht: Nelteres Mädchen juht Stelle in einem 
PRoardinahaus, einem Reftaurant oder Yundroom, 
als Ködhin. 78 Glarf Str. 








Gejucht: Deutsche junge Frau fuht Wafh: und 
Neinmahe-Nläge, in und außer dem Haufe. 336 
Elybovrn Ave. 





Sefuht: Frau fuhrt MWafchpläge, für Montag. 
Maier, PR Orhard Str. 
Geſucht: Jungçe deutſche Frau wünſcht Waſch— 
und Reinmache-Pläße. 248 North Ave., Flat 2. 














Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Neinmahpläte. 21 Tayton Str., binten. 


Gejuht: Fran jucht Mläte zum MWafchen und Bü: 





oeln. 250 Southport Ave. mido 
Geſucht: Erſte Klaſſe Köchin fuht Stelle. — % 


Schummier, 731 FJulton Str. Tel. MWeft 1519.  mido 





Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in Kriftlis 
her Familie. Kann aut fodhen. Bitte borzufpreden 
Übends von 6-8. 134 Weit Harriion Str. mido 


Gejuht: Frau juht Stelle für Hausarbeit, beim 
Tog. MWorieda, 2330 235. Place. dimido 
Geſucht: Erſtklaſſige Schneiderin ſucht Arbeid in 

und außer dem Hauſe, 81.50 den, Taga. Mxs. 
Andreaſen, 594 Cortland Str., Ede Nebrasta Ave. 
10—Ddo 


—— — — — — — —— 
Heirathsgeſuche. 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort. 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathögeiuh: Suche die Bekanntichaft eines ehr: 
baren, chrifttichen Mädchens oder Mittwe mis etwas 
Vermögen, zweds Heiratb. Pin Wittwer, 40 Nabre 
alt, Seihäftimann, babe cine Tochter von 14 Jah: 
ren. Grnitgemeinte Anträge erbeten unter Adr.: K. 

751 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Gebildeter Deuticher (37), jüs 
dDiih, angenehme Griceinung, in guter Stel« 
lung, mit etwas Vermögen, Fact die Belannt- 
{haft einer gebildeten jungen Dame vaffenden 
Alters, oder jungen Wittwe mir etwas Vermö- 
gen, aweds Heiratb, wenn Zuneigung borban: 
den. Adr. 8. 737 Abendpotlt. 





Heirathigefuh: Ein adtbarer Geihäftsmann, 28 
Jahre wuͤnſcht die Belanntihaft eines chrlichen 
Mädchens zu machen, zweds Heirath: eines, das 
willens iſt, ein Geſchäft zu eröffnen; muß K500 bis 
F1000 baben; Wittwe, unter 35 Jahren, ohne An— 
bang, nicht ausgeihlojien. Ib bitte um genaue 
Adrejien. Bin mit feiner Wgentur verbunden. 
Adr.: 9. 8. 78, Abendpoſt. dofr 


— — — —— — — ——— — 
—— — —ñ— —ñ —ñ —ñ ñ —ñ ñ— — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— en 
Bezahlt keine fancy Preiſe, ſchidt uns eine Poſt⸗ 
tar wenn uer Lad ledt und mir garantiren, 
Euch Geld_zu eriparen. Unglo American Roofing 
Co., 792 W. Chicagg Abe. Imzlıng 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gr., 
15W0--12 Milwautee Aye. Nimmp die Stelle pon 
Schinpeln ein, zur Hälfte des Preifes; biliger alg 
Gravel, und, hält doppelt jo lange. Direlt yon 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leiyte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
funft und Voranſchlage, die unentgeltlich gelieferg 
werden. Telepbon: Humboldt 1828. 24jleX 


m 00T 

At Euer —— beihädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach mn. als Echindeln oder 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Comp., 
44233 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ude. Telephon: Yards 7. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. Ulmz*t 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


— — — —— — — —0 

Chicagos Einzige „Nationale Sprach-Schule“, 164 
North Ave., Ecke Halſted Str. — Geöffnet: Tags u. 
Abends; auch Sonntag Vorm. — Urkundlich Yeltefte, 
Beſtgarxantirte u. Billigſte Schule für Engliſchen Ge— 
meinſchafts⸗ u. Einzel-Unterricht in u. außer dem 
Hufe. Atademiſch gebildete, ſtaatlich geprüfte u. 
diplomirte deutſch-amerik. Lehrer! Arbeitsloſe zah— 
len Nichts, ehe in guter Stellung. Im Februͤar! 4% 
Cchüler aufgenommen u. 19 ausgebildet entlajien! 
Wir zahlen jofort 3000, Falls fjolhe Erfolge nod 
von irgend einer anderen Privat: Schule aufgewiefen 
werden fünnen, und 81000 Fedem, der einen Kurfus 
ber uns beendet und Gngliih nicht gründlid u. 


fchneilftens erlernt. — SKeinerlei bindende Voraus: 
zablung! Sofortige Anmeldungen jett erbeten, 
ſadido 








Ghicago'3 Erfte und Weltefte Engl. Privatſchule! 
Gegründet 1892, jeit 14 Sahren an der Nordieite! 
—— Man achte auf unjere Namen und Adreife! 
0 #. North Ave. (über Volksgarten) dicht an Lar— 
rabee, nur 6 Häujer_von Ede Halfted Str. entfernt. 
Enaliid 24 Stunden für 8. Bücher frei. 
Privat für Herren u. Tamen. John Siebe, Moer., 
Dr. &. G. Cambridge, amerif. behördi. nepr. Lehrer, 
12mz3dofadilm 








Enogliihe Sprade für 
Tamen, in stleinflajien und privat, jomie Buch— 
halten und Handelsfächer befanntlih am beiten 
geleprt im RK. W. Yujineb College; gegründet 1899 
ten Prof. Gsorge Jenfien, 1967 Milwaukee Ayve. 
vabe Yincoln Str. Iags und Abends. Breite müs 
big. PBegunt jest. R. Ienjjen, Prinzipal. 

2lapjadido* 


Herren over 


Sn der Chicago Sprahichule, 1235 Mihwaufee Ave., 
Ede von KRobey Str., fann rin fleißiger Schüler ir. 
4 Wionaten Wngliich lernen für 810.00. Unſere Schule 
ift die defte und billigfte in ganz Gbicayo 
und die cinygige, inDder nur geprüfte 
YVehrervon Beruf unterridten. 

Junger Herr wünſcht Privat-Iinterrichs in eng: 
liiher Sprade, Meitjeite bevorzugt. 9. Benz, 612 
Nord Galifornia Avenue. 








Lerns_Tangen! Prof. Norman’ Schule, 632 N. 
Clart Str. Unterricht jeden Nachmittag u. Abend. 
12malın& 

— —— — —— — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Ich mache keinerlei Schulden auf den Namen mei— 
nes Mannes, denn ich verdiene was ich brauche, 
was mein Mann ſelber weiß, und habe ihn auch 
nicht böswillig verlaſſen: er verlangte von mir jede 
Woche meinen Arbeitslohn und das habe ich nicht 
mehr gethan. Antonia Tutzan. 





Gardinen werden billig aufs ſorgfältigſte ge— 
waſchen, geſpannt und gebügelt, werden gebolt 
und abgeliefert. 360 Webſter Ave., zweite Etage. 
Telephön: Black 2770. 19mz1mX 





Garpenter übernimmt Reparatur an SHäufern und 
Hauseinrichtungen, Kontraft, oder 55 Ets. Die 
Stunde 185 Yincoln Avenue, 

E. 203, Abendpoft. Habe Sie TDienftag Nad: 
mittag nicht angetroifen. Sind Zeilen geftern Abend 
in „Ubenppoit“ Für mich beitimmt? R. P. 

Wenn hr zu plakern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeıt Habt, ichreibt: Köhler, 42 Ihomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. 25apdojamo* 














Window Shades gut gemacht, billigfte Preiie; 
tronpte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
03 Melis Str., nahe Norty Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2mziajodido* 

‚ Tapezieren, Vainten, Galfiminen; befte Arbeit bil: 
lio. Bib, 64 Montana Str. mido 
Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zum. 206-7, jammelt Teweismaterial für ge- 
tichtiiche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedb; 





aud wmangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Gfp* 
Sdholf, 1191 Milwaukee Avenue, fotografirit 


Alles. Phone 73 Humboldt. Hochzeiten-Cabineis, 81. 
2liblm? 
— — — —— — —— — 


Zinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort). 








Zu verfaufen: Veite erfte 6% Sppothefen in Sum: 
men von HM aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 


Nihard U Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieie Dffice: TO Norty Ave, Gde Larrabee. 
l16m;*% 





Sohn PB. Foerfter & So., 151 2a Salle Str., 
anf iyloor, verleihen Geld erıf bebautes Chicago 
Grundeigenthun zu dem üblihen Raten. 
Air offeriren Hypotheken in ver’ hiedenen Beträgen 
zun Verfauf zu Bari und aufge „ufenen Zinfen. 
1711*% 
um [nn 
Geld zu verleihen zu 5 Proz. in Beträgen bon 
K1O) bis KO, auf Brid Flat oder Stores und 
Yylats. Prompte Bedienung. Baudarleihen gemacht. 
Xeiher find geihüst gegen Mechanics Yiens. Leibe 
Rerräge zur Hälfte des Werthes von Land und Ges 
bäude. Grite Hppothefen zu verkaufen. Peter Dan 





Vlifiingen, 172 Eaft Waihington Str. Telephon 
Main 129. Fragt nad Mr. Beach. 13m3* 








Zweite GHypothefen auf Grundeigenthum prompt 
Sejorgb, halde reguläre Naten. Leite Bedingungen. 
Nudolph Henry & Ca, 112 Eiui! Str, Zimmer 504. 

i nee 8mzlınk 


Geld zum Bauen, Feine Kommiifion, feine Adpo- 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
jert und unbebaut. 20 Phones, Nandolph 300. — 
9. DO. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb æ⸗ 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum vorgtu 
iwillft oder eine erite Mortgage Taufen tillft, fo 
iprede vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Str. 
Zimmer 1414, Süpdmeitede Clart Str. 29fb1jX 


— — 








Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — ton $500 aufwärts— = ges 
fierte erfte Hppotheien zum Verkauf ftet3 an Hand. 

ER Daaje & Co, 
157 Wajbingion Straße. 2f3mX 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grumdeigentbum zu verfoufen. 








zum 








Nordoitete Clark und Randolph Straße. 3in*t 
— —— ei 
@. 6. Bauling, 1322 La Ealle Str. — Grfte 


Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen um 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmaı*% 


Alle Berionen, welhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol: 














ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Mordoftede 
Glart und Nandolph Straße, Maprt 


— — — —ñ— — — — — 
ò— ———— ————— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 

ee at 


—Geld zu berleihben— 
auf Fure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Qagers 
baus-Receipts etc. er 
Wir lajfen die Waaren in Eurem Refig, 
Wenn Ihr Geld braucht, jo Fommt zu ums, 
Die billigften a ” Chicago. 

Wenn Ahr nicht doriprehen fünnt, füllt pief 
‚Blanf“ aus, Schidt ihn nad meiner Office umd go 
Agend wird jofort vorjpreben und alles toitenfrei 
mit Sud; beipreden. ! 





Name, ————— ee rn... 

udteiſee —— 

Gewünſchte Summe 8......... Sri — 

Auf Sicherheit En rennen eenne .. 

Wann vorzuſprechen........... tee 
4. Frend, 


95 TDearborn Etraße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Central. 


7 Geld!! 
Braudhen Sie Geld? 
a fönnen den Betrag borgen auf 





‚Nhre Möbel, Niano oder anderes perjöns 
tides Cignenthum zu jehr niedrigen Ras 
ter. Nüdzahlung in_lleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Jhrem 
»  ungejtörten PBejig. Alles_durdaus_ vertraulich, 
RNeliance Zoan Co, 
Srederih Wilhelm Ries, Der. 
I Mafhington Str., Jim. 504 . 
Zıtle and Truft Bldg. -7 
15s!*2 


ne eg 
ezablt feine boden Vreije für Tarlchen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Tagerhausjcheine ete, 
$20 für 70c den Monat, 
$25 I Töc den Monat, 
ür 906 den Vlonat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
85 für $2.0 den Monat. 
Reoples Coan & Truft Co. 


Sihıner 619, 185 Searborn Bir. Eon ne), 


6. Floor, 
Hiblmx 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in ach 
monatlichen Zablungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabett, wenn früher bezahit. 
220 zablt 44. 080 zablt 8 8.50 | $ 80 zahlt $13.00 
330 zablt B.50 | 860 zahlt $10.0 | $ 90 zahlt $14.50 
40 zablt 87.0 | E70 zahlt 811.50 | $100 zahlt $16.00 

Otto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 

3lia*X 

— — ——————————————————————— — 

gs 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— — — ——— 
Albert U Kraft, deutiher Mdnofat, 
Prozejie in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts: 
geijäfte beitens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
eusgeitattetes Kollektirungs: Dept. Anfprüche überall 
durdgejegt. Löhne ſchnell olletirt. Aditrafte eramı. 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zins 
mer 50%. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude, 6in® 


Richard A. Kod, 115 TDearborn Str., 7, Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. vn 

Ale Rehisjahen prompt und aufs befte beforgt. 

Nordjeite-Tffice:_ 270 Nortb Ave, Ede Larrabee. 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 

16m3** 


— r — — 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deerborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. —— 
7f6* 








Deutſch —X Tue —F Eu Aihl 
eutſcher anmwalt, Zimmer 905, and 
Glart und Randolph Str. —eS— 


ke a a a N air, 
M. 3. Hus, deutiher Advofat, 59 Dearborn 
Etr. Brompte nud ehrliche Erledigung der San. 
eb,X* 





Deuticher Apvokat übernimmt alle Rechtsjachen, vers 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. datz, 3. 541, 79 — Su. 
BIS m? 


März 1908. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: in Partner, felbftftändiger aus⸗ 
painting etc. Gejchäft, verlange $1000. Adr.: U. ©. 
23 Abendpoft. 


Theilhaber: Erfinder von Straßenbahn Gleit- 
ftange (Pasent no nicht gutgeheißen) wüniht Je— 
mand mit $500 auf Iz:Untheil im Geihäft. Adr.: 
K. 753 Abendpoft. .. 

Bartnır. Eine ledige Perien init $150 Tann jich 
an einem Rejtaurant betheiligen. 115 N. Kedzie 
Avenue. 




















Verlangt: Mann als Partner in Roominghaus. 
Tel. White 3977. mido 


Verlangt: Iheilbaber mid anftändigem Charakter 
für ein qutgehendes Sign- und Wogen-Painting: 
Geihäft. Nur Fenftmeinenden jollen vorjprehen. — 
080 Yincoln Ape. midoja 














2erlangt: Leute, die fih aftiv an einem Plan: 


ing Milfellnternebmen betheiligen wollen. Näheres: 
Zimmer 5, Kemper Qldg., 164 Gaft North pe. 
17m3, Iwx 


— —— — —— — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
20-232 234-228 Weit Madijon 
Gde PBeoria Straße. 
Hier fönnt Xbr erwa 40c aut 
Euren Store⸗-Firtures erſparen. 
Neueundgebrauchte, 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. rg 
Lefuht uniere allgemeinen Yaden u. Verfaufsräume. 
2 AL HH Weſt Madiion Sir. 
Teiepbon: Wteonroe 1712. Julius Benper. 


Saar oder leihte Zahlungen. _ 
. — loagꝰx 


Str., 


Dollar an allen 











Gaıhb:Regiiters. — Tas einzige zeitgemäße 
Fargam:Gajheegifter-Haus in Chicago; neue Hall 
WIOD und gebraugpte Wationals. Kommt und übers 
zeugt Wuch. Wır kaufen, tauichen, verfaufen buat 
oder auf monatliche Zahlungen, _ vermierhen beim 
Tag oder Wonat, repariren, „refinijh* und garans 
tiren jeden Kegiiter. Nicht im Irmit. 

Weftern Cajb Regiiter Co. 

Phone 2142 Central. 13 S. Clark Str. 

und*x 





oder Hubbard: Bad: 
Bacerei. Adr.: 


Zu kaufen geſuchd: Middleby-⸗ 
ofen und Erinrichtung für kleine 
A. P. 96 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Painter Ausſtattung, 2 Yeitern, 





Jads, Falls, Staging ete. Eigenthümer hat die 
Stadt verlaſſen. Alles zuſammen wird billig ver— 


453 State 


Acme Hotel mweggepadt, 
doft 


tkauft, iſt im 
Straße. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Großer März : Räumungsverfauf aller Mufter, 

fämmslicher Möbel, Tefen und Üijenbetten, welche 
ih in umjeren drei Etagen befinden, mütjen MIT 
wegen Raummangels zu Spottpreiien ausverfaufen. 
Turdy) vortheilharte Ginfäufe großer Partien von 
Waaren von Fabrifanten, Die wegen jlechten Ges 
ihäftsganges unbedingt baares Geld haben muß: 
ten, und wir einen großen Theil davon nidt mehr 
in unjerem Xagerhaus unterbringen fönnen, find 
wir gezwungen, diefelben für weniger als den Herz 
ftellungstoiten loszuidlagen. Dieje große Gelegenz 
beit, das Heim jür wenig Geld einzurichten, vder 
zu vervollftändigen, jollte Jeder, Der Möbel braudt, 
benügen. Alle willftommen! Die fein Geld haben, 
denen borgen wir. { 
1.00 Pariortiih, 14x14 — Räumungspreis..$ .39 
1.50 Stühle, mit Lederjig — Räumungspreis.. .69 
16.00 Ausztebtiih, Americ. Quart., Räumung 9.75 
18.0) Kombination-Biürherichrant, Räumung.. 9.9 
15.0 Drejier mit großem Spiegel, Räumung.. 8.75 
18.0 Sidebvard, gut gemadt, Räumungspreis 10.98 
2.50 Gijenbetven, ftarfe Pfoiten, Räumungspr. .98 
8.0 Wiienbetten, feines Mufter, Räumung... 4.93 
1.25 _Bettporleger, 27 Zoll Brujjeline, Räum.. .49 
16.0 Brufjel Rugs, Y9x12, Räumungspreis... 8. 

Kohöfen, mit YWidel verziert, garantirt gute 

Badöfen, von $9.75 aufwärts. — 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Vedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
lrank jeid oder nicht arbeitet. 

Botſchen, 194 Eaſt North Ave., nahe Halſted Str. 

fbrx 





Alexander's FurniturekCarpetCo. 
2 2102012 Wabaſh Avenue. 

85,000 Verkauf von neuen und, wenig gebrauchten 

Möobeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeſchlagen 





werden. GiienzBettitellen....$1.25 
Rugs, BEI2......... 81.93 Küchentiiche ....... 0. 
6. 2. Matragen.... 0.59 Schautelftüble ..... 0.45 
SPENGE ........... 1.25 Küchenftühle ....... 0.3 
DIejjetd onocononcee 30 Couheß <ooccneeeen 1.10 
Chiffoniers „u... 373 SE oocuueee er. 0.28 


3:Stüde und 5-Stüd- Stühle mit Rohrfis 6.50 
PBarlor-Suit3 .... 2.00  Heize umd Kocöfen 3.50 
a Baar oder Kredit. 
Suwerth Möbel, Zahlungen............. ...$0.50 

875 werth Möbel, Zahlungen............... * 

8Ioo werth Mobel, Jahlungen ............. 1.25 
—Unjer KreditsSpitem ift eines der beften.— 
Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 

wenn Ihr außer Arbeit jeid. 

Uleranders Jurniture&GarpetGo. 

2010-12 Wabaſh Avenue. 





5mzdoſondilm 
Wegen Umzug fofort zu vertaufen: Prachtvolle 
Mobel, Teppiche, Gardinen, Portieren, Ebzimmer- 


einrichtung, Meſſingbetten mit franzöſiſcher Bor: 
fpring und SHaarmatrage, Chiffonier und Drejier, 
in jolidem Mahegany, Colonial Style, Cpiegel, 
Ledercouch, türtiſche Seſſel, Parlor-Set, Parlortiſch 
in Vernis Martin, römiſche Seſſel, Glaslampen, 
Oelgemälde, Figuren, viele andere Saden, alles 
elegant und neu, zum Spottpreis. Ein großartiger 
bandgeichnitter echter Mahogany-Bibliothetstiich, 
werth pojitid $750, fiir $100, 875 Barlor:Gabinet, 
$10. 90 Davenport, $10. Feine Näbmajdine, 
Yuffet, ganz neues $450- Piano, echtes Walnut:Caje, 


für $100, etc. Kommt jofort, da wir umziehen. 
PBrivat:Rejidenz 643 Oft Fullirton Upe., zivijchen 
Glart und Irhord Str. 13m3,110X 





Zu verlaufen: 4-immer-Einrihtung. 267 Eleve: 
land pe, binten, unten. 


Zu verlaufen: Bettitelle, Drejier, Heiner Zifch, 
Ofen, 26 Gait Fullerton Ave, Top Floor. 








% Nalph, PVeriteigerer, wird am Freitag, den 
%. März, 10 Uhr Morgens, auf öffentlicher Ver— 
fteigerung, eine große Partie von Möbeln, Rugs, 
Garpets, und allerlei Haushaltartifel verfteigern in 
unjeren Räumen 530-540 Sheffield Ave., nahe 
Lincoln Avenue. 








Zu verkaufen: Flat mit Möbel, 
mer. 386 GCheitnut Str., 1. Flat. 


bejegt mit Roo- 

dofria 
Vollftändige 7-Zimmer Ginrichtung, wenig benüßt, 
jofort zu verfaufen für $110. 601 Qurling Straße, 
3. Floor. 





Zu verfaufen: Sideboard, billig. 729 LZarra: 
bee Str., 2. Flat. mdo 
gu verfaufen: Möbel von 4_ Zimmern, vollftändig 
für $100, jogut wie neu. F. Miller, 4761 N. Clark 
Straße. 16m31w 

















Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Wittwer verichleudert prächtiges Piano zu Eurem 
eigenen Preis. 916 N. HSalited Str. 








Berihleudere Piano, foftete 450, 3 Momate ger 
braucht, K110; Yargain. 1493 Milmanfee Ave. 





Muß verfaufen: Mein präctiges Piano, iofort. 
444 N. Weitern Ave., oberes flat. 





Eigenthümer geftorben. 35 faufen Piano, heute 
Abend, bringt Geld: ferner feine Violine, billig. — 
803 Armitage Upenue. 16m 31w 





Nur 50 ein fchönes, importirtes Upright Piano; 
großer Yargain. U. Groß, 5900-94 Wells Str., nabe 
Nortb Ave. 1 6mzlıo 





Zu verfaufen: Wegen Inzug, ganz neues 8450 
Piano in echtem Walnuß-Hchäuje, $1W. Kommt 
fofert. 643 Oft Fullerton Wpe., nahe Orhard Str. 

13m3,1mX 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unser diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 











Zu verkaufen: Pferd und Bäderwagen, trans: 
portabfer Badofen und Meyſons Doughnut: 
Maſchine; billig. 210 Galt 5. Str. 





u verfaufen: Cine große däniſche Dogge. Nach— 
zufragen: 425 Milmwcufee Ave. 








Zu verfaufen: Pferd, Wagen, junger Pond: 
billig. 157 Eaft North Alpe. 


Zu verfaufen: Schwarzer Pudel. 73 Elybourn 
Avenue. dofr 











Zu verfaufen: Pony, billig. 183 Cipbourn Abe. 
mido 








Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer-Rubrik 2 Cents das Mort.) 








Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmaicinen 
find bier in dem jeit 1886 etablirten Geſchäft zu 
niedrgiften Preiien zu faufen. Gute, auf 5 Jahre 
garantirte Majhinen zu SB und aufwärts. Wenn 
Ahr mit der Mafchine nicht zufrieden jeid. geben 
wir Euch das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr offen. 
358 Dit North Ave. Im3,didofa,im 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent! das Wort), 


— Michgel J. Stark & Sons— 
Patent-Anmälte Em ‚und ausländijge 

tente, Schugmarten etc. Deutſch geſprochen. — 
a Ronjultation. Mechaniſche eh 


Zimmer Nrn. 452453 Monadnod Blod, Chicago, 
Hbjodido* 


Robert Klot & € o., deutihe Vatentanwälte 
und — ertheilen freie Auskunft in Patent⸗ 
Angelegenheiten; Erfindungen vervolllommnei; Pa⸗ 
tent⸗Lideratur frei. Sprecht vor im Sqillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8. und Sonn— 
tags - Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
596 Deurkorn Üpe., nahe North Ave. ‘ 
22fbdojondi* 


Hnungen. — 















Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
Sdyul:Store; 4 


S. Halited 
tr. dorryajon 


$175 kaufen Candy, Zigarren, 
immer. 722 Welt 47. Etr., nabe 








Zu verkaufen: Buther Shop, gut für Deutihen; 
Bierd, Wagen, Gefhirr; ganz neue Wirtures; zu 
mäßigem Preis. 736 Irving Park Boul. dofr 


Gutgehendes Eiſenwaaren- md 
Henry Bro: 





Zu  vertäufen: 
Paint-Geſchäft; Store zu vermiethen. 
mann, 992 Weit 21. Place. 

gu verkaufen: Gin als Mildgeihäft verbunz 
dep mit Delifatefien und Xäderei, billig. 1120 
Lincoln Xve. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, im Doion: 
tomn:Diftritt. Nachzurragen nach 4 Uhr: 98 Goethe 
Str., 1. Flat, links. doja 




















etablirte Bäderei, mit zwei 


Zu verfaufen: Yan i 
; 307 Welt Chicago 


Tefen; gutes Yadengejhäft; Ede. 





pe. 

gu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, wegen 
Todesfalls; eigene Yeale und Yizens. Adr.: 

K. 201, Abendpoft. 





Habe 27 Saloonz von KIM bis $MOO: 18 Grocery: 
und Delikatefien-, Zigarren:Stores, von $250 bis 
$250; Weitaurants, PBocıding: und Nooming: 
häuser, von 4) bi5 8200; Bädereien und YButdher- 
Stores, von SW bis HIR00. Kommt, jehr's an. 
Reelle Zedienung. Morgens 10: 204 Glybourn Ave, 
Zu verkaufen: Guter Butcher Shop. 903 Roscoe 
Str. 











Laden: 


Zu kaufen gefuht: Cine Püderei; nur 
j dofr 


geſchaäft. Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Grocery, Ece, altes Geſchäft, Pferd, 
Wagen; großer Stell; 5egimmer Wohnung: #25 
Miethe. Adr.: K. 754, Abendpoft. dofria 











Zu verkaufen: eines Rooming-Haus; nett, rein; 
Profit KO monatlid;; verlaije das Yand: verjchles 
dere. Gigenthümer: Zimmer 600, 171 Wajbington 


Str. 

























































Zu verfoufen: Domntorwn:Reftaurant; Mietbe 
865; Einnabme 0 tüglih; gut für 370 täolich, 
wenn Verſandt-Saiſon, angeht; Probe gegeben; 


Preis 8650: Firtures ſind nehr werth; altes Ge— 
ſchäft. Adr.: K. 755, Abendpoit. 


Zu verlaufen: MJahre beftehendes Schuhgeidäft, 
Heiner Waarenvorratb; aut für Weparatur. 45ll 
State Straße. 











Zu verkaufen: Bäckerei- und Gonfectionery=&e- 
fchäft einjhließend Firtures, Soda-yountain, Pad: 
öfen ete., billig. Figensbümer verläßt Die Stadt ivr= 
gen Krankheit. John A. Stine, Yamont, IL. dofr 

Zu verfaufen: Eine erſter Klaſſe Bäderei: Ein— 
nahme 8300 die Woche. Preis 3200. Briefe erbeten 
unter Adr.: D. 394, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Fine gute Bäderei mit Reftaurant, 
fein Batement, Nordjeite. Adr.: U. 813 Abendpoft. 




















$145 Taufen_Candy:, Zigarren-, leichten Grocery⸗ 
Store, neben Tanzhalle, gegenüber Gar Barn; gutes 











Austommen  garantırt: _ Drei feine_ Zimmer mit 
Store; $l5 Miethe. 667 Yarrabee Str. 
Kaufe eriter Klajje_Store Irade Päderei von 
Eigentyüner. Adr.: O. 388, Abendpoft. 


14,16,10, 21m 
Zu verlaufen: Sofort, guter Schuhreparatur-Shop 
nit Majhine. Aor.: U. B. 56 Abendpoit. midfr 

















Zu verkaufen: Ein guter Cd:Saloon, billig wegen 
Krantheit. Nahzufragen 119 Weit 12. Str., Nord: 
oſt⸗Ecke Canal. mido 


Zu vertaufen: Butcherſhop und Wurſtmacherei. 
Gute Nahbarihaft. Nahaufragen bei Meyer & 
Hehnemann, 236 South Water Sfr. mdo 





Zu verfaufen: Ein guter Saloon an Trantfers@de 
wegen Abreiie nah TDeutihland. Yu erfragen 
Korty Weltern Brewerp oder 50 Haftings Str. 

mido 
re inne hen festigen 

Zu verlaufen: Gutes Fleiſchergeſchäft. Caſh 
Kundſchaft, ungefähr 8000 taufen es. ‚Verlaufs: 
grund: wir geben in ein größeres Geſchäft. Adr,: 
K. 712, Abendpoſt. midofrfa 


Zu verkaufen: Guwehende Bäderei billig wenn 
gleih aeuemmen. 465 W. Diviſion Str. midofr 
u vertaufen: Saloon. 601 Wells Straße. 

— — 13maimt 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


ION. Campbell 
dofr 





Zu vermiethen: Fünf Zimmer. 


Ape., nahe Divilion Str. 











Zu dermiethen: Store, Wohnung und Stall. 
Weitjeite. Apr. 8. 734 Abendpoit. 








Zu verwierhen: Sieben Zimmer Brid Ylat. $17. 
25 Butler Str. 18m31wx 





Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer, 85.00. 48 
Clhbourn Ave. 





Zu vermiethen; Gute Gelegenheit für einen 
Zahnarzt; gute Ede, mit einem Doktor zuſammen. 
032 31. Str., Gde Wallace Str. 17m3 1w 


Zu vermiethen: Doppel-Office und Flat, paſſend 
für Arzt und Zahnarzt, lebhafte Vorſtadts-Ecke. 
J. Weſſel, Blue Isiand, U. 14m3 1w* 


— — — — — — — — —“ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Zu vermiethen: Schöner, großer, heller, freund— 
licher, zweiter Parlor, an gebildeten Seren, billig; 
alle Bequemlichkeiten: Telebhon, Bad, heißes und 
kalte? Waſſer, Furnagce-Heizung, Gas, Kleider— 
Cloſet im Zimmer; beſte Verbindung mittels Stra— 
ßenbahn und Northweſtern-Hochbahn. Vorzuſprechen; 
OU Webiter ve. 19m3,110&X 





BVerlangt: Deutihe Frau, um einjährigen Jun— 
gen in Koft zu nehmen. Wdr.: Francis Bohrifcd, 
302 Wallace Str. 


Heim. 6 


Anftändige Leute finden niedliches 
Willow Str. 
Deutſche kinderloſe Familie wünſcht Boarders. 


210 Dayion Stn 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koſt. 
187 N. Ada Str. dofr 








Zu vermietben: Dei deutjcher Familie, Zimmer, 
mit Kol. Ks N. Wood Str, nahe Weit North 
Ape., 2. Floor. 


Kinder finden Board. 





23) Ordard Str. Doja 


gu vermiethen: Großes möblirtes Yrontzimmer 
bei Vrivatfawilie, im jchöner Gegend. Beite Fahr: 
gelegenbeiten.* 3524 Late Ave. 

yreundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen bei 
Wittwe ohne Meine Kinder. 202 Wells Str., 3. Fl. 


gu vermiethen: Neu_ eingerichtete helle Zimmer, 
Pad und Yoard. 667 Scedgmwif Str, nabe Lincoln 
Park. doſami 


gu vermiethen: Reinliche Zimmer, mit Dampf— 
— $1.25 aufwärts. 172 Eaſt Ontario Str., 
naobe Wells Str. 19m3,1m0X 





rau oder Mädchen findet gute Heim mit Board. 
945 N. Halited Str. mido 


Zu vermiethen: Zwei fein möblirte Zimmer in 
unmittelbarer Nähe des Lincoln Park, bei einer 
deutich-amerifaniihen Yamilie. Alle modernen Bes 
quemtlichfeiten: Gas, Yad, heißes und faltes Waj- 


jer, DTampfbeizung und Xelephon. Herren, welche 
Gejelligfeit lieben, mwird ein gutes Heim geboten. 
419 Gleveland Upe., zweite Stage. 17m3 1w* 





Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Zum 1. Mai, eine Cottage 
oder kleines Flat, 4 bis 6 Zimmer, von jungem 
Ehepaar: Weſiſeite, nahe Foreſt Park; Preisangabe 
und Beſchreibung. Adr.: K. 745, Abendpoſt. 

Wohnung und Koſt gewünſcht bei jiüdiſch-unga— 
riſcher Familie. Südſeite. Adr.: K. 73 Abendpoſt. 














Junger Mann ſucht Zimmer 


Zu miethen geſucht: 
keine anderen Roͤomers. 


bei alleinftebender Wittve, 


Adr.: 8. 747 Abendpoft. 
























Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents DaB Wort). 


Nordjeite. 

Zu, verlaufen: Spottbillig, Iitödiges Bridgebäude 
mit jehs 4-Zimmer-Wobnungen, nebft Frame-Cot⸗ 
tage hinten, wegen bohem Witer. Preis nur KW. 
Das Haus it 553 N. Halftev Str., nahe Willow 
Str., gelegen. Auguft Torpe, 147 Eaft North Une. 
u“ wibofria 








Zu berfaufen: Ssitödiges Bridgebäude, drei 
6-Himmer Wohnungen, modern. Webjter Ape., 
nabe N. DB. „L“ Station. $S200. Blum & Adler, 
1002 %. Halited Str. Brande 372 Mohamt Etr. 





Zu verfaufen: Gute Framegebäude, zivei 6-Bim: 
mer Wohnungen; Racine Ave., nahe Lincoln Ave.; 
10. Blum & Xoler, 1002 NR. Helft Str. — 
weig:Office: 372 Mobamf Sir. 








Zu verfaufen: Großer Bargain, 6 Zimmer Cottage, 
in guter Ordnung, gepflafterte Straße, anftändige 
Nahbarihaft, vorzüglihe Garverbindung; Preis 
$1000; Nordieite. Adr.: 8. 783 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Brid-Eigentbum, drei große Mob- 
nungen, mis Qadezimmer etc., Drei Biods von Zins 
coln PBarf und St. Micaelskirhe, KHWO0; gut und 
ftetS vermietbet. Adr.: D. RK. 44 Abenppoft. 


Gine Wittive verlauft wegen Krankheit ihr mo: 
dernes 2 Stod und Bafement:Gebäude, eine 6 und 
eine Tegimmer-Wohnung, an Wrighiwood Mpe., 
nahe Halfted Str. Auguft Torpe, 147 €. North Ape. 

midofr 














Zu verfaufen: Gutes Framegebäude mit 2-5 Sim: 
mer-Wohnungen, Grove Court nahe Lincoln Abe., 
KOM. August Torpe 147 Eaft North Une, mide 








Zu verfaufen: Seht dieje prachtvollen neuen 2 
Flat Brit Gebäude, 6 Zimmer jedes, Tat ITrim, 
Taf Floors, elettriiches Licht, Tile Floor in Bades 
zimmer und VBeltibule, Yurnacesheizung, hobes bel- 
Ie3 Baiement, Zement Floor, Stationary Laundry 
Iubs, beite emaillirte Bumbing, 30 Zub Lot3, See: 
ley Ave., nahe Irving VBark Boulevard. Drei Biodz 
zur Hochbahn, Giienbahn und Straßenbahnen. We: 
gen näheren Einzelheiten jeht Frank Bed, 37 6. 
Irving Park Blod., Bhone Laufe DBiew IMR. 

midofrja 


Zu verkaufen: Bargains—$IM Baar kaufen 5 Zim- 
mer Frame Cottage, hohes Attic und Bajement, Bad 
und Gas. mit Stall, Alley Lot, nahe Addifon Str. 
Hochbahnftation u. Yincoln Ave.-Car$. Preis $280). 

Feine 4 Zimmer Cottage, mit Stall, Bad umd 
a3, Seelen Ave, nahe Hochs und Straßenbahn, 
Treis 82100; 8300 Baar, Reit $I2 den Monat, ein 
ihließlih Zinien. 

PBargain — Feine 5 Zimmer Cottage, mit Stell, 
Tatley Uve., nahe Irving Park Plpd., Preis 81800 
— EN Paar, Reit monatlid, wenn jofort gelaujt. 
Scht Frank Led, 345 E. Jrving Part Pilvd., Phone 
Xafe View 1208. midofrja 

Targain—jzeines 2sitöd. Fyramegebäude in Ra: 
vensiwood, vier 4 Zimmer Ylats, Miethe $432 das 
Jahr, über 12 Proz. von Eurem Geld. Preis K35W. 
Aſhland Ilpve., nahe Lawrence Ave. Frank Bed, 346 
E. Irving Kark Blod., Phone Lake View 1208. 

midofria 


Schr billig! Hübfhe G6-Zimmer Cottage, mit 
Bajement, in gutem Zuftande; Alles modern; Vade: 
zimmer, Heißes Water, MWeihlühe; 117 Berwyn 
Ane., nahe Lincoln Avc., gelegen; nur $2600; Meine 
Anzahlung, Reſt feihte monatlide Zahlungen; 
Eigenthümer verläßt Chicago. 

— Arthur Jojetti, 220 Oft Nortd An. — 

dimidoſa 





Spottbillig! Prachtvolles, neueres zweiſtöck. Ge— 
bäude, mit hohem Brid-Baſement, zwei moderne 
6-Zimmer Wohnungen; hinten Cottage und Pferde— 
ſtall; jährliche Miethe 8600; nur werth 86000. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. 

dimidoſa 








Nur 82800 kaufen dag zweiſtöck. Gebäude, zwei 
4-Zimmer Wohnungen, Nr. 70 Burling Sitr. ge— 


legen. dimidoſa 
— Arthur Sofetti, 20 Oft North Ane.—— 
gelegen. dimidoſa 





Großes Inveſtment! Gebäude und Pferdeitall, 
mit großer Bauftelle, 48 bei 125; fehs H-immer 
Wohnungen; jäbrlih 612 Mietbe bringend; nabe 
Willow Sir.-Hohbahnftation: rur $4200. 

Arthur ZJofettı, 20 Oft Norty Ane.— 
dimidoia 


giate bäude! — 
8 








Große Bargains in Norbfeite 





Nihard A. Koch, 115 Dearborn 7. Flur. 
Nordieite-Dfftce: O0 North Ave, Ede Larraber. 
16m3** 

Noidweitieite, 


Su verfaufen: 5sdimmer Gottage, Dachboden und 
Pajement. 1568 XUrtejian Ave. 

Zu berfaufen: 2=:Flat Bridhaus, Steinfront; 5 
und 6 Zimmer Slat3; alles modern; 2 Heißwaf: 
ferheizungsanlagen. $6000. Bermiethe ein lat. 
1116 Milton Place. Nacdaufragen 1104. 


Zu verkaufen: Gin Blod öftlid vom Bart, ?= 
ftödiges Brid, hohes PBafentent, Straße gepflafters 
und bezahlt; nur $4100, Theil baar. 

Shulje & Go, 49 ®. Divifion Str. 
Erſte Gold⸗Hypotheken zu vrlaufen. 








Zu verlkaufen: Itving Vark Reſidenz mit 7 
Zimmern, Furnace, ſchöne große Lot, mit Frucht— 
und Schattenbäumen, nahe R. W. R. R. Depot 
und 2 Straßenbahnen wegen Abreife fehr jpottbil- 
la. 9. Wolterding, 501 W. Nortp Ave. midoir 


Weitjeite. 


Zu verkaufen: Gottage, dom Gigenthümer, ver: 
läßt die Stadt. 42 W. Polf Str. 16m 31w* 


Süpieite. 

Zu verfaufen: 10 Zimmer, 2:ftöfig und Bajement, 
Steinfront-Rejidenz an Langlen Uve., größten Bar: 
gain auf der Sitdjeite, wenn jofort genommen $2U75, 
Theil auf Zeit. Anzufragen: 5027 Galumet Ave., 
3. Flat. Telerhon Gray 3791. dimido 


Farmlünderelen. 
—Grand Haven, Mich, Farmen — 
Erkurſions-Raten mit dem Boot; gautes Abſatzgebiet. 
40 Aeres ſchwarze Erde, geeignet für Corn, Ge— 
treide, Zwiebeln und Sellerie; 18 Meilen zum 














Town: 5-8immer Haus, Stallungen, Remiſen, 
Schweineftall, Roop Keller, Gehölz, guter Pad; 
Uepfel, Himbeeren, Weinreben; 1 Pferd, 3 Kühe, 


Hühner, Pilüge, Gultivators, Wagen, Spring Wa: 
en, Mäbher, Corn Planters, andere fleine Geräthe. 
Pillig für nur $2000; Hälfte baar. 
Spredt vor und feht die Abbildungen. 
RB. 9 Bufsfen, 09 — 59 Tearborn Str. 





gu verlaufen oder zu vertaufhen: Feine Farm, 
170 der, 65 Meilen von Chicago; gutes Maus; 
große Barn, Hühnerhäujer; Eishaus, voll Eis; 
Yepjel- und Peah-Obitgarten; 1 Ader Erdbeeren; 
viele eine Fruht; 4 Pferde, 9 Kühe, Schweine, 
Hühner, Bienen; Winterweizen-Ernte geborgen; 
jofortige Uebernahbme; vertanfhe gegen geivinn= 
bringendes Eigenthbum; Gigenthümer zieht Ti zu: 
rück. Cine feltene Gelegenheit. Phil Helle, Zim: 
mer 1207, 112 Dearborn Str. 








000 für 90 Acres Yarm, 3 Meilen von Grand 
Haven, Michigan, 50 Were unter Pflug, 10 Acre3 
Holz, 10 Coit, 20 Weide, qutes 8:gimmer Haus, 
neue Stallungen, Kühe, Pierde, Hühner und alle 
Farmgerätbichaften; Preis 000. Werde Cottage 
oder 2eftöcdiges Gebäude in Taujh nehmen an Nord: 
jeite. Näheres: Nicholas Wepel jr. & Eo., 724 6. 
Velmont Avenue. do—jon 











$10 per Ader kaufen 120 Ader Wisconjin Land; 
Holz allein ift dreimal fo viel werth. 8350 Anzab- 
lung faufen hübihe 40 AUder Michigan Farm; Preis 
8850. Prodfuehrer, 509, 84 La Salle Str. dofrſa 


Zu verkaufen 9 Acres, Ede Weitern und Lunt 
Ave. (Die Schmidgen yarın.) Wird in 5 Acres 
2lod3 verfauft. M. S. Denslow, 83 La Salle Str. 

do—ion 








Zu verfaufen: Schöne Heine Farm nahe Liberty 
ville, IU., neues Haus, gute Ställe. Nachzufragen: 
3357 Süd Leavitt Str., Chicago. 19m31wxX 

Zwangsverkauf: 81800, Theil auf Zeit, prächtige 
1 Acres, Wisconſin; gute Gebäude, Pferde, Rind: 
dieh, Maſchinerie, w. 8800. Truſtee, 80 Aſhl. Blod. 

19m3 1wx 


Zu verkaufen: 160 Acres beſtes Farmland nahe 
Grand Rapids, Mich. 48 Meile von der Eiſenbahn⸗ 
ſtation, auch zu vertaufgen gegen Chicago Grunde 
eigentbum. Zu erfragen: Kraft, 70 Ya Salle Str., 
Zimmer #. jodido 


Gutes Yacmland im füdlihen Wisfonfin Tann 
jür $10 per“ Acre gefauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 2a ESalle Str. 

2Tibdofafodilm 




















Zu verkaufen: Schöne 0 Acre Farm, mit Heinem 
4: 3immer: Wohnhaus, Yarmgeräthen, ‚Vieh etc., in 
Denham, Ind., nur 60 Meilen von Chicago. Eine 
geiunde Gegend. Preis 250. Eigenthümer ver: 
fauft die Farm mit 35 erfter Anzahlung» Reft auf 
jehr leichte Vedingungen. Dies tft eine jeltene Ge: 
legenbeit. Yuguit Zorpe, 147 €. North Ape. mido 

— — — — 


— 





gu miethen geiuht: Anſtäudiger Herr wünſcht 
freundliches Zimmer bei finderlojem Cbepaar oder 
bei alleinitehender rau. Nordjeite zwiichen Chica— 
go Ave.und Midhigan Str. Apr.: U. 815 Abenppoft. 
mido 








Zu mietben gejuht: Mann juht Zimmer und 
Toard bei einer alleinitebenden jyrau, wo feine an: 
teren Loarders find. Adr.: 8. 77 Abendpoft. 
dimido 
_‚mit_ Bad; 
K8. 714, Abend: 

dimido 








Zimmer, 


Zu miethen geſucht: Vier 
Adr.: 


Nordſeite oder Leke View. 
poit. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Dre Weißu. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei— 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrantheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mähi— 
gen Preiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

7m31m* 











Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berichiedenes. 


Zu verkaufen: Brid-Cottage, Stein-Fundament; 
14 Zimmer; zwei Badezimmer und großes Baſe— 
ment, mit Laundry. Furnace- und Ofen-Heizung: 
Keſſel für heihßes Waſſer; Barn für Pferd und 
Wagen; Preis H5W. Mor.: v. V. 232, Abendpoſt. 








Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milwaukee 
Avbe., nahe North Avde. und Robey Str, didofa* 





— — —— 
Zu vertauſchen gegen Flatgebäude: 120 Acres 
Farın nahe Janespille, Wis., mit allen neueften 
Verbeijerungen und guten Gebäuden, 

$1400, leichte Zahlungen, faufen hübſche 80 Acres 
Michigan Yarım mit Gebäuden, Frucht etc. 

g200 Taufen gut verbejierte Michigan a nahe 


See. — Prodfuehrer, 9 — 8 La Salle Str. 





Dimido 
Zu verfaufer: Yarmlarnd in der deutichen Kolonie 
Glberta, Baldwin County, Alabama. bihon erit 


jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
berents uber 10 WYamilien; bat Stores, Kirchen, 
Sdulen, Hotel u.j.w,, Das Land ift fo billig, daß 
Sedermanı ji dort ein angenehmes Heim erwerben 
fonn. Gıtragsfähigf:it pro Ucre vom $75 bis $250 
tas Yahr. Gejundes Klima, berrlie Quft, fruchts 
barer_Boden, reines, weiches Wajjer; nahe Märt: 
ten. Zibeisle AUntaufs-Bedingungen. $. 9. d. Led & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bidg., North 
Ane. und Halfted Str., Chicago. —S 
Die nächſte Exkurſion iſt am 7. April. 








Zu verlaufen: Acres Farm, Framehaus, Stall, 
ganz gebpflügt, 850 der Acre; oder tauſche deden 
gut vermiethetes u Grundeigentum. Drei 

is. 


ne Manfton, 

160 Uecres Yyarın, die Hälfte gepflügt, erde, 
Majbinerie, Werkzeug, 2 Kühe, — und 
Stallungen auf der Farm, 6 Meilen don Manſion. 
Vreis 81900. Baat oder die Hälfte Anzahlung. — 
John Morris, Manfton, Wis, PB. ©. Bor #21. 





almf 
Yu verfaufen oder zu vertaujchen: 30 Ueres 

in Wisconjin; große Gebäulich — 60 Arres ati: 
virt: Pferde, Vieh, Majhinerie njw. MWebi, 119 
Le Salle Straße. önzimt 
Rn ——— und Land 
er Acre und aufwärts. Fr— i 
Zaufhe für bebautes Stadt » ——— u. 
€. 9. Bau, 283 E. North pe, Br’% 
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Der ihwarze KHaifer. ee — —— * — ie enge — — # 

Sn Rom one bor kurzem eine Ge- EEE EISEN Lapt Hartiman „Euer Neit jedern * VERS SOBSSBBBBBN | | 
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za 


| 


fandtfchaft des älteften cHtiftlichen 


it nur wenn geheilt. Kaiferreiches ein, um dem Papft als 


Gefchent des Herrfchers zwei gezähmte 
| Beadteft | 


Löwen zu überbringen. Dies alte 
| Ehrlice Behandlung. 








Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu ver 
den für unfere Dienfte, bis Ihr geheilt jeid 





Chriftenreich Iiegt befanntlich in Afrika 
und heißt Abeffinien oder Xethiopien. 





iSpezielle Bargains fu 
Freitag und Samstag 


Wir, Iennen die Krankheiten und Schwächen 


der Männex. Wir heilten fte feit Jahren. Tas : : i⸗ 
fenbe bon Srännecn. bene Iofe die Xebendtr fi &3 ift nicht lange her, daß e3 aus fei- 
toiedergaben, Beftätigen unfere Gefhidlichteit, nem jagenhaften Dunfel aufgetaucht 


Kenntniffe und Erfolge. Wir maden, feine fal 
en — — Wir nehmen keinen un⸗ 


i tet ihm etwas 
eilbaren on. Wir ımtervarfen alle Mäns it, und noch heute haf h 


Legendares an, obwohl es in den Kreis 


























nerfranfheiten—tvie Krantpfavderbrud, Hinder⸗ 5 4 

Detbenfchnäche, allgemeine eiwäche, Wert M | Der onernen Weltpolitit und Welt- 3 

ber Lebenöfrgit einem fo gründliden Studium mwirthfchaft gerüdt if. Mit dem tia- Ri i KR di fi All Lä ſi S ſt 2 d f 4 
RER LSESBRSGEE N enetömieten Sonn in einem iberaler Kredit für Alle. — Alle Läden find Samitag Abend offen. 

et. Wenn foir einen Fall anıtehiten, gibt e8 i Er 3 

leinen; —— . Kor ultation vet, a um eve Staatöwappen, mit ben gezähm er IS EER i 9 75 für dieſes Nantucket Dieſe Couches ſi 

.— Me: ne Be = — — Löwen, die am Hofe Meneliks, wie at Shr Habt unbedingt 9.40 Leder = Ruhebett Dieſe Couches find E 

su Euren Dieniten. Wir jagen Eu e un .. ni on —BX ; i = % n 3 äffi 

Warum wir Cud) heilen — (warum Mär früher an dem der Kaijer Iheodor —vW nie einen größeren durqaus zuverläſſiges 

nertrantheiten die Kenntniffe und Gefchicklich⸗ und Johannes, als eine Art von hei⸗ —— R Werth in einer hoch— Fabrikat, von voller 

Stahl-Konſtruktion — — 


kelt eines S f benöthigen. 
ne peztaliften benötbigeit.) feinen Goud gefeben. 


ligen Ihieren gehegt werben, erinnert 
mit beiten gebärteten 


ee 

S MR 
i nn 
8 en 
NE: Kerpen A 






| Beſchwerden es an die märchenhaften Reiche der “N Dieſe Couh it aut 

— = Vergangenheit. Und au Das ber- RN en 520 togetb. Vergebt Stabl Eprungfdern, 
Aut oder dhronifh, ſchnell, ſicher geheilt, leiht Wbejfinien einen eigenartigen — N Wh nicht, das Geftelf ift bei Hand gelichert, m. 
ihmerslos, ohne Zeitverluft oder Beſchwerden daß feine Herrſcher der RE v aus quartered Eichen- — — j jhönem Diamond tuf- 





Nimbus, 
Veberlieferung gemäß von König Sa- 
lomo und der Königin von Saba ab» 
ſtammen. 
Dieſes romantiſche Land nun iſt, 


ted Top. Die Geſtelle 
ſind maſſiv und aus 
feinem quartered Ei— 
chenholz gemacht. 


—— 
‘Dir Schneiden nicht. Unfere Behandlung beiei» 
ttät jede Spur bon Veberttetungen, Unfete Het> 
lungen find fier und nachhaltig. 


bolz gemadt, die Pol- 
fterung ift auß Nan- 
turcfetleder und hat die 


Wir befelti> 
Sauerhaftigfeit bon 


Wir Heilen anftedende Blutvergiftung. 
eilen leidende 


gen das Gift aus dem, Ntöryer und 





Männer nabphaltia. Pidel, :vferfärhiae Kleden, Wıuns RE : > : 
ben im SRund, gefäivoleneh oder meiden Gaumen, Ges mie eine eben erfchienene Schrift des echtem Leder. 
vr Haut, eumatismus, Schm a — 
Beinen. Wir heilen in allen Stadien. a en seh Ingen / urs Hubert De Boeten („Da3 ‚ | Rattan GI t 
— aͤlteſte chriſtliche Kaiſerreich und ſein —*8 1.89 — 1.69 
z J 





Wir heilen Krampfaderbrud ſchnell, ſicher, ohne —— 
— oder Abhaltung bon der —2 une Herricher“, Berlin, Wilhelm Süſſe⸗ 
auch bie beftimm⸗ Von hübſchem Entwurf, mit Dieſe Schaukelſtühle ha— 


Hervenfcwähe| 


haltung bom Geidäft. 





Methode ift bie ficherite, tote 
tefte und zuberläffigite. 


| [Peivat-Krankpeiten] 


[Proftatische Peiden]| 


1 





niffe, fo daß die natürlichen Abfonderungen fchinerzlos abgeben. b 
Sprecht heute vor. Rath und Konſultation frei und erwünſcht ſeit 1889 das ganze weite Reich be— — — 
— ne ] e Ü / ; Rugs ſi äſſigſter Qualität, ie a u : z 
Spreditunden—8 Vorm. bis 8 M5d8.; Conmtags nur bon 10 biß 3, © f it 3 i Diefe Rugs find bon zuberläffig! i Hier ift ein fehr bübfches meifingverziertes eif. Vett 
; 5 . Schreidt, wenn erricht. enelif ift zmeifellos der un } 3 Mas — — 
Ihr herrſcht. Menelik iſt zweif ohne Schrägnähte gemacht. Nur das beſte Ma JJ Minen Welle: MBak aaa: - Taaeme 





Wir heilen 


Wir heilten taufende Fülle bon berlorener Lebens: 
traft, Körverihwäche, Niedernefchlagenheit, Pirel, Eners 
eteloftgteit, 
ten Beiiwerben. Unfere Methode exatelt eine fchrele, 
nadhaltige Heilung ohne Unannehmlichkeiten oder Ad: 


Gedächtnißſchwäche, Herstlöhfen und anbes 


n alle Brivatlvankheiten, megen 
welcher die meiiten Leute nicht gern ihren 
Hausarzt fonfultiven, tie Abfonderungen, 
Hautausſchlag unnd alle zugezogenen Leiden, 
Wir heilen fie Ichnell, ficher und beftimmt. 


Etliche unjerer größten Erfolge in unferer Pra- 
xis erzielten wir in der radifalen Hetlung der 
bergröberten und entzlindeten 
An 


Proftate-Drlife, 


jere Behandlung wirkt direkt, Yeat die Ent. 
sündung Dei, heilt die Drüfen, befeitigt Hinder» 


nicht borſprechen könnt. 






a Er. 
2 


Dr. GAMP orrıces, 323 nn SR 








m hängigen Statthaltern, * au ma⸗ re 
Finansielles. Sinanzielles. chen und fie mit fo feften Banden an HK . ) | 
BE — ſich und ſeine Intereſſen zu feſſeln, Ip | Bedin 


Wir sfferiren zum Berlauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 









Chicago, J. 
ſondo* 
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FIRST TRUST AND 







tott) uns belehrt, mit Erfolg bemüht, 
durch eine Kluge Diplomatie und Die 
Förderung feiner Induftrie eine jehr 
reelle Bedeutung fich zu verjchaffen. 
&3 ift vielleicht auf dem Wege, für 
Afrika das zu werden, was Japan für 
Alien geworden ijt: ein machtooller, 
moderner Kulturjtaat aug eingebore- 
nen Elementen, j 
Sollte dies gelingen, fo wäre e3 in 
eriter Linie das Werk des jebigen Kat- 
jer3 von Abeffinien, des Nequs Negefti 
(König der Könige) Menelit II., der 


bedeutendſte Herrfcher, den Abeffinien 
bis jebt hervorgebracht hat. Urfprüng- 
lich nur König von Schoa, verftand er 
nach dem Tode des Negus Yohannes 
die übrigen Stammesfürften zu ab» 


daß die früher lofe zufammenhängen- 
den Provinzen zu einem feiten Ganzen 
wurden. Kaifer Menelik ijt ein abjo= 
luter Herrfcher; die Minifter find nur 


vollem NRollrand gemadht, hat 
breiten, geräumigen Ciß und 
ift fehbr bequem. Ein auffal- 
lender Werth zu dem Preis. 


Preis. 





ſül 





Bruſſels Rug, Größe 
Größe 9 bei 12, nur 


terial wird gebraucht. 


dauerhaft und ſehr ſchön. 
zu dem 


wöhnliche Werthe 





11.75 


Rarben find ehr 
63 find auberges 
obigen fpeziellen 


Die 








! Hanpt-Iaden: 22322 


Meſſing beſchlagenes 
eiſernes Bett, 


Tubing gemacht und ſchwer emaillirt 


nen aus Angeleiſen. 








9 — — Ave, 


» 





3.69 


in irgend einer 
der beliebten Farben. Volle Breite ıı. bat ESeitenichie- 
Ein jehr guter Werth. 


ben hohe Rücklehne, brei— 
ten, geräumigen Sitz und 
hohe Seitenlehnen. In 
Golden Oak Finiſh. Gut 
den doppelt. Preis werth. 
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gungen 
die Euch 


Maſſiv eiche 


—* 85 
ner&hiffonier I+O) 


Ser obige Preis ift aufs 


auf verbeiiertes Grundeigenthum. Brine SAVINGS BANM A | 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. — — Vollſtrecker ſeines Willens. In die— Alle 5.997. fallend nleocia in einen 
ve of Daariern 2— 4244 3 5— pn Y ld y a machte 

* ſem Sinne beſtätigt ſich durch ihn die re frans. geſchliff. Spiegel. —* puſſen. Ei ⸗ 


KRAUSE Savinss BANK, 


997 Milwaukee Ave., 
sıabe Baulina Sir. 1508,didofajon® 


— 





Eiſenbahn-Fahrplüne. 
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alte geichichtsphilofophifche Lehre, daß 
große biftorifche Umgeftaltungen nicht 
dureh) das Wirken einer vielföpfigen 
Menge, fondern fat immer dur ein- 
zelne, überragende Perjönlichkeiten 
herbeigeführt werden. 

Menelit II. ift zweifellos eine der= 


Ser verlangte Preis repräjen- 
tirt ungefähr die Hälfte des 
Werthes. 


I 
7 
# 
Ma N 
TE Ri —8 *— F F 
—— 2 I Ex 
Maitiv eiheneg) 8 5 
Dreſſers, + 
Diefe Drefferd find duch und 
durch gut gemacht, find aroß 
und bequem und haben fchwe- 
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— — — 


—ñn — 


Nordweſt-Zweig, 


959-963 MilwanfeeQv. 171-173 





a8 885% 


ö— Be — —— — — — — —— het ein nn nie nn Ann En —— 


Weſtſeite-Zweig, 


Südweſt-Zweig, 
W. Madiſon. 1-11 BlueJsland Ave. 


— * —— m, $ wW: 7 / * 





franzöſiſch geſchliff. Spie— 
gel. Ein unübertrefflicher « 


Werth. 


An en ihn EN en nn ni ee ae a ST 














ftellen. Da aber die Bevölkerung 12 
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a a Be en ti ervöhnliche, überlegene Herr= | syigi . d jeder Abefjinier 
Great Fiftd Uve. und Hartifon Str. artige ung mliche, ur gene H Millionen zahlt und jede ‘ - — * — 
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— Spcamore .... . "3:00 Nm *10:40 Dim m ’ , s e Trotzdem eneli . Ich heile SNrampfaderbrug ohne a2 
Omaha, Kanfas City, Des — nifiren und moderne Betriebe einzu= |; a ift er gutem Rathe und ber Krampjaderbrud) Schmerzen oder Cireden. Cntalins ff — 
Moines 3**8* —A 98:85 Um Era. alei it zert ‚ z — dungen, Schwellungen und Blütandrang in den Adern ver— re 7 ENT —* 
gt. Baul, Subuaus +27... 20:30 Im 8:5 um führen, vergleichen ihn oft mit Zar nünftigem Zufpruch nicht unzugang- jaminden ae u, uietden Deigelent., Die ge — =. 
‚saul, aba, #am.Di * * H ı = * 3 2 9 =» 8 f .onnnnnnnnennannnnnher 
— Ein Sparbankbuch Ts scia Ienem Fünften mit Grrotg, | 105 er Dart Die Te Se kn Yard en, | —— — ver 
’ ) fich gleich jenem Fürften mit Grfolg, ther und prüft fie gewiſſenhaft. Sei⸗ inderniſſe —ãA pöne Eineiden ober Dehnen, Meine —— u. BiatinumBegirungfällungeß san. 125 
i J ſſe, lec d ⸗ en.. . .. ........... 
1 i Gmaillirte Kronen.... ü 


ein bhalbbarbarifches Reich in jeder 


zeigt ich 


nterthanen gegenüber 
nen Unterth geg teutfelig, 


alndung und Abjonderungen bei, verringert Drüfenfchwelluns 
pen, reinigt und Beili die Blafe und Nieren, fräftigt die ge: 





‘“ı .reediar: 4.00 


Goldtronen, 228, extra IMWELz.ancarenam. 40 
Zahn, beited Gold. ...$4.00 


vw k 5 . . 
on I sin rten toird ausgegeben auf bie Einlagen von | Sinficht emporzubeben. nerus im allgemeinen | i 
⸗ * Se , i Thei Brückenarbeit, pe 
S irgend einem Betrage von 81 aufwärts Mit dem nomadenhaften Brauch der ., iſt ein jovialer Herr, der gele— J” — ————— Megus, Platte, anf. zenul. S1O Plätte....e.96.00 
und 3 Prozent Zinfen werben Halb, | früheren Herrfcher, ihr Hoflager ab- | Tenttich einem Scherz nicht abgeneigt Blutvergiftung ar ade Tubferraebige ‚Sieden, un Dh Blatten 
Haarſchwun oder ans» 


52 A. Dean: 
Schnelldampfer 

SIO Eijenbahn = Konrierzug. 

45 in der zweiten Kajüte, 


jährlich gutgejchrieben, 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 
30ja,dod:* 











mechlelnd in verjchiedenen großen 
Städten des Landes Aufzufchlagen, 
hat Menelit gebroen. Er refidirt 
ſtändig in Adis Abeba, zu deutſch: 
„Die neue Blume“. Hier erhebt ſich 
der nach afrikaniſchenBegriffen prunk— 


iſt. Tritt er aber als Kaiſer auf, ſo 
iſt er ſich ſeiner Würde voll bewußt, 
er iſt kalt und unnahbar und liebt den 
vollen Glanz faiferlicher Prachtentfal- 
tung. Zum Herricherberuf befähigt 
ihn vor allem feine unermüdliche Ar- 


ten Stadium babt, 
bejreit. Meine Be 
bon Gift und alle 





Etablirt 1698, 


ben und Gefchwäre, 1 
dere Symptome dieſer Krankheit im eriten, zweiten oder drits 


nochenſchmerzen, 


konſultirt mich und werdet nachhaltig davon 
handlung reinigt und befeitiat jede Spur 
Unreinigleiten aus dem Blur und Körper. 


Weshalb jahrelang mineralifche Gifte anwenden, wenn ih Euch 


ohne diefe hädlicgen Mittel beilen kann? Konfultirt mich fofort. 


. Meine Kur für y 
a o 1 ee 
Schwade Mänı ei fhledten Folgen von Ausihweifungen, befeitigt Abfons 


verlorene Mannesftaft Beieitigt alle 


Blut, ftärkt die Bedens- 


j$3,54,$5 


Ballen garantirt. 


Bindende 10jährige Garantie mit aller Arbeit, 
Schmerzloies Auszichen frei. 

Fragt Euren Nadırar! Wenn Ihr genug hast 
don Schmerzen, Unerfahrenheit und fanch Preis 
fen, u beim! 30 Sabre im Vordergrund] 
Deutfh gelprodien. Tel. 2047 Centrgl. 








Erxrra billig nädfte Wode, a : ft (Biol een . nie ; so. & derungen, macht die Nerben ftarl und ruhig, bereichert das 

Muß noch 89 Paſſagiere ha—⸗ volle Kaiſerpalaſt „Gebih mit ſeinen beitskraft. Sein Wiſſen iſt überra⸗ organe, und was am wichtigſten iſt, ſtellt die verlorene Mannestraft wieder her. Mets Ede Clark und Randolvb Stt. 
ben um Stontraft zu füllen. zahlreichen  Nebengebäuben. Das ichend, Er ſtudirt europäiſche und ta und voltkänbie wieber Der — — — — —— Difen Gonntags 9-12. suiaſoumomido⸗ 

2 — = ar . 2 8 J iJ “ > 

Wer Samijtag Nachmittags oder Sonn« Ganze = KENN bon einer amerikaniſche Zeitungen, vor allem Privat Krankheite ‚ Neu oder alt, akut oder hronifch, wie Abfonderungen, häu- . 

tags kommt, erhält 1 Tollar Rabatt. — SECURITY B ANK ftarken Staltfteinmauer, Durch welche auch technifche, unterfucht jelbit die den, Gefdiioäre und Ghmerkmnen zen, Gämersen und Brennen, guß neue Zus Heil⸗Bruchband. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und A ſechs bedachte IThore . führen. Der Konftruttion von Mafchinen, prüft die rinaften spreiß bebandelt gen, wenn in den Unfangsitadien, werden zu dem ges ? 
Waſſerbruch Hämorrhoiden, Nieren-, Blaſen⸗ und Harnleiden, 


auf Dampfer befördert. 
Paſſagier-Beförderung nach Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Paris, Trieſt — iume, Wien, Budapeſt, 








Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
ECBũSOoN. Preciaent. CHAdSE. QM 


Hauptaufenthaltsort des Kaiſers iſt 
der „Elfin“, eine mit Uhrthurm ge— 
krönte, offene Halle, neben der ſich die 


Anlage von Bauwerken und unterrich— 
tet ſich genau über das Getriebe der 


internationalen Politik. 


Id Heile auch nachhaltig 
E 


czema und alle chroniſchen Krankheiten. 


Konſultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, 








Dieſes 1 da8 einzige 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und daudrhaäfteſte, wel⸗ 
ches Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann un r ne Tichere 





EURER. — f < — große Feſthalle, Atraſch“, befindet, inShne Arbeit, ohne eine beſtimmte — Heilung ergion 
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n on oener — Feſt hl ibt und die Fremden in T ya ig ei ann ättiat Syrechſt — Ze a en 3. — Eyere Spufe Bldo. — end Fude werden mit meiner neuelleh Wbharas 
Generalpafiagieragent in Chicago jeit — — t. Die Hall t — Morgens bis Abends beſchäftigt. Abends: Dienftans, Sonnerftags — Gemtlass ven 9 Uhr "Morgens "sis — “u |. En der Hiedenen 
1871, dan beadie: Audienz empfängt. Die Halle faßt | it feinen 63 Jahren ift er heute noch Sonntags von 9 bis 12 Uhr. j do* Sorteh. von 81 aufohrie 
. *20 9 J 5 2 . * —— F 
203 Eid Clark Str. mag langfam fein — aber etiva 2000 Perfonen. jeden Sonntag | gine imponirende Erfcheinung; in jeis MM. En, Selber Me her un 
ee ee e8 ft ber fidhere Wen werben in ihr nad) und nach 8000 Per= | nem harakterijtifchen, von einem Zur: er j Senfung, „ Nabelorä e und 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. zum Reichthum. Jedes ſonen aus der kaiſerl. Küche geſpeiſt. 3en, ſchwarzen Barte umrahmten Ge— tetie Leute, an 84, „auf, 
2mz,momidofriafon,im ee — Neben dem Wohnhaus Steht der ficht fpiegeln fi) Wohlwollen und e une — — 
rk Sir 2 — große Cönengivinger. Auch eine Hof- | Yiffensprang. — si Bin de, Sehe 
202 $. Glark Sir, 202 RD» URRBRNG NEN kirche befindet fi immerhalb ber Ben Werth Legt Menelik in —— a — THE wi be Amer 
Mauer, auf deren Wänden man bie | „y : die Anticht £ 
s en Angelegenheiten auf die Anſi 
—— * DR. Roßrt. WOLFERTZ, Präfibent. 


Zinsrate — 8 Progßent. 





Leidensgeſchichte Chriſti in byzantini— 


ſeiner Gattin Taitu, zu deutſch: „Die 


ut fü 


vr 55.0 





60 Filth Uve., nahe Randolph Str, 
ungen des 





v 
viſſebar nach und von | , — —3 
ij: ß J ſcher Technik ſieht. Unmittelbar neben Sonne“, einer klugen Fürſtentochter 
Sci 9 ill en Europa SECURITY BANK der Kirche befinden fich die Häufer ber z Nord vn Zandes. DBe- Diefer Coupon wird al a ä — Aare. Bug Sontiags offen DIS 18 ubr. 
— — CMICAOO — - | au: Dem Jcorden ) p b alß erfte Zahlung für unfere ärztlien Dienfte angenommen, Damert-Bedienung für Damen. 
für alle Dampferlinien. Milwaukee Ave. cor. Carpenter St —— und —* —— * kannt iſt ſein Ausſpruch, er beuge ſich J Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. 
en . && BRICKSON, Presktent. 2 Hansen, ng | |Gen den einzelnen Bebauden Liegen | nicht nur ihrer Schönheit, fondern Eure Mannesfraft wieder Hergeitellt. 
Piedrigite Preiſe diverſe Höfe, in denen erg auch ihrem —* Die Kaiſerin iſt Nervöſe Männer — kranke Männer — ——— TRIR FREE 
für Original⸗Billets nach und von allen aonb iendi⸗·aller Art errichtet ſind. Da gibt es ine ſtolze, felbſtbewußte Herrſcherin, J Ihr werdet raſch, ſicher und dauernd geheilt. —— 1ölfälagen In folgenden gene 
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Häfen 


M. Hartmann, 


202 $. Glark Str. 202 


Sonntags affen von 10—1 her. 
17m3,didofon,im 








Canadian Pacific 


BAUM 
GREENEBINS 
Deutihe Banf | 
> GLARKunoRANDOLPHSTR. : 


Kepitalsanlagen: beite und ficherfte 






eine Schmiede, eine Schreinerei, eine 
Schlächterei, eine Bäckerei, ferner Ma- 
gazine, die Schaßfammer, ein Wein- 
haus zur Bereitung des Honigweins 
„Teſch“ uſw. 

Von Meneliks Vorkehrungen iſt vor 
allem der Bau von Kunſtſtraßen und 
feſten Brücken hervorzuheben, ferner 
die Gründung der Abeſſiniſchen Bank 
mit dem Hauptplatze in Kairo, die Er— 


die ihrer hohen Stellung nichts ver— 
gibt. Streng religiös, beſchäftigt ſie 
ſich meiſt mit kirchlichen Dingen. Die 
Hofhaltungen des Kaiſers und der 
Kaiferin ſind getrennt; die Kaiſerin 
beſitzt ihre eigenen Ländereien, ja ſo— 
gar eigene Soldaten und Geſchütze. 
Abeſſinien iſt heute ſo im Aufblü—-. 
hen begriffen, daß alle ziviliſirten 
Staaten es für angezeigt halten, Ge— 


Wir er 2 geradezu eritaunlide SHeilungen duch die 
neue beutihe BebandlungSmethode, welche unfer erit fürzlich 


von Berlin zurüdgelehrter Chefarzt jegt a 


Wir beilen a Krampfader- und Wailjerbrucd, 


Blutvergiftung, Strilturen, alle Gefchledhts 


Blafenleiden, Krankheiten der Harnröhre uhd Vorſtehdrüſe, 
Verluft, verlorene Mannesfraft, Hautausſchläge, Geſchwüre, 


Haarſchwund, Bruch, Rheumatismus, Veda 


Verſtopfung und andere ſchleichende und ſchwächende Kränk— 


heiten der Männer. 
Friſche Fälle werden oftmals 
Konſultation, genaue körperliche und 


Auswärtige Patienten, die nicht in Perſon 
ſchreiben. Rath frei. 








nwendet. 


Nieren⸗ und 
uungsftörungen, ö J F 
20fjährige Erfahrung. 
ihen in 3 6i8 5 Tagen Furirt. 

%:Strahlen » Unteriugung völlig frei. 
borfpreen FLönnen, folten um Fragebogen 











tiren' jeden nod fo bartn eigen Sat bon 
ebeimen Krankheiten und Urin Bet us 
1.00 ver Ylafhe. — Doktor Tuder’d Blunt Spes 
cific furirt Blutvergiftung im allen Stadien, — 
Brei 52.00 p. Bla che 9* DeBois Paitilied 
Bigoratenr heilen Männer zum gs Iofe 
Näcte, Nerböfttät, Sa nA rin elandolia 
und nicht aufriedenftelle &peleden. reis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2&50. — Die obigen 
eilmittel_ find mur Dei uns aben. — 
ehlle's Deutſche Apothele, ad Stat 
Straße, Chicagy, IL, 13mazil 
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Telephon: H 1713. 
C. E. Beulamin, General⸗Agent, 
232 Süd Clark Str., Chbicago. 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deniiher Arzt nnd Bahnarzt, 


Seit 16 Jahren an ber Norbaft«Ede 
Salfted und Adams. Str., über der Apothele, 


Damit meine unübertreffligen Babnarbeiten 


Harriſon 


1feb* 

























wechſe 
Deutſche Auskünfte mündlich 


und ſchriftlich. 





—X 


Geld zu verleihen 


zu günſtigen Bedingungen 





Feinde. Die Abeſſinier ſind ein wehr— 
haftes kriegeriſches Volk, dem nur die 
moderne Kriegsdisziplin fehlte. Eu— 
ropäiſche Offiziere brachten ſie ihm bei. 
Die Bewaffnung wurde verbeſſert, in— 
dem moderne Gewehre, hauptſächlich 
Syſtem Gras, eingeführt wurden. 
Welche Erfolge durch dieſe militäriſche 
Reorganiſation erzielt wurden, ſollte 


liche Geſandtſchüft an Menelik ſchickte 
und mit ihm einen vortheilhaften 
Handelsvertrag abſchloß, deſſen Be— 
deutung um ſo mehr einleuchtet, als 
auch die Betheiligung Deutſchlands bei 
allen noch zu bauenden Eiſenbahnen 
vertragsmäßig garantirt iſt. 



















Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlie Bublifum iit hiermit 
öflihft eingeladen, die Gallerie der Willen: 
Haft, 344 South State Str., Chicago, PU. 
unentgeltlich au Bejuden. Man fieht bier getreu 
nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 





it m a Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie— 

— — —cderkehr der Erſtickungsan— 
fälle od, anderer aſthmatiſcher Symptome. Whe⸗ 
els Behandlungsmethode von den beſten ärztli⸗— 
en Autoritäten der Ver. Staaten anerkannt als 
bie einaige, die diefe Krantheit nachhaltig heilt, 
— reie Probe⸗Behandlung, — 
einfchliegl. Medizin, beraeftellt f. Jeden, der ſei⸗ 
nen al ausführl. befhreibt und 2 Namen von 
Aftbmaleidenden einfhict. Adr.: Frank Whekel, 
M.D., Dept. R., Americ. Expreg Blda., —— 











Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm. 
6—8 Abenb3. Sonntagd 8—12 Borm. 





Dr. KRIEG, 
Deuter Zahnarzt. 


9 North Halited Ste, 
Schmerzlojed Bahnziehen. — Konfultation fs 
4 











Abendpoft, Chicago, Dounerftag, den 19. März 1908. 
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Lowest Prices Our Chief Attractions 
Feine Baumwolle gerippte Damen-Leibhen, nie: 


S 0 % OTe driger Hals ud ohne Aermel, eingefabter 5e 


3c ? HalE, gut wertk 1236, fpeziell 


Dale & Sempil’s Droguen und Toiletten 


Vierter Floor — Dearborn Straße.) 
Ir. Gravee’ Zahn: | Derma Viva, daS große | Palmer’s Wult 
pulver, die 25 _ grobe Hautverſchönerungs⸗ fümerien, D. S. 
Flaſche. D. &S. 8c Mittel, DES. € c Mreis 50c, ne 2OE 
Vreis 1öc, Her... Preis 4Sc, zu.... gen, Die Ange, 
der 


Adipoſa, 


Par-2Quart Gum Gummis 
© —— ⸗Flaſchen, 
ein Jahr lan 

darantirt de 


— — — 
eftorer, $1.C “ 
Sröße v 53c 


Werth 
89 


ahnbürften, D. 


3 a & ©. 
reis 28, 

Auswahl zu 10c 
Beladonna Rflafter, die 
25e Sorte, 6c€ 


Er B le = Fragrant Fleiſch⸗ 
Balm, D. & S. 134 erzeuger, 81.00 40 
Preis: dc, zu.. 15€ Größe... 49 
2:Quart Fount ai n | NRengo, das FFleiichrer: 
Syringes je ringerungsmit— 6 
werth 2 RR 37e tel, $1 Größe.... —X 


Unterzeng: Bedeutend herabgeſetzt 
(Ganzer dritter Floor — Dearborn Strabe.) * 

Feine Lisle Thread Damen-Leibchen, hoher Hals u.) 

fange Uermel; Leibchen mit niedr. Hals und äermel- | Auswahl 

los; tnielange Umbrella Style Tights; Lisle Thread zu 

Union Suits mit niedrigem Hals, ärmellos 

in mio i ür D . 

ee Be Sechs, Bezenaen, Malen eis Mi Bam 
Bitrlide Umbrella:Mode, elegante Ze Werthe, ze 


Pintflaſche 


Dale E Sempills Rezepte werden nur hier nachgefüllt 
denn wir kauften deren ſämmtliche Rezepte. Wir beſchäftigen nur regiſtrirte Apotheker. 


STATE MADISOhSEARBORN STS. 
Amerika genügend Plätz zu geben, iſt das Eck-Baſement 


Um dem größten Seide-Gefchäit in nanz 


dem Seide:!aden hinzu 


den = 


Feine Baummolle gerippte Damen-Leibhen, nie: 
driger Hal3 und ärmellos, fpigenbejegt, in regu= 
lären und ertra Größen, weiß, roia und 10 

Blau, ein ſpez. VBargain für Freitag zu c 


ARE 8 EEE — FEEEREREERETERRETERFE BETTEN 
Jede zimei oder drei Monate während der lebten fünfahre hat unfer immer machfendes Geide-Departement mehr Pla verlangt, aber feinem Verlangen fonnte nicht immer entfprochen werden. Jet jegt uns unfer großes neues Gebäude in den Stand, einige Departe- 
menis zu verlegen, ja daß das prächtige, tageshelle Bafement in dem Edgebäude vollftändig dem großen Seidenladen auf dem Hauptfloor überwiefen werden fann, um e3 fo nahe wie möglich zu einem Geibenladen zu machen, eine bequeme neue Treppe verbindet bie 
beiden Seidenräume. Nur ein paar Soritte und man ift im Bafement. Wir haben jeht die lang erwünfchte Gelegenheit, unfere endlofen, unvergleichlichen Worräthe in angemeffener Weife auslegen zu können, eine Gelegenheit für Euch, die größte Anhäufung in Sei- 


morgen für..eoerssunnsesssese — 


Schlichte und gerippte Männer Balbriggan⸗Unter⸗ 
heinden und =Unterhofen zu dem feht 250 
niedrigen Preis von 


gefügt und mit ihm durch eine neue Treppe direkt verbunden worden. 


Stoffen zu beſichtigen, die von irgend einem Retailgeſchäfi der Welt gezeigt wird, direkt erſtanden von den Webereien in Amerika, Europa und Japan. Der vergrößerte Raum wird zweifellos auch vergrößerte Verkäufe zut Folge haben, wodurch es uns ermög— 


licht wird, noch größere Partien einzukaufen und noch mehr Geld dabei zu ſparen, und Euch alſo noch niedrigere Preiſe zu berechnen als jetzt —Preiſe, die bereits die niedrigſten ſind in Amerika. Freitag bietet der neue Baſement-Verkaufsraum u. A. folgende Bargains: 


Br‘. er DE.2.,. 0% 
\ / 7 / fi A WrF N 
4 in. My IF Wi 
I 3 ⸗ 2 
EN 3 
Ki ey 
E LM. A A 
>. >72 K 


Die neue Treppe 
bom Main Floor 
Geidenraum 
nad der neuen 
Ralement 
Seiden— 
abtheilung. 


Babies-Trachten: Ein großer 


A AR EL Eu j 94 
—— 


N 
—⏑⏑ — 


Mr 


Smiß Taffetas, 


l, 
Peau de Sie, volle 30 Zoll breit, 
extra jchmwer, reich und glänzend, 
die $1.00 Qualität, reis 
tag die Yard zu......... 
75c fchwarze und weiße 273Öllige 
reinſeidene Taffeta, in Checks von 
verſchiedenen Größen, ſteht gegenwärtig in gro— 
— Aw | N Ber Nachfrage, peziell ‚Yard 

vl Sa 50c Bongee Taffeta, reine Seide, Nobe Finish, in weiß, 
Ichwarz und jämmtl. hellen und dunklen Karben, 


nur für Freitag, 


2500 Yards extra Qualität 353öll. ſchwarze Taffeta Seide, ſehr ſchwere, 
ausgezeichnete, dauerhafte Qualität, gewöhnlich für 81.00 ver⸗ 390e 


750 farbige Taffetas, per Yard 37e. Ein wirklich außerordentli— 
cher Werth, und 9,875 Yards zur Auswahl. 


ertra fhwere Qualität; 


250 Yards reinſeidene ſchwarze 


wr 


39% 


Die Yard 


fauft, jpeziell, die Yard 


Verkauf 


(Dritter Floor, Madijon Str.) 


Offerten für Freitag, die Cuch zwingen, zu kommen, 


wenn Ihr nicht die großartigiten 


Spar-Gelegenheiten 


des Jahres vermiſſen wollt. 
Feine Nainſook Slips für Babies, Biſhop und 29€ 
Yole-Facon, Auswahl Freitag zu 25e und.... 


Daijy Flanıell Wrappers für Babies, roja und 
hlau, gezadte orte, gut 39e werth. Speziell... 


24c 


Gunmi:Diapers fürBabies, mit Tor— >, € 
chonjpigenrand, guter 49c Werth, zu... ed 


Türfifhe und Bilder Ch-Bils für 110 
Babies, MDTAEN * 
Türkiſche Eß-Bibs für Babies, große 240 
Sorte, ein wirklicher Bargain, zu..... 


Helle und dunkle karrirte Reefers für Kinder, 
doppelbrüſtig, Sammtkragen u. ſchön mit Braid 


garnirt, 1 bis 


5 DIahre, werth bis 


zu 4.00; Auswahl 1.69 und 
Schlicht rothe Tuch-Coats für Kinder, Box-Fa— 


con, Sammtkragen und Manſchetten, 
Größen 1 bis 5, feiner 83 Werth, nur 


Pongee Coats für Kinder, 


1.79 


Kragen und Man— 


ſchetten, ſchön garnirt mit Einſatz und Rand aus 
feiner Valenciennes Spitze. 


— — 
3 8 
ER er 
ED en 
6’ 


Do 


verlangen 4.00, bier nur 


Feine Nainjoof Slips für Babies, Yoke Rücken 
und Front, feine mit Tuds und Em: ® 
broidery garnirt, yreitag nur 


vancy Waaren Aitraftionen 


(Dritter Floor— State Str.) 


NReinleinene japanijche handgezeichnete Dohylies, gewöhnliche 10c Werte — fpe: 


ziell für den Freitagsverfauf zu nur 


30x80 hohlgejäumte Shams doer Genter- 
pieces mit Reihe Zeichenarbeit, und 18xX45= 


zöllige Scarfs, morgen die Aus— 
wahl jpeziell zu 


29€ 


de 


30OX30zÖllige reinfeinene hohlgefäumte Gen: 
terpieces oder Shams mit feiner Handzei- 
chenarbeit, immer für 1.50 ver= 

fauft, Freitag jpeziell zu 


Alle Sinnen gratis marlfirt. 


Die deutfhen Kolonienin Galizien 


Bon Prof. Dr. R. Weil) 


Fünf Jahre find jet etiva verftri- 
hen, fjeitdem die Lofung ausgegeben 
worden war, die deutfchen Anft:veluns 
gen in Galizien jeien länger nicht halt- 
bar, die wirthichaftlichen Verhältniſſe 
des Landes jeien zu fümmerlic, man 
möge unfere Volfsgenofjen in Salizien 
in das Gebiet der Anfiedelungstoms 
miffion nach Pofen und Wejtpreußen 
perpflanzen. In Galizien hat diefer 
Plan lebhaften Widerhall gefunden, jo 
daß bis Ende des Jahres 1906 aus 
Galizien (und der angrenzenden Buko— 
mina) gegen 10,000 Köpfe nad) bei 
deutfchen Oftmarf gefommen fein wer: 
den; daneben hatte aber auch die Aus— 
wanderung nach Amerika, insbefondere 
nad Kanada, wie fie in Galizien ira= 
bitionell ift, nicht nachaelaffen, jte wird 
in dem gleichen Zeitraum meitere 3000 
und zwar meijt junges Volk über den 
Dean gelodt haben. Gar mande 
Dorffhaft, wo deutfche Schulen be= 
ſtanden, deutſcher Gottesdienſt gehal- 
ten worden war, hat fi) unter diefer 
Maffenausmanderung aufgelöft. In 
andern Dörfern hat fich die Geeleizahl 
Star gelichtet, vielfach haben grabe Die 
vermögenden Bauern zum Wanberjtab 
gegriffen, ihre Wirthichaften an Polen 
und NRuthenen verfauft, wenig bemit- 
telte Häusler und Arbeiter, Sranfe 
und Schwache find zurüdgeblieben, fo 
daß fo manche diefer Siedlungen jekt 
noch in ungleich ſchwierigere Lage ge— 
ratben: ift. Oünftiger lagen die Dinge 
nur in den mehr ftädtifchen Anftede- 
lungen, zumal da, wo Induſtrie ſich 
aufgethan hat, fo in Stry, Stani2lau, 
Hngoda u. a. Aber diefe bilden denn 
doch einen Kleinen Bruchtheil gegenüber 
den bäuerlichen GSiebelungen..... 

‘m September 1907 hat nun aud, 
dem Beifpiel ver andern Kronländer 
folgend, das Deutihthum Galiziens 
einen Schubperein begründet. Er feht 
fih zur Aufgabe,das gefammte deutfche 
Element in der Bevölkerung Oalizienz, 
Katholiten wie&vangelifche in fich auf: 
zunehmen, an einerHebung ihrer mwirth- 
ſchaftlichen Verhältniſſe zu arkeiten 
und den völkiſchen Intereſſen zu die— 
nen. Die wirthſchaftliche Thätigkeit 
des Bundes gilt namentlich dem deut— 
ſchen Bauernſtand Galiziens, insbe— 
ſondere ſoll durch Begründung von 


| 
| 


Raiffeifen-Kaffen dem Kreditweſen der 
deutjchen Bauern geholfen werden. So 
nothivendig die Förderung der ' ma= 
teriellen Lage fein mag, uns interef- 
firt vor Allem, was der Bund für un- 
fer Volfsthum bietet. 

Ein Verzeichnig der deutfchen Gie- 
delungen in Galizien, das Sofer 
Schmidt in Przemyfl bearbeitet hat, 
atbt uns zum erjtenmal ein Gefammt- 
bild des dortigen Deutfchthums. Das 
nach atbt es zurzeit in dem Kronlande 
229 GSiedelungen; in das Mittelalter 
hinauf reicht das bdeutjche Bevölfe- 


rungselement in den Städten: Biala, | 


Lipnid, Krafau und Xemberg, der Zus 
zug deutſcher Bauern aus Weſtdeutſch— 
land und vom Rhein beginnt 
1750, in größerem Umfang hat ihn 
nach der Einverleibung Galiziens in 
die öſterreichiſchen Lande erſt Joſef II. 
hierhergelenkt, ſind doch weiland ſeiner 
Regierung 178 der Kolonien entſtan— 
den, 25 weitere wurden durch einen 
Nachſchub aus Weſtböhmen zwiſchen 
1835 und 1840 begründet, 13 ſind noch 
durch die Vermehrung der deutſchenBe— 
völkerung in den letzten dreißig Jahren 
entſtanden. Heute wird die Zahl der 
Deutſchen in Galizien auf 72,000 be— 
rechnet, 34,000 Katholiken und 38,000 
Evangeliſche. An der Aufgabe, dieſes 
deutſche Element unſerm Volksthum 
zu erhalten, arbeiten heute in den 
evangeliſchen Siedelungen 88 Privat— 
ſchulen (poloniſirt und zur öffentlichen 
Schule geworden iſt die frühere Pri— 
vatſchule in Deutſch-Golovice) mit 5, 
865 Kindern und 120 Lehrkräften. 
Der weitaus größte Theil dieſer Schu— 
len ſind einklaſſige Dorfſchulen, und 
im Lehrperſonal befinden ſich 47 Aus— 
hilfslehrer, da eine große Zahl der Ko— 
lonien das Gehalt nicht aufbringen 
können, um einen fachmäßig ausgebil— 
deten geprüften Lehrer zu beſolden, be— 
kanntlich der Krebsſchaden in dem ga— 
liziſchen Schulweſen; und um dieſen ſo 
beſcheidenen Zuſtand aufrecht zu er— 
halten, bedarf es noch fortdauernd der 
Hilfe der Volksgenoſſen. Wie aber 
ſteht es in den katholiſchen Siedelun— 
gen deutſcher Zunge? Es ſind 82 Sie— 
delungen rein katholiſcher und 17 ge— 
miſchten Bekenntniſſes (GBiala bleibt 
als geſchloſſene Sprachinſel hier un— 
berückſichtigt) und darin 48 öffentliche, 
heute poloniſirte Schulen, die einſt als 
deutſche Privatſchulen begründet wur— 
den, 16 öffentliche Schulen mit deut— 
ſcher Unterrichtsſprache, in denen aber 


ſchon 


Reinſeidene farbige | 
bübfh, glänzend und | 
dauerhaft; die Sorte, welche nie abfehüffig wird, in Weiß und jeder | 
hellen und dunflen Yarbe. Dies tjt eine Gelegenheit, 
welche noch für viele Monate in Erinnerung bleiben 
mird. Freitag in unferem neuen 
Bafement = Seide-Verfaufsraum, — reinfeidene {ch Taf 
2 2630Il. reinjeidene jchivarze Taf 
Auswahl, per Yarb , feta, Garır gefärbt, qrelle, glän- 
zende Appretur, jtarfe, dauerbafte ; 
Qualität für Waiit3 uj., 2500 2 
983. zur Hälfte de3 regulären | 
Freijes, : em ; 
neuen BaſementSeide-Verkaufs— 
raum, die Yard 


ασ 


Seide — 


Freitag, in unſerem 


39e | 


Mufter zu erhalten. 


dc 


Gffefte, in allen den neueiten YFacona 
diefer Sailon, Seidenftoffe, welche Tich 
zu modiſchen 
Kleidern 


2 


berar> 


die Yard zu ?öe. 


Seidenitoffe-Neiter 


geed, Habutais u. f. m., 50c bis 1.25 werth. Frei: 
tag drei große Partien in unferem newen Bajement- 
Seidenraum, die Yard zu 


Scht dieje 25.00 geichneiderte Suits zu 14.98 


(2. Floor, State Str.) 


Wenn Zhr auf gute Kleider feht und auch darauf bedacht feid, an den Erfparniffen zu profitiren, fo bietet fi 
Euch hier ein frühgeitiger Frühjahrs - Bargain, den mir. uns felber glücdlih fjchäten, für Eud) erftan- 
den zu haben. Dies find Suits, fo verfchieden von den gewöhnlichen Suits, die zu bdiefen u — 


Preis gezeigt werden, daß ſie ſicher morgen einen ne uen Eigenthümer finden. 


Ungefähr 


zwölf hübſche neue Facons für das Frühjahr und viele angebrochene Muſter-Suits, ganz 


modern, nach den theuren Modellen, 


die neu paſſenden, halbſchließenden, 


neuen 


langen 


Coats und fürzere Effekte, die verbefferten Butterfly-Faconz etc., gemacht aus den feiniter 
zweifarbigen Panamas, einfachen Chiffon Banamas, fanch Streifen etc., 
alle mit Iaffeta oder Atlas gefüttert, korrekter Frühjahrs - Facon Skirt, 


jehr hübfche $25-Cuit3, fehr billig zu 
$12 fein gefchneiderte Suits, fpeziell, 6.98. 


Öruppe, befonder3 gute Qualität 


$12 werth, Auswahl zu 


$4, $5 und $6 gefchneiderte Mufter-Sfirts, 2.98. 


| Panamas, forrefte Längen, 
Coats find mit flahem Band rund herum befekt, 
„sadet allein ift den Yreitagspreis für den ganzen 
blau und braun; desgleichen fanch befehte Veſtee 


Suit werth; ſchwarz, 
Coat Suits, 510 und 


Zwei große Tiſche mit die— 


ſen feinen Skirts gehäuft, in einer großen Varietät von neuen Frühjahr-Fa⸗ 
cons, voll plaited und gored, mit einer oder zwei Falten, von Panama gemacht, 


geſtreifte, einfache oder karrirte Effekte, in ſchwarz, blau, braun, grau und in 


weinfarbig; eingeſchloſſen ſind eine Anzahl von 


ſter -Skirts, bis zu 86 werth. 
ite morgen zu 


810.00 geſchneiderte Coat Suits für Mädchen, 5.98. 


17 — 


Alter von 13, 15 und 17 


einzelnen Mu— 


Auswahl von der ganzen Par— 


Suits für Mädchen im 


Jahren, ſpeziell für dieſes Alter gemacht, in den rich⸗ 


tigen Proportionen, Coat und Skirt paſſen, ohne daß Aenderungen vorzunehmen 


ſind, halbpaſſende oder loſe Facon, mit Straps, plaited Skirts 
ſchwarz, blau oder braun, einfache oder geſtreifte Stoffe. 


treffliche Werthe zu 


83 neue weiße japan. Seide-Waiſts, 1.98. 


in 
Unüber— 


Einhundert Dutzend für Freitag, 


feine Qualität reinweiße japan. Seide-Waiſts, ganzes HYoke, Front und Rüden 


mit Reihen von Balenciennes Spigen und Strips an der Front, am 
en off zu Diejem Preis werden jie faum 
den Tag über vorhalten. Morgen, Eure Auswahl zu 


Nüden offen, Größen 34 biz 44 


| Bolnifch Lehrgegenftand ift und in ab- 
ı fehbarer Zeit das Deutjche ebenfalls 
| verdrängen wird, auch fie einjt ‘als 
| deutfche Privatjchule begründet, umd 
; endlich 11 Privatjchulen, 
deutſchen Charakter rein bewahrt ha-= 


| ben. Wohl war es befannt, daß diefe 


| Siedelungen unter dem Polenthum 
: hwer zu leiden haben, 
' Bolonifirung fchon jo weit porgedrun- 
‚ gen jei, fommt denn doch unerwartet. 
So lange der Abjolutismus bejiand in 
| Oefterreich. mar e3 um die beutfche 
| Privatichule gut beftellt, ihr Verfall 
hat erjt unter vem Verfaffungsftaat be- 
| gonnen, und zwar mit dem Schulgefeh 
| bon 1874. Mie groß die Einbuße fein 
| mag, bie in Ddiefen Siedelungen das 
‚ deutfche Volksthum erlitten bat, läßt 
' fih auch nicht annähernd feititellen. 
, Wir fehen aber, wie der Auffaugungs- 
| prozet noch) fortdauert, denn Kinder 
: peuticher Eltern fin es. Die jene 43 öf— 

fentlihe Schulen befuchen, in denen 


Remember the 


— 


Private Stock 


Man beadhie, das gutes Vier 
die Gefundheit fördert. 
XX RXX&X 
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Immer dasfelbe alte gute Bla. 


— Das Hopfen Bitter befördert 
Appetit und Verdauung — und 
das Malz nährt. Trinft „Blag“ 
gu Euren Mahlzeiten. Haltet 
e3 auf dem Familien-Tifch und 
erfreut :Euch feiner wohlthä⸗ 
Kigen Wirkung. 


Ghicage Brand: 
Ede -Anion und Grie Straße, 
Tel. Monroe 364. 


VALBAATZ BREWING CO:MILWAUKEEJ 


die ihren ! 


daß aber die : 


1.38 


deutjch nicht unterrichtet werben darf. 
‚ Ob bier noch Hilfe zu bringen ift und 
: auf welchem Xiege, entzieht 1ich unferer 


14.98 


| 
| 


Beurtheilung . Zunächft wird e3 fich | 


darum Handeln, dafür zu forgen, daß 
wenigſtens der heutige Beitand an 
deutjchen Schulen in Galizien nicht ge- 
Ihmälert wird. Möchten fi) darum 
unter den Gruppen nes Allgemeinen 
' Deutfchen Schulpereinz, die bisher um 
! Galizien fi nicht gefümmert haben, 
| bald folche finden, die den Schulen von 
| Ulzen, Annaberg, Michalowta u. a. 
| Unterftügung zutheil werden laffen. 

| 


Die engliſche Wirthshausvorlage. 


London, 28. Febr. 

Die liberale Regierung hat mit der 
„Licenſing Bill“, welche der Schatz— 
kanzler Aſquith geſtern im mit Zuhd— 
rern bis auf den letzten Platz gefüllten 
Unterhauſe einbrachte, einen neuen ge— 
waltigen und gefährlichen Kampf be— 
gonnen. Behufs Förderung der Tem— 
perenz ſoll das Konzeſſioniren des 
Bier- und Spirituoſenausſchanks 
durchgreifend geändert und einge— 
ſchränkt werden. Die Förderung der 
Temperenz iſt in England immer ein 
beſonderer Programmpunkt des Libe— 
ralismus, die Temperenzler und na— 
mentlich die Kakao fabrizirenden und 
trinkenden Quäker ſtehen mit ihrem 
Einfluſſe und ihrem reichen Kapital 
immer auf ſeiten der liberalen Partei. 
Das Kapital der Großbrauer und De— 
ſtillateure unterſtützt dagegen die kon— 
ſervative Partei, geadelte Großbrauer 
ſind die Hauptſtütßen dieſer Partei im 
Hauſe der Lords, und zur Wahlzeit iſt 
jeder Bier- und Spirituoſenausſchank 
ein Agitationslokal für die konſerva— 
tive Partei. Innerhalb gewiſſer 
Grenzen iſt allerdings die Förderung 
der Temperenz eine Angelegenheit bei— 
der Parteien, und die geſtern von 
Hrrn Aſquith eingebrachte Bill iſt im 
Grunde die Weiterbildung einer Bal— 
fourſchen Bill, welche im Jahre 1904 
Geſetz wurde. Das Prinzip war da⸗ 
mals wie jetzt das gleiche: die Zahl der 
Schankkonzeſſionen muß eingeſchränkt 
werden und die Geſammtheit der Kon— 
zeſſionsinhaber muß die einzelnen 
Schankwirthe, deren Konzeſſion auf 
Grund dieſes Geſetzes eingeht, entſchä— 
digen, weil die Kundſchaft der einge⸗ 
zogenen Konzeſſionen naturgemäß auf 
die übrig bleibenden Konzeffionsinht= 
ber übergebt. Der Unterfchied zmi- 
fen der Balfourfchen Akte und der 


| 
| 


! 


Ungefähr 182 gefchneiderte Suit3 in diefer 
Prinz Chap-Effefte. 
gut gefüttert, volle plaited Skirts. 


6.987 


Die 


u 


Das 


Aſquithſchen Bill iſt in dieſem Punkte 
kein prinzipieller, ſondern ein graduel— 
ler: auf &rund jener Akte werden etwa 
1200 Kongeffionen jährlich eingezogen, 
während Aſquith das Tempo verdop— 
peln und in den nächſten 14 Jahren 
nicht weniger als 30,000 bis 32,000 
Konzeſſionen eingehen laſſen will. Das 
bedeutet, daß ungefähr ein Drittel der 
beſtehenden Schankhäuſer innerhalb 
der nächſten 14 Jahre geſchloſſen wer— 
den ſoll, und die übrig bleibenden zwei 
Drittel müſſen für die Entſchädigung 
derſelben aufkommen. Die Einziehung 
der Konzeſſionen ſoll künftig ſo vorge— 
nommen werden, daß auf je 750 
Stadtbemohner und auf je 400 Dorf: 
bemohner ein Schanthaus fommt, 
Danach) werden, wie Herr Afquith ge= 
tern anführte, in einem Stadtviertel 
Birminahbams von 152 Stonzeffionen 
141 eingehen und in einem Stadttheile 
Nottinghams werden von 70 Schanf: 
häufern fogar 69 geichloffen merden. 
Die Kundfchaft der fo cingezogenen 
Konzelfionen geht nun zweifellos nicht 
ungemindert in die offen bleibenden 
MWirthshäufer über. Ein Theil derjel- 
ben befleißigt jich, den Abfichten des 
Geſetzgebers entiprechend, arößerer 
Mäßigkeit, ein anderer Theil hält ich 
fein Flafchenbier und feine Spirituo- 
fen in der etaenen Wohnung und ein 
anderer Theil trinft in Klubs. Nicht 
mit Unrecht jagen nun die Inhaber 
der Schankhäufer, daß gerade in den 
Klubs, befonders in den Klubs niede- 
rer Art, dem ITrunfe fehr gefröhnt 
wird und in den fonzeljionirten 
Shanthäufern, die leichter zu kontrol— 
firen find, oft mehr Ordnung und 
Nüchternheit herrſcht. Jedenfalls iſt 
es jicher, daß die Hundjchaft der 30,- 
000 bi3 32,000 zu IchließendenWirtha- 
häufer nicht ungefchmälert in die offen 
bleibenden MWirthshäufer übergeht, 
und darum ijt die den leßteren aufzu— 
erlegende Entfhädiqungspflicht zmei- 
fellos eine jchwere Laft.. Dazu fommt 
nun aber, daß die übrig bleibenden 
Schanthäufer im Laufe der nädhjiten 
14 Zahre.ihren Monopolmerth und ihr 
Recht auf. Entfhädigung verlieren fol- 
len. Der zu Buche ftehende Werth der 
Konzeffionen muß innerhalb 14 Jah— 
ten abgefchrieben: werben. Befiter der 
Schankthäufer find meiftens die Groß- 
brauer. und Deftillateure, der Wirth ift 
in der Regel-nur deren Agent oder An- 
geftellter.. rolglich werben die Bilan- 
zen- ber, Brauereien und Brennereien, 


75c fancy Taffetas und Louifines, 25e. 8,750 Yards, und jede Yard ift pofitio der beite | 
Bargain, der jemals in Chicago offerirt wurde. Was dent Ihr davon! Rein- 
feidene ertra Qualität Taffetas und Louifines, in neuen Frühjahr Shadow Ched und 
geftreiften Effeften, forwie Hairline und Roman Streifen, gebrochene Platds u. Jacquard 
beiten Icjfen, geeignet für, Wailts und 
Kleider, Seidenftoffe, für melche 
751 zu zahlen er- 
warten würdet — 
Freitag in unſerem neuen Baſement-Verkaufsraum 


Die ganze Partie von Muſter-Stücken und kurzen 
Stücken einer hervorragenden Seidefabrik 
den Tauſenden von Seidereſtern unſeres eigenen gro— 
Ben Seide = Qagers hinzugefügt und werben morgen 
zu einem Bruchtheil ihres eigentlichen Werthes offerirt, Reiter, melche 
vergangenen Monats angefammelt haben, daher könnt hr ficher fein, die meueften | 
Eingefhloffen find einfadhe und fancy Yaffetaz, 


39c, 256, 15t 


wurden 


— —— — — — 


——— — — — ——— ————— ———— — 
— — — — — — — — — 


| 
| breit, reicher 
| 


Ihr 


© 
8 20351. weize waſchbare Habutai 
Seide, nicht Die leichte 
© Tondern bei Hand gewoben, ertra 
& Schwere Qualität, die Sorte, die 
5 ih gut waſchen läßt, 356 
& Werth, neuer Bajement Teides 
8 Berfaufsraum, die Nard für 


jich während bes 
w 3 2 
Youlards, Bons | 75. Sualität, 


pretur, weiß u. 


KROROHRORSOHRHHRNHOR ORT) 


Corte, } 


| Roval, arau, reiche farb. Streifen u. Kar., M».. 
9)d. breite weite Mejaline Habutati, Konftrmationsflei- 
Der- Seide, wajcht Jich perfeft, Die reguläre 


gain, fpeziell, nur Freitag, Yard. .occocrcc»e 


85c feidene Foularde, Yard, 39e. „Erftaunlich“ 
ilt der beite Ausdrud für die Qualität diefer Fou- 
lards zu einem folchen Breife. Reine Seide, 24 Zoll 


Satin Finifh und feiner ImwillEffett. 


Die neuen Frühjahr Schattirungen von Copenhas | 
gen Blau und Braun mit weißen Coin Tupfen fo- 
pie Ringen von verfchiedenen Grö- J 


8 ßen. Ihr ſolltet dies nicht verſäumen, 

Kleid wünſcht. 

zZ neuen Bajement = Seide- 

& Verfaufsraum, die 39. 

& Mard für 
T5c farbiger Erepe de Chine, 23 Io Fi 

breit, reine Seide, reich, weich und 

fchmiegfam, in weiß und +30 

len Karben, Nard ® c 


3500 Nd8. neue Lonifine fanchSeide, F 


neuejten Karben=Effelte, Copenhagen 


braun, martineblau, grün, 49E 
e 


..49e 


Yard 


233öll. rauhe ſeid. Pongees, ſchwere Qual., glängende Ap⸗ 


farbig, unvergleichlicher Bar— 


250 


Der März-Verkauf von Rugs 


Sechſter Floor — 


9212 Royal Wilton Rugs in hübſchen 
perſiſchen Muſtern und den wohlbekannten 


Rofhara = Entwürfen, reg. 36 98 
Vs 


40.00 NRugs, Yreitag zu 


99x12 Aler. Smith nahtloje WRilton PVel- 
vet Ruags, in den neuen hellen Farben von 
Praun und Tan,, nette fleine Blumen und 


Allover = Entwürfe, guter 19 98 
26.50:Werth, Freitag 3u.... + 

9Xx12 Sanford nahtloje Arminfter Rugs, 
in hübjchem 2-farbigem Grün und 2=far: 
big. Roth, neue Frühjahrs— 253 98 
Mufter, werth 35.00, jpe3.... * 

9x12 Wilton Velvet Rugs, foldhe popu= 
lären Fabrifate alE Sanford, Beattieg, 


Dimids u. U, getwöhnlid) 16 98 
* + 


23.00, morgen, Yuswahl.. 


1.50 Rod: 


Madifon Straße) 


92512 Brüſſeler Rugs, die befte Sorte 10- 
Wire Brufjiels, einschl. Stintjon, die Cas— 


cade — Ahr werdet jie für 14 98 
billig halten zu $20, Freitag. > 
9Xx12 Brujjels Nugs, Uler. Smith und 
S. Sanford, prächtige 14.00 Rugs, ſpez. 
fitr. den morgigen Verfauf, 

für nur 

Zwei hundert 30x60 endbare Smyrna 


Ruas, hübjche orientaliiche und Medallion 
Mujter, völlig 1.29 wert — fo Tange 


jie vorhalten — die Aus: 69€ 

RR — 

Extra Cual. Domeftic u importirtes Li: . 
nofeum, in Syabrifanten-Längen von 2 bis 


10 Quadrat: Nards, with. bis zu Ic 
650, Quadrat⸗-Yard — 


Sct3, 69% 


(Basement— Madison Street.) 


6-Stücke Sanitary Koch-Sets, temporirt in 
in den Thon in ſolcher Weiſe gebrannt iſt, 


lich iſt, die Glaſur kommt nicht ab, ſelbſt wenn das Geſchirr ſich trocken kocht. 
Set beſteht aus 1 großen und 1 mittelgroßen Stew Keſſel, 1 Höllige 

Badpfanne, 1 11z3öU. Dutch Roafter u. Dedel, 1 9zöll. Pie-Pfanne; ein 
in jeder Hinficht vollftändiges Koch-Set und abjolut fanitär, nie verfauft 


für weniger als $1.50, wie abgebildet, nur 


fehr intenfiver Hite, wodurdh die Glafur 
dag jie für Säuren und yett unempfäng- 
Das 


69 


Zwei Saden 


heile ih — 


Ich heilte 
letzten drei Jahren. 


nahezu 6000 


Bruch 5825 und 
Krampfaderbruch 810. 


Brüche durch meine Methode in den 


Und über 1000 Krampfaderbrüche in ben K 


legten neum Monaten durch meine einene Methode, melde Ihr ans 


derswo micht baden 


fünnt. Sie ilt meine eigene Entdedung. Aus 


triftigen Gründen beröfientliche ih nie die Namen von Krampfader: 


bruschleidenden, obgleich viele mich erfucten es zu thun. 
veröffentlichte ih über 1700 Jeugniffe vom LKeuten, bie bon 


geheilt wurden. 
Hier 


Hingegen 
ru 


find zwei weitere Beweifer 


Zehn Sahre lang hatte ih einen ſchlimmen Bruch imb Hatte 
beftändig die Qualen don PBruchbändern zu erdulden. ES wurde 
mir immer gejagt, das Meſſer jei die einzige Kur. Und doc) Fu- 


€ « tirte mib Dr. Flint 
Dr. € N. Flint, 
22jährige Praris. 


los, fein Meffer oder iraend 
wurde angewendet, und * 
das Bett zu hüten. Seither wurde auch mein Schwager, Herr Ant. 


in einer Bebandlung. Ste war völlig fhmerz- 
| em anderes LOperationsinitrument 
ih brauchte nachher nicht eine Minute 


Dablmann, von Dr. Flint in derfelben wunderbaren Weile furirt. IH Tann feine Behand: 


lung auf’3 beite empfeblen. 


Stto Schuls, 874 MW. 20. Str. 


Hiermit bezeuge ich, das ih 30 Jahre Iana an einem Bruch litt, fo Ihlimm wie er 


überhaupt nur fein fonnte. Sch babe über $200 für Aerzte, Bruchbandmacher 
nannte fichere sturen ausgegeben, ohne Heilung zu finden. Mein Schwager, 


und foge 
Herr Otto 


Schule, wurde dor mehreren Monaten bon Dr. slint furirt, und ſchließlich ging ich auch 
zu ihm, und er kurirte mich in einer ſchmerzloſen Behandlung. Ich Jann mir nichts Wun— 


dervolleres denfen als das. ES fommt mir wie ein 


geiund und wohl. 


under vor. Ih Bin jest bollitändig 
m. Dahlman, 947 W. 20. Str. v 


Ich erziele gerade folde Erfolge wie die obigen, bei Bruch und Krampfaderbrud. Jch 
gebrauce fein Meffer oder Chloroform und_bverurfade Teine Schmerzen in der Heilung 
diefer beiden Leiden, Ich garantire meine Heilunaen in jedem YJall al3 nadipaltig. Aus: 


wärts wobnende Leute fünnen auf dem nä 


fahren, nach nur einer Behandlung. Bedentt, 


hiten zug auf Lebenszeit Turirt nah Haufe 


der Preis beträgt nur für eine Surge Zeit für 


Bruch $25, SKrampfaderbrudh $10. Schidt 2 Marfe um Bruchbucd. 
Konjultation und Nnterfuhung frei 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


tr. 130 Derrborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 
Difice täglich offen von D Vorm. bi 6 Abd3.; Arbeitsleute 


Ede Madifun Strafe. 
finden Zeit vorzuſprechen 


Montag und Donneritag Abends, Office offen bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9 518 1 Nachm. 


deren gefammtes Kapital fich auf etwu 
300 Millionen Pfund Sterling be⸗ 
läuft, am unmittelbarſten durch die 


Aſquithſche Bill in Mitleidenſchaft ge- 


zogen. Dieſelben werden nicht nur ihr 


Kapital gegen die liberale Regierung | 


mobil machen, „fondern aud die 13 
Millionen in diefem Gemerbe beichäf- 


tigten Perfonen werden in den Kampf | 


eintreten müffen. Die liberale Regie- 
rung hat darum einen fhweren Kampf 


por fih, und mahrfcheinlich wird fie | 


im Oberhaufe fhon mit diejer Bill ge- 
Tchlagen werden. 
— — — 

— Im Jahre 1950. — „Fremder: 
„Das Hotel „Zum lenkbaren Luft— 
ſchiff““ erfreut ſich wohl der größten 
Frequenz?“ — Einheimiſcher: „Natür— 
lich, es iſt ja das einzige hier, das eine 
Luftballonhalle hat.“ 

— Ein boshafter Kerl. — „Gehe 
Sie denn eigentlich gar nicht ins Thea— 
ter, Herr Hippelmann?“ — „O ja; 
wenn ich 'mal recht den Huſten habe!“ 


| Schiffskarten! 


egtra Diflig 
von und nah Europa über affe Rinien. 
| , Rafüten-Baffagieren ift e8 edlen, fo 


anzu 
' früb wie mögli 
—— alich für das Sehhlahr übe au 


ur Vollmachten 2 
DER Grbidhafiten" BE 
| —— * 9— Ländern eingezogen, und ivenu 


BE Borichuf "BE 
' gewährt auf irgendwelche Auſpruche in Europa. 


BE Geldjendungen SE 


| 
| ww den niebrigiten Maten. — Epeztalttät: Telc 
| srapftie Antveifungen. 


ı K. W. KEMPF, 


| 84 La Salle Strasse. 


„‚Nice-Stunden 8 biö 6 Uhr. — © e 
| öffnet von 9—12 Uhr NE, a — 


\ Umgesusenz 
 G. A. Jummrich 


ert Zimmer 79, Ler’d Wide, 147 Ape. 
ee ain 4910. mas hefansiici 


falls Ihr dieſenFrühjahr einFoulard— K 
Freitag, in unjferem W 


ee 





